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mn Nit daß er das

Joo Evangelium
vnd der tag hat sich geneiget. Vnd er gieng

tabtsfeinH. Abend hineyn bey ihnen zu bleiben .
maht mit ihnen hatten
wolte / sondern daß er

0

30 Vñes geschah / da er mit ihnen zu tische
demgemeinen brauch saß / " namer das brot / "dancket/ brachs/
mahlzeiten folgete/ da vnd gabs jhnen .
bey den Juden in den

der Herz im hauß / oder
der elteste vnd ansehens
lichste vnder denen /
die amtilſcheſaffen/der 9

P31 Da wurden ihre augen geöffnet / vnd
erkennetenihn . Vnd er verschwand für

maltzeiteinen anfang ihnen .machte durch das ge
bett und außtheilung
des brodts .

N . durch das gebett

r
32 Vnd sie sprachen vnder einander :

n † 26. fegnet: Brante nicht vnser herz in vns / da er mit
vnd dancesagung / vns redet auf dem wege / als er vns dieSchrift

+ N. nach geöfnet .
1. Tim. 4. 4,5 .

o t
wohnheit der Juden in
dem anfang ihrer mats 33 Und sie stunden auf zu derselbigen
zeiten/deren brodealsostunde / fehreten wider gen Jerusalem / vnd
Hefontich konten gefunden die elfe versamlet / vnd die bey ihnen
gebachen waren / daß

brochen werden / Act .
2 . 46 .

p S . ein gleiches
exempel / Gen . 21. 19.

q Um brodebre

waren :

34 " Welche sprachen / Der HEr istwar
then/drund.#.35.Dies haftig auferstanden / vnd Simoni erschie:
allein eine besondere nen (16)weit N. Chriftus nicht

weise hatte / das brode
zu brechen / vnd außzus

eine besondere form zu

35 Vnd sie erzehleten ihnen / was auf dem
theilen/ sondern auch wege geschehen war / vnd wie er von ihnen er
Betten/welchedieJuns kant were / an dem / da er das brot brach .
ger an Chrifto gespüs

ten .
ret vnd behalten hat - 36 Da sie aber davon redeten / trat er

D. t. ſchiedplös ſelbſt/ Jesus / mitten vnder sie (7) / vnd sprach
zu ihnen / fride senmit euch.lich von ihnen hinweg ;

vo entzuckte fich ihnen
also daß sie nit wuften /
wo er wäre hingegan¬
gen .

37 Sie erschracken aber / vnd forchten sich/
+ Gr. ward meyneten / sie sehen einen * geist .ihnen vnscheinend .

1 Durch innerliche
würckung des H. Geis

38 Vnd er sprach zu ihnen : Was sent ihr
ſtes / welcher durchdie so erschrocken? Und warumb kommen solche
bertzen einen rechten gedanckenin ewverhertz?
rede Chrifti in ihren

verstand d H. Schrift
vnd wahren glauben

zündet hatte .

39 Sehet meine hende vnd meine füsse /
erwecket vnd anges y Ich bins selber/ fühlet mich/ vnd sehet: Den

D.i.ertiartevnd ein geist hat nicht fleischvnd bein / wie jhr sehet
un . afe/ vnd daß ich habe .

auflegte .

die bey ihnen waren .
(16 ) 1. Cor . 15. 5. ( 17) Marc . 16. 14. Joh . 20 . 19 . 1. Cor . 15. 5.

Wie Matt . 14 . 26. † Dd . einen Engel in menschlicher gestalt . Act. 12. 9.
bins feiber : Dd . daß ich es selber bin .

Cap . XXIV .

etwas
40 Und da er das saget / zeiget er ihnen z + Gr. etc

hende vnd füsse .

zu

41 Da sieaber noch nicht glaubten für
freuden/ vnd sichverwunderten/ spracher
ihnen : Habt ihr hie etwas zu essen ?

42 Und sie legten ihm für ein stück vom
gebraten fisch/ vnd honigseims /

a43 Vnder nams vnd * aß für ihnen .
44 Er aber sprach zu ihnen : Das sind

die rede die ich zu euch saget (s) / bda ich noch
bey euch war : Denn es muß alles erfüllet
werden / was von mir geschrieben ist im gesetz
Mosi / in den Propheten vnd in Pfalmen .

C

das zu essentaugt.
a Ihren glauben

allein damit zu stere
an endfiezaverke

benetben tab ma
cheren daß er eben

hatte ; denn Chriftus
nach seiner auferste=,
hungkeinerspeiseoder
trancks mehr bedörffet
noch gebraucht hat /
dieweil er nun vnsterb
lichworden war : S .
Matt. 26. 29. Act. 10.47.

(18) Matth16.2.
Marc.8.31,vnd9.3le
vnd18.31.vnd24.6.

vnd 17. 22, vnd20. 18.

vnd 10. 33. Luc . 9. 22

b D. i. offentlich
vnd beständigmit euch

tod .
c † N. durch die

erleuchtung seinesheis
ligen Geistes . Act. 16.

daß sie die Schrifft verstunden /
45 Da öffneter ihnen das verstendnis/ vmbgiengvor meinem

46 Bnd sprach zu ihnen : Also ists ge:
schrieben / vnd also mußte Christus leiden/
vnd auferstehen von den todten am dritten
tage /

ල
die

14.1.Cor.2.13.
(19)P. 227.A.
(20) Act.13.7.38,

17. 3

1. Joh. z. 12.
dt Dieweil den

Juden fürnemlichder

auf

außgehen mußte/ Efai
2. 3.

(21) Act.2. 4.

D.i.denH.Get
hab/daß ich ihnvom
welchen ichverheissen

47 Vnd predigen laffen in seinem namen / Meias verheffen
buffe vnd vergebung der sünden ( 0) vnder al - dasEvangelism andal - ar /Rom. 1.16. und
len volckern / vnd anheben dzu Jerusalem (21); Zion vndJerufalem

48 Ihr aber seyt deß alles zeugen .
49 Vnd sihe / ich wil auf euch senden

verheissungmeines vatters : Ihr aber solt
in der statt Jerusalem bleiben / bis daß ihr
angethan werdet mit " krafft auß der höhe.

so Er führet sie aber hinauß bis gen 16. und15.26.und16.Bethania / vnd hub die hende auf / vnd
gnet sie.

se

si Vnd es geschah / da er sie segnet / schied
er von ihnen/ vnd fuhr aufgen himmel (22),

52 Sie aber betteten ihn an / vnd fehreten
wider gen Jerusalem mit grosser freude ,

53 Vnd waren allwege im tempel / preise
y † 20. dann ich ten vnd ' lobeten Gott .

x Gespenst :

Ende des Evangelium St . Lucas .

Das H. Evangelium (nach der Beschreibung )

S . Johannis .
* Johannes ist gewesen ein Sohn Zebedei vnd Sa

lome / Matt . 4. V. 21. vnd 10. V. 3. vnd ein Bruder
Jacobi des grösseren / Marc . 3. V. 17. Ist gewesen
ein Fischer vnd von Chrifto zu einem Apostel beruffen
worden / Matt. 4. 11. vnd 10. 3. Welchem er auch sonder
lich liebgewesen/ Joh. 13. 23. vnd 21. 20. Darumb auch
Christus ihn fampt Petro vnd Jacobo zu sichgenommen /
etlichefonderbare wunderwerck / sein verklärung auf dem
Berg / vnd seinen kampf in dem Delgarten anzuschawen .
S . Matt. 17. 1. vnd 26. 37. Marc . 1. 29. Luc . 8. 51. vnd hat
seine Mutter ihm anbefohlen, als er an dem Creus ge,

| hangen / Joh. 19. 26,27. S . von ihm weiters Marc . 9 . 2.
Luc. 9. 54. Act. 1. 13. vnd 3. 1. vnd 12. 2. Gal. 2. 9. Die Scri
benten der Kirchenhistori bezeugen/ daß er långer gelebt
habe / als die vbrigen Apostel / vber die 90. Jahr alt wors
den / vnd in dem 102 . Jahr nach der Geburt Chriffi ge
storben seye: Vom Keyfer Domitiano sen er in dieJn .
sel Pathmos ins elend verschicktworden / Apoc . 1. 9. vnd
vnder dem Keyser Nerva gen Ephesum widerfommen /
S . Eufeb . Hift . Eccl . Lib. 3. c. 16. Hier , In Cat , Script ,
Eccl . Er hat geschrieben diß Evangelium / drey Send
brieff/ vnd das Buch der Offenbarung .

Innhalt dises Buchs .
If Evangelium ist mit den vorhergehenden eines Innhalts : Allein erzehlet Johannes auch
etlichePredigen vnd gebett Christi / wie auch etliche wunderwerck / welche die vbrigen Evangelisten nichtbe
schriben haben . Die alten Scribenten der Kirchenhistori bezeugen/ daß er diß Evangelium nach den an

deren Evangeliften geschrieben habe auf bitt derAfiatischen Kirchen/ alß vnder denselbigendie Käserenen Ebionis
vnd Cerinthi , welche die Gottheit Jesu Chrifti geleugnet / entstandenwaren : Darumb erauch sein Evangelium.
mit beweisungderselbigen anfangt . So beschreibtnun derEvangelist Johannes erstlichdiePerson / demnachdas
Ambt Chrifti . Sein Person betreffend / Erstlich sein Göttliche Natur / welche er beweißt auß seinenwercken :
Darnach seineMenschwerdung. Anlangend sein Ampt/beschreibter erftlich sein Lehrampe/ darzuihm denwegberei
tet hat Johannes derTäuffer/ welcher offentlichbezeugtvnd dargethan hat/ daß nicht er/ sondern Jesus das damb
Gottes vnd der versprochene Messias sey : Wodurch Andreas vnd Simon Petrus sein Bruder vnd Philippus /
wie auchNathanael zu Chrifto gebracht/ vndan ihn gläubig worden. Cap. I. Wie Chriftus sein erstes Wunder
werckgethan/ als er bey einer Hochzeit zu Cana in Galilea das wasser in wein verwandlet hat : Wie ergenJerusalem

auf

vatter sendenwollei
wenn ich werde zum
vatter gegangen/ das

ift/gen himmelgefahr
ren seyn. S . Joh. 14.

74 Dd. jhr aber
bleibt : Gr . setzteuch
nider .

Begabet/vñsu
dem ampt / darzu ich
euch beruffen/ tüchtig
vnd geschicktgemacht.
h †N. mitdem

H. Geist / Act. 1. 8.
i † D. i . auf dem

himmet/Heb.1.3.Act.2. 2.
k S . einmehrers/

Act. 1. 12.
(22) Marc.16. 19,

Act. 1. 9.
1 † Gr . fegneten,



S . Johannis . JOI

auf das Osterfest kommen / den Tempel von den fäufferen vnd verfäufferen gereiniget / auch wider die Juden /daß er
folches zu thun befügt seye/ erwiesen habe / Cap . 2. Wicer Nicodemum einen Phariseer in den hauptstucken der
wahren religion vnderwisen habe / fürnemlich von der nothwendigkeit vnd natur der geistlichen widergeburt deß men
schen / von seiner erhöhung am creus / deren die ehrene schlang ein fürbild gewesen/ vnd von der nothwendigkeit vnd
frucht deß glaubens anjhne : wie Johannes der Täuffer / als Jesus in Judæam fommen war / nochmalen bezeugthab
für den Juden / daß nicht er / sondern JEsus der wahre Messias seye/ vnd daß an ihn glauben müsse / wer da begert
feelig zuwerden . Cap . 3. Wie Christus / als er widerumb in Galileam gezogen / vnd gen Sichar kommen / mit ei
nem Samaritischen weib bey einem brunn geredt habe/ von dem lebendigen wasser / welches er den gläubigen gibt / deß¬
gleichen auch von dem ort vnd der weiß der anbettung : vnd wie dasselbige sampt vielen Samariteren an ihn geglaubt
habe : wie die Galileer ihn aufgenommen / vnd er zu Capernaum eines Königschen sohn geheilet habe . Cap . 4.
Wie er einen mann / der 38. jahr zu Jerufalem bey dem tench Bethesda franck gelegen / auf den Sabbath mit einem
wort gesund gemacht ; worüber die Juden jhn suchten zu toden / wider welche sichChristus verantwortet vnd beweiset
nicht allein mit dem zeugnuß Johannis / sondern auch mit seinenwercken / vnd mit der Schrift / sonderlich auß Mose /
daß er der sohn Gottes seye. Cap. 5. Wie er 5000 . mann mit 5. broten gespeisethab : auf dem wasser gewandlet :
das volck / daß sie ihm vmb deß brots willen nachgefolget / gestraffet / vnd sie vermahnet nach dem brodt deß lebens zu
trachten / das vom himmel kommt / vnd dessenfürbild das Manna gewesen : daben auch gelehret/ daß er dasselbigebrot
seye/ vnd daß mann sein fleisch essen vnd sein blut trincken müsse : welches alß es die Capernaiten vbel verstanden / er
ihnen eigentlicher erkläret / daß seine wort geistlichzu verstehen seyen/ nemlich daß man an ihn glauben müsse : weß¬
wegen etliche feiner Jüngeren von ihm abgewichen / die 12. aber ben ihm verbliben / welchen er gesagt / daß einer auß
ihnen ein Teuffel seye. Cap . 6. Wie seine verwandten ihn vermahnet haben / auf daß Fest der Laubhütten hinauf
zuziehen /welche er lassen voran ziehen : was das volck auf dem Feft von ihm geredt habe :wie er so wohl mitten im Fest /
als amend desselbigendas volck gelehret / daß seinelehr deß Vatters sene/ welches viel geglaubt / die Phariseer aber
widersprochen : vnd wie diejenigen / welche an ihn glaubeten / den H. Geist wurden empfangen : wie darvber ein zwey.
tracht vnder dem volckentstanden / die Phariseer jhn gesucht zu fangen / vnd Nicodemus jhn verantwortet . Cap . 7 .
Wie er ein weib im ehebruch begriffen nicht wollen verdammen : das volck gelehret / daß er das liecht der welt sey/ vnd
nicht von sichselber zeuge/ sondern der Batter / der ihn gesandt habe : die Phariseer vberzeugt / daß sie keine rechte fin
der Abrahams seyen / sondern finder vnd knechte deß Teuffels / vnd daß er vor Abraham gewesen seye : worvber sie jhn
freinigen wolten . Cap . 8. Wie er einen blindgebornen sehend gemacht : welches als es die Phariseer erfahren / sie
denselben erforscher/ vnd da er die wahrheit frey bekennet/ gelåstert vnd hinauß gestossen: welchem der Herz sichvol¬
liger geoffenbahrt / vnd den Phariseeren ihre geistlicheblindheit verwisen . Cap . 9. Auch gelehret daß der rechtehirt
sur thüren solle hineingehen : daß er der gute Hirt seye / vnd fein mietling : daß er noch andere schaf habe / dieer
berzuführen müsse ; daß er gutwillig sein leben für die schaf lasse : wie er an dem Fest der firchwenhe auß seinen
wercken erwisen / daß er der versprochene Messias seye; vnd wie viel an jhne geglaubet / Cap . 10. Wie er Laza¬
rum von Bethanien / welcher schon vier tag todt gewesen / von den todten auferwecket : worvber die Hohenprie
fter sich berathschlagt ihne zu toden / auß forcht / daß das volck an ihn glauben wurde : welches der Hohepriester
Caiphas / in dem er vnwissend geweissagt / gut geheissen/ vnd wie die Hohenpriester befohlenhaben ihne zu greif¬
fen / wann er auf das Fest kommen wurde . Cap . 11. Wie er zu Bethanien von Lazaro vnd seinen schwesteren zu
einem Abendmahl geladen worden ; da Maria seine füsse gefalbet / welches Judas gescholten / er aber verthädiger
hat : wie die Juden lazarum gesucht haben zu toden : wie er seinen königlichen einritt auf einem esel in die statt
Jerusalem gethan : seinen tod den Jüngeren vorgesagt : seinen Batter gebetten / der ihm mit lauter stimm geant¬
wortet : das volck in seinem liechtzu wandlen vermahnet : wie Jesaias von der Juden verstockung zuvor geweissagt :
wie viel obersten anjhne geglaubet / solches aber nicht bekennen dorfen : wie er vermahnet / daß man an ihn glauben
folle / als der seine lehr vom Vatter empfangen habe. Cap . 12. Wie er seinen Jüngeren die füsse gewäschen / vnd
barben sie nach seinem exempel zur demiit vnd vnderdienstbarkeit vermahnet : vber seinen verzäther geklagt / densel
ben geoffenbaret vnd gestraft : seinen Jüngeren / daß er bald werde verkläret werden / verkündiget / vnd sie zur liebe
vermahnet : Petro seinen fall vorgefagt . Cap . 13. Wie er feine Jünger vnderzichtet / wo er hingehen werde / nam
lich in seines vatters hauß / vnd Philippum gelehret / wer sein Batter seye : den Jüngeren verheissen/ daß der
vatter ihnen geben werde / alles was sie in seinem nammen denselbigen bitten werden ; vnd daß er ihnen den heili
gen Geist senden wolle : sie auch vermahnet / ihn vnd sein wort zu lieben . Cap . 14. Wie er sich einem weinstock /
fie aber den råben verglichen / vnd dadurch sie vermahnet / daß sie in ihm früchte bringen sollen : fürnemlich sichvn .
der einandern zulieben : auch wider den haß vnd verfolgung der welt sie getröstet / vnd den geist der wahrheit jhnen ver
heissen. Cap. 15. Wie er ihnen die verfolgung / sosie von den Juden zu gewarten haben / vorgesagt / vnd siesemes
hingangs wegen getröstet / mit der verheissung deß heiligen Geistes / vnd dessen kräftiger würckung / deßgleichen
auch daß sein leiden nicht lang wehren solle / vnd in frewd verwandlet werden : vnd daß der Vatter allzeit ihr gebått
erhören werde : wie er auch ihr zerstrewung ihnen verfündiget . Cap .16. Darnach beschreibter sein Hochpriesterlich
ampt / wie er ein fürtreflich gebått zu seinem vatter gethan habe / erstlich für sich selbst/ daß der vatter ihn ver¬
flåren wolle / darnach für seine elf Apostel / daß er sie für dem vbel bewahren wolle / auch für alle die durch ihr wort
an ihn glauben wurden / daß er sie in der einigkeit erhalten / vnd seiner herzlichkeittheilhaftigmachen wolle/ Cap. 17.
Darvber beschreibt er sein leiden / so wohl im dlgarten / da er von Juda verrathen / vnd von den friegsknechten /
welche er vorhin zu boden geschlagen / gefangen worden / alß in dem hof deß Hohenpriesters Cajaphas / da ihn
Petrus dreymal verläugnet / vnd er vom Hohenpriester befragt worden : vnd in dem richthauß für dem Landpfle¬
ger Pilato / welcher aufs erst die Juden / darnach Chriftum befragt/ aber keineschuld an ihm gefunden/ deßwe
gen getrachtet/ durch mittel der gewohnheit/ daß man auf Ostern einen vbelthäter loß gelassen / jhne zu erledigen :
wie aber das volck/ daß nicht er / sondern Barrabas los gelassenwurde / begehrt habe . Cap .18. Wie Pilatus ihn
geißlen / von den kriegsknechten verspotten lassen/ vnd also los geben wollen : die Hohenpriester aber geruffen / daß
man ihn creuzigen folte / welches endlich Pilatus bewilliget / vnd ihn den friegsknechten vberantwortet / die ihr
gecreuziget / die anklag zu seinen haupten gehäftet / vnd seine kleiderdurchs los getheilt haben : wie seine mutter dar¬
ben gestanden / welche er Johanni befohlen / vnd nach dem er mit effiggetränckt worden / den geist aufgegeben / da¬
her ihm die bein nichtgebrochen worden : vnd wieJoseph von Arimathia sampt Nicodemo jhne begraben. Cap. 19.
Wie er am dritten tag von den todten wider auferstanden / welches erftlich Mariæ Magdalenæ durch zween En
gel/ vnd gleich darauf von Chrifto selber geoffenbaret worden/ gleichwie auch am abend den vbrigen Jüngeren /
da Thomas nicht bey ihnen gewesen / welcher es nicht glauben wollen / vnd nach acht tagen eben denselbigen / da
Thomas bey ihnen gewesen/ der seine seite berastet/ vnd darvber geglaubet . Cap . 20. Wie er sich nachmals sei¬
nen Jüngeren / als fie gefischet/ an dem meer ben Tiberias geoffenbaret / da er Perrum in sein ampt gefehet / vnd
ihm seinen außgang verkündigethat : vndhiemitbeschleußtJohannes seinEvangelischehistori. Cap.21.

1 Cap .



à N. dererschaf:
fung aller dingen / S .
Gen. 1. 1. vnd also von
ewigkeit her : fintemal
vor der erschaffung an¬
ders nichts gewesen
als die ewigkeit / Joh .
17 . 5. Eph 1. 4. the
auch Prov . 8. 22 , & c .
1. Ioh. 1. 1.

b Als welches nicht
in der zeit von Gott ers
schaffen worden / wie
die creaturen / sondern

102

Das I . Cap .

Evangelium

Die Person Chriftwird beschriben/daß er seye das ewige Wort Gottestwahrer Gott/der schöpfferaller dingen / das leben vnd liechtder menschen/fürnemlich deren / die an ihn glauben / 14. Vnd daß diß wort sene fleisch worsden / 15. Johannes der Tauffer zeuget von der würdigkeit seiner person vnd
feines ampts / 23. Zugleich auch von seinen eigenen beruf / 29. Bezeugt wisderumb / daß Chriftus das lamb / vnd der sohn Gottes seye/ 32. Vnd daß er
sim durch das herabfahren des heiligen Geiftes auf ihn geoffenbaret worden /
37. AufwelcheszeugnuszweenJüngerJohannis Chrifto nachfolgen/ 41.Des
43. Der gibt ihm dennammen Petrus/ 44. Beruft Philippum 46. Phis
ren einer / namlich Andreas / feinen bruder Simon auch zu Christo bringt /

tippus führet zu Chrifto den Nathanael / 49 . Der erkennt ihn für den sohn
Gottes/ vndwirdvon ihmals ein Jünger aufgenommen.

ess
Maanfang war das Wort /
vnd das Wort d war bey
GOtt / vnd GOtt war das
Wort .

2 Daffelbige war im an¬
fangben Gott .

3 Alle ding sind 8durch dasselbige ge¬
von ewigkeit gewesen. macht / vnd ohn dasselbige ist nichts gec D. i . der ewige
sohn GOttes /welcher macht / was gemacht ist .allhie vnd anderstwo /
von Johanne / 1. Joh .

m

(3)/

4 ' Jn ihm war das leben ) / vnd das
1.1. vnd7.7. Apoc. lebenwar das " liecht dermenschen )

› Vnd das liecht scheinet in der fin¬
19. 11. Wort genennet
wird / nemlich ein wes
fentliches vn selbständis

gesWort/ I.Dieweit sternis / vnd die finsternis habens nit be¬er ist die weißheit deß
Batters / vnd das griffen (+).ebenbild seiner person .
Prov . 8. 1,12,24 . Col .
1. 15. Hebr. 1. 3. Gleichs

6 Es war ein menschvon Gott gesandt/
wie/wann wiereden/ der hieß " Johannes ) .
das wort in vnserer
vernunft gleichsam ge¬ 7 Derselbige kam zum zeugnis /daß er von
Boband not dem *liechtzeugete/ auf daß sie alle durch

Provizo

wird auch ein bild ist
deßjenigen , das wir
bencken . II . Dieweil
der Batter sich vnd seis
nen verborgenen rath

ihn glaubten .

Z

8 Er war nicht das liecht/ sonderndaß
vndwillen vonvnserer er zeugete von dem liecht .
feeligkeit / den menschen
so wohl im Alten alß
im Newen Zestament

9 Das war das warhaftige liecht / wel
bdurchihn hat geoffins ches alle menschen erleuchtet / die in diesewelt

baret : gleichwie ein fommen .mensch dem anderen /
durch ein wort oder
red sein gemüth offens

10 Es war in der welt / vnd die welt ist
Saret vnd zu erkennen durch dasselbe gemacht ( )/ vnd die welt ffan¬

te es nit .
gibe . S . drund . . 18.
Hebr. 1. 1,2 ,

d D. i . lebte mit
Gott dem Batter in

h11 Er skamin sein eigenthumb/ vnddie
ersigerherrlichtent/als ifeinen namen ihn nicht auf .welche er mit ihm ges
mein hat . Sile . 18.
Joh . 17. . e Sollheissen : vnd das wort war Gott : als wolt Johannes sagen : das wort warnicht allein bey Boat bem Batter /sondern es war auch selbst G. tt mit dem Batter vnd H. Geift . † Joh .10 . 30 . 1. Ioh. 5. 7.
gesagt hatte .

m

f Athie fasset Johannes zusammen / was er im ersten vers vnderschiedlich
Als welchesgleicheswesensvnd gleichermacht istmit Gott dem Batter . a p. 3.h † Gr . worden : d. i. erschaffen . ( 1) Gen. 1. 3. Pfal . 33. 6. Eph. 3. 9. Col . 1. 16 . Hebr . 1. 2 .i † Dann der Batter hat mit vnd durch den Sohn die welt erschaffen / Joh . s. 18, 19.k † Gr . auch nicht ein ding . 1 † N. dem wort . Dieweil es die quelle deßfebens ist / von welchem alle creaturen das leben empfangen / vnd ben demselben erhalten werden . † S .Pfal . 360 . Act . 17. 18 . (2) † Joh . 5. 26. 1. Ioh . 5. 11. n D. i . das leben / das Chriftus den men

fchen gegeben / da er sie erschaffen / war nicht ein bloffes teben / wie in den gewächsen der erden oder vnv r
nünftigen thieren ; sondern hatte zugleich mit sich das liecht der vernunft / vollkommenerweißheit / heiligkeit
vnd gerechtigkeit/ mit welcherder mensch / der nachdem ebenbildGottes erschaffen worden /begabt vnd geziert gewesen . † 28 . das leben : d. t . das wort / welches der vrsprung vnd vrheber des lebens ist / war dasLiecht der menschen / d. i . der vrsprung deß licchts / N. der vernunft vnd def verstands / mit welchem der
mensch in der erschaffung begabet vnd geziert worden . ( 3) Joh . 8. 12. vnd 9. 5. vnd 12. 46 .

Cap . I.
12 Wie viel ihn aber aufnamen / denen vorzug berlichtet,

1 D. i . recht/würde

m alsoerbendeßewigen tebens,
gaber ' machtGottes " kinderzu werden ) den e
die an seinen namen glauben :

o D. t . Christus / welcher das wahre liecht ist / vnd der vrsprung vnd schöpffer deß liechts / das indem menschen ist . P Hat sich der welt durch viel und mancherley zeugnussenvnd kennzeichen zu crtennen gegeben . † Od. erfeuchtet den verstand deß menschen etlicher massen mit erkanntnuß der natur vnddeß dienstsGottes /welchenachdem faht in demmenschen vberbliebenist . S. hiervonweiter Rom. 1. 19,20 .27 .
q Durch die finsternuß werden verstanden die menschenin der welt nach demfaht / welchedefLiechts der erkanntnuß / weißheit vnd ar chtigkeit das sie in der ersten schöpfung empfangen hatten /durchden faht find beraube : woorden / vnd ehe sie durch den geist GOttes widergeboren werden / in vnwissenheit /frithumb vad schlamm der sünden stecken. † Od. in der finsternuß : d. i. in dem verstand deß menschen /der

durch die sünd verfinstert ist . Act . 26 . 18 . I Aber die blinde vnd verderbte menschen haben ihnnicht erkant noch angenommen . S . drund . * . 10. † Od . haben deß liechts / welches in jhnen vberbliben
wart sich nicht gebraucht / den sohn Gottes / den vrheber dises tiechts / recht zu erkennen / zu ehren vnd ihme
zu dienen . Rom. 1. 21,22 , 1. Cor. 1. 21 . (4 ) † Joh . 3. 19 . f Der Evangelift will sagen : wieswot Johannes der Täuffer zu seiner zeit auch ein grosses liecht gewesen : wie dann die Apostel vnd Lehrer
der kirchen ins gemein das tiecht der welt genennet werden / Matt . r . 14. So ist er doch das wahre vnd vrSprünglichetiecht oder die sonne der gerechtigkeitnicht gewesen / sondern zu dem end in die welt gesandt / aufdaß er zeugete von demselben liecht . t † Bondiser sendung S. Lue . 3. 3. u † S . vonbifem namme /Luc. 1. 13 . vnd 63. ( ) Mal. 3. 1. Matth . 3. 1. Marc. 1. 2,4 . Luc. 3. 3. † vnd c. 7. 27.
Joh . 1. 33 . × D. i . von dem ewigen wort / dadurch die menschen auch zur feeligkeit erleuchtet werden .

y Die jhn hören /vnd seiner vermahnung statt vnd platz geben wurden . z N. Johannem /d . i. durch seine sehr vnd vermahnung : di weil er Christs hat den weg bereiten / vnd die leuth vermahnen
sollen / ihn mit gläubigem vnd busfertigem hertzen anzunemmen . † Bergl . 1. Cor. 3. 5. a † Verst .b Verstehe / mit dem liecht deß natürlichen verstands oder vernunft . Denn miter war gesandt .
dem liccht deß glaubens / vnd der seetigmachendenerkanntnuß GOttes / erleuchteter nicht alle menschen/

sondern allein die außerwehtten . S . 2. Cor. 4. 3 , & c. c † N. durch die natürliche geburt : wie
Ioh . 18. 37 . d Nicht wie ein geschöpf oder erschaffenes liecht / sondern als der schöpffer / erhalter
vnd Herz der ganzen welt : wie in folgenden worten erkläret wird . ( 6) Hebr . 1. 2. vnd c. 11. 3.e D. i . der grosse hauf der gottlosen / vnd vnglaubigen in der welt : † Oder / die vnwidergeborne
menschen . f † Nemt . durch ihr natürliche weisheit : vnd so viel zur feeligkeit von nöthen war .1. Cor. 1. 21 . g D. i . er nam fleisch an sich/ vnd kam zu den Juden / vnd prediget ihnen das Evans
gelium . h † Od . in fein eigen / N. land / od. volck/ d. i . zu dem Israelitischen volck/ auf welchem er
feine menschliche natur hat angenommen ; Rom . 9. 5., welches er auch zu seinem eigener volat erwestet
hatte / vnd zu welchem er insonderheit kommen ist / nicht allein nach seiner menschwerdung / durch die pres
dig deßEvangeliums / sondern auch vor derselbigen /durch mancherlen erscheinungen/ offenbarungen/ vnderlösungen . Deut . 7. 6 . Pfal . 147. 19,20 . i Der mehrere theil der Juden / † welche aufserlich zu
dem bund gehörten vnd deßwegen die feinen alle genennt werden . k Di glaubten
hichten ihn .

n † Od . daß siekinder Gottes worden

(7) † Efa . 56. 5.

13 Welche nicht von dem geblut / noch find.
von dem willen des fleisches / noch von dem Rom. 8.15.Gal3.26.
willeneinesmannes / sondern von Gott ge¬
boren sind .

I

2. Petr . 1. 4. 1. Ioh. 3.1.
a D. i . fleischlicher

vnd natürlicher weiß:† welcher natürlichen
geburt vnd herkunft

fichvertieffen: Joh.&.

14 Und das Wort ward fleisch(8)/ vnd dieJudenſichmächtigwohnet vnder vns ( vnd wir sahen seine rühmten/vnddarauf
" Herzlichkeit/ eine herzlichkeit *als des einge: 39.Rom.9.78.
bornen sohns vom Vatter ) voller zgna- den Geiſt vnddasde vnd warheit .

P D. i . die durch

wort Gotteswidergeeboren vnd erneweret
zumebenbildGots

vnd 1. Petr. 1.23.
9 † N. nichtdurch

15 Johannes zeuget ) von ihm / ruffet/ tes.S. drund.c.3.f.vnd spricht : Dieser war es / von dem ich ge¬
sagthab/ Nachmir wirdkommen/der vorherung/od.ver
mir gewesenist: denn erwar ehedenn ich.

16 Vnd von seiner fülle haben wir alle
genommen / gnade vmb gnade .

k

h

d
durchannemmungder

dieeinigkeitderperſon/
menschlichennatur in

Gen. 2. 7. 1. Cor. 15. 45.
wie solches erkläret
wird / Phil.2. 7. Hebr.17 Denn das gesetz ist durch Mosen ge: 2.14,16.

geben (10) / die gnade vnd ' warheit ist durch mensch isinvafra
Jesum Chriftum worden .

m

18 n 0

gleich / Hebr . 2. 17.
dochohnesünd/ Hebr.

4.15. SiheEfa.40.5.Ioel . 2. 28. Er nam
Niemand hat Gott je gesehen )/ der

eingeborne sohn/ der in des vatters schoßist/ menschlichenatur an
der hat es vns verkündiget .

sich mit allen shren
eigenschaftenvnd ges
brechlichkeiten: die

menschlichematurhare
einigkeit der person

19 Vnd diß ist das zeugnis Johannis ( z)/
da die Juden sandten von Jerusalem Prie - enderetlichenin
ster vnd Leviten / daß sie ihn fragten / Wer vereiniget :diegebrechs
bistdu?

lichkeiten aber nach
feiner aufferstehung
vnd himmelfahrtwis20 Vnd er befante vnd leugnet nicht / vnd derabgelcat.

er bekante/ Jch bin nichtChristus ("). (8) † Efa. 7. 14.
Matt . 1. 16. Luc. 1. 31.
vnd c. 2. 7.

t Apostel/ diewir

1 D
machtf
NewSa
andmach
fondere
(15)

Marc.1.8
Aftor.1.

19.4
a to

fmvnder

fagteFol
alsbatoC

megetau
ternnach
derwife/

40.tagve
dm/ wide
warindie

Johannest
6 + 0.

loit:0.1.

thufferichbi

gu bere

c 26. n

Bogenwo

† D.
fn auchde
fdienstern
Matt.3.11.
e Etliche

skyderore
meldung
lad.7. 24
inhaußder
ffung/od.

ff0d . an
bdenJord

Matt.4.15.vnd
gt . no

Johannesden
fern/wererfe
ntwortethatte
hf BonG

1D.i. der
Chriftuswird
ambGottesgen

lich/dieweil

+Gr. hateinen
htigvndfanft
gewesen/wieein
fchaf/dasden

it aufthut/wa
fchlachtband

firetwird/Tef
Darnach/ diet

nemtauf / inseinerlehr

Matt.7.28.29. Joh.

achdemrathon
ungGOttesh
ingefchlachteton
fret werden
findeallera

whiteninderga
belt/vonanfan
mendderfelben
hesimAlten

famentdurchdie
r /diemanta

sen.

21 Vnd sie fragten ihn / Was denn ? bist
du "Elias ? er sprach : Jch bins nicht . Bist Tabernacket gehabt/
du ein Prophet : vnd er antwortet / Nein . vnsgewandlet.

22 Da sprachen sie zu ihm : Was bist du täglichvmbihngewes
denn ? daß wir antwort geben denen / die vns Dilarezeichen
gesandt haben. Wassagestu vondir selbst?

23 Er sprach / Ich bin eine stimme eines und wunderwercken/
predigers in der Wüsten (4)/ richtet den weg

u D. i .
seiner GöttlichenMasfeet sowohlbei

2. II . alß in seiner
verklärung auf dem berg / vnd in seiner aufferständtnuß : Matth . 17 . 2. 2. Petr . 1. 17, 18.

* † D. i . cine solche / die sich dem gezicmt / der von dem vatter von ewigkeit hervnaußsprechlicher

er nemlichvnsermittlervnd eridsersey/durch welchen alle gläubice vollkommene gnadbeyGotterlangen

weis geboren ist : Prov . 8. 24 . Mich. r . z. y Hidurch wird das ampt Chrifti angedeutet/ daß

vnd der alle verheissungenGOttes vnd alle schatten vnd figuren des Alten Testamentserfüllethat. S.
2. Cor. 1. 20. Col . 1. 19,20 . frnd 2. 9.
Luc. 3. 16. Ioh . 1. 26 , vnd 30 .

z † S. hiervon 7. 17 . (9 ) †Matt. 3. 11. Marc.1. 7.
a † Od . der nach mir kommt / (od. hinder mir : S. auchdiegl.

e Seinewass

vb . v. 27 .) ist vor mir gewesen . b Od. mir fürgezogenworden : sowohl feiner personhalben!
dieweil er der ewige sohn Gottes ist / als seines ampts / dieweil er der welt Heiland ist. c Gr. derers
ste / d. i. fürtrefflicher dann ich : od . von ewigkeit her / N. nach seiner Göttlichen natur . d Dieweil
er nicht allein wahrer Gott / in welchemdiefülle istalles guts / sondernauchnach seinermenscheitdiefülle
der gaaben deß H. Geistes vnd himmlischenschätzen empfangen hat / auf daß er / als das haupt /vns/fs
nen gliederen / dieselbe mittheitte . S . drund . c . 3. 3 . vnd Col . 2. 3,9 . Eph. 4. 7.
re glider vnd gläubigen . f Od . empfangen . † S. Col . 2. 10 . g Dd . auchgnadevmb
gnade / d. i mancherley gnade / oberfluffig / eine gnade ober die andere : N. die gerechtigkeit/ durchvers
gebung vnserer sünden : heiligkeit / durch die widergeburt : kindschaft Gottes vnd erbschaftdeßewigenles
bens . Etliche verft . also : die gnade der widergeburt / burch welche wir zum ebenbildGottes ernewert
werden / an statt der ersten gnade / alß der mensch erstlich zum ebenbild GOttes erschaffenworden/ deren
gnade er sich durchdie sünde verturstig gemachthatte . † Oder / diegnade deßNewen Testamentsfürdie
gnade deß Alten Testaments . Od . die gnade der herzlichkeit für die anade der rechtfertigung vndwider
geburt . h Welches zum theil ein ampt deß tods vnd der verdamnuß gewesen/ 2. Cor. 3. 7. 9.
zum theil einschattenderzukünftigenguter/ Hebr. 10. 1.. † N . das gesetzder fitten /oderder 10. gebotten/
fampt der dröhung deß ewigen fluchs wider die vbertretter / wie auch das gesatzder Ceremonien.

i † D. i . den dienst Mosis . Hebr. 3. 2,5,16 . (10 ) Exod. 20. 1,&c. k +N. der
erlösungvom fluch deßgefatzes : Rom. 10. 3,4 . Galat. 3. 13. vndder anneminungzu kinderenGOttes.
Rom. 8. 1r . 1 † D. i . die erfüllung / so woht der verheissungen / 2. Cor. 1. 20. alß der Ceremonien
vnd fürbäderen / Col . 2. 17. m † As den sohn vnd herzen deß hauses / Hebr. 3. 5,6.

n Hie zeigtder Evangelist dievrsachan / warumb Christusseymenschworden/ aufdaßsichGott
der Batter in ihm den menschen offenbarte . o Weder mit den augen deßteibs / nochmitden
augen deßverstands oder menschlicher vernunft ; dieweilbeide das wesen Gottes vndseinegeheimnuſſen
denmenschen onbegreiflichfind. † Oder / gesehen / b. i . erkannt / N. mit einer vollkommenenerkanntnuß
seines wesens vnd willens . ( 11) Exod . 33 . 20 . Deut . 4. 12. Matt. 11. 27. Luc. 10. 22. Ioh. 6. 46.
1. Tim. 6. 16 . 1. Ioh . 4. 12. P D. i . der erstlich mit dem Batter aufs genawefte vereiniget/ vndeis

9 Was

x Johannes

nes wesensmit ihm ist : darumber auch von ewiateit bey ihmgewesen ; welche vereinigung nichtistaufs
geldfet odergetrennet worden/chnangesehenChristus vnser fleischan sichgenommen hat : darnach/dender
Batter sehr lieb hat / als seinen eingebornensohn/ vnd ihn alle seine h. iniligteitwissenläßt.
wir von Gott wissen sollen / vnd vns zu vnser seligkeit zu wissen vonnöthen ist. +Od. jhn . r Indem

er vns durch das Evangelium denrath vnd willen Gottes von vnserer erlösung offenbaret hat.
f † Od . diß ist auch . ( 12 ) Ioh . 5. 33. * † Frey vnd offentlich/ wer ceseye: wiefolg.wort

zu erkennen geben . (13) Ioh . 3. 28 .Act. 13. 25. u N. der Elias in derperson/ welcherzun

zeitendes Königs Ahab gelebt hatte : denn dieJuden meintenfälschtich /eben derselbeEliasfoltewiders
Commen/dieweilsiedieweissagungMal. 4. 5. nichtrechtverstunden. †SonstwirdJohannesauchElias
geheissen / Matt . 17. 12 . dieweil er kommenist in der traft vnd dem geist Eliæ / Luc. 1. 17.
derZaufferwitdzwarein prophet des höhestengenennet/Luc.1. 75. daßer aberallhie fagt/erseyteinpros
phet/hatdiemeinung/erfen kein solcher Prophet/wie die prophetendes Alten Testaments/dievonChris
fto geprediget/als der da kommensolte/vnd nochnicht vorhanden war. Johannes aber hatChriftodenweg
berettet/als er schon komen war/vndhatihn mit fingerengewißen : darumber auch allen prophetenfig
zogenwird/ Matt. 11. 9. Od. der prophet :N. dersonderbareprophet/ welcher verheissenwordenDeut.
18.15,18. vonwelchemdieJuden nichtrecht gevetheilet/ daßerein anderer seynwerde aisderMessias.

y Gr . der da ruffet / od . Diestim deß ruffinden . S . die erklärung Matt. 3. 3. (14) Jef . 40%.

Matt . 3. 3 . Marc. 1. 3. Luc . 3. 4.
dis

so aufOffern
febtGOttespf

Nepfferen/fergeb
Borden: S. 1. Co
7.Apoc.13.8.
k †D. i.alter

Irgantzenwelt/
in glauben

m: Ioh. 6. 33
2.Cor.5.19.
1Auffichnime

fannimmt.DanC
fushatbeidesgeth&hatvnferefi
affichgeladen/
defrafderfelben
tragen/vndhatfie
genommenvndgegt nichtdaßfieall
tingsnichtfenen/ fdamdaßfievnsni
gerechnetwerdndunsnichtverdaentonnen. S . I

B11,12,1.Petr.2.24
S. drob.y.

Johanneswiderhoidhmatdas zen
daserChriftoggben:daraußsein

indigkeitzufehenbeldean ihm
timtweird/Mat. 11.

J

R. vonpersodervonangesicht:ofwoltommen. Verf
Gottmieihndu

D. i . GOMainperfonalleinihnFraeloffenbar
9t . eheerzubaret/wererfenefadetworden. (17(18) Exod.
100.lehrer.YD. i.eswarabLogin12.funden/vnd
Mitwelchem

Dan.9.25,26.DieweitShifferDeffenfürbilde



z

Cap . I . S . Johannis .
D. 3. aufwafer des HErren / wie der Prophet Efaias ge¬

nache führestu eyn sagt hat .
New Sacrament ein /

wnd macheft dir einen

besonderenanhang .
24 Und die gesandt waren / die waren

(15) Matth.3. 1. von den Phariseern .
Marc. 1. 8. † Luc . 3. 16 .

pno 2
Actor . 1. 5. vnd II . 16. 25 Vnd fragten ihn / vnd sprachen zu ihm :

19b.ftehetmits Warumb taufestdu denn/ sodu nichtChri¬
Zen vnder euch. Dis stus biſt / noch Elias / noch ein prophet ?

a

fagte Johannes nicht
alsbald Christus von
ihme getauft war / sons

26 Johannes antwortet ihnen / vnd
dern nachdemer aus sprach : Jch tauffe mit wasser ( ) : aber er ist
der wüste / in deren ce

a
40. tag versuchtwor- mitten vnder euch getretten / den jhr nicht

war indie gegend/ da kennet /
den / wider kommen

Johannes tauffete .
b † d . hinder mir

tauffer ich bin / jhmden

b27 Derists / der nach mir kommen wird /
komit:d.i. deſſenverswelcher vor mir gewesenist / deß ichnit wärt
weg zu bereiten / fihe bin / daß ich seineschuhriemen dauflöse .

28 Diß geschah zu Bethabara / fjenseit
des Jordans / da Johannes taufte .

* . 15.
c Od . mir ist fürs

gezogen worden : wie

# . 15.
d † D. i . daß ich

Ihm auch den gerings

e

29 Des sandern tages sihet Johannies
ftendiensterweise. S. JEsum zu ihm kommen/ vnd spricht : Sihe /

e Ettichemeinen, das ist Gottes lamb / welches der welt sün
Matt . 3. 11.

es sey der ort / dessen

h

meldung gefchicht de ' tregt .
Iud . 7. 24 . † heißt
zin hauß der hinübers
fchiffung / od . ein falyrs
haus .

m30 Dieser ists / von dem ich euch gesagt
habe / Nach mir komt ein mann / welcher vor

smbdenJordan. S. mir gewesen ist : denn er war ehe denn ich :f † Od . an / neben /

Matt . 4. 1r. vnd 19. 1.
g † N. nach dem

о
31 Vnd ich "kante ihn nit /Sondern auf

Johannes den Pharis daß er offenbar wurde in Israel / darumb
bin ich kommen zu tauffen mit wasser .

feern / wer er fene / ges
antwortet hatte .

h † BonGott vers
ordnet .

i D. i . der Messias .

dultig vnd sanftmütig
gewesen / wie ein (amb

nicht aufchut / wann es

32 Vnd Johannes zeugete / vnd sprach :
Chriftus wird das Ich sahe daß der Geist herab führ wie eine
LambGottes genennet/ taube vom himmel / vnd bleibauf ihm (16)/erlich/dieweilergestaube

33 Vnd ich fante ihn nicht : aber der
sd.fchafidas den mund mich fandte zu tauffen mit wasser / derselbige
zum schlachtbankgee sprach zu mir : Vber welchen du sehen wirst
Darnach dieweil er den Geist herab fahren / vnd auf ihm bleiben/
nung GOttes has fol- derselbeiſts / der mit dem H. Geist tauffet (7),
len geschlachtet vnd ges 34 Und ichsahees vnd zeuget / daß dieser
diefündealleraußer ist Gottes sohn .

führet wird / Lef. 53. 7 .

nach dem rath vnd ord¬

opfferet werden für

wehlten in der gantzen
welt / von anfang bis
zum end derselben : wie 35 Des andern tags stund abermal Jo¬
folches im AttenLes hannes / vnd zwveen seiner Jünger .
ftament durch die lams
mer / die man täglich
vnd auf Ostern auß

103

42 Bnd führet ihn zu Jesu . Dajhn Je
sus sahe/ sprach er : Du bist Simon / Jonas
sohn/ du folt Kephas heissen/ das wird ver:
dolmetscht / ein fels . 10. 11. 16.

C

a

a IsteinSyrischer

nam: aufGriechisch
Petrus auf Teutsch

einfels. Diſennammen
hat Christus dem Sis
moni gegeben / von

in Galileam ziehen / vnd findetPhilippum /
43 Des andern tags wolteJesus wider wegenfeinerherttchen

vnd spricht zu ihm : Folge mir nach .
Chrifto/dem wahren
felsen / vnd einigen
grund seiner tirdjen .
S.Matt. 16.18.

b † Was hie vers
heissen wird / ist gesches
ben Luc . 6. 14 .

ç † D . . am dritten
tag nach der antwort

44 Philippus aber war ( 0) von Bethsais
da / auß der statt Andreas vnd Peters .

45 Philippus findet Nathanael ( 1)/ vnd
spricht zu ihm : Wir haben den funden / von Johannis andie ges
welchemMoses im Gesetz vnd die Propheten fanden der Phart¬
geschriebenhaben (22)/Jefum / Josephssohn /
von =Nazareth .

46 Pnd Nathanael sprachzushm : Was
fan von "Nazareth gutes kommen ? Philip¬
pus spricht zu ihm : Kom / vnd sihees .

47 Jesus saheNathanael zu sich kommen /
vnd spricht von ihm : Sihe / ein rechter Is
raeliter / in welchem kein falsch ist .

48 Nathanael spricht zu ihm : Woher
| fennestu mich ? Jesus antwortet / vnd sprach

zu ihm : Ehe denndir Philippus rief / da du
vnder dem feigenbaum warest / sahe ich dich.

49 Nathanael antwortet / vnd spricht zu
ihm : Rabbi / dubist Gottes sohn / du bist der
könig von Ifrael .

ich
59 Jesus antwortet / vnd sprachzu ihm :

Du glaubeft/weil ichdir gesagt habe/ daß
dich gesehen hab vnder dem feigenbaum / du
wirst noch grössers denn das sehen,

51 Vnd spricht zu shm : Warlich / warlich
sage ich euch/Von nun an werdet ihr denhim
mel koffen sehen / vnd die Engel Gottes hin¬
auf vnd herab fahren auf des menschen
Sohn .

feern .
(20 )

Loh.12.21.d t . Matt . 11 . 21. Marc . y. 22 .
e † D. i . auf wel

hendreas vndPe¬
( 21 ) † Ioh . 21. 2.
(22 ) Gen . 3. 15.

vnd 22. 18 . vnd 26 . 4.
vnd 49 . 10 , Deut , 18.

18.2.Sam./.12. Ief.4
und 40.10, 11, vnd
2. vnd 7. 14 . vnd 9. 5 .

53. 1, & c . Ierem . 23 . 5.
vnd 33. 14. Ezech . 34
23. Dan . 9. 24 . Zach ,

6. 12.vnd9. 9.
f Welcher gehals

ten ward für Josephs

ſohn/Luc.3.23.
zwar erzogen/ aber
Luc.2. 51. Gleichwol

Nazareth geboren

g Da Chriftus

nicht geboren war

meinten viel er ware

zu
dieweil sie nicht wus
sten / daß er zu Bethles

hem geboren war

verachteten evth/vnd
das inGalileagelegen

Luc. 2. 4. 11 .
h Einem solchen

war : da es auch son¬
derlich viel böser leuth
hatte / wie sie es an
Chriftowohlerwiesen
dem/ sowusteNatha
en nichtaa

bern/zuBethlehemin

hafen / Luc . 4. 29 . 3

nael wohl / daß der

zareth in Galilea / sons

Judea folte geboren
werden . † S . Ioh . 7.
41 , 42 .

36 Vnd als er sahe JEsum wandeln bezeugethat/daßChriftusfeinlicher ſohnwäre/Matt.3.16,17. vndc.17.5. Aber es ist besser/daßmans

befehtGOttespleate spracher : Sihe / das ist Gottes lamb (18),
zu spfferen / furgebildet 37 Vnd zween seiner Jünger höreten jhn
worden : S . 1. Cor . 5.
7. Apoc. 13. 8.
k †D. i. allerauf reden / vnd folgeten Jesu nach .

der gantzen welt / die 38 Jesus aber wandte sich vmb / vnd sahe
an ihn glauben wer
den : Ioh . 6. 33 , 35. sie nachfolgen / vnd sprach zu ihnen : Was
2. Cor . 5. 19 .

1Aufsichnime od. suchet ihr ? Sie aber sprachen zu ihm : Rabbi
hinnimmt . Dan Chri

i † Ein aufrichtiger mann vnd ohne gleißneren / wie die rechten Ifraeliter sollen seyn.

k Ettsche verstehendes von etlichen offenbarungen/ durchwelche Gott der Vatter vom himmel

verstehe von seinem Mittlerampt / daß er nemlich der rechte Emanuel sey/ der vns den himmet dfnen / vnd

Gott mit vns versöhnen werde : vnd daß die Engel jhm / als ihrem Herzen / dienen / vnd zugleich die glau

bigen / seine glider / auf ihren wegen beschützen / vnd ihr heil vnd seligkeit beförderen helfen fotten / Hebr . 1.

14 . Wie solches vorzeiten durch die leiter /dieJacob im traum gesehen/ ift fürgebildet worden / Gen. 28 . 12

1 † Ihm zu dienen : wie dann geschehen ben feiner geburt , Luc. 2. 9,13 , in der wüfte / Matt . 4. 11,

in feinem leiden / Luc . 22 . 43 . bey seiner aufferständnus / Luc . 24 . 4. vnd himmelfahrt / Act . 1. 10.

Das II . Cap .
Chriftus erscheinet mit seiner Mutter vnd Jüngeren ben der hochzeit zu Cas

nain Galilea / 7. Thut daselbst sein erstes wunderwerck vnd verwandlet das

tushatbeidesgethan: ( das ist verdolmetscht / Meister ) "wo biftu waffer inwein/ 12. Vondannen reißt er gen Capernaumunddarnachgehn
E hat vnsere fünde

auffichgeladen / vnd zur herberge?
die straf derselben ges

Jerusalem auf das Osterfest / 14. Da er die krämer auf dem Tempel treibt /

18. Die Juden begeren von ihm ein zeichen / welche er weifet auf das abbrechen

vnd witeraufrichten deß Zempels seines leibs / viel zu Jerusalem glauben an

jhn / von wegen seiner wunderwerck / aber Chriftus trauet ihnen nicht / von wes39 Er sprach zu ihnen : Kommet / vnd

genommen vnd getit sehets . Sie kamen / vnd sahens / vnd blieben genihrerheucheley ondynbeständigkeit/ dieshmwohl bekannt war.tragen / vnd hat sie hin

get / nicht daß fie aller¬

Χ

dingsnicht seyen/ sons denselben tag bey ihm / es war aber vmb die
dern daß sie vns nicht

zugerechnet werden zehende stund .
vnd vns nicht verdamas
men tönnen . S . Ief .

m S . drob . . 15 .

40 Einer auß den zweyen /die von Johan¬
53.11,12.1.Petr.2.24. ne höreten / vnd Jesu nachfolgeten / war An¬
Johannes widerholet dreas der bruder Simonis Petri (9).
etlich mal das zeug¬

geben : darauß seine
nuß / das er Chrifto ges 41 Derselbige findet am ersten seinen bru

beständigkeitzu sehen/ der Simon / vnd sprichtzu ihm : Wir haben

rühmt wird/Mat. 1. 7. den Mefsiam funden ( welches ist verdol

odervonangesicht:od. metscht/ der =Gesalbte)n N. von person

vollkommen . Verst .

Z

ehe GOtt mir ihn durch ein ausserlichvnd sichtbar zeichenzu erkennen gegeben: drund .* . 33.

o D. i . GOtt hat mir Christum auf eine sonderlicheweisezu erkennengegeben/ nichtdaß ichfür

meinperson allein ihn kennensotte/ sondern viel mehr daß ich/ als sein zeug vnd vorbott / ihn dem ganzen
(16) Matt.3.17.Marc.1.10 . Luc.3.22.volckIfrael offenbar machte . P † N . der heilige Geist .

9 † N . ehe er zu mir tam / daß er getauft wurde . Dann da Christus zu ihm kam / hat ihm Gott ges

offenbaret/werer seye/ Matt. 3. 14. vndhernachift erdurch difßzeichen in disererkanntnuß nochmehr ge
flercket worden . ( 17) Matt . 3. 11 . r † N. nach dem Johannes den Phariseern geantwortet hatte . .

(18) † Exod . 12. 3. Ief. 53. 7. Joh. 1. 29 . Act. 8. 32 . f † N . also / daß sie es auch glaubeten .

t † Od. lehrer . u Od . wo wohmestu ? wo hattestu dich auf ? x + Od . sahen wo er wohnte .

y D. i . es war abend/ vnd waren nur nochzweystunden am tag vbrig . Den dieJuden theilten den

tagin12. stunden/vndfiengen an zu zeblenvondersoñen aufgang. S. drund. c. 11. 9. ( 19) Mat. 4. 18.

z † Mit welchemnamender verheisseneSeligmachergenennet wird im AltenTestament . Pfal. 2. 2.

Dan.9. 25,26.Dieweiler vonGott verordnet istzu vnserem einigen vnd oberstenPropheten/Konigvnb

Prieffer/ deffen fürbilderdiegesalbten Propheten/KönigvndPriesterdeßAlten Testamentsgewesen.

hochzeit geladen.

a

6

No am dritten tage ward
eine hochzeit zu Cana in

Galilea / vnd diemutter Jesu
warda .

a Nach dem gee
sprächmitNathanaels
brob.c.1.47.

ringundschlechtſtätt¬
b Diß war ein ges

lin in Galilea / zwo
mensen von Nazareth /
ein gnder Cana war
im stamm User / zmis
schen Tyro vnd Bidon

2 JEsus aber vnd seine
Jünger wurden auch auf die gelegen/davenlof.19.

C

28
c Dieweil beidenes

3 Und da es an wein gebrach / sprichten / vndinihremvers
die mutter JEsu zu ihm : Sie haben nicht mögen nicht gewesen/
wein .

4 Jesus spricht zu ihr : Weib / <washab
ich mit dir zu schaffen ? meine stund ist noch
nicht kommen .

den gasten wein nach
notthurft zu verschafs
fen .

d Allhie redet
Christus nicht als cin
sehn MariassendernfohnMariæ/ ſendern
als cin sohn Gottes /der
ein Göttlich werck thun
wolfe /vnd nennet seine

mutter also / nicht auß verachtung / sondern anzudeuten / daß ihr mütterlich ansehen in fachen die sein ampt
betreffen / nicht gelten solle / sondern allein sein Göttlicher beruf / vnd daß Gott der Herz ihm kein ziel noch
maßlasse fürschreiben / was / wann vnd wie er etwas thun soll ; dann solches wisse er am besten .

e † Gr . was ist mir vnd dir ? Ist eine Hebreische art zu reden / toclche eine befchettung mit sich
bringt . S . 2 . Sam 16 . 10. vnd 19. 22 . f D. i . die zeit / auf welche ich meine Göttliche macht of
fenbaren / vnd disemmanget deß weins durch ein wunderwerck abhelffensoll. S . eine gleichförmige red
brund . c . 7. 8 .

• Set



104 Evangelium Cap . III .
5 Seine mutter spricht zu den dienern : | barvet / vnd du wilt ihn in dreyen tagen auf¬

Welchezumtheit Was er euch saget das thut .
hnen im gesez war be

Fohlen worden /wie vn¬
der anderem zu sehen /

6 Es waren aber allda sechs steinern was

Num. 31.23,34. sum ferkrige / gesetztnach der weise der Jüdischen
theil durch die auffsätz G
der Pharifect vnd reinigung / vnd gieng je in einen zwey oder

ihnenwareingeführet drey " maß .Schrifftgelehrten bey

worden / Matt . 15 . . 2 .
nd 23. 25. Marc . 7. 3 ,

7 Jesus sprichtzu ihnen : Füllet diewaß
4,8.Luc. 1 : ferfrige mitwasser. Und sie fülleten siebisLuc. 11. 38,39 .

h Gr . Metreten :
deren jeder hielt 36. oben an .
Reinischer Maß . Hat
nun ein jeder krug ges
halten zween Metre¬

8 Vnd er spricht zu ihnen : Schöpffet
bon/ sofindsgewesen nun / vnd bringets dem speismeister. Vnd
vndhaben die 6. trüg sie brachtens .72. Reinischermaß

Reinischer Ohmen /

ein frug gehalten 3.

hundert vnd acht Neis

zusammen gehalten 5. 9 Als aber der speismeister kostet den
vnd32.mas:Hat aber wein / der wasser gewesen war / vnd wußte
Metreten / so finds nicht von wannen er fam / die diener aber
nischer mas:vnd has wußtens / die das waffer geschöpft hatten /

ten gebatten ein Fu- rufet der speismeister dem breutigam /
der / zween Reinische 10 Vnd spricht zu ihm : Jederman gibt

+ Db. Hoffmeis zum ersten guten wein / vnd wenn sie * trun¬
k D. i. den durft cken worden sind / alsdenn den geringern / ' du

ben die 6. krug zusam

ohmen / achtmaß .

fter .

wol gebuffet / vnd zur
Frölichkeit getruncken hast den guten wein bisher behalten .
haben . t . Gen .

3. 34. Hag. 1. 6 .
1 † Od . aber du

haft .
m † N. aller wun¬

m11 Das ist das erste zeichen das Jesus
thet / geschehen zu Cana in Galilea / vnd of

derwercken/ welcheer fenbaret seine herzlichkeit. Vnd seineJun¬
offentlich gethan hat: ger glaubten an ihn .Dd. daserfte/welches

anjhn .°

er in Galilea gethan 12 Darnach zog er hinab gen Caperna
hat / wie abzunemmen
auf Joh . 4. 46,54 . um / er/ seinemutter / seineebrüder / vnd seine
vno Majestätseiner Jünger / vnd bleib nicht lang daselbst.n † D. i . die Kraft

Göttlichen Natur .
o D. i . wurden durch 13 Vnd der Juden Ostern war nahe /

dis wunderwerck im vnd Jesus zog hinauf gen Jerusalem .
glauben gestercket /
+ daß er der Sohn
Gottes vnd der wahre

14 Vnd fand im tempel fizen / die da

Messias seye : Dann Ochsen/ schaffe vnd tauben feil hatten / vnd
daß sie zuvor geglaubet
haben 7 erscheintauf die wechsler .
Joh . 1. 41,46,50 .

p Bettern / Bluts :

. 46 .

erste Ostern nach sei¬

I

richten ?
21 Er aberredete von dem tempel feines b † D. i. vonf

leibs .

15 Und er machte einegeiffel auß stricken /
fremde. S.Matt.12. vnd treib sieallezum tempel hinauß / sampt

Diswatdieden schafen vnd ochsen / vnd verschüttet den
mer tauffe/ nachwel wechslern das gelt / vnd stießdie tische vmb .

16 Vnd sprach zu denen / die da tauben
feil hatten : Traget das von dannen / vnd

ffort/ Matt.21.12. machetnicht meinesvatters haus zum fauf
Marc.11.15.Luc.19. Hause .

cher er den Tempel
noch einmal gereiniget
hat vmb die letzte -
fern .

. 45 .

S . eine

f † Das Gr . wort
bedeutet klein gelt / das

17 Seine Junger aber gedachten dar¬

mit dasgroffever- an / das geschriebenstehet : Der eiffer vmb
t D. i . fie erkanten , dein haus hat mich gefressen .

wechslet worden .

daß Christus solches

ner vngestümigkeit /
sondern auß einem

hatte .
( 1) Pf . 69 . 10 . Z

22 Da er nun auferstanden war von den
todten / gedachten seine Junger daran / daß
er die gesaget hatte / vnd glaubeten der
Schrifft / vnd der rede/ die Jesus gesagt
hatte (4).

nicht leichtfertiger weis 18 Da antworten nun die Juden / vnd
fe/od.außvnbesonnes sprachen zu ihm : " Was zeigeftuvns für ein
heitigen eyfer gethan zeichen(2)/ daß du solches thunmögest?

19 Jesus antwortet vnd sprachzu ihnen :

u DieJudenton- y Brechetdiesen tempel/ vndam dritten tage
der tempel verumrein wil ich ihn aufrichten (³).

20 Da sprachen die Juden : Dieser

ten / Chriftus folle Tempel ist in sechs vnd vierzig jahren er¬
durchein wunderwerckfeinen berufdarthun /daßermacht habe / den Tempel also zu reinigen. Also

ten nicht leugnen / daß

get wäre /vñ deßwegen
einer reformation bes

a

heutigs tags können die Papisten nicht leugnen / daß vil grewels vnd mißbrauch in der Röm . Kirchen
eingerissen : Aber an statt sie dieselbe abschaffen od. verbessern helfen solten / wollen sie / daß die Evange
lische Lehrer ihren beruf durch wundertverck beweisen . (2 ) Matth . 12. 38. vnd 16. 1. Marc . 8. 11.

nem eignen leib/ oder
menschlichennatur /des

Du

Chrif
inglehren
A gleich
Amwind

ren diser Tempelzi

Gettauf
interentom
Pal.135.7.1

gewesen.
Jerufatem einfürbild

(4) + Luc.24.3.
daffect
tederMeffias/ and

Dergestalten/
daß sieerkanten/erwas
re
fich ober seinewunders
werck verwunderten.
Aber es war fein reche

beständiger

weheigentli
yonwannen
ndwebin

Bindgleich
trafftvid
bedmercket
nt/ indem

Fufenforet/

wieerdieba

dereding
dumbwirff

d manfeb

d D. i . hielte sienif

faltigenGei

fet/vndfeine
detrafftinvn

gafiichift:

mpfindenwir
watinvnfern
radleftfiefich
mdaßfie

ohne grund vnd vera
auß

folg. . erscheint.

23 Als er aber zu Jerusalem war in den erfeligmachender vnd
Ostern auf dem fest / glaubten viel an seinen aub
nen nammen / da sie die zeichen sahen / die er tran : wieaufdem
thet .

24 Aber Jesus vertrawet sich ihnen fürseinerechtefreund
nicht : Denn er kante sie alle /

d

25 Vnd bedurfte nicht / daß jemands
zeugnis gebe von einem menschen : Denn
er wußte wol was im menschen war (s).

vnd Jünger ; Dieweil
er N. ihre heucheley
vnd vnbeständigkeit
tennete.
Gott/ vnderforscher

e † N. als wahrer

der hertzen. Apoc. z.
* . 23.

(s) † 1. Sam. 16. 7. 1. Par. 28. 9. Pf. 7. 10. vnd 103 . 14. Jer . 11. 20. vnd 17. 10. und 20. 12.Joh . 6. 64.

Das III . Cap .
Christus vnderweiset Nicodemum von der nothwendigkeit vnd weiß der

widergeburt/ 9. Straffet seine vnwiſſenheit/ 14. Lehretdurchdasfürbild

ben/setigwerden/ 18. Vnd daß die an ihn nicht glauben / verdamt werden /
der ehrnen schlangen / daß er müsse erhöcht werden / auf daß alle die an ihn glaus

22. Christus vnd Johannes tauffen zu einer zeit / 25. Die Jünger Johannis
nemen vbet auf / daß Christus einen grösseren zulauf hatte / 27. Daben Jos
hannes antaß nimt / sie zu vnderzichten von dem vnderscheid zwischen ihm vnd

36. Vndwas dievon Chrifio zugewarten haben / die an ihnglausChrifto
ben/vnddienichtglauben.

S war aber ein mensch vn¬
der den Phariseern / mit na¬

a
a D. i. einer auß

men Nicodemus ) / ein ober (1) Joh.19.39.

ster vnder den Juden /

2 Der kam zu Jesu (2)
bey der nacht / vnd sprach zu

ihm : Meister / wir wissen daß du bist ein
lehrer von Gott kommen : Denn niemand
kan die zeichen thun ) / die du thuſt / es sey
denn Gott mit ihm (4).

3 Jesus antwortet / vnd sprach zu ihm
Warlich warlich ichsage dir : Es sey denndaß

jemand von newemgeboren werde/ kan
das reich Gottes nicht sehen .

er

4 Nicodemus spricht zu ihm : Wie kan

ein menschgeborenwerden/ wenn er alt ist ?
Kan er auch widerumb in seinermutter leib

gehen vnd geboren werden?
h

demRath der Juden.
S . Joh. 7. 48,50 .

(2) Joh . 7. ro . w

19. 39.
denJuden/daßerauf
verfeinwerden.G.
did. 7.13.n . 22.

b forcht für

der Synagog möchte

drund . vnd

# . 38.

der
c Es wird allein

eingangder reden
aber

be get

Nicodemi erzehlet:

wird nicht gemeldet.
Auß der antwort
Chrifti istzu vermus

then/erwerdeChris

welches derrechte weg
orfight wi
ftum gefragt haben/

Oder / was diesework

Johannis des Taufs

fers / dieChristusauch

ten : Das Himmels5 Jesus antwortet : Warlich / warlich gebraucht /auffichhät

ichsage dir : Es sey denn daß jemand ge- reichiſt nahe herben

boren () werde auß dem wasser vnd Marc.1.15.

Geist/ so kan er nicht in das reich Gottes 10.38
fommen .

*
tommen. Matt. 3. 7. 2.

(3) Joh .9. 16,3%

d Nemt . entweder

auf diefragNicodemil

feligzuwerden/welche6 Was ' vom fleischgeboren wird / das ist belangenddasmite

fleisch/ vnd was " vom Geistgeboren wird/ allienitaufgedruckt
das ist geist .

m
wird : Od. auf seinbes

gird dises zu wissen/

wiewol er solchesnoch

hatte.
geoffenbaret

e Od . widerumb/
7 Laß dichs nicht wundern / daß ich dir ge- nicht

Luc. 11. 29. Joh . 6. 30. x † Od . daß du dise ding thust ; od. dieweil du solches thust . Chri fagt hab : Jhr musset von newem geboren
ſtus hat zwar auf der Juden begeren kein wunderwerck thun wollen/ dieweilers zu thun nicht schuldig
fie auch dessen nicht werth waren : Gleichwol gibt er ihnen allhie ein solch merckzeichen / ben welchem sie
ins fünfftig beides seine Person / daß er nicht allein wahrer mensch / sondern auch wahrer Gott wäre / vnd

sein Ampt / daß er wäre der Heiland der welt / solten erkennen lernen / dieweil er durch ihre hand würde
getödet werden / zur vollkommenen bezahlung für die sünde des gantzen menschlichen geschlechts / vnd am
dritten tag auf eigener macht vnd gewalt wider von den todten auferstehen : Wie er auch drund . lehret
c. 10. 18. vnd Matth . 12 . 40 . Es redet aber Chriftus zu den Juden verdeckter weise vnd durch gleichnuß /
dieweil jhnen kein rechter ernst war / die warheit zu lernen / vnd sich von Chrifto vnderzichten zu lassen : S .
Matt . 13. 13. vnd wiewohl er zu ihnen sagt : Brechet zc. so gebeut er ihnen doch nicht / daß sie ihn töden sol¬
len : sondern gibt ihnen allein zu verstehen / was sie thun würden / vnd daß ihm solches nicht werde ohnge
fehr vnd vnversehens begegnen . Dieweit die Juden darumb ein zeichen von Chrifto begert hat¬
ten / daß er den Zempel gereiniget hatte : so nimt er eine gleichnuß vom Tempel / vnd heißt seinen leib ei¬
nen Tempel / dieweil die fülle der Gottheit in demselben / als in ihrem eigenen tempel / wohnet / Col . 2. 9.

(3) Matt . 26 . 61 . vnd 27 . 40 . Marc . 14 . 58 . vnd 15. 29. ( † N. nach dem die Juden was

ren auß der Babylonischen gefengnuß widerkommen . Davon S . Efd . 4. 5,6 . vnd Jofeph . Antiq . 1. 11.
c. 1,2,3,4 .) And . verst . von dem Tempel / welchen Herodes / der grosse / damit er den Juden einen ge
fallen thate / an statt dessen/ der nach der Babylonischen gefängnuß gebawet worden / vnd etwas schlecht
war / (sonderlich gegen dem vorigen / den Salomo aufgebawet hatte /) hat aufrichten lassen / an welchem

man noch lang nach Herodis tod gebawet hat / wie beym Jofeph. l . 15. Antiq . Jud . c . 14. vnd l. 1. bell .
Jud . c . 16. ju lesen .

Z

3

werden .
od. von oben herab:

durch die traft vndN. geistlicherweife/

g Was Chriftus in

würckung deßH. Geiftes / dergleichsamnewe menschen od. neweCreaturen außvnsmachet/ indemer

diebösevndsündlicheart/ diewirvon natur vndvnsererstengeburt haben/ in vns dämpfet/ vnd invn,

seren hertzeneinen newen vorsaz/ lustvndfleißerwecket/gute werckzuthun/ vndnachdem willenGot

f D. i . in dasselbige eingehen/ wie . s. d. i.seligwors
tes zu leben . S . Joh . 1. 13. Rom. 12 . 2.

den / vnd das ewige leben erlangen . Sihe / die auflegung vb . * . 36.

Geistlichem verstand geredt hatte/ daß verstehet Nicodemus fleischlich : Sihe/ ein gleichesexempel

h Gr . Amen , Amen . Sihe von diesem wort / Matt. 6. 4. 13.

(s ) Tit . 3. . 5. i D. i . durchdiewirckungdes H. Geiftes/welcher die traffthatvn

ferehertzen vndfeetenvondenfünden zu reinigen/wiedaswasserdenleibvon ausserlicher vnsauberteit

reiniget / Ezech. 36. 4. 25. Sihe / ein gleichförmige red / Matt. 3. . 11.

vnd8. wirddesgeiftes allein gedacht/ nichtdeßwassers ; Daraufabzunemmen /daß durchdaswasser

allhie nichts andersbedeutetwerde/ denndie krafft vndwirckungdesheiligen Geistes/ der anderSeelen/

drund . 6. 52 .

k Drundeny. 6.

windket/ dien

befindeinvn
maufreutet
fihtederget
fitvndheitigke
fir bringt.
h/ gleichwo

windniemand
oderauf

m:Afotan
hemandhinder

vidungdeshe
Bitesinden
beiten; Vm
drgleichnuß
itderH. Gei
Pfingstagmit
frdenwinda
Troffelgefender

Act.2.2.

it D. i .des
fisturckungen
fawohlgewal
icesfugche/ be

ffunicht.Eccle
1.5.
(6) †Johan

$52.
†N. dasin

Prophetenfoofft/
feitergelehrtto
Jch/vndm

fier/dieichgebr
de/dasEvangeli
predigen; Vn

Aihendamalis
hannesder Tau

fürnemftenci

D. i. dasgen
enddasGott

Battervns offent
that. † S. Jo
16.vnd8.28.vnd
1.24.

Er redet v
gröftenhauff

Juden:Wieau
trand..32. t

: R. ihrOberf

1.48.
pharifer. Joh.

D. i. wennic
n die geheimnu
freichsGottesdure
ichnuffen/vonjrdi
vonderwidergeb
y D. i . wenn

enfelberbeschaffen
2 D.i.versteh

Meritaufgefahren
ingen/belangendden

.Prov.30.4
fchlicheNaturand
(7) † Joh. 6.

dedenerfüllet. D
himmetgefahren.
c † D. i . anci
enworden/gefeletienetodetwerden.

mchtenindergantzef HieredetChr
dimenqutswill/daterbarenliebe/vmbtoetfentit. † S.weiterinfeinemewigenrattgefandthat/daßerfaite. (10) tHerfind.DenaChriftEsredetaberallhieErbfer/aufdaßallecinRichter/vndwirdtben

verdamen.
(1)

Luc.9.56.JerdnungGottes/ondhindigentast: wiewodamnuß/oddievrsach
D. i. fleischlicherodernaturs

• D. i . Geistlich
himmelmitgebrachtdas thut / was das wasser am leib . Sihe / Heb . 10 . 22.

licherweise/ vonverderbten vndsündhafften Elteren: Wie allemenschen geborenwerden.

m Das ist/ natürlichvnd fleischlich gesinnt/ verderbt vndsündhafft/ Gen. 6. 3,5.

n Geistlich/ durch die krafft vnd wirckung deß H. Geistes.

gefinnet/ Rom. 8. 5. Heikg vnd Gott wolgefällig . 8 Der

o
Di.dietelydes

P D
haftwird.

envberzeugtwerde



f
6.

gleichnuß vom wind

Cap . III . S . Johannis .
p Durch diese 8 Der wind blåset wo er wil / vnd du

will Chriftus zwey horest seinsausen wol / aber du weissest nicht
Baf gleich wieman von wannen er komt / vnd wohin er fehret :
ding lehren erstlich /

den wind / welchen
Gote auß heimlichen 2 Also ist ein jeglicher / der auß dem Geist ge¬
Pfal.135.7. nicht fihet/ boren ist .
örteren kommen laßt

noch eigentlich weist /
von wannen er tomt / 9 Nicodemus antwortet / vnd sprach zu

Bnb gleichwol feine ihm : Wie mag solches zugehen ( )?
Vnd

trafft vnd wirckung
wol mercket vnd spú¬

10 Jesus antwortet / vnd sprach zu ihm :
set / indem man sein Bistu ein meister in Israel / vnd weist das
Fausen höret / vnd fihet /
wieerdie bäume vnd nicht ?
andere ding beweget
vnd vmbwirfft : Also
ob man schon

&

11 Warlich warlich ich sage dir : "Wir re¬
hätigen Geist nicht den das wir wissen / vnd zeugen das wir
fihet/vndseine Göttite gesehen haben / vnd " jhr nemet vnser zeugnis
greifflich ist jedoch nicht an .
empfinden wir dieselbe
moht in vnsern hertzen /
vnd left sie sichsehen in

12 Glaubet ihr nicht wenn ich euch von
dem daß fie in vns irdischendingen sage : wie würdet jhr glau¬
diefünde in vns tiger ben wenn ich euch von himlischen dingen sa

früchtedergerechtig gen würde ?

würcket / dieweil fie

vnd aufreutet / vnd

teit vnd heitigkeit her : 13 Vnd niemand ' fehret gen himmel den
nach/ gleichwie den der vom himmel hernider kommen ist (7)/
für bringt . Dar

wind niemand hinde¬

a

ren oder aufhatten nemlich des menschen sohn / der bim him

niemand hinderen die mel ist .tan : Also tan auch

wirckung des heiligen
Geistes in den außers

Vmb sot

14 Vnd wie Moses in der Wüsten eine
wchten ; Bub fole Schlange (s) erhöhet hat / also muß des men

schen sohn derhöhet werden :
cher gleichnuß willen
ist der H. Geist am
Pfingstag mit einem

ftarcken wind auf die

Apostel gesendet wor
den / Act . 2. 2.

q † D. i . des Gei

freswürckungen wir
fru wohl gewahr / aber

wie es zugehe/ begreis

7. 5.

15 Auf daß alle / die an ihn glauben / nicht
verloren werden / sondern das ewige leben
haben (9).

16. Also hat Gott die welt geliebet /daß
feftu nicht. Ecclef.it. er seinen eingebornen sohn gab : Auf daß al

(6) † Johan. 6. le die an ihn glauben / nicht verloren werden /

† N. dasinden sondern das ewige leben haben (0),$ . 52.

Propheten so offt / vnd

so heiter gelehrt wird .
f Jch / vnd meine

17 Denn Gott hat seinen sohn nicht ge¬

diener/die ichgebrans sandt in die welt / daß er die welt " richte / son¬
che/das Evangelium dern daß die welt durch ihn selig werde (1) .
Welchen damahls Jo 18 Wer an ihn glaubet / der wird nicht
der fürnemsten einer gerichtet (2) : Wer aber nicht glaubet / der ist

D.i. das gereisschon gericht : Denn er glauber nicht anden
Battervns offenba namen des eingebornen sohns Gottes .

hannes der Täuffer

war .

ist/ vnd das Gott der

vet hat . † S . Joh .
7. 16. vnd8. 28 . vnd 14 .
# . 24 .

u Er redet von
m

19 Das ist aber das gerichte / daß das
liecht in die welt kommen ist/ vnd die men¬

bem größten hauffen schen liebeten die " finsternis mehr denn das

drund.#.32. 06. liecht / denn ihre werck waren böse .der Juden : Wie auch

ihr : N. ihr Oberste
vnd Phariseer . Joh . 7.
7. 48 .

zo Wer arges thut / der hasset das liecht/

* D. i. wenn ich vnd kommet nicht an das liecht/ auf daß sei¬
euch die geheimnuß newerck nicht gestrafft werden :
deßreichs Gottes durch

q

gleichnussen/ von irdischen dingen hergenommen/ zu verstehen gebe : Gleich wie ich dir jetz das geheim¬

nuß von der widergeburt deß menschen durch die gleichnuß vom wind hab zu verstehen gegeben .

|

|

|

IOS

r
handlet / vnd sich mit

21 Wer aber die warheit thut / der ' fomt D. i. aufrichtig
an das liecht/ daß seine werck offenbar wer
den : Denn sie sind in Gott gethan .

rechtem ernſt guter
werck befleissiget .

f Di . nimmtdie lehr

vnd heit sichan die22 Darnach fam Jesus vnd seine Junger
in das " Jüdische land / vnd * hatte daselbst sebe.
sein wesen mit ihnen / vnd ' tauffet .

23 Johannes aber tauffet (3) auch noch
Z a

t Od . daß sie in
Gott gethan seyen :
d. i . als in Gottes ges
genwart/ nachseinem
willen vnd befeht .

u D. i . aussert Jes
rufalem in die grentzen

zu Enon / nahe bey Salim : Denn es war
viel wassers daselbst . Vnd sie kamen dahin / deßJüdischenlands.
vnd liessen sich tauffen .

24 Denn Johannes war noch nicht ins
gefengnis gelegt.

d25 Da erhub sich eine frag vnder den
Jungern Johannis sampt den Juden / vber
der reinigung .е

x D . enthielt sich
daselbst

y Zwar nicht selber
sondern durch seine
Jünger . Drund . c . 4.
* . 2,8 .

( 13) Matth . 3 . . 6 .
Marc. 1. 5. Luc. 3. 7.

z Ist ein státtlin
gewesen am Jordan
gelegen / vnder dem

Ist ein landlin

Benjamins . Eihe /
1.Sam.9.4.

b Od. wasser : d. i .
flüß od . bach : Weil
diejenigen so von Jo¬

26 Vnd famen zu Johanne / vnd sprancer beyLiberias.
chen zu ihm : Meister / der bey dir war jenseit gewesen indengrenzen
dem Jordan / von dem du zeugetest (+)/sihe/
der tauffet / vnd jederman komt zu ihm .

27 Johannes antwortet / vnd sprach :
Ein mensch fan nichts ' nemen / es werde

jhm denn gegeben (s) mvom hirmmel .
28 Ihr selbst seyt meine zeugen / daß ich

gesagt habe / ich sey nicht Christus /sondern
vor ihm her gesandt (17).

hanne getauft wur¬
teibernin aswe
den / mit ihren ganzen

giengen . S. Matth . 3.
Io . Act. 8. 38 .

c Darein Herodes
ihn hernach hat werfen
taffen. Matt.14.3.

d Od . streit .
e Ob nemlich die

reinigung, dieim Ges

derHeb.p.10.Db.bie
sez Mosis war befoly
len worden / von wels

29 Wer die " braut hat / der ist der breut
gam / der freund aber des breutgams stehet
vnd höret jhm zu / vnd frewet sich hoch vber TaufeJohannis /ob.

des breutgams i stimme : Dieselbige meine
freude ist nun erfüllet .r

30 Er muß wachsen (18)/ ich aber muß
abnemen .

X
31 Der von oben herkomt / ist vber alle :

Wer "von der erden ist/ der ist von der er
den / vnd ' redet von der erden :Der vom him¬
mel komt ( 9) / der ist vber alle /

32 Vnd zeuget (20) was er z gesehen vnd
gehöret hat / vnd sein zeugnis nimit a nie¬
mand an .

33 Wer es aber bannimt / der verfigelts /
daß Gott warhafftig (2 )sey.

34 Denn welchen Gott gesandt hat / der
redet Gottes wort : Denn Gott gibt den
Geist nicht nach demmaß .h

35 Der vatter hat den sohn lieb / vnd hat
jhm alles in seine hand gegeben ( 2)

36 Wer an den sohn glaubet / der hat
y D. i . wenn icheuchdiehifitiſche ding vndgeheimnuß des reichsGottesschleches/wieste an das ewige leben (23) / wer dem sohn nicht

ihnen selber beschaffen sind fürtragen würde / ohne vergleichung mit jrdischen dingen .

z D. i . verstehet vnd begreifft die himmlischegeheimnuß deßreichs Gottes / Nemt . von sich selbst/

oder/ ist aufgefahren / d. i. mit seinem verstand durchgedrungen zu vollkommener erkantnuß himlischer

dingen/ belangend den rath Gottes von der seligkeit der menschen / denselbigen den menschen zu offenba
a Nemt . da er

ren. S . Prov . 30 . 4. Matth . 11 . 27 . Joh . 1. 18. vnd 6. 46 . † Rom . 10. 6.

menschlicheNatur angenommen / vnd vom Vatter zu einem mittler in die welt gesandt worden .

(7) † Joh . 6. 62 . Eph . 4. 9. b Nach seiner Göttlichen natur / nach welcher er himmet

vnd erden erfüllet . Denn nach seiner menscheit war er dazumal noch auf erden : von dannen er hernach

gen himmel gefahren . † Heb. 1. 3. Col . 1. 17. (8) Num. 21 . 9 . † 2. Reg . 18. 4.

c † D. i . an einem hohen pfal aufgchengt hat / damit sie von allen / so von den feurigen schlangen

gebissenworden / gesehen wurde auf daß sie heil wurden . d D. i . ans Creutz aufgehenget / vnd

alsogetödet werden . S . drund . 8. 28 . vnd 12. 32. (9 ) † Joh . 3. 36. e D. i . alle auß

erwehlten in der gantzen welt zerstrewet / Juden vnd Heiden / † Joh . 11. 51,52 . 1. Joh . 2. 2.

f Hie redet Chriftus nicht von der gemeinen liebe / mit welcher Gott alle seine Creaturen liebet /

vnd ihnen guts will / daß sie nemlich erhalten werden / vnd nicht zugrund gehen : sondern von einer son¬

derbaren liebe / vmb welcher willen er ihnen ein sonderbares gut / nemlich das ewige leben / in Chrifto ge

ben wil . S . weiter von diser liebe Gottes / Rom. 5 . 6,8 . vnd 8. 31. g Also daß er ihn erst

lichin seinem ewigen rath zu vnserm Mitter vnd erlöser verordnet : darnach in der fülle der zeit in die

welt gesandt hat / daß er vnser fleisch annemmen /in bemselben den todt leiden /vnd für vnsere sünde bezah

ten solte. h D. i . verdamme von wegen(10) † Luc. 19. 10. Joh . 3. 36. 1. Joh . 4. 9. vnd 5. 12.

ihrer sünd .Dena Chriftus ist kommen für vnsere sünde zu bezahlen / vnd vns von der verdamnuß zu erlös

fen. Es redet aber allhie Christus von seiner ersten zukunfft / in welcher er kommen ist / als ein Mittler

ond Erlöser / auf daß alle / die an ihn glauben nicht verlohren werden : in der anderen wird er kommen /

als ein Richter / vnd wird die / so seine gnad vnd den verdienst seines tods durch vnglauben verworffen

haben/ verdamen . i D. i . alle menschen in der welt / die an ihn glauben / so wol Heiden als Juden .

(12) Joh . 5. 24 . vnd 6. 40,47 . vnd 20. 31. k Vermög(11) Luc . 9. 56 . Joh . 12 . 47.
derordnung Gottes / vnd des vrtheils / das er schon in seinemwort gefellethat / vnd allen vngläubigen

vertündigenläst : wiewol die execution bis zum Jüngsten gericht verschobenwird .

verdamnuß / od die vrsach der verdamnuß . m D. i . der Sohn Gottes / der das liecht des Evangelij

vom himmel mitgebracht hat . S. drob . 1. 5,7 . n D. i . jhrejrethum / vnd Gottloß wesen .

1 D. i . die

o D. i . die tehr des Evangelij / durch welche sein vnglaub vnd Gottloses wesen entdecket vnd ge¬

Strafft wird . P D. i . nimmt das Evangelium nicht an . 9 † D. i . entdeckt werden / vnd er

derselbenvberzeugtwerde. Vergl .Eph. 5. 13.

m

die Tauffe / welche
durch die Jünger
Christi verzichtet
ward / besser / heiliger
vnd nutzlicher ware :
vnd ist zu vermuthen /
daß die Jünger Jos
hannis die Lauffe ih =

res Meisters / ettiche
reinigung nach dem
vnder den Juden die

Gesetz andere die

für die beste haben hats
ten wollen .

TauffeChriftiwerden

f N. die Jünger
Johannis.
dan/ juBerhabag dem

Joh . 1. 28 .
(14 ) Matt . 3. . II .

Marc .1.7.Luc. . . 16.
Joh . 1. 15,26,34 .

h Ais wolten sie
fagen : Das ist der
dance/den er dirgibe
muß/dasdu ihmgeges
für das herzlichezeugs

ben hast / daß er dir an
deiner ehr vnd ansehen
groffen abbruchthue
und die leuth von dir
zu sich zeucht .

i D. i . fic kommen in

grossermenge.
berufkomt von Gott/

k D. i . eines jeden

vnd mag niemand sich
desjenigen anmassen/ darzu er von Gott nicht beruffenift. Nem hab ich schon zuvor bezeuget / daß ich nit
der Messias / sondern allein sein diener vnd vorbott sene. Derhalben kan ich nicht die chr /die Christo allein
gebúrct / mir zumeffen : vnd solt ich auch darumb nicht eyfferen / daß ich ihm als dem Herzen weichen vnd
den vorzug lassen muß . 1 D. i . kein ampt rechtmässig vnd mit gebürendem fortgang bedienen od .
etwas N. gutes empfangen . (15) Jac . 1. 17. Heb. 5. 4. D. i . von Gott . S. Matt . 21 . 25.

(16) Joh . 1. 20 . (17) Mal. 3. 1. Matt . 11. 10. Marc. 1. 2. Luc. 1. 17. vnd 7. 27. Joh . 1,21,23 .
n Hievergleicht Johannes die Chriftliche tirch cirrer braut / Chriftum dem Bräutigam / sich aber

vnd andere kirchendiener den freunden deß Bräutigams , die ihm seine braut zuführen sollen . S . 2 . Cor .
11. 2. vnd drund . 15. 15. Eph. 5. 25. o D. i . ich der Freund vnd getrewe diener deß Bräutigams / der
ich die Braut zu Christo ihrem Bräutigam gebracht habe / die er nun selber empfangt vnd anredt .

p Vielmehr als daß er ihn neyden vnd sich seiner ehr halben bekümmerensolte wie ihr thut .
q Wann er seine braut empfangt vnd aræedt . I Dieweit schon vil Chriftum für den rech

ten Heiland der welt vnd Bräutigam feiner firchen erkennen vnd chren . (18) Act . 6. 7.
Meine person betreffend durch das gefängnuß vnd zeitlichen todt : Mein ampt aber durch die

ttare offenbarung Christi / der meiner hinfüre nicht bedörffen wird . t D. i . vom himmel ; wie bald
folget. Derselbeder von obenkomen/ ist Chriftus / dereingeborneSohn Gottes . S. Luc. 1. Joh. 8. 23,78.

u Auferden geboren vonjrdischen vnd schwachen Elteren : Wie alle heilige manner vnd diener
Gottes nicht weniger als andere menschen : Od . der ein blosser mensch ist/ natürlich geboren .

* D. i . jrzdisch : von erd vnd staub / vnd menschlichen schwacheiten vnderworffen . y D. i .
tan die himtische geheinmurffen Gottes nicht begreiffen noch außsprechen : Vnd erstrecket sichsein verstand
vnd rede nicht weiter / dann auf jridische vnd weltliche ding : Od . er redtats cin bloffer mensch / ob wohl er
mit Gottes Geist begabet ist . ( 19 ) 1. Cor . 15. 47. (20 ) † Joh . 5. 30. vnd 8. 26. vnd 12 . 49 .
PHỐI4 . IO . 2 D. i . dessen er von sich saber gewisse vnd vollkommenewissenschafft hat . S. drob . v. 11 .

a D. i . sehr wenig / schier niemand / † in ansehung der groffen menge der jenigen / die ihn vers
werffen : Wie auß dem folgenden . erscheinet . b + Od . angenommen hat . c D. i . durch
seinen beyfal vnd glauben / gleich als mit seinem figet / bekräfftigts vnd bestätigts / † daß er die verheiss
fungen Gottes wahrhaftig hatte . (21) Rom. 3 . 4. à D. i . Christus . e Nicht
als ein gemeiner Prophet / sondern als der grosse Prophet / von welchem Deut . 18. 18. f Verst .
ihm . g Die gaben des H. Geistes . h D. t , zum theit / wie den gläubigen vnd predigeren deß - 7. 22.Evangeliums / 1. Cor. 12. 11. Eph. 4. 7. fondernvollkomlich/ vberschwencklich . S. Pf. 45. 8 . † Joh. 1. 16.

i † D. i . feinem gewalt vnderworffen . (22 ) Matt . 11. 27. vnd 28. 18. Luc. 10. 22. Joh . 5. 22 .
vnd 17. 2. Heb. 2. 8, ( 23) † Joh . 3. 16. vnd 6. 47. 1. Joh . s. io .

glaubet /



106 Evangelium Cap . IV .
Gr. geherchet/ glaubet derwird das leben nicht sehen/son- | daß ichnicht hieher komenmüssezuschöpffen.d. i . der nach seinem bes

fehtan ihnnicht glares dern der zorn Gottes bleibet vber jhin .bet / Rom. 1 . . 5. Der
gehorsam wird in der H. Schrifft für den glauben/ vnd der vngehorsam für den vnglauben offt genomemen/ dieweildas fürnemste stück deßgehorsams/ den wir Gott schuldigseind/ ist/ daß wir an ihn glauben .1 Dessen nicht theilhaftig werden/ wie drob. v. 3. † Vergl . Pf . 34. 13.

a † Bi also förch
teten / daß sie ihr anses
hen bey dem volck mehr
durch Chriftum / ats
Johannem verlieren
wurden daher sie mit
neid vnd has wider jyn
je langer je mehr ent¬
sündet wurden . Joh .
11. 48 . (1) Juh . 3 . .
22,26 . b Damit er

Das IV . Cap .
Chriftus zeucht auß Judea in Galileam / 4. Reiset durch Samariam /

6. Ruhet bey dem brun Jacobs /da er mit einem Samaritanischen weib von
demrechten lebendigenwaffer eingeſpräch bätt/ 16. Zeigt ihrenan/ daß ihm
20. Sie wird von ihm vnderwiesenvon der wahren anrufung 25. Bnd
jhr vergangenes teben bekant seye/ darauß sie schleußt / daß er ein Prophet ware /

daß er der Messias seye/ der da kommensolte / 28. Welches sie den cynwohne
ren ihrer statt verkündiget / die zu ihm hinauf kommen / 31. Er saget seinen
Jüngeren/wasſein ſpeiſe ſen/ vnddaßfdiezeit der rechten Geistlichen Erndvorhanden seye/ 39. Viel der Samariter glauben an ihn / 43. Als er in
Galileam tommen / heitet er eines tönigschen krancken sohn zu Capernaum .

16 Jesus sprichtzu ihr : Gehehin / rufedeinem manne / vnd komme her .

t

Mitdienworten
will Christus erstlichdemweib zu verstehen
geben/daßerkeinbloße

onder
all ihr thun vnd heim.

17 Das weib antwortet / vnd sprach zujhm : Ich habe keinen mann .Jesus spricht zu wahrerGott w/demjh :Du hast recht gesagt/ ich habekeinenman :18 Fünf männer hastu gehabt/ vnd den
du nun haft / der ist nicht dein mann . Da
hastu recht gesagt .

19 Das weib spricht zu ihm : HEr / ich
sehedaß du ein Prophet (6) bist.

20 " Vnser våtter haben aufauf * diesem

lichkeit bekant/indof
baterinihr wolleners

meinentalvendurstnach

fenbahr ware :darnach

wecken wahren

von welchemer zuihr
geredt : N. einherzli

ches verlangen nach
der gnade Gottes vnd
verzeihung ihrer sün
den / die jhr entdecketdieſem vndvoraugengefelleA nun der HEr innen ward / berge angebetet/ vnd ihr saget/ zu Jerusalem .Ehemann.sey diestett / da man anbeten solle.

daß für die Phariseer kom
men war / wie Jesus "mehr
Junger machte / vnd tauffte /
denn Johannes ) :

2

y P (6) † Luc . 7. 16.
vnd 24. 19. Joh. 6. 14

rede des Samariti

21 Jesus spricht zu ihr : Wetb / glaube u Dis ist eineenne

mir / es kommet die zzeit / daß ihr weder auf
diesem berge / noch zu Jerusalem werdet
vatter aanbetten .Wiewol Jesus selber

b
Rom 22nichtvorderbestimmten nicht tauffet / sondern seine Jünger .)

zeit seinen feinden in 3 b Verließ er das land Judea / vnd zogdie hande tame . t Joh .
7. 30. c † Ben dan
nen er zuvor naher Jee
rusalem gezogen war /
C. 2. 12. d Berst . das
land Samaria / wel
ches zwischen

Cwider in Galileam .

4 Er mufte aber durch Samariam reisen .

e

, Da fam er in eine statt Samarie / die
vndGalileatag/talso heisset Sichar / nahe bey dem dörflin / das
Judes in Gatilcam Jacob seinemsohn Joseph sgab (2).

6 Es war aber daselbst Jacobs brunn .

daß der grade wegauß

waz durch Samariam .
Luc. 9. 51,52 . vñ 17. 11.

genant . f Od. ackers
e Senft Sichem Danun Jesus muide war von der reise / satzte

feld/ertgut/ſtil lands. er sichalsoauf den brunn / vnd es war vmb
weiß. (2) Gen. 3. 19. Die isechste stunde .

gt . Testaments

eno 48 . 22. Jof . 24. 32.
h Den Jacob vor 7 . Da kompt ein

3- icenhatte grabentas wasser zu schöpfen .
Gib mir trincken .

fen / vnd ber den namen
vonihmbehalten:wie
woht dessen Moses nit
gedenckt . i D. i . vmb

kweib von Samaria /
Jesus spricht zu jhr :Jesus spricht zu shr :

8 Denn seine Jünger waren in die statt
fonne im heissesten ist. gegangen / daß sie speise kauften .
den Mittag / † da die

S. Joh . 11 . 9.

land Samaria : denn
k D. i . auß dem 9 Spricht nun das Samaritische weib

fiewohnet nicht in der zu ihm : Wie bittestu von mir trincken/ so du
ftactSamaria/sonder ein Jude bist/ vnd ichein Samaritisch weib ?

I DieweildieSa Denn die Juden ' haben keine gemeinschafft
volckwaren/vonheyd mit den Samaritern .

En stattlin Sichar .

maritanez ein gemengt

nischen volckeren vnd
denen / die von den ze
hen stammenwaren übe

# 105. 8. 48. gl
10 Jesus antwortet / vnd sprach zu jhr :

bigbatcben :hatten auch Wenn du erkennetestdie " gabe Gottes / vnd
eingemengle religion wer der ist / der zu dir sagt / gib mir trincken : du
Ifraelitischwas: S . " betest jhn / vñ er gebe dir lebendiges wasser ).

II Spricht zu ihm das weib : Herr haftu
Judennachtharen/vn doch nichts / damit du schöpfest / vnd der brun

2 . Reg . 17. 24 Bu dem /
so hatten die Samaris
taner / damit sie es den

ett . von ihnen zu sich
tockten/einen besendes ist tief / woher hastu den lebendiges wasser ?
ren Lempel gebauet
auf dem bergGarizim /

|

|

d

ſchen
gion (will siesagen)istden für

recibs.DieBell¬
diebeftezuhaltent

IC

welche die Ultvätter
vnd Patriarchen ge tel

(7) . ben
de

Ihr wissetnicht was ihr anbettet
Wir wissen aber was wir anbeten : Denn

* das heil kommet von den Juden ( ).
23 Aber es komt die zeit / vnd ist schon jezt /

daß diewarhaftigen anbeter werden denvats
ter fanbetten im geist vnd in der warheit :
Denn der vatter wil anch haben die ihn also
anbeten .

24. Gott ist ein geist )/ vnd die ihn anbe
ten/ diemussen ihn im geistvnd in der warheit

Ept. 6. 18-940s.anbeten .

k 1

25 Spricht das weib zu ihm : Ich weiß
daß Messias kommet / der da Chriftus
heißt : Wenn derselbige kommen wird /
wird ers vns alles verklindigen.

m

n

dieAttoäter auf
die bergGottange

habt haben. Nun ha

ruffen vndGott gedies
net : Darumb istvnser
Religion beffer/ denn
derJuden/dieweilwir
dienen:dieJuden as

antwortenStre
zeitkommen/ vnd

auf disem berg Gott

berzuJerusalem.Hiers

stus/ erstlich . 21.daßdie
schon fürhandensey/
daß derwahreGottes

ort werde gebunden

seligkeit/ glaub/gehors

der SamaritanerRes
ligion falschseye/ dies

26 Jesus spricht zu jhr : Jch bins / der weilsieN. einegemens
mit dir redet ( 0).

27 Vnd vber dem kamen seine Junger /
vnd es nam siewunder / daß er mit demweibe
redet : Doch sprach niemand : Was fra :
gestu ? oder / was redeftu mit jhr ?

0

28 Da ließ das weib shren krug stehen /
vnd gieng hin in die statt / vndspricht zu den
Pleuten :P

gete vnd halb heydnis
sche Religion war/
welche die Altvätter

nicht gehabt.Derhal
rühmten :aut

hatten feteinenbefehl
lich auch

von Gott empfangen/
ihm einenTempelauf
dem berg Garizimjus

bawen: sondernGot
hatte den bergzion

29 Kommet / sehet einen menschen / der manihmeinenZim
mir gesagt hat alles was ich gethan habe / bfestaudien

ober nicht Christus sey ?

pel baten solte/ ihm

seinen anzurufe
fen. S. Deut.12.5,11,
14. 1. Reg. 11. 32.Pl.76.

die

fes

vh
feet
far
bra

nu

dienst an teingewiß
fem: Wiedennder

der
fre
den
mawahre Gottesdienst

darinn nichtbestehet/ fen
tha

so

nem erth andete
fonderinwahrerGet¬
fam/anrufungGottes

daß
hen

den
den2c.Darnach .22.daß
ihne
hab

lan
ma
wat
det/
gebr

Scher
hab
hore
mal
Sa
ren

vnd
tem erwehlet/ daer

diefiattJeruſa reif
find
Got

wohnen wolte/vndda
wor
gms

(
Luc

d
gleic
ftet
undi
nen/
die2
den
wied
nach
So
Apo
des
get/
teng
vnd
fulle
chen
derF
repr
außa

c Juden : wel fami
also
pofter
verm
fich
ampt
ten6
fchicke
nicht
Apof
weitf
gehor
genw
gelift
leifche
4. Lu
Ofter

30 Dagiengen sie auß der statt / vnd ka
12 Bistu mehr denn vnser vatter Jacob / men zu ihm.

chem sieihrenfatchen d' vns disen brun gegebenhat / vnd er hat dar2. Macc. 6. 2.

mit dem fürgeben / jhr
Gottesdienstübeten auß getruncken / vnd seine finder/ vnd sein
tempetwäre eben so viche ?
heiiig / ja heitiger / ats
der Tempel zu Jeru a
tem . Darumb waren

nen feind / vnd gefi attes
ten nicht / daß jemand

13 Jesus antwortet vñ sprach zu jhr :Wer
IhnendieJudenspine diß waffer trincket / den wird wider dirsten :

14 Wer aber deß waffers trincken wird /
von den shrigen ge- das ich ihm gebe/ den wird ewiglich(+) nit dur
bätte. S. Luc. 9.53. sten : Sondern das wasser / das ich ihm geben
meinschafft mit ihnen

† Joh . 8. 48 .

von Christo selbs / der
m Et.verstehenes werde / Das wird in ihm ein brun des wassers

vnsvon Batterzu eis werden / das in das ewige leben quillet ( ).
15 Spricht das weib zu jhm : Her ? gib mir

nem setigmacher geges
ben / vnd geschenckt ist .

31 Indeß aber ermahneten ihn die Jun¬
ger / vnd sprachen : Rabbi ' iß.

3. † S. auch1.Reg.
9. 3. 2. Chr. 7. 12.

x † N. Garijim/
allda Manasse/ der

bruder des Hohenpries
fters Jaddus / als er/

dem gesatzder Juden
zu wider / die tochter

Sannaballath eines Samaritanischen Oberften (S . Neh . 6. ) zur ehe genommen / vnd darüber ver

Tempel gebawet / hiemit eine trennung angerichtet hat / vnd zu einem Hohenpriester daselbstgemachet
floffen worden/daß ersichzu denSamaritern begeben/ durchzuthun ſeines Schwähers einennewers
werden. Dahernachgehendsgreffer streit zwischen denJuden vndSamaritern entstandenbetreffend

orth/da man anbetten solle. S. 2. Macc .6.2 . Jofeph . Antiq. 1.11.c.8.den y † Dadurch
z † Gr . stund.

a † D. i . nicht werdet verbundenseyn / mehr an disem als einem anderen orth anzubetten.1. Tim.
2. 7. 8. b † Od . ihr bettet an/ das ihr nichtwisset. D. i . allwo jhr nicht versichertseyt/daßman

wird allhie der gantze offentliche vnd aufserliche Gottesdienst verstanden .

da Gottdienen solle/ als bessen ihr keinen befeht habe/ wiewirJudenhaben von dem Gottesdienst
weiß/wieihr ihmdienet/ gedientwerden solle.
denman im Tempel zu Jerusalemverzichtensolle : so sent ihr auch nicht versichert / daßGott aufsolche

e

(7) † 2. Reg. 17 . 29.

Rotonde dasselbige wasser / auf daß mich nicht dürfte / † d. dasheit/d.i. der Heyland vnddieſeligmachendelehr. Jef.2.3.Rom.9.5.
Gottes verstanden werden / die er vns in Christo anbeut / N. vergebung der sünden vnd ewiges teben .

n † Od . hättest gebetten : c. o D. i . lebendigmachendes. Verse . den H. Geist / der vns wi¬
dergebieret/ vnd vnferematte feetenvnd zerschlagenegewissen/ als ein frischesvnd hellesquellwasser/ er¬
quicketvnd mit lebendigem troft erfüllet/ in dem er vns versichertdergnade Gottes vnd vergebung vn¬
ferer fünden durchChristum, † daß wir nimmermehr in verzweiflung gerathen / noch verlohren wer¬
den / ob vns schon bißweiten in schwären zufällen vnd anfechtungen nach trost dürftet . S . Jef . 12. 3. Joh .
6. 3 ) . mộ 7. 38,39 , (3) † Jer . 2. 13. P + Die Samaritaner rühmten / daß sie von Jacob
durch Joseph hertamen / ob woln sie mehrtheils von den Heiden gewesen / die auf Assyrien dahin gesezt
worden . S. 2. Reg . 17 . vnd Jof . Antiq . 1. 9. q Auch denselbigenbrunn vnd das leiblichewasser
hatte ihmen Jacob / eigentl . zu reden / nicht gegeben/ sondern Gott / wie zu sehen Pfal . 104. # .10 .

D. i . Gott vermehret seinen außerwehtten je långer je
mehr die gaben des H. Geistes / bißfie in jenemlebendie vollkommenheiterlangen vnd ewig seligwerden .

(5) Jel . 7. 38 .

(4 ) jah 216,47 . 54,58 . I

ches von denfrommen vnd Gottseligen Juden zu verstehen/ vnderwelchen Chriftussichselbs begreifft.
d Dieweil wir denwahren Gott anbetten/ vnd ihm dienen / wie er in seinem wort befohlenhat.

Dieweit diewahrekirchGottes / auffer welcher kein heit/ damals ben den Juden gewesen:
vnd war auch bey ihnen das heytsamewort Gottes / welcheshernachanderevonihnen bekommenhaben.

(8) † Gen.

12. 3. vnd 18. 18. vnd 22. 18. vnd 26 . 4. Heb. 7. 14 . f D. i . Gott dienen durch den innerlichenges

horsam des hertzens/ welchen der H. Geist in vns würcket / vnd ihn mit wahrem glauben anruffen/
† also daß sienicht an gewisse örter / oder aufserliche Ceremonien werden gebunden seyn/ wie im alten
Zestament . D. i . ohne heucheter/ vnd nichtdurch aufserliche opfer/ welchenurschattengewe

fen von dem/ das zukünftig war : sonder in wahrer gerechtigkeitvnd heiligkeit . S. Rom. 12. 1, 2.
h † Gr . sucht auch solche/ die 2c. i † D. i . cin geiftlichvnsichtbarwesen/ vndwilldero¬

wegen / daß mit einem solchen dienstihme gedientwerde/ der mit seinernatur überein komt/ d. i. inner
lich vnd geistlich ist / vnd auß einem aufrichtigen vnd gläubigen hertzen herkomt . (9) † 2. Cor,

3. 7. 17 k † S . von disem wort / Joh . 1. 42 . 1 D. i . bald tommen soll.

in Was vns nöthig istzuwiffenvom wahren gottesdienst/ vnd von der ewigen seligkeit.
n † N. der Messias / von dem du sagst / daß er kommen soll .
ot N. Sichar / . s. P † R . der statt .

(10) † Joh . 9. 37.

9 † Rauch heimlichevndverborgene

ding . r † Od . ist diser nicht Chriflus ? † N. die cynwohnerder statt Sichar .

t † N. von der speiß / die wir zum mittagmahl gekaufft haben .
32 Er

mann
Herod
Luc. 8.
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Cap . IV . S . Johannis .
32 Er aber sprach zu ihnen : Ich habe |

a Durchdiſeveiß eine "speisezu essen/ da wiffetihr nicht von.verstehet er die verzich
tung feines ampts / N .

die onderweisung vnd

riter / die er dazumal

33 Dasprachen die Jünger vnder einan
belehrung derSamas der : Hat ihm jemand zu essen gebracht ?
vorhatte / vnd nach 34 Jesus spricht zu ihnen : Meine speise
gerte vnd verlangte, iſt die/ daß ich thu denwillen deß der mich ge¬
thenspeise. †S.4.34. fandt hat / vnd volende seine werck.
Batter auferleget hat /

107

sohn Plebet . Der mensch glaubte den wort / Dift widergø¬
das Jesus zu ihm saget / vnd gieng hin .

fund vnd seiner trance
heit vnd deß sterbens
für dißmahtentlediget.51 Vnd in dem er hinab gieng / begegne : Num . 21 . 8.

ten ihm seine knechte/ verkündigten ihm / vnd
sprachen : Dein find lebet.

52 Da forschet er von ihnen die stunde /
in welcher es besser mit ihm worden war .
Vnd sie sprachen zu ihm : Gestern vmb die

x † Das mir der 35 Saget ihr nicht selber: Es sind noch
N. dasEvangelium vier monden / so kommet die zerndte ? Sihe / sibende stunde verließ ihn das fieber .zu predigen / wann die

wie die Samariter

a
Teute zu mirkommen, ich sage euch : Hebt ewvere augen auf / vnd
atsbaidthun wurden. sehet in das feld : denn es ist schon weiß zur

erndte ( *),y Denn als Chri¬
ftus dises geredt / was
ren noch vice monat
zur ernde . 36 Vnd wer da schneidet / der empfehet

z + Ndieleibliche lohn / vnd samlet früchte zum ewigen leben :ernd / welche im Jüdis

schen' tandanfieng von Auf daß sich mit einander frewen / der da
fået / vnd der da schneidet .

Ostern . S . Lev . 23.
10,15 . Deut . 16 . 9.

a Diß redet Chri¬
ftus von der geistlichen 37 Denn hie ist der spruch wahr : Diser
ernd/ N. von der be- fået / der ander schneidet.tehrung vielerley vol¬
cker/ Juden vnd Heis
den / welche durch die

e38 Ich hab euch gesandt zu schneiden /

53 Da mercket der vatter / daß vmb die

stunde were / in welcher Jesus zu ihm gesagt
hatte / dein sohn lebet : Vnd er glaubet mit sei¬
nem ganzen hause .

q † D. i . vmb cin
vhr nach mittag .

r Das erste ist54 Das ist nun das ander zeichen/ das weſen / daseraufder
Jesus thet / da er auß Judea in Galileam hochzeit zu Cana in
fam .

Das V. Cap .

predigdes Evangelis das ihr nicht habt gearbeitet : Andere ha Sabbatheinentamen gesund/welcher38. jahr franck gelegen beym teichBesums / vnd durch den

dienstder Apoftel fots ben gearbeitet / vnd ihr seyt in shre arbeit
ten in die tenne Gots

les/d. i. infeineChriffs fommen .
liche Kirch versamlet /
vnd zur wahren vnd
seeligmachenden
tantnuß Christi ges

39 Es glaubten aber an ihn viel der Sa
mariter auß derselbigen statt / vmb des weibs

bracht werden. Das rede willen / welches da zeugete/ er hat mir ge
ernde schon fürhans sagt / alles was ich gethan habe .
nun die zeit solcher

den / konten die Apo¬
ftet abnemmen auß 40 Als nun dieSamariter zu ihm kamen /
mariter/ welchehau baten sie ihn / daß er bey ihnen bliebe / vnd er
dem exempel der Sa

fenweiß zurstattSi blieb zween tage da .char herauß giengen /
daß sie Christum se
hen/ hören / vnd von 41 Vnd viel mehr glaubten vmb seines
ihm vnderwiesenwerworts willen /
den möchten : Wie
denn hernach vil von 42 Vnd sprachen zum weibe : Wir glau¬
hagenanihngeglaubt ben nun fort nicht vmb deiner rede willen:

ind. Berst. dieSah Wir haben selber gehöret (12) vnd erken
mariter/ welchereif net / daß dieser istwarlich Christus / der weltwaren geistlich geern¬

i .det/ d.1.zuderfirchen Heiland .gebracht zu werden .
c Wenn die mens

schen lust vnd begird

hören ( wie dann das

|

Christus geht widerumb gen Jerusalem auf das fest / vnd macht allda am

thesda 8. Welcher auf Chrifti befeht sein beth weg tregt / vnd als er darüber
von den Juden gestrafft worden / sich berufet auf Chriftum / 16. Darüber die
Juden Christum suchen zu töden / als einen der den Sabbath gebrochen / vnd
sich selber Gott gleich mache / 19. Christus verantwortet sein wunderwerck /
vnd bezeugt / daß er seinem Vatter gleich seyan wercken / als da sind das teben ge¬
ben / 22. Richten / 23. Göttliche ehr annemmen / 24. Selig machen /
25. Zodte auferwecken / 31. Berufet sich auf das zeugnis scines Batters
33. Johannis des Tauffers / 36. Seiner wercken / 39 . Der Schrifft /
46 . Vnd insonderheit Mosis .

aArnach war ein fest der Ju¬

Galilea gethan / drob .
2. 7. & c .

a Was es für cin

den / vnd Jesus zog hinauf feftgewesen/ tanman

gen Jerufalem .
2 Es ist aber zu Jerusalem

bben dem schaffhause ein
teich/ der heiffet auf Hebreiſch

Bethesda / vnd hat fünf challen :

eigentlich nicht wissen .
Ett . hatten dafür
es sey das Pfingstfest

gewesen/basnachdem
Osterfest /von welchens
drob.2. *.13. erfolget .
tichermaſſen zuwider
Welcher meinung ets

ist / das Christus drob .
4. 35. gesagt / es seyen

nochvier menden bef
zur ernd . Derhalben3 In welchenlagen vil francken/ blinden/

lamen / dürzen/ diewarteten / wenn sich das esetliche tieber vom
waffer bewegete.

Osterfest / da die erno
angieng / Lev . 23 . 10 .
vnd welches nach dem /

geschehen erfolget /

die zweite

4 Denn ein Engel fuhr herab zu seiner deſſen drob. meldung
43 Aber nach zweyen tagen zog er außzeit in den teich / vnd bewvegete das wasser . verft. wollen. †We

Welcher nun der erste/ nach dem das wasser Offern nachder tauffe
bewegt war / hineyn steig/ der ward gesund/
mit welcherley seuche er behaft war .

haben/Gotteswortzu von dannen / vnd zog in Galileam /
44 * Denner selber/ Jesus / zeugete/ daß

ren) so findfieschon ein prophet daheim ' nichts gilt (13).
mals auch vnder den
Samaritern viel was

reif zur ernde / d. i. sic
find fehig der gnaden

wort deß Evangeli

45 Da er nun in Galileam fam / " namen

Gottes / welche im ihn die Galileer auf / die gesehen hatten alles
ums angebottenwird. was er zu Jerusalem aufs "fest gethan hatte :

Denn sie waren auch zum fest kommen .
(11) † Matt . 9 . 37 .

Luc. 10. 2.
d Christus vers

ftet den schnitteren /
gleicht alhie die Apo - 46 Vnd Jesus kam abermal gen Cana in

unddieProphetende Galilea / da er das wasser hatte zu wein ge¬

dieApostel soltennach macht (4). Vnd es war ein fönigischer / deß
denprophetenfolgen, sohn lag franck zu Capernaum .

nen/ die da seen : Deñ

wie die schnitter folgen
nach denen /die da seen:
So haben auch die

47 Dieser höret / daß Jesus kam auß

Apostel dieerfüllung Judea in Galileam / vnd gieng hin zu ihm /
deß jenigen verkündi

get/wasdieProphes vnd bat jhn / daß er hinab käm / vnd hülffe sci¬
ten geweifsagt hatten :

vndzuihrerzeit ist die nem sohn / denn er war todt franck .

fülle kommen der firs
then Gottes / dieweil 48 Vnd Jesus sprach zu ihm : Wenn ihr

derHerzihm durchih nicht zeichen vnd wunder sehet / soglaubet ihr
re predig eine gemen
auf allen volckeren ges
famlet hat . Will
also Chriftus seine U
poftet ermunteren vnd

nicht (15).

49 Der fönigische sprach zu ihm : HEr ? /

vermahnen / daßsie kom hinab / ehe denn mein find stirbt .
fich getrost zu dem
ampt / darzu fie was
ren beruffen worden /

5 Es war aber ein mensch daselbst acht

vnd dreissig jahr franck gelegen .
6 Da Jesus denselbigenfahe ligen/ vnd

vernam / daß er so lang gelegenwar / spricht
erzujhm : 2Biltu gesundwerden ?

Christos. Schafthor=b Dd .
von welchem Neh .3.
1,32 . vnd 12. 39. † od .

Atsoschafmarckt.
wird diser ort gehets
sen/ weil die schaf / die

brauchtwurden/ ent¬
weder daselbst vers
selbe thor herein ges
bracht worden / als

Tempel gewesett .
c Ob . Wether :

Welchen man ges

7 Der francke antwortet ihm : Her ? / ich welches nah bey dem

habe keinen menschen/ wenn das wasser sich

bewegt /der mich in den teich lasse : Und wenn
ich komme / so steiget ein ander vor mir

hineyn.
8 Jesus spricht zu ihm : Stehe auf / nim

dein * bett / vnd gehe hin ) ,
9 Und also bald ward der mensch gesund /

vnd nam fein beite/ vnd gieng hin. Es war
aber desselbigen tages der sabbath (2)

/10 . Da sprachen die Juden zu dem

der gesund war worden : Es ist heut der

50 Jesus spricht zu ihm : Gehe hin / dein fabbath / es zimet dir nicht das bette zu tra

schickenvnd gefaßtmachen fotten/dieweilihr arbeit nichtwürde vergeblichseyn in dem Herzen / vndsie
e † Nemlicht

nicht weniger denn die Propheten ihren tohn im himmel empfangen solten.
g † D. i .

Apoftet . f † Nemt . die vorigen Propheten / vnd Johannes der Täuffer .
h † Od . wir haben (es ) selber

weilsiedasselbige nun gehört/ vnd deffen trafft gefühlet hatten.

gehört / vnd wissen / 2c. ( 12) † Joh . 17. 8. i Nicht gen Nazareth / da er war auferzo¬

genworden / sondern an andere orte Galilee : + Ats gen Canal V. 46 .

leischentando . S . Matt . 13. 54. 57.
Cor

4. Luc. 4. 24.
Ostern .

gene

0

k Hie zeiat der Evans

gelistdievrsachan/warumbChriftusnichtsey gen Nazarethgezogen/ sondern an andere orthdes Gali¬
1 + Od . fein ehre hat . (13) Matt :13. 57. Marc . 6 .

11 † Nemt . der
m † Od . empfiengenjhn / d. i . namen sein tehr an .

(14 ) Joh . 2. 1,11 . Diener of . hoffiuncker des tonigs Herodis ; Denn ob

wehtHerodes/ der dazumahi in Gatica regierte / nur ein Bierfürst war / so hieß ihn dochder gemeine

mannvnd seine fuchsschwänzereinenkönig. † Ett . meinen/ er seye gewesenChufa / der Rentmeister

Herodis/deffen eheweibJohanna / nebenandern weibern/ dem Herzen Chrifto von ihres haab gedienct/

Luc. 8. 3.welches scheinet . 53. bestätigen . ( 15) † i . Cor. 1. 22.

gen (3)

e

braucht/ (twie zu vers
mathen) das vichdarinnenweichen vind
zu baden / nicht aber
fisch darinn zu halten .
† Bilhaftendafür
effen der weiher gewe
sen/ von welchem man
lifet / 2. Reg . 20 . . 20
barinn das effervick

waschen weiden
(wie sichs ansehen test )

ehe manns in den tem¬
pel gebracht .

d Diß wird auf
zweyerley weise aufges
legt: Ettichegebenes

fingvd. wafferfluffers
ein hauß der außgics

Dieweil an demselben
orth das wasser darch
teucheln od . waffers

cang in den teich geleitet ward / vnd sich außgos . And , geben es ein gnadenhauf . ( Wie der Etrische
Dolmetsch gelesen / Bethche da ) dieweit daselbst die francken verforat worden / vnd crichen durch bes

wegung des waffers eine sonderliche gnas widerfahren . Bedeckte gang / da man trocken ges
hen vnd igen konnt : † Od . Cammeren / darinn die francken warch . f † Verdoriten / Remi .

an einem ed . anderen glied def teibs . g † Welche denteuten vnbekant war . h Bas
es für eine franckheit gewesen / wird nicht g meldet ; Ett , meinen er sey güchtbrüchig gewesen .

1 Taran war fein zweifel . Aber durch dise frag hat Chriftus in ifm wollen erroecken eine rechte
k † N. zum beweißthumberkanntnuß seines elends / vnd ferstiche begid der gnaden Gottes .

der anade Gottes gegen dir / vnd deiner villigen genesung durch mein wunderwerck . Sonst war es
nicht erlaubt ohne noth einige test am Sabbath su tragen . Jer . 17. 22,24,27 . vom Gr . wörticin Kraba
baton S. Marc . 2. 4 . (1) Matth . 9. 6. Marc. 2. 11. Luc 1. 24. (2) † Joh . 9. 14

(3) † Ex. 20 . 10 . Deut . . 13 . Jer . 17. 21. Matt . 12. 2. Merc . 7. 24 . Luc . 62 ,

ii Ec
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1 Wie er mit sei
nem namen hiesse.

wolte / daß das volck

Evangelium Cap . V.

Rom. 8. 24, Eph. 2. 6.

11 Er antwortet jhnen : Der mich gesund 24 Warlich warlich sage ich euch : Wer
m Dieweiler niche machte / der sprach zu mir : Nim dein bette / | mein wort höret / vnd glaubt dem / der mich † D. einenane

gesandt hat / der hat ' das ewige leben (- ) / vnd sicherung desselben.
kommet nicht in das " gerichte / sondern er ist Joh.3.2.
vom tod zum leben hindurch gedrum 6.40, 47. †Who
gen (12)

aufseineperson/diedas vnd gehe hin .
inals dem eusserlichen
schein nach / gering

12 Da fragten sie ihn : Wer ist der
vn vnanschentlichwar mensch/ der zu dir gesagt hat : Nim dein bette/
sehen / sondern das

wunderwerck selbst vnd gehe hin ?
recht betrachten vnd zu
gemut führen solte .
Auch wolte er nicht

13 Der aber gesund war worden / wußte
dafür angesehenseyn , nicht ' wer er war : Denn Jesus war " ge
ehrſuchte/vndesihm wichen / " da so viel volcks an dem ort war .
darumb allein zu thun 14 Darnach fand jhn Jesus im Tempel /

als wann er feine eigne

wäre /daß er ihm einen

volck machte .
0

grefsen namen bey dem vnd sprach zujhm : Sihe zu / du bist gesund
n † Od. außder worden / sündige fort nicht mehr (+) / daß dir

nicht etwas ergers widerfahre (s).
menge des volcks / die
an dem orth war .

o D. i . bessere hin
fort dein leben : húte

dich / so vil möglich / für
15 Der mensch gieng hin / vnd verkin

fünden : laß dirdie digets den Juden / es sey Jesus / der ihn ge
sund gemacht hab .wolthat / die du em¬

pfangen haft / eine ans
reitzung seyn zu einer
wahren buß vn dancks

16 Darumb verfolgeten die Juden Je
barkeitgegenGott. sum / vnd suchten ihn zu tödten / daß er solches

( ) +Matt.12.45. gethan hatte auf den sabbath .
(4 ) † Joh . 8. 11.

p Nicht daß er
Chriftum den Juden 17 Jesus aber antwortet ihnen : Mein
verrieth/ sondern das vatter wircket bißher ( ) / vnd ich *wirckemit Christus desto
mehr bekant / gechret auch .
vnd gepriesen würde .

q D. i . mein vatter
vnd ich find an kein ge¬

Wir wircken fren vnd

I

18 Darumb trachteten ihm die Juden
fez od. tag gebunden: nun vielmehr nach / daß sie ihn tödteten (7) /
ohnvnderlaß/ dieweit daß er nicht allein den sabbath ' brach / son¬
unsere werebettige dern saget auch / Gott sey sein vatter / vnd
And/durchwelchedem machte sich selbst Gott gleich.

heilige
vnd göttliche werck

Sabbathtein abbruch

weil die Juden Christo
geschicht . Oder / 19 Da antwortet Jesus / vnd sprach zu
fürgeworfen /od.hetten ihnen : " Warlich warlich ichsage euch / der
Gott felber am Sab- sohn fan nichts von ihm selber thun / dennfürwerffen mögen /daß

bath von seinen wer
cken geruhet habe , was er z fihet den vatter thun : Denn was
So verantwortet sich derselbigethut / das thut gleich auch der
Christus mit dem sohn (8).

Gen. 2. 2. Exod . 20 . 11 . a

exempel Gottes feines
vatters / vnd wilsagen :
Wiewol Gott gerus

20 Dervatter aber hat den sohn lieb/ vnd
het hab von den wer dzeiget ihm alles was er thut / vnd wird
cken der Erschaffung /

sowürcke er gleichwol ihm noch gröffere werck zeigen / daß ihr
noch auch am Sab¬

bath indererhaltung euch verwundern werdet .
vnd regierung aller
Creaturen .

r Nicht als ein

21 Denn wie der vatter die " todten aufer
(6) + Joh.14.10. wecket / vnd macht sie lebendig : Also auch

werckzeng od. diener der sohn machet lebendig welche er wil .
22 Denn der vatter richtet niemand /

werden/ 1.Cor.3. -9. sondern alles gerichte hat er dem föhn ge¬

Gottes ; wie denn die
Kirchendiener mitwirs
sfer Gottes genennet

sondern als die ewige
kraft vnd weißheit geben :
Gottes / vnd der ein - 23 Aufdaß sie alle den sohn ehren / wie sie
geborne sohn Gottes /
der von anfang bey den vatter ehren . Wer den sohn nicht eh :
Gott dem vatter ges
wesen : drob . 1. 1. ret/ der ehret den vatter nicht/ derihn gesandt

f † Nach ihrer hat (10),(7) Joh . 7. 19 .

meinung .

P

25 Warlich warlich ich sage euch: Es
komt die " stunde / vnd ist schon jetzt/ daß die
° todten (13) werden die stimme des sohns
Gottes horen / vnd die sie horen werden / die
werden leben .

bt D. i .
c Od. glei

0

I

I

26 Denn wie der vatter das leben hat
ihm selber : Also hat er dem sohn gegeben
das leben zu haben in ihm selber.

( 18 )

fang vnd gewissevers

of
bed/ p
(19)

731.and
PGr

nemfort

barnach
somimm
fusvon

(11) Joh. 3. 18.vnd

8. 58.
m † D. i . in die

( 12) †Luc.23.43.
† D. i.diezait:

gröfferermengevnd
diepredigde Evansdeß
mit grossertrafftdurch

geliums / auf demtod
der sünden/ zu einem

auferwecktwerden.

ley : Eine Geistlichel
durch welchediemens
schen/die indenfünden
wort Gottes hören
tod lagen/wennsiedas

getauftw

(20) f
and17.5.M
and9.7.Lu
935.Joh.

27.108.18

$17.

in
geistlichenlebensollen 9Das

nichtsaufd

der
• Die auferstehung
todten if sever

lifevnd
gnußde

semhimme
frebendie
itgehöret/
deermirzeu
ben/noch

gehenhabe
derH.

fimenift.
hrwolfaf

ajorGott
stersftim
dihnin so

gerechtigkeit/ die ges heinungen
bt/fozeiget

vnd von derselbenres itderthat
nichtgeh

schenhabt/
feinewa

er
27 Vnd hat ihm macht gegeben / auch

das " gerichte zu halten / darumb / *daß
des menschensohn ist.

a

28 Verwundert euch deß nicht : Denn
es zkomt die stunde / in welcher alle die in den
gråbern sind / werden seine stimme hören

29 Vnd werden herfür gehen / die da gu¬
tes gethan haben / zur auferstehung des le¬
bens / die aber vbels gethan haben/ zur aufer
stehung des gerichts (+).

e

30 Ich fan nichts von mir selber thun.
Wie ich chore/ so richte ich/ vnd mein gerich
te ist recht : Denn ich suche nicht meinen wil
len / sondern deß vatters willen / der mich ge
fandt hat ( s).

t † Gr. sein eigeper vatter / d. i . sein natürlicher vatter / mit ihm eines wesens vnd einer macht :

Wie die Juden auß Chrifti worten solches recht geschlossen: Also wird auch Chriftus der eigene Sohn

Gottes genennt / Rom. 8. 31 . Damit die Juden nicht meineten / die rede / die Chriftus drob .

* . 17. gesprochen / wäre ihm vnbedachtsamer weise entfahren / widerholet er dieselbe mit betheuren .

x Dergestalt / daß er vom Batter abgesondert wäre / oder etwas besonders machte / dabey der

watter nicht auch zugleich würckte : † Ohne deß vatters macht vnd willen / die er mit dem vatter gemein

hat / Joh . 10. 30. also daß wie der Vatter alles wircket durch den Sohn / also auch der Sohn nicht wircket

dann vom Vatter / durch eben dieselbige krafft . y † Od. wanner nicht etwas (d. i. dasselbe) sihet
den Batter thun . z Nicht als eintehrjung / der von seinem meister sihet vnd lernet / was er

thun sot : sondern als der ewige Sohn Gottes / der in des Batters schoß ist/ ohne welchen Gott der Vat¬

ter nichts thut : also drund .* .30 . † Vnd 8. 38. vnd 9. 4. a † N. der Batter .

daffelbige werck / vnd durch dieselbige Göttliche trafft . Joh . 1. 3. Col. 1. 16. Heb. 1. 3.

cher weise . Darauf folget / daß wie Gott der Vatter vnd der Sohn nicht allein einerley ding wircken /

sondern auch gleicher weise : also sie gleiches wesens / macht vnd chren sind . ( 8 ) † Jef . 54 . # .5.

Joh . 10 . 30 . vnd 14 . 9. vnd 17. 5. d Nicht allein / daß ers sehe/ sondern daß er zugleich mitwir

ke / vnd also in allem / was der Vatter thut / mit ihm gemeinschaft habe . (9 ) † Joh . 1. 2. vnd 3. 35.

vnd 7. 16. vnd 8. 28. vnd 14 . 24 . e Diß kan von anderen wunderwercken / die Christus durch sei¬

ne Göttliche kraft / welche er mit dem Vatter gemein hat / hernach gethan / vnd die grösser vnd herzlicher

gewesen / als die gesundmachung deß trancken / von welchem drab . . s . verstanden werden : zum exempel /

da Christus einen /der blind geboren war / wider sehend gemacht / vnd Lazarum / der vier tag im grab gele

gen / von den todten auferwecket hat / drund . 9. 1. vnd 11. 43. ( † Od . von den wercken / welche hernach

erzehlt werden /* .21,22 . )Man fans aber auch also verstehen /daß nach dem Chriftus in vorgehenden wors

ten geredt hat von den wercken der schöpfung vnd regierung aller Creaturen , wie auch von leiblichen wol¬

thaten / durch welche er die/ soam teib tranck waren / gesund gemacht hat / er jetzt rede von den geistlichen

wohlthaten / welche die feet betreffen / als von der Erlösung deß wenschlichen geschlechts / vnd vnser rechts
f † Gr. grössere dann dise/ N. dise vnd dergleichen gesundmachung .fertigung vnd heyligung .

g † Od . damit ihr euch verwunderet . h Athie redet er eigentl . nicht von der auferwes

kung des leibs von den todten / sondern der seelen/welche vor den fünden vnd ewigem tod zur gerechtigkeit

vnd ewigem leben auferwecket werden . i Berst . fu sich allein / vnd ohne den Sohn / Er rich¬

fet vnd regieret alles durch den Sohn . Es richtet aber Gott die frommen / in dem er sie beschützet vnd
k Durch das gericht verserzettet : Die Goulofen aber / in dem er fie ftraffet vnd verdammet .

ftehet er athie die regierung der gantzen weit / fürnemlich aber finer tirchen . S . drob . 3. 35. vnd drund .

17. 2. Matt . 11. 27. (10 ) † 1. Ioh . 3. 23.

31 So ich von mir selbstzeuge/so istmein
zeugnis nicht wahr .

32 Ein ander ists der von mir zeuget ( 6)
vnd ich weiß / daß das zeugnis wahr ist / das
er von mir zeuget .

33 Ihr schicket zu Johanne / vnd er zeu
gete (7) von der warheit .

i

k

durch die krafft des
H. Geistes gleichsam
von den todten aufers
wecker und bekchet
leben anfangen in
wahrerheligkeit vnd
ſchicht in diſemleben:

Chriftus indiſem
auferstehung vnfere

34 Jch aber neme nicht zeugnis von
menschen / sondern solches sage ich/ auf daß
ihr seligwerdet .

22

m

det
* . Die andereistdie

teiber/ welcheinjenem
leben geschehenwird:
von derselben redef

(13) † Eph.2.1.5.

Chriftus drund. *.
28,9
. Tim. . .

erschalte inderpredig
p Welche täglich

def Evangelij. Sihes
2. Cor. 5. 20.

qQd . gehört has
ben: 3 also/daßfie
dieselbige auch mit
gläubigen herzenans

genommen.Joh.1.12.
Heb. 4. 2.

r D. f. werdenin

ihren hertzenempfin
den einen lebendigen
troft deß H. Geiftes/

vnddes ewigenlabens
gewiß seyn/ vndalso
ein new geistlichleben

empfangen /weißes
auferstehung
genenntwird dieerfte

20. 6. † S. vondis

sem geistlichenleben/

Rom. 6. 4. Gal. 2. 20.

D. . dasgöttlich
wesen/ welchesdasles35 Er war ein brennend vnd scheinend

liecht : Jhr aber woltet eine kleine weile ben selberift/vndein
frölich seyn von seinem liechte.

36. 10 .

vrsach die quellvnd

orsprung des lebens

in allen : Also daß er von sichvnd durchsichselbsten tebet / vnd andern das leben mittheilet. † S. Pf.

† N. dasselbe göttlichewesendurchdieewigegeburtvomVatter . Pf. 2. 7. Mich.5.1.

D. i . alles zu regierenmit gewalt deßtebensvnd tods : sonderlich das jüngste gericht/ in wels

chem Chriftus fichsichtbarlichfür allen menschen erzeigen wird/ als einrichtervndherrdergantzenwelf.

S. Matt .28.18 .Rom. 14. 9. Apoc.1.18. × D. i . dieweilersichgedemütiget / knechtsgestalt

12

angenommen /vnddemvattergehorsam iſtgeweſenbißzum teddes Creutzes.S.Phil2.9.&c. f 20
dieweilerineinigkeitseinerpersondiemenschliche naturangenommen/ von Gott zu einemMittlervnd

Richter gesetzt/ vnd dasselbe ampt auch als einmensch verzichten soll.Dan.7. 13. Act. 10. 42.vnd17.7.31.

Joh . 17 . 2. y N. daß ichgesagt hab/ ichhabe macht/ die seelengeistlicher weiselebendigzumas

chen/ vndauchdasgerichtzuhalten/ alswann ichmirallzugroffedingthäte zuschreiben. Dennichwerd

auchdie verstorbeneteiberwider lebendigmachen/ vnd alle todten auferwecken : wiefolget.

z † D. i . wird kommen . a † Bon diser stim . S. 1. Cor.15.52.1.Thefs. 4.16.

c Verft.vonGott( 14 ) Dan. 12. 2, Matt . 25. 32 .& c . b † Ohne die machtvnd denwillendeßvatters/ die

ich mit ihm gemein habe / wie auch das gantze göttliche wesen. S. brob. . 19.

meinemhimtischenvatter : d.i. wie Gott miroffenbaretvndzu erkennen gibt/ daß esseinH. Willsey.

d D. i . rede/ lehrevnd thue ich. Gibt alsoChriftus hiemitzu verstehen/daßer inallenseinenwor

tenvndwerckensichrichtenach dem willen Gottesseines Batters :vndderhalben nichtsvbelsthuntone

ne/dasden gebottenGotteszuwiderwäre/wiedie Judenihn fätschlichbeschuldigten/daßer denSab¬

bath gebrochen hatte / drob . y. 18. eVerst . soferzicheinmensch/ vndGott demvattervnderworfen

bin. Vnd wilChristus hiemit lehren/daßernichts eigensgefallens/nochohne denwillenGottesſeines

Batters / pilweniger wider denselben thue/ wiedieJuden ihneneinbildeten . Sonst istderwilleGottes

des Vatters/ vndderwille desSohns/so fern erGott ist/ einwill:vndwiewolder willdesSohns/ſofern

ermensch ist/vondemwillen Gottesvnderscheiden ist/ soister dochdemselbeninallemvnderworffenvnd

gehorsam . S . Matt . 26. 39 . (15) † Joh . 6. 38. f N. allein : Od .soichkeinanderzeugnuß

hätte/ alsmeineigenzeugnuf: vndwas ichrede/ dasselbe redete alsein blossermensch fürwelchenihrmich

anſehet:somöchtetihrnitvnbillichdencken/meinzeugnußwärenichtwahr/ od, dochnichtglaubwürdig.

Diesem ist nichtzu wider/ wasChriftusdrund.saatcap.8.14. So ichvonmirselbstzeugenwürde/ fo

ist meinzeugnußwahr : Denn daselbstredet ernicht vondem /wasdieJuden denckenoderihneneinbis

denmöchten/ welcheChristum für einenbloſſen menschen hielten ; sondern wasin derthat diewahrheit

war/fintemaht Chriftizeugnuß wahrhafftig/ auchkeinzeugnußeinesbloſſen menschenwar/ vndftinite
daffelbe allerdings vberein mit dem zeugnuß Gottes deß Batters .

† S . # .37. ( 16 ) Jef . 42. 1. Matth . 3. 17. vnd 17. 5.

h † Od . hat der wahrheit zeugnuß gegeben / N. von mir .

g Nemi . Gott derVatter.

(17) Ioh . 1. 15,19,27.

i D. i . ich bedarffdeffenfür

michselbsten nicht : Ichwerdewoht bleibenser ich bin ob schon tein menschvonmir zeuget. Esiſt

gleichwohl das zeugnuß Johannis / wie auch der Propheten / von Chrifto / nicht allerdings einmenschlich

zeugnußgewesen: Dennwas sie geredt/ dashabensiegeredt/ getrieben vondemH. Geiſt/2.Pet.1.21
k D. i . daß ich mich auf das zeugnuß Johannis beruffe/ das thucich ewerthalben/dieweilihrviel

vonihm gehalten habt: aufdaßihrseinem zeugnißvon mir glaubengebet,vndalſo ſeligwerdel
1 N. mit lehr vnd leben : ein fürtrefflicher tehrer /mit sonderlichengaaben gezieret/ derChrifto

vorgeleuchtet / vnd seine zuhörer auf ihn gewißen hat . m † Br . cin fund . 1 D. i. jhr

habt anfangs sein lehr vnd tauf gern vnd mit frewden angenommen / dieweil sie new war : aberfolche

frewde vnd lust ist euch bald vergangen / dieweil sie ohne wahren glauben gewesen/ vnd feinewurtzelges

habt hat . S . Matt . 5. 3 . vnd 15. 20. 36 Jch

Imtnußhabtfo
finesworts/f

anmich/
Sohn/nichtgi

(21) † Ex.
Deut.4.12, 1.7
..Joh.4.12.

Alsodaß
tugemuth

dmitwahren
nannemmet.
10. jhrfuch

frecheer: W
inderSchri
dofftlefet; fo
dochdieaug

fthun/daßih
lanetetertennen
lchemdieS
hellundklarso
6.2.Cor.3.15.
tt 2d.erfo
Schrifften.
(22) † Ef.34

Luc.16.29.Act.
at D. i. da

wegdasewigeleb
angen/inderse

(23) † D
y Di. ich

tit meineeigene
achewersvngi

ohmgefandt/
Chrifti.S.Matt.2

d Dißift
gt ihnentieber

et Dif
nberbenfeinesr
Esistvnvonne

buffet/verklagetefirGottwerdeen
thabt:d.i.in
k Nichtall
finden:fondern

Derlambvnddernd18.18.und22.1ddenihrfüren
Singachtet/jafir

NachdemChrfusverftandenhattedefHerodeshatteJofatemdenLauffeen
tiden..Matt14.13.

bNichtvberdasemeer/fondernshereinenarmdeseteta: +DannBethFlagebenanderfiterdesmecrs/ anBelcher
Liberiasgeleg.auchvondiferLiferiasing.
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£+ Nemt. derben
3 Jesus aber gieng hinauf auf einen Bethsaidalag.

berg / vnd satzte sich daselbst mit seinen
Jüngern .

( 18) † 1. Joh . 5. 9. 36 Jch aber hab ein gröffer ( 8) zeugnis | diezeichensahen/ die er an den kranckenthet.
werck/ wieJoh.10. 37. denn Johannis zeugnis : Denn die werck /

(19) Joh . 3. 2. vnd
die mir der vatter gegebenhat / daß ichsie vol7. 31. 2HDIO. 25 .

menwort/ . indem ende / dieselbigen werck/die ich thu /zeugen vonErstlich sei

gesetz/vndPropheten: mir / daß mich der vatter gesandt habe ( ).
vom himmel / als Chri - 37 Vnd der vatter / der mich gesandt hat /
getauftworden/Matt. Derselbige hat von mir gezeuget (20). 9 Jhr

(20) + Matt.3.17. habt nie weder seine stimme gehört / noch seine

vnd9.7.Luc.3.22.vnd gestalt gesehen (2 ).

darnach sichtbarlich

ftus von Johanne ist

3. 17.

ond 17. 5. Marc . 1. . 11 .

9. 35. Joh . 1. 33. vnd 6 .

27. vnd 8. 18. 2. Pet . 1.

. 17. I
38 Und sein wort habt ihr nicht in euch

Das iſt,thegebe wohnend . Denn ihr glaubet dem nicht /
nichts auf dasauffers den er gesandt hat .
tiche vnd sichtbare

vom himmel / dieweil

f t
zeugnuß deß vatters 39 Suchet in der Schrifft (22) ; Denn
shr eben dieselbeftime jhr meynet / ihr habt das "ewige leben driñen :
hitgehöret/durchwet. Vnd sie ists/ die von mir zeuget (23)/
geben / noch die gestalt
gesehen habt / in wels 40 Vnd ihr wolt nicht zumir kommen /
cher der H. Geister daß ihr das leben haben möchtet .
Schienen ist . Od .
ob ihr wot fast rühmet /
daß ihr Gottes ewers
vatters stim gehört /
vnd ihn in seinen ers

41 y Jch neme nicht ehre von menschen :
42 Aber ich kenne euch zdaß ihr nit Got

scheinungen gefehen tes liebe in euch habt .
habt / so zeiget ihr doch
mit der that / daß ihr

gesehen habt / d. i . daß
b

43 Ich bin kommen in meines vatters

C
Ihnnicht gehörtnoch namen / vnd ihr nemet mich nicht an : So ein
ihr feine wahre ers ander wird in seinem eigen namen kom
feinesworts/ fintemat men / den werdet ihr annemen .
tantnuß habt seiner vn

jhr an mich seinen
Sohn / nicht glaubet , 44 Wie könnet jhr glauben / die ihr dehre

e(21) † Ex. 3. 20. von einander nemet ? Vnd diechre /die von
Gott allein ist ( 4)/ suchet jhr nicht .16. 1. Joh. 4. 12.

r Also daß ihr es
recht zu gemüth führet /
vnd mit wahrem glau¬
ben annemmet .

fod . jhr suchet .Als

45 Ihr soltnit meynen / daß ich euch für
dem vatter verklagen werde : Es ist einer der

sprecheer: Wiewoht euch verklaget / der Moses / auf welchen jhr

* hoffet .
ihr in der Schrifft vil i
vnd offt lefet ; so wolt
ihr doch die augen nit
aufthun / daß ihr mich
lernetet erkennen / von
welchem die Schrifft

46 Wenn ihr Mosi glaubtet / so glaubtet
jhr auch mir / denn er hat von mir geschrie

sohellundklar senget. ben (25) .
S. 2. Cor . 3. 15.

t † 2d . erforschet

k

47 So ihr aber seinen Schrifften nicht
(22) + Ef. 34. 16. glaubet / wie werdet ihr meinen wortendie schrifften .

Luc. 16. 29 . Act. 17. 11:
ut D. i . daß der

weg das ewigeleben zu

glauben ?

m

erlangen , in derselben gelehret vnd gezeiget werde : Welches eine gute meinung gewesen .
(23) † Deut . 18. 18 . Luc . 24 . 27 . Joh . 1. 45 . x Durch wahren glauben .

4 Es war aber nahe die Ostern / der Ju
den fest .

5 Dahub Jesus seine augen auf / vnd si
het / daß vil volcks zu ihm komt (2)/ vnd spricht
zu Philippo : Wo fauffen wir brot / daß dise
essen?

k

dritteOfterennachder
g † Diß war die

Zauffe Chrifti ; von
der ersten S. Joh . 2. 13.
von der anderen / Joh .
S. I .

(1) Ex . 12 . . 18 .
Lev. 23. 5,7 . Num . 28 ;

16.Deut.16.1.
Marc. 6. 34. Luc .9.11.

(2 ) Matt , 14 . 14 .

h Ob er der vori
wunderwerc

Christi / sonderlich dess
sen zu Cana in Galis
lea eingedenck wäre /
vnd glaubte / daß
Christus durch seine
Göttliche kraft auch
ohnebrodt od. mitmee

so groffe menge
nigen brodten allein /
ein
volcks speisen vnd fats
tigen fonte .

6 ( Das saget er aber / ihn zu versuchen :
Denner wußte wol was er thun wolte . )

7 Philippus antwortet ihm : Zweyhun
dert pfenninge währt brots ist nicht gnug
vnder sie / daß ein jeglicher ein wenig neme .

8 Spricht zu ihm einer seiner Jünger /
Andreas / der bruder Simonis Petri : beschlossen.

9 Es ist ein knabe hie/ der hat fünf gerstens
brot / vnd zween ' fische : Aber / was ist das
vnder so viele (3) ?

m
10 Jesus aber sprach : Schaffet daß sich

das volck lagere . Es war aber viel "graß
andemort . Dalagerten sich bey fünf tau¬
fent mann .

0

bereit ben fich feiber
it D. i . hatte alls

k Gr . Denarien :

deren einerzween vn¬
also die zweyhundere
ser bazen machet .Thun

bey nahe siben vnd
zwentzig gulden zu
15. batzen . S. Matt . 18 .. 28.

1 †
Gr.cigentlichtgebratenefisch.

(3) † 2. Reg . 4. 43. .
mt Gr . niders

falle :Nach dem brauch
der alten /welche ligend

n † S . Marc . 6.
11 Jesus aber nam die brot / dancket / affen.

vnd gab sie den Jüngern : Die Jünger aber *.39.
Denen/ diesichgelagert hatten : Desselbigen weiber vnd tinder
gleichen auch von den fischen wie viel a

wolte .
er

12 Da sie aber satt waren / sprach er zu
feinen Jüngern : Samlet die vbrigen bro¬
cken / daß nichts vmbkomme .

13 Da samletensie / vnd fülletenzwelff
körbe mit brocken / von den fünf gerstenbrot /
die vberblieben denen / die gespeiset wurden .

14 Da nun die menschen das zeichen sa
hen/ das Jesus thet / sprachen sie : Das iſt
warlich der prophet / der in die welt kommen

y ich mir ſol (+).
z D. i . die

y D. i . ich thue das nicht auß ehrgeiz / daß ich euch zu mir lade vnd beruffe : Ich suche hierinnen

nicht meine eigene ehr / sondern meines vatters / vnd ewer ewiges heyl vnd wolfahrt .

vrsach ewers vnglaubens vn hatßstarzigkeit ift / daß keine forcht noch liebe Gottes in euch ist . a D. i .

von ihm gesandt / als der wahre Messias vnd Heiland der welt . b † N. fatische tehrer od. fatſche
Chrifti . S. Matt . 24. , 24 . Act. 5. 36. e D. i . der sichselbst aufwirft / vnd nit von Gott gesandt ist.

& Difßistdieandere vrfachihresvnglaubens vnd hatßſtarrigkeit /daßihr eigeneehr vndder weitd
gunft ihnen lieber war / dann die chr Gottes vnd bekantnuß der warheit : S . drund . 12. 43 .

e † Da. suchet . f Od.deß einigenGottes: N. daßihr durchden glauben tinder Gottes
snd erben seines reichs werden möchtet . † Joh . 1. 12. (24 ) Rom. 2 . 29 . g Asspreche

er : Es ist vnvonnöthen / daß ich euch verklage: denn Moses selbst/ auf welchenihr euch verlassetvnd be¬

ruffet / verklaget euch . h † D. i . die Schrifften Mofis . Luc . 16 . 29 .

für Gott werde entschuldigen/ dieweilihr euchan ihn gehalten/ mich aber verworffen habt / † d. ge
hoffethabt : d. i . inwelchesschrifftenihr getrawet habt das ewige leben zu finden. Drob , W. 39.

i Daßereuch

k Nicht allein / dieweilben Mose vnderschiedliche schöne vnd deutlicheweissagungenvon Christo

(25) Gen. 3. 15. vnd 12. V. 3.
1 Die jhr so hoch achtet /

zu finden: fondern auchdieweilein qut theitder ceremoniendes gesetzes Mofis/ alsalleSühnopfer/das
Osterlamb vnd der Hohepriester/ fürbilde auf Chriftum gewesen.
vnd 18. 18. vnd 22. 18. vnd 26 . 4. vnd 28. 14. vnd 49. 10. Deut . 18. 15,18 .

vnd den ihr für eweren freund vnd vngezweiffteten Propheten Gottes haltet .

gering achtet / ja für einen verführer vnd für eweren feind hattet .

Das VI . Cap .

m Denihrso

Chriftus speiset mit fünf Gersten - brot vnd zween fischenfünftausend mann /

14 . Die ihn darüber zum könig machen wollen / er aber entweicht ihnen / 16 .

Bandierindernacht aufdemwaſſer/vndtomt zu seinenJüngeren in das
26. Welcheser vermahnet zu füchen die vnvergängliche ſpeiß/die durch den

Chriftus antwortet/daßder glauben an ihn vom vatter comme/vnd lehret/

schiff/ 22 . Wird von dem volck gesuchet / vnd zu Capernaum gefunden /

glauben gefunden wird / 41 . Darüber die Juden murzen / 43 . Welchen

daß sein fleisch die wahre speiß / vnd sein blut der wahre tranck sey / die man essen

vnd trincken müsse / das ewige teben zu ertangen 60 . Viet seiner Jüngeren

årgeren fich an feiner tehre / 61. Deswegen Chriftus fie vnderweiset von dem

rechtenverstand feinerworten/ 66. Vit seinerJungerverlaffenihn 68. 2
ber Petrus sampt den andern Apoftien bekennet/ er senChriftus / der Sohn des

Nachdem Chri- lebendigen Gottes/ vndbleiben ben jhm/ 70. Chriftusweiffaget/ daßeiner
flus verftanden hatte von den zwölfen ihn verzachen werde .
daß Herodes hatte Jos
Fannem den Lauffer
faffen toden . S . Matt .
14. 13.

b Nicht vber das
ganze meer / sondern
vber einen arm desset¬
ben: † Dann Beth¬
faida lag eben an der
seiten des meers / an

Arnach fuhr Jesus weg v
ber das meer dan der statt

Tiberias in Galilea :
e2 Vnd es zog ihm viel

volcks nach / darumb daß sie

welcher Libertas gelegen . S . auch Luc . 9. 10 . c Sonst der seeGenezareth genannt / Luc. r . 1.

+ . auch von disem meer / Matth . 4. 18 . d Od . das Gatileische mecr / an welchem die statt

e † N. zu land . S. Matt. 14. 13.Liberiaslag .

15 Da Jesus nun mercket / daß sie kom
men würden / vnd ihn haschen daß sie ihn zum
könige machten / entweich er abermal auf
den berg / er selbst alleine .

o † M. ohne die

Matth . 14 . 21.
P † Difegnet mit

dancksagung . S . Luc .
9. 16. Bergl . 1 . Sam. 9.

13.
9 Eft . lesen / wie

vielfiewotten/ + N.
das volck/wie auf dem
folg . erscheint .

I N. von welchem
whoſesgeweiſagthar
Deut.18.15,18.

(4 ) Luc . 7. * . 16.
vnd 24 . 19 . Joh . 4. 19 .

f Erstlich / dieweit
fiefleischliche vnd irr
dische gedancken hats
cen/vndeinen weltis
hen cönig auf ihm
dann vermeinten / daß
der Messias ein solcher
fernmüste: Wolte
reichnicht vondifer
Darnach/dieweil die

also zeigen / daß sein

weit seye/ Joh . 18. 36 .

zeit noch nicht kommen
war / daß er solte in

16 Am abend aber giengen die Jünger (s) † Matth. 14¬
hinab an das meer (s)/ 23. Marc . 6. 47 .

t Sic fuhren ersts

Marc . 6. 45 . von dans
17 Vnd traten in das schiff / vnd kamen lich aufBethsaidazu

vber das meer gen Capernaum : Vnd es nen sind sie darnach
war schon finster worden / vnd Jesus " war
nicht zu ihnen kommen .

18 Vnd das meer erhub sich von einem

groffen winde .

X
19 Da sie nun gerudert hatten bey fiinf

vnd zwenzig oder dreissig feldwegs / sahen sie
Jesum auf dem meer daher gehen / vnd nahe

beydas schiffkommen/ vndsie zforchten sich.
20 Eraber sprach zu ihnen : Ich bins /

forchtet euch nicht :

b

21 Da wolten sie ihn in das schif nemen /
vnd also bald war das schiff am lande / da sie
hinfuhren.

C22 Deß andern tages sahe das volck /
Cdas disfeit des meers stund / daß kein ander

gen Capernaum koma
men.

u Dann er war
auf einen berg gangen
su betten/Marc.6. 46.x Gr. ftadia . Was
ein ftadium sen/ Sihes
Luc . 24 . . 13 . in der ers

zwanzig machen dreg

drenssig

tlärung. Diefünfvnd
viertheileinez teutschen
machenbenignaheeine

Minciobaßery † Naiso
göttiche krafftgleiche

teutsche ment .

sam vnderstützte / oder
enthielte .

z Dieweilfiemeine

spenst/ Matth.14.26.
ten / es wäre ein gee

Marc . 6. 49 .
a Od . namen sie

ihn gern vnd williglich
indasschiff: N. nach
demsieihn extanten¬Dann das Christus zu
ihnen in das schiff geb Durch guten wind den Chriftus ihnen ges

tretten / bezeuget Matth . 14. 32. vnd Marc . 6. 51.
c Dise worte gehören zu denen / die * . 24. folgen / N. traten sie auch in die schiffe2c.geben hatte.

d Sollheissen : Nach dem das volck/ das disfeit des meers gebliebenwar / gesehen hatte/ (nemalich den tag zuvor ) daß kein ander schiff : c. e Ven dannen die Jünger den tag zuvor vber gesfahren waren ; † And . das an der anderen seiten deß meers stund D. i . deß arms desmeers zwischen,Bethsaida vnd Capernaum . S . 24 .

Schiff



f † d . da der

fegnet hatte . S . . 11 .

To Evangelium

e

Cap . VI .
d D. i . erwirdmk

allemgeistlichen
mit sattem troft /

schiff daselbst war / denn das einige / dareyn | wird nicht hungern : Vnd wer an mich
feine Jinger getretten waren / vnd daß Jesus glaubet / den wird nimmermehr dürsten ( thenguten

Herrgedancke/di. ge- nicht mit seinen Jüngern in das schiff getret¬ 36. Aber ich habs euch gesagt / daß ihr beachintrendmich gesehen habt / vnd glauber doch nicht . frend. Dannhieres
37 * Alles was mir mein vatter & gibt / lichen hunger und

das komt zu mir / vnd wer zu mir komt / denfet and hemichdie
werde ich nicht hinaußißſtoffen.

$9 .
8 † S. . 22,vnd ten war / sondern allein seine Junger waren

h Sie warendie weggefahren .
gantze nacht am vfer
geblieben /da man vber

23 Es kamen aber andere schiff von Libe
fahrenmußte/vndwu- rias nahe zu der ftette / da sie das brot gessen
sten / daß auf derselben
Feiten kein schiffwäre hatten durch des Herzen danckfagunge .
gewesen / dann das ein
zige / darauf die Apos
ftet vbergefahren was

24. Da nu das volcksahe/ daß Jesus nit
ren : derhalben ver da war / noch seine Junger / traten sie auch in
wundertensiesich/wiedie schiffe/ vnd kamen gen Capernaum / vnd
men/vndsie ihnnicht suchten Jesum .
er wäre hinübertom¬

angetroffen hätten .

daß ihr auß denseiben
i Dergestalten N. 25 Und da sie ihn funden 8 jenseit des

meine göttliche traffe meers / sprachen sie zu ihm : Rabbi / "wenn
durchwäret bewegt bistu herkommen ?
ertant hättet / vnd dar¬

worden / an mich zu
glauben .

bauchs / vnd zeitlichen

26 Jesus antwortet ihnen / vnd sprach :
k D. 1. vmb des Warlich warlich ichsage euch/ shr suchet mich

mutzenswillen. Denn nicht darumb / daß ihr zeichen gesehen habt :
würde fie ins tünftig Sondern daß ihr von dem brot gessen habt /

1 D. i trachtetmit vnd seyt satt worden .

fie hofften / Christus

auch also speisen .

allem fleiß darnach :
Wendet mühe / arbeit

1

k

27 ' Wircket speise/nicht die vergenglich ist/
undsorgdarauf/daßsondern die da bleibet in das ewige leben /m

vnd mit derselbener welche euch des menschen sohn geben wird () :
shr die speiß bekomen /

sättiget werden möget /

nicht die ze. † Bergt. Denn denselbigen hat Gott der vatterver
Phil . 2. 12.

m Durchdiespeiß sigelt (7).
verstehet er die heytsas
me tehr deß Evangelij /

h

k

g
det Chriffusvomgeist

durst /

empfindung des zorns
Gottes wider diefün

卡
Ngeren

burdenv
endas
Anden
Loc.1.34
perfenall
hrChri

unmo
(23) t

fan .vndsichnicht troe
( 1) Jess .Joh.

hetder
abamcr
togeben
hutvergie
vergebu

tem. . .s

38 Denn ich bin vom himmel kommen / e/
nicht daß ich meinen willen thu /sonderndeß/
der mich gesandt hat (2).

28 Da sprachen siezu ihm : Was sollen
vorgetragen/ vndsein wir thun / daß wir Gottes werck wircken ?
H. Fleisch / welches er 29 Jesus antwortet / vnd sprach zu ihnen :
gegeben hat. Drund. Das ist Gottes werck/ daß ihr an den glau¬

(6) † Joh. 3. 16. bet / den er gesandt hat ( ).

für das leben der welt

7. 51,55 .

vnd 4. 14. vnd 6 . 40 ,
54 .

n D. i . verordnet
30 Da sprachen sie zu ihm : Was thustu

vnd gleichals mit seis für ein zeichen / auf daß wir sehen vnd glau
nem figet bestätiget ben dir ? Was wirckestu ?daß er soll der welt

Heyland seyn : † Wie
auch auf mancherley

bestätiget / daß er der

31 Unsere våtter haben manna geffen

m

4. 14. 200 7. 37.
e D. i . meinewuns

derwerck/ außwelchen
ihr39 Das ist aber der wille des vatters / der

mich gesandt hat /daß ich nichts verliere von
allem /das er mir gegebenhat ( )/sonderndaß
ichs auferwecke am jüngsten tage .

40 Das ist aber der wille deß der mich ge¬
fandt hat / daß werden sohn sihet/ vnd glau
bet an ihn / habe das ewige leben (+)/ vnd ich
werde ihn auferwecken am jüngsten tage .

41 Da murzeten die Juden darüber /
daß ersagte/ ichbin das brot / das vom him
mel kommen ist /

erkant habt / wer
4

ichsey. S . droben>

sie zeigtChrisstus vrsach an/
warumb viel vnder

ihnglaubten : Die
nicht waren von der
zahl seineraußerwehta
ten.

g D. i . alle außers
wehlten/ dieder vatter
dein Sohn gibt als

Chriftus
wiftvonde

enoffen
Wendmalt

welches
ohnicht

den Juden / nichtan / fond
entlichenc
Chriftumm
mglauber

ma/vnddad
imvereinige
weddesdur
inferticheffe
Indmahl

mt D. i
dubet: w
biddrob. .

auf daß er sieselig nt S. Jo
(4) †Jo

28. 90 17,6. 4.14.0 6

tehr an/ vndglaubtan
mich.

of Dd. m
geinefreif.
Joh. . .9.vnd
Heb.8.2.
PR.cinea

demMitter/ aufdaß
feiner tierchenvnd

sieseineschafftein/glicober
seinebrüderseyen/vnd

mache. Joh.10.42 Bndsprachen : Ist dieser nicht Jesus /
Josephs sohn ( )/ deß vatter vnd mutter wirh D. . nimtmeine

| fennen ? Wie spricht er denn / ich bin vom
himmel kommen ?

weißgeoffenbaret vad in der Wüsten / wie geschrieben stehet ( ) : Er
wahre Messias vnd gab ihnen brot vom himmel zu essen.

32 Da sprach Jesus zu ihnen : Warlich

Schreiben bestätigen / warlich ichsage euch / Moses hat euch nicht

von ihm gefandt seye/
gleich wie die fürften
mit versigtete credenz

das ansehen der jenis brot vom himmel gegeben : Sondern mein
fandt werden. Eph. 4. vatter gibt euch das rechte brodt vom
gen / die von ihnen ges

* . 30.
(7) † Matt . 3.17. himmel .

vnd 17. 5. Marc. 1. V. 11.

t

X
vnd 9. 7. Luc. 3. 22. vnd 33 Denn " diß ist das brot Gottes / das
9. 35. Joh . 1. 33. vid
5.4. 37. vnd 8.*.18. vom Himmel komt / vnd gibt der welt das
2. Pet . 1. 17.

• Das ihm gefäls
ligist / vnd er von euch
erforderet : † Der

leben .

34 Da sprachen sie zu ihm : HERR /
Z a

gleichen art zu reden/ gib vns allwege solch brot .
S. Pf . si . 19 .

( 8) 1. Joh . 3. 23. 35 Jesus aber sprach zu ihnen : Ich bin

fagen: Dieweilduein das brot des blebens / wer zu mir fomnt / den
p Atß wolten fie

ander werck von vns

|

erforderest/ dennim gesetz Moſis vonvns erforderet wird/ vnddasselbe werck beffer seyn soll: so will

i † D. i . nichtvers
stoffen/ sondernewig

k † S. die erklas
rung / . 33.

43 Jesus antwortet vnd sprach zu ihnen : batten.Joh. 17.12.
Muriet nicht vnder einander .

44 *Es fan niemand zu mir kommen / es
sey denn / daß ihn ziehe der vatter / der mich
gesandt hat / vnd ich werde ihn auferwe
cken am jungsten tage .

1 † D. i . dasjenis

ge/ fomir alleinges
fallt / vnd nichtdem
Batter
Marc. 14.36. Luc.22.

(12) Matt. 26. 39.

42. Joh. 5. 30.
m † D. i. laffevers

(13) † Joh. 10. .

* . 9.

4s Es stehet geschrieben in den Prophetohren werden.
ten ( 7): sie werden " alle von Gott * gelehret 28.vnd17.12.vnd18.
seyn . Wer es nun höret vom vatter / vnd
lernets / der komt zu mir :

46 Nicht daß jemand den vatter hab zge
sehen (18)/ ohn der vom vatter ist/ derhat den
vatter gesehen.

n N. zum ewigen
leben. Alsodrund.*.
40. 44. 54.
dieanderensollenauch

Dans

auferwecketwerden/
aberzur verdammug

Joh. s. . 29. 2.Cor. s
7 . 10 .

o D. i. rechtertens

(14) † Joh . 3. 16.
vnd 4. 4. 14. vnd6. 7.

47 Warlich warlich ich sage euch / wer an net.
mich glaubt / der hat das ewige leben (9).

48 Ich bin das brodt des lebens .
27. 54.

P † Qder / vber

(15) Matt. 13. ff .
Marc. 6. 3. Luc. 4. 22.

9 † D. i. wiefan

49 Ewere våtter haben manna geffen (20) ihn,
in der Wüsten / vnd sind gestorben :

50 Diß ist das brot / das vom himmel
fomt / auff daß / wer davon isset / nicht
d sterbe .

dann daswahr fight
das difersagt.

gen : Dieweilihrmeis
r Als wolt erfas

ne rede nicht annem

met noch verstehet/ fo

that / daßihr vonGott

seyt/ sondernnoch

heit vnd bofheit/ die

51 Ich bin das lebendige brot vom him- beweiset ihr mitder
mel kommen : Wer von diesem brot feffen m

wird / der wird leben in ewigkeit (2) : Vnd echternochbed in

s das brodt / das ich geben werde / ist mein dernatiridente
fleisch/ welchesichgeben werde für das allenmenschenanges

leben der welt .

h
bohren ist/ flecket.

Kräfftiglich be

ruffe/ seinhertzdurch

denH. Geist dermassen erleuchte vnd rühre/ daßermeine tehr recht begreiffevndmitwahremglauben

annemme/ † vndalsodenjenigen/der von naturvntüchtigvndvnwilligist/ durch dieträftige wirckung
seines H. Geistes dazu tüchtig vnd willig mache. Act . 16. 14. Phil . 2. 13. (16) † Cant.1.3. Joh. 6.

$ . 65 . nó : 2. 32. t † D. i . in dem theilderSchrifft/ welches diebücher derPropheten begreift.

(17) Jef . 54. 13.Jer . 31. 34. † Heb. 8. 11. vnd 10. 16. u N. diezu mir kommen/ *. 44.

od.wie imEfaia ſtehet/ alle finder deßgeistlichen Jerusalems / der kirchen/d.i. alle auferwehten.

* † Od. Gottsgelehrte/ wie 1. Thefs. 4. 9. b. i . sie werden von Gott gelehrt werden/welcher
y Od.gehöret

durch seinen H. Geist / die predig deß Göttlichen worts in ihnen tráftig macht .

vnd gelernet hat : d. í. wen Gott derVatterdurchdieinnerlichekrafft deßH. Geifteserleuchtetvndvn

derzichtet/ daß ers wol verstehetvnd anmunt. S . Joh. 14. 16. vnd 16.13.1.Thefs. 4. 9. 1.Joh. 2.10,27

z D. i . vollkomlicherkannt. Moseshatzwar den Herzen oft gesehen; aberwaser geſchen/ ift

nureineaufserlichevnd angenommenegestait gewesen/ inmacicherder Herz sichihm geoffenbarethat.
D. i . Christus / dervon

(18) Matt . 11. 27. Luc. 10. 22 . Joh. 1. 18. vnd 7. 29 . vnd 8. 19.

ewigkeit vomVatter gezeuget/vndin der fülle derzeitin dise weitgesandt ist/aufdaß er vns erlösete.
( 20 ) † Ex. 16. 4. Num. 11 . 7. Pf. 78. 24.

fichs gebühren / daß du deine lehr mit grösseren vnd herzlichern wunderzeichen beträfftigest / denn Moses
gethan hat / auf daß wir dir glauben / vnd darauß wir gewiß schliessen können / daß du der Messias senest .
Denn das zeichen/ daß du zuvor gethan haft / da du mit 5. brodten vil menschen gespeiset haft / ift geringer /
ats was Moses gethan hat : Denn er hat 40 . gantzer Jahr lang viel ein grössere anzahl volcks vom
himmelbrodt in der Wüsten gespeiset . (9) Matt. 12. 38 ,vnd 16. 1. Marc. 8. 11. Luc. 11. 29. 1. Cor.
1. V. 22. 9 † Von diesem Manna S . Exod. 16. 15,32 . vnd Num. 11 . 7,8 . (10 ) Pfal .
78. 24 . † 1. Cor. 10. 3. r † D. i . das auß der tufft herab fiet . s Verst . das wahre
brodt / welches eigentlich vom himmel kommen ist/ vnd zum ewigen teben speiset. Denn das Man ward
nicht von dem himmet /weicher der thron Gottes ist/ sondern von der lufft , so auch bisweilen himmel ges
nennet wird / herab gesandt / vnd war nur eine figur vnd Sacrament des wahren himmelbrodts / Nemt .
Chrifti : daher es eine geistliche speise genennt wird / 1. Cor . 10. 3. dieweil es eine geistliche bedeutung
hatte . † Wahre / dessen figur vnd schatten das Manna gewesen . Wie die warheit offt den
figuren entgegen gesetzt wird / Joh . 1. 17. Heb . 8. 2. u Od . das brodt Gottes ist der / der vom him¬
met kommen ist/ vnd der welt das teben gibt ( N. Chriftus .) Es vergleicht sich aber Chriftus einem
brodt od. speise/ dieweit er vnsere matte fecten vnd zerschlagene hertzen labet vnd stärcket mit gewißem
trost vnd hoffnung deß ewigen lebens : vnd sagt / er sey vom himmel kommen / nicht daß er seinen leib auf
dem himmel gebracht / oder mit seiner Gottheit den himmet verlassen hätte : sondern dieweil er / der nach
seiner Gottheit der eingebohrne Sohn Gottes ift/ vnd himmel vnd erden erfülles / vom Batter zu einem
Mitter / in diseweit gesandt worden / menschliche natur auf erden an sich genommen / vnd dieselbe mit
seiner Gottheit in einigkeit der Person vereiniget hat . † Phil . 2. 6,7 . 1. Tim. 3. 16. x † Das
Gott den Menschen gibt zum ewigen teben . Nicht allein den außerwehlten Juden / sondern

† Joh . 11. 52 . z † Das ist alle tage /
Durch welches vnsere icibe gespeiset vnd gesät

tiget werden : auf daß wir nimmermehr hunger haben . Verstehen also von einer leiblichen speise / was
Christus von der geistlichen geredt hatte : vnd bestätigenalso mit ihrem exempel / was der Apostel sagt
1. Cor . 2. 14 . Der natürliche mensch vernimmt nichts vom Geist Gottes . En solche bitt that auch das

Samaritanische weiß / che es noch recht onderzichtet / vnd durch den Geist Getes crieuchtet war / drob .

c. 4. V. 15. b Dadurch die hertzen der gläubigen lebendig gemacht werden / in dein sie dessen ge¬
wiß sind / daß Gott durch den verdienst Chrifti mit ihnen versehnt sey/ vnd sie zu gnaden annemmen
wolle : † Das broot / welches das geistlich vnd ewig leben gibt . © Durch wahren glauben :

Wie er afobaid selber erkläret .

y
allen außerwehiten in allen volckeren der gantzen welt .
wie vorzeiten Moses das Manna gegeben . a

(19) Joh . 3. 16,36 ,

a

b D. i. obwol

fiedasManna geefsen haben/ sind sie dennochgestorben/ nichtallein des zeitlichentods/ welcherallen

menschen gemeinifi/ sondern auchetliche / N. dievngläubigen vndwiderſpenſtigen /denendieJudenzer
c Davon

zeit Chrifti gleich waren / deß ewigen tods . † S . 1. Cor. 10. 5. Heb . 3. 16 , 19.

ihnen . 48. gefagt hatte . d Deß ewigen tods . e Welchesdas leben in ihmhat/vndans

(21) † Joh.

dere lebendig macht . f D. i . an mich glauben : Wie er drob . geredt . 47.
h † D. i.meine

g. Also sagt Christus im H. Abendmaht : Das brodtistmein leib.

menschliche natur/welcheichamcreutzaufopferenwerdezu einem verfühnopfer für diesündenderaußers
wehtten in der ganzenweit/ auf daßsie dadurch vergebungder sünden vnddasewigetebenerlangen,

i Hiemiterkläret er/ wieseinfleisch vnszumbrotdes tebensgemachtworden sey:N. indemes

für vns in den tod ist gegeben worden /vnd vns das civige leben erworben hat . (22) † Heb.10.5. 10.

52 Da

11. 26.

/vndein
fertranck/dan
gtigefeetew
intyanfecht
gtundver
ungvonweg
findengetroffe
indetvnder

9D.i. wir
tirdurchdasin
bebanddesS
fs vereiniget
fereinglice

Asleibs/ br
igenlebens

nichtheilhaftig
Wiediefpeiß

hefeet /verei
den.S. Eph
10 . durch

Batter: Diewer
mitdemBatt

Msthefensbin/
Gottheit:vn

enfchlichenatur
i angenommen
igteitder p

mitderGottheit
igthab. † S .26.
10. 1. an

Subt/ .53.den
entmeinestei
derbensmitn

glaubenanni
jhmzueignet.
Od,durchm

Nieweiler geiBitmitverein

11

el ingeboftme

G.drob. .
(ar) †Joh.3
* t . .deneffenundtrindbertChriftivondtheChriftusfiefelbders/ alsdiefundgamleben/durchd
at . als

lidincke/daßihrbin:tiewerdetihritdermenschlichAsdasfernvonvns14.50.Joh.3.13.Abendaßernichtnrightimhimmelgerf Budauchmfiniteitderpersonv
gradt.54.iftinmfachundblutistdefchendenwortenwilWatchesdurchdiekr(27) † 2. CoPictures

fleischlichgee||giftich
verstandenwbideten/fondernBites. +Berghervondifemzeitlichtdeslebens/wann(28) Jo(29) +Joh,SofftundfeineTefyr
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DA

begeren die Juden

Cap . VI .

k

S . Johannis .
k Mit dieser frage 52 Da zanckten die Juden vnder einan

michevnderwiſen zu der / vnd sprachen : Wie kan ( 3) diser vns

hunden/wieMariaſeinfleischzueffengeben?werdenvon dem jenis

Luc. 1. 34. sonder ver¬

werfenallerdings die
tehr

53 Jesus sprach zu ihnen : Warlich war
eirChrifftalsfatschlich ich sage euch / ' werdet ihr nicht essen das

(23) † Joh.3.9. fleisch des menschen sohns / vnd trinckensein
†D.esseydan blut / so habt ihr kein leben in euch.

vndvnmöglich.

D. i . dañ

bet/ der ich meinen

leib am creutz in den 54 Wer mein fleischmisset / vnd trincket
teb geben/ vnd mein mein blut / der hat das ewige leben (24) / vnd
blut vergiessenwerde

fur

n

vergebungderfün ich werde ihn am jüngsten tage auferwecken .
55 Denn mein fleisch ist die orechte speise/

then effen / das im vnd mein blut ist der rechte tranck .

den. S. . 51. Dann

Christus rede allhie

nichtvon demeufferti

Abendmahlgeschicht/
als welches damain 56 Wer mein fleisch isset / vnd trincket
noch nicht eingesetze mein blut / der bleibet in mir / vnd ich in
griftlichen eſſen / d.i. ihm .
war / sondern vom

Christum mit wah¬

rem glauben annem
men/ vnd

57 Wie mich gesandt hat der lebendige
Hemvereinigt werden/ vatter / vnd ich lebe vmb des vatters willen /
welchesdurchs Also wer mich iffet/ derselbige wird auch le¬inſerticheften im
bendmahl bedeuter ben vmb meinet willen .
wird.

m † D. i . an mich
glaubet: wie erklärt
wirddrob.V. 47.

n † S. Joh . 5. 24.

58 " Diß ist das brot / das vom himmel

X
kommen ist ( s) : Nicht wie ewverevåtter haben

(24) †Joh. 3.16. manna geffen / vnd sind gestorben : Wer diß
td .warhaff brot iffet / der wird leben in ewigkeit .

und4. 14. vn 6. 27,40 .

ig einefpeiß. S . . 32 .
Joh. 1. 7. 9. vnd15. 7. 1.
Heb. 8. 2.

P

59 Solches saget er in der schule / da er
N. einegeiftliche lehrete zu Capernaum .

speise/ vnd ein geistli
chertranck/ damit eine
glaubigefeelewider al¬

/

60 Viel nun seiner Jünger / die das höre
Terfen anfechtung , ten / sprachen : Das ist eine harte rede / wer
angstundverzweifes kan sie hören ?lung von wegen der

Stercketvnd erquicket
sündengetröstet / ge: 61 Da Jesus aber ben sich selbstmercket /

daß seine Jinger drüber murzeten / sprach erwird.
9 D. i . wird mit

mirdurchdas innertis zu ihnen : Ergert euch das ?
cheband des H. Geis
fies vereiniget/ also 62 b Wie / wenn ihr denn sehen werdet des
daß er ein glied meic
nes teibs / unddes menschen sohn cauffahren (26) d dahin / da er
ewigenlebens durch e
michtheithaftig wird. Vor fwar ?
† Wie diespeiß / vnd 63 Der Geist ifts / der da lebendigderfieiffet/ vereiniget
werden. S. Eph. 3. 17. h
700.durch macht (27) / das fleisch ist kein nüße. DieOd. den

kWater:Dieweil ich wort die ich rede die sind geist vnd sindN. mit dem Vatter eis
neswefensbin/ nach leben .
derGottheit : vnd die
menschlichenatur / die
ichangenommen / in m

64 Aber es sind etliche vnder euch / die
einigkeitder person glauben nicht . Denn Jesus wußte (28)n vonmitderGottheit verei

5. 26.
migtbab. † S. Joh. anfangwol/ welche nicht glaubend waren /

D. 1. an mich vnd welcher ihn verathen wirde (29).
glaubt/ . 53. den vers

o

dienstmeines leidens 65 Vnd er sprach : Darumb hab ich euch
andfierbensmitwah gesagt/ niemand kanzumirkommen/ essen

jhm denn von meinem vatter gegeben .
remglaubenannimmt
vndihm zueignet.

t Od. durchmich :
Dieweil er geistlich
mit mir vereiniget 66 Von dem an giengen seiner Junger

hinder sich / vnd wandelten fort nichtundeinglie istmeines vielleibs.

.brob. . so. mehr mit ihm .(25) † Joh . 3. 13.
* † S . . 49 .

theneffenvndtrincken : ( Wie sie dise Juden fleischlich verstanden haben : Wie auch Nicodemus die
Ja wenn mansienachdem buchstaben verſtehet/ von einem leibt

|

e

•

III

67 Da sprach Jesus zu den zwelfen :
Wolt ihr auch weggehen ?

68 Da antwortet ihm Simon Petrus :
HEr / wohin sollen wir gehen ? Du hast
wort des ewigen lebens .

q † Dif fragt er !
nicht daß es ihm vnbes
kandt gewesen / sondern
damit sie hierüber eine
chacen.
aufrichtige bekantnuß

r † Od . zu wen /
N. anders als zu dir .

f D. i . solche wort /
die keine blosse wort

69 Vnd wir haben geglaubet vnd er :
fant /daß du bist Christus / der sohn des leben- find/sondern lebendi
digen Gottes ) .

gen troft wircken in
den hertzen der gläubic
gen . Od . die vns den

rechten weg zum ewi
ist fan auch ins gemein

70 Jesus antwortet ihm : Hab ich nicht
euch zwelffe " erwehlet ( ) / vnd ewver einer
ein * Teufel ?

gen leben weisen . Es

das Evangelium ges
nennet werden das

wore deßewigen tesbens / dieweil es das71 Er redet aber von dem Juda Simon
Jschariot / derselbige verzieth ihn hernach / ewige teben verkündet
vnd war der zwelfen einer .
vnd 13. 26. Rom. 1. 16. 1. Pet . 1. 23 .

tig

vnd verheisset allen des
nen / die daran glau
ben . S . Act . 5 . 20 .

t Mit der that erfahren : bendes durch deine lehr / die kräffe

inonsgewesen/durchdieinnerlichewirckung desH. Geiſtes/ vnd durchdeine wunderwerck/mitwel
chen du deine lehr bestätiget hast .

u N. zum Apostelampt .
(30 ) Matt . 16. 16. † Marc . s . 29 . Luc . 9. 20 .Joh . 11. 27 .
(31) † Luc . 6. 13. * Ein werckzeug vnd kind des

Zeufels/der sichvom Teufel führen vnd regieren läßt/ ihme gleich iftvnd in ſeinReichgehöret. Petrus
wirdzwar auchvon Chrifto Satan genennet/Matt. 16.23. Aber wasPetrus auf schwacheitgeweſen/
auf welcher Christus ihm wider aufgeholfen / das ist Judas auß boßheit gewesen / in welcher er biß ans
ende geblieben vnd verharret ist . y Gr . Simonis (sohn . )

Das VII . Cap .
Als Chriftus in Galilea war / vermahnen ihn seine brüder / daß er hinauf

ziche gen Jerusalem auf das fest der laubrüft / 6. Er antwortet ihnen / seine
zeit sey noch nicht vorhanden / 10. Läst fie derwegen voranziehen / darnach fol
get er ihnen / helt sich aber eine weit heimlich / 11. Die Juden suchen ihn / vnd
vrtheilen vngleich von ihm / 14. Mitten im fest kommit er in den Zempel /
verthediget seine lehr vnd das wunderwerck / das er das vorige fest auf einen
Sabbath an cinem / der lang franck gelegen / gethan hatte / 30. Etliche suchen
ihnzu greiffen/vndkönnennicht/ 32. Die Phariseervnd Hohepriester fenten
fie ihn hernach nicht finden werden/ 37. Beruft zu sichalledurftigen/vndvers
ihre knechte auß / ihn zu fangen / 33. Er trohet den vnglaubigen Juden / daß

heißt den H. Geist denen / die an ihn glauben / 40 . Darauf eine theilung vne
der dem volck entstehet / 45 . Die Hohenpriester scheiten ihre knechte / daß sie
ihn nicht gegriffen / so . Nicodemus aber nimt sich seiner an .

a
Arnach zog Jesus vmbher in

Galilea : Denner wolte nit

in Judea vmbher ziehen/ dar :
umb daß ihm die Juden
nach dem leben stelleten .

b

2 Es war aber nahe der

Juden festder Laubrüft.

Mache dichauf von dannen / vndgehe
3 Da sprachen seined briider zu ihm :

Judeam/ aufdaßauch deine Jünger sehen
die werck die du thust .

h

in

vnd wil dochfrey offenbarseyn.
4 8 Niemand thut etwas im verborgen /

a + Was er allda

gethan/ wird beschries

16.17.18. vnd Marc.
ben Matt . Capp . r .

capp . 7. 8. 9.

b . zu Jeru
falem / dieweil er am
Sabbath den / der 38.
jahr tranck gelegen /
gefund gemacht hatte.

oh. s . 16 .
c Diß war das

hondentagdeffibene
monats/ bermit

dritte grosse fest der
hieltenauf
Juden / welches sie

ben
vnserm September
zum theil vbereintomt :
Da sie zweige von gee

Thuſtu ten darauß machten ,
wiffenbäumen zusam
menflochten/vnd hit¬

folches / so offenbar dich für der ' welt .
m n

S Denn auch seine brüder glaubten
nichtan ihn .

in welchen sie sich fiben
tag lang hatten mu

fen/ zur gedächtnuß/
daß ihre våtter 40 .
jahr lang in der Wüs

23. 34 , 40 . tNet .
6 Da spricht Jesus zu ihnen : Meine net haben. S. Lev.

zeit ist noch nicht hie (2)/ Peiver zeit aber ist 85,16.
allwege.

I7. Die 9 welt (3) fan euch nicht hassen /
mich aber hasset sie : Denn ich zeuge von

wertChrifti vonderwidergeburt alſoverstanden/Joh. 3. 4.) Aber wennman sie geistlichverstehet/ hr / daß ihre werck bose sind (+).wieChriftus fieselbererklärethat . 47. so ist es eine liebliche vnd trostlicherede : Denn sie ist nichts ansders/ als diesumdeß Evangelij /nemlichdie gnädige verheissungvon vergebung der sünden/ vnd cwi¬gemleben/ durchdenglauben an dentod Chrifti . z Dulden / fassen /glauben / vnd annemen .at N. als der jenige / der die hertzen vnd gedanckenkennet . b D. i . so es euch vnglaubelichdünckt/ daßihrmeinfleischessen vnd mein blut trinckenmöget/ da ich noch athie auf erden ben euchbin: wiewerdet ihr denn solches tönnen glauben/ wann ichin den himmet werde gefahren seyn ? Dennesistdermenschlichenvernunfftglaublicher/ man tönne das jenige essen vnd trincken/ das zugegen ist/alsdasfern von vns ist. c † Wie hernach geschehen ist . ( 26 ) † Marc . 16 . 19 . Luc .
d D. i . in den himmet . Mit disen worten gibt er zuverfichen/daßer nichtnurdeßmenschen sohnseye/sondern auch der sohnGottes: Denner ja zuvor anderst

24. 50.Joh. 3. 13. Act. 1. 9. Eph . 4. 8.

e † Ehe er mensch worden .
nichtimhimmelgewesen/ als nach seinerGottheit .f Vnd auch noch ist. S . drob. 3. 13.
einigkeitderperson vereiniget ist: Als wolt er sagen : die krafftlebendigzumachen/ von welcherichdrob.

g D. i . die Gottheit / mit welcher meine menscheit in

geredt/*.54. ift inmeinem fleisch vnd blut/ nicht sofern es fleisch vnd blut ist / sondern so fern es dasfleischvndblutistdeßewigenSohns Gottes. + Od. erwil sagen: Das jenigesoich mit den vorher¬gehendenworten willzu erkennen geben/mußgeistlichverstanden werden / von einem geistlichenessen :Watchesdurchdiekrafftmeines Geistes gewürcketwird/ vnddasselbigebringtdas leben.
fernesfleischlichgeessenwird .

h Verst . allein / vnd für sich selbst / so fern es fleisch ist . † 0. 50
geistlichverstandenwerden/ nichtvon einem leiblichenvndmündlichen essen/ wiedie Capernaitenjhnen

i Verst . das ewige leben zu erlangen . k D. i . sollen

ennbildeten/sondern voneinemgeistlichen essen der seelen/ d.i. vomwahren glauben/ durchwürckung deßH.Geistes. † Vergl.1.Cor.14. 1 D. i . find vom geistlichen vnd ewigen leben zu verstehen / nit

(27) † 2. Cor. 3. 6.

wortdeslebens/wannsie geistlich verstandenwerden .rede.

abervondisemzeitlichenvndvergänglichenleben/ welchesmehr ein tod/ dannein lebenist. † Od. find
m † Darumb árgeret ihr euch an meiner

n † Von dem an er ihnen angefangen hat zu predigen .o Drob . . 44 . 45. P D. i . verliessen beides Christi gee

(28) Joh. 2. 24,25.(29) † Joh ,13. 11.sellschafftvndseine lehr : S . 1. Tim . 5. 15.

8 Gehet ihr hinauf aufdises fest / Jch wil

d D. i . verwandten
od . blutsfreund . Also

drund. . ,10. Sile
Matt . 12 . 46. † vns

c e Es scheint / daß
fie geförchtet haben /
fie möchten umb Chrie

stiwillen/ der jhrver
wandter war / ben He

rede in gefahr kommen : Darumb hätten sie gern gesehen / daß er sich von Galilea /da Herodes herischetes
in Judeam begeben hätte . S. Luc . 13 . 31 . f Die du in Judea haft . S . drob . 2. 23. vnd 4. 1.

g Als wolten sie sagen : Wenn du von menniglichen für den Messiam vnd Heiland der welk
wilt erkant werden : so mustu dich nicht allhie in Galilea / da es schlechte vnd vnansehenliche leuth / vnd
mehrertheils nur geringe flecken vnd dorffer hat / aufhalten / sondern dich besser herfür thun / vnd gen Je
rufalem aufs feft ziehen / da du gelegenheit wirst haben / dich dem ganzen Jüdischen volck/ sonderlich den
Obersten / als Hohenpriestern / Schrifftgelehrten / vnd Phariseern befandt zu machen / vnd einen grossen
namen zu erlangen . h † R. sonderliches oder grosses . i † Od . sucht selber / daß
man offentlich von ihm rede : d. i . daß er berühmt vnd bekant werde . k D. i. tanftu wahrlich
thun / N. damit zu zeigen / daß du der Messias serest ; Od . dieweil du so herzliche wunderzeichen thun
tanst / wie wir gesehen / sosoltestu dieselbe billich nicht allhie gleichsam im verborgenen thun / sondern in
Judea / für den augen des ganzen volcks : Denn also würdestu mehr nutzen damit schaffen / vnd in der
ganzen welt berühmt vnd bekant werden . 1 † D. i . der grossen menge der leuten / die auf allen
theiten der welt aufs feft werden zusammen kommen . m Hiemit deutet der Evangelift an / daß
dise vermahnung der brüder Christi / ob sie wohl einen schein gehabt / jedoch nicht auß gutem gemüth od .
enfer geflossen / sondern allein dahin gemeint war / daß sie ihn möchten auf Galilea in Judeam bringen .

n † N. ettiche derselben : Dann ett . als Johannes / Jacobus vnd andere an ihn glaubeten .
Act . 1. 14. (1) † Marc. 3. 21. D. i . meine gelegenheit / daß ich soll aufs feft gehen /
vnd mich der welt offenbaren . (2) Joh . 2. 4. P D. i . ihr möcht frey / ohn hindernuß
vnd gefahr aufs festzichen / wenn ihr wollet : mit mir hat es ein anderegelegenheit ; † euch sucht man
nicht zu toden / wie mich . 9 D. i . die weltliche menschen / die gottlosen in der welt .

(3) † Joh . 14 . 17. vnd 1r. is . I Dieweil ihr auch von der welt vnd gottles seyt / vnd
der weit in ihren sünden vnd tastern nachfolget / † vnd die welt das ihre tieb hat / Joh . 15. 10.

f D. i . entdecke vnd straffe ihresünden vnd laſter . (4 ) Joh . 3. 19.

y

noch



112 Evangelium

75 . uf das noch nicht hinauf gehen auf dieses feft : Denn
meine zeit ist noch nicht " erfüllet ( ).

Fest ohne gefahr zu ge
hen .

at D. i . fommen .
(s ) † Joh . 8. 20 .
x † N. noch etliche

9 Da er aber das zu ihnen gesagt / *bleib

tag : wie auf dem er in Galilea .
fola . . erscheinet .

y † Nemt . wie er

men Jüngern / vnd an¬
2.

10 Als aber seine brüder waren hinaufge
pofleatezu thun/mitseis gangen /da gieng er auch hinauf zu dem feft /
Berndie aufs Festso nicht offenbarlich / sondern gleich heimlich .

11 Da süchten ihn die Juden am fest /
vndsprachen: Wo ist der (6)?

gen / begleitet .
z † R . den auf¬

faz derObersten derJuden zu meiden .
a † N. die zuvor

ihn an den Festtagen

a

b12 Vnd es war ein groß gemürmel von
gehört/vndseinewun ihm vnder dem volck ( ) : Etliche sprachen / Er

ist from ) : Die andern aber sprachen / Nein /
derwerck gesehen hat¬
ten .

( 6 ) † Joh . 11. 56 .

b † D.i.vilfagens sonder er verführet das volck.
vnd disputirens .

( 7) † Joh . 9. 16 .
intro . 19 .

Cap . VII .
'd24 Richtet nicht nach dem ansehen ( s)/

sondern richtet ein recht gerichte .

d D. i .fehetnicht
auf meine 'differliche
gestalt / welcheschlecht
vnd vnansehenlichist:

an / daß ich für einen
Gatiteer vnd eines
zimmermans sohnges

Er will sagen: Dies
weit jhr an dencwri
gen nicht straffet/ daß
fie auf den Sabbath
beschneiden/ so gebüh

25 Da sprachen etliche von Jerusalem : Kehrteuchnicht dars
Ist das nicht der / den sie suchten zu tödten ?

26 Vnd sihe zu / er redet frey / vnd sie sa - hattenwerde. †0 .
gen ihm nichts : Erkennen vnsereobersten
nun gewiß / daß er gewiß Christus sey?

27 Doch wir wissen von wannen difer
ist (16) ; Wenn aber Chriſtus kommen wird/
so wird niemand wissen von wannen
er ist .

i

28 Dakrief Jesusim tempel / lehret / vnd
sprach : Jajhr ' kennet mich / vnd wisset von

m13 Niemand aber redete fren von ihm/ wannen ich bin. Und von mir selbstbin ich)
nicht kommen ( 7) / sondern " es ist ein " war
hafftiger ( 3)/ der mich gesandt hat / welchen
ihr nicht fennet (19).

(3) † Matt .21.46. vmb der forcht willen für den Juden ) .
14 Aber mitten imfest gieng Jesus hinLuc . 7. 16. Joh . 6. 14 .

und 7 . 40 .

ct . zu feiner aufinden Tempel / vnd lehret .ehr vnd verthedigung .
d † D. i . der Obers is Vnd die Juden verwunderten sich /
(9) Joh.9.22.vnd vnd sprachen : Wie kan diser die Schrifft /

ften der Juden .

12. 42 . Phó 19. 38.
e D. . aufdenvier so er sie doch nichts gelernet hat ?

ten tag des Fests :
Denn das Fest währte 16 Jesus antwortet jhnen / vnd sprach /
fibentag/ † vondem Meine lehre ist nicht mein / sondern des derFünffiehenden deß si¬

benden monats biß mich gesandt hat (10).
zum zwen vnd zwan¬
sigften .S . Lev . 23 . 34. 17 So jemand ' wil des willen thun / der
wonderschlechtenhand- wird innen werden / ob dise lehr von Gott sey/

f Dieweit Chriftus

Wercksleuten vnd idio¬

ten/ nicht aber vnder oder ob ich von mir selbstrede .
gelehrten vnd ansehen
tichen männeren / war

k18 * Wer von ihm selbst redet / der suchet
auferzogen worden. seineeigen chre : Wer aber suchet die ehre deß/
Schulen : Wie von der ihn gesandt hat / der ist warhafftig / vnd
daßer zu Jerusalem ist keine vngerechtigkeit anjhm .
Paulo gesagt wird /

gelehrt worden zu den
füffen Gamaliels . Act .
22. 3. Vergl. Marc . 6. 2.

h Die ich von mir

felbs erdacht / vnd ohne

m

n

|

29 Jch kenne jhn (20) aber : Denn ich bin
von jhm / vnd er hat mich gesandt.

I
30 Da suchtensie ihn zu greiffen (21)/ aber

niemand legetdie hand an jhn ? Denn seine
stunde war noch nicht kommen (22).

31 Aber viel vom volck glaubten an
ihn (23) / vnd sprachen : Wenn Chriſtus
kommen wird / wird er auch mehr zeichen
thun denn dieser thut ?

32 Und es fam für die Phariseer / daß
das volck solches von ihm mummelte : Da
sandten die Phariseer vnd Hohenpriester
fnechte auß / daß sie ihn griffen .

19 Hat euch nicht Moses das gesetze ge- 33 Da sprach Jesus zu ihnen: Ich bin
geben ( )/ vnd niemand vnder euch thut das noch eine " kleinezeit bey euch / vnd denn gehe

benbeetGotteshet geseze? Warumb fuchetjhr michzu toden(2)? ichhin zu dem/ der mich gesandt hat (24).meis

34 Jhr werdet mich suchen (25)/ vnd nicht
finden / vnd da ich bin / fönnet ihr nicht hin

fommen .

nes Vatters auf die 20 Das volck antwortet / vnd sprach :
bahn gebracht hatte .

(10) † Joh.3. 11. P Du hast den Teufel (3)/ awer suchet dich zu
tödten ?

vnd 8. 28. vnd 12 . 49 .
PHÚ14 . IO , 24

it D. i . so jemand
durch die gnad Gottes
so weit gebracht ist /daß
er alle vormtheitvnd
hartnäckigkeit hindan
gesezt / die warheit der
lehr erforschet / wie
Gott befohlen hat /vnd

r21 Jesus antwortet / vnd sprach : Ein

X

a35 Dasprachen die Juden vnder einan¬

b

reteuch auchnitmich
denSabathette.
zu straffen/ daßichauf

(1s) † Deut. 1.16,17.
Prov. 24. 23. Iac. 2.1.

e D. i . die Juden
diezu Jerusalem woh
neten/ undvondem
ftenwußten.

ſehren ohne

vorhaben der Obers

on
f

hinderung.

hD
embrych

ftertro
Zames

Deno
Edrift
denalfo

Chriftius

formigere
inverfte
Alfod

pudenfolg
etwerder
figenfiest
nhergehe
neming

vers Edrifftfac
inverleitet
(27)Je

49.10.xndg Dieweilsieges
featten/daßeralsoof
fentlich lehre: † Od.
weil sie besservnders
richtetsind/ als zuvor.
od. weit fie inihrem
herzendessenvberzeugt
find / wiewohlsiees

nichtwollenbekennen.
reth/wiesievermein

h N. von Naza

ten . Die Judenmein
ten zwar/ siewüßtens:
Aber dieweilsienicht

recht nachforschten/
recht. Siewufen
MariainshrerJung¬

wusten siees auchnit

iFiemit
bidetdie
silkendeßH
mitwelchen

im im O

bestfollen
habetvnd
itwerden/

nemelever

fitsininer
mdfihvberf
igenfollen/

Christusvon nelebendige
allaufih
raufflieffe
(28) Jef.1

Dißist
fmvonden

berfluffig
LadeßH. G

chenachde
fahrtChri

frawschafft geboren
ware / sondernmeins
ten/enerwarevonJos

ſtenfileauchnicht/daß
seph gezeuget: sowus

er von Gott demVate
ter / vnd vom himmel
kommenware: Wie

wohlsiees billichwife

fenfeiten/darumbdaß
nuganhatezuerken
es Christusges

nen gegeben.
(16) † Matt. 13.55.

Marc. 6. 3. Luc. 4. 22.

Schrifft : als El.53.8.
Mich. 5. 1.vndderglei
chensprüchen/ welche

deglaubigen
theidihres
fechts/ frand
asfoltenauß

fatherden/ v
ahinetlichen

di
h

am an

A.2.17.

auß
i Diſen wahnhat

mißverſtandder
aufdemP
fichtbarlich
5.Joel.2.

100. war
vonderGotthaithri
fivndfeinerends

ift(gegeben
gandtworden

diefie aberauffin
geburt/als deßSohns
Gottes / zu verstehen

denvberfluß
hChriftiau

hungvnd hi
fit gefchehen.

tehrter weiß gedeutet
haben. Dann was

feine menscheitanlan
mOd.herzli

macht/ d.i. in
hiifcheheriti
gegangen.
Oddiserist

ftigderProp

einiges werckhab ich gethan / vnd es wunder : Wo wil dieserhingehen/ daß wir ihn nit
dert euch alle . finden sollen? Wil er vnder die Griechenge¬

hen die hin vnd her zerstrewet ligen / vnd die teibiche geburtwere
Griechen lehren ?Z

22 " Moses hat euch darumb gegeben
fichdarnachzu richten die beschneidung ( 4) / nicht daß sie von Mose
Damit gibt er zu er fomt / sondern von den våttern / noch beschnei¬

nicht also beschaffen det ihr den menschen am sabbath .

begehret . Pf . 25 . 14.

tennen / daß sie noch

boßheit vnd Gottto :
a

feyen / ( vnd daß ihr 23 So ein mensch die beschneidung an
figkeit ein vrfach fez nimmet am sabbath / auf daß nicht das gesetz

Mose gebrochen werde / zörnet jhr den vber
ihrer blindheit / vnd
daß sie darumb von
seiner lehr nicht recht

wetheilen tönten/ die- mich / daß ich den ganzen menschen habe am
tesforcht in jhmenwä- sabbath gesund gemacht ?
weil keine wahre Got

rc . )
k † D. i . wereine sehrfürbringt/dieer auß sich selber erdichtet/ vnd nicht in Gottes wort ges

gründet ist . ( Hie gibt Chriftus eine Regul / nach welcher man die wahre lehrer vnd diener Gottes ers
kennen / vnd von den falschen vnderscheiden könne / wenn fie nemlich nicht ihre eigne ehr suchen / sondern
all shr thun vnd lehr dahin richten / daß Gott allein gechret vnd geprisen werde .) 1 D. i .

falscheit od . betrug . m Atßspreche er : ihr machet ein groß werck darvon / daß ich einen men
schen auf den Sabbath geheitet hab / alß wenn ich damit wider das gesetz Gottes schwerlich gesündiget
vnd den tod verdienet hätte : mitter weil bedenckt ihr nicht /wie ihr selber das gesetz so oft vnd so gröblich
vbertrettet . (11) † Exod . 20 . 1. vnd 24. 3 . Act . 7. 53 . n † Als wenn ich ein vbers

tretter deß gesetzes wäre . (12) Matth . 12. 14 . Marc . 3. 6. Joh . 5. 16,18 . vnd 10. 39 . vnd 11. 53.
Welches von aussen her kommen war / von den blutdürftigen anschlägen der Schrifftgelehrten

vnd Phariseern villeicht nichts wufte / † vnd vermeinte / Christus hatte solches ihme vnbillich ziszele¬

get . p D. i . du bist nicht bey sinnen : du weißt nicht was du redeft / vnd laftereft vns gleich als
wenn du besessenwärest . S. örund . 10 . . 20 . ( 13) Joh . 8. 48 , 52. vnd 10 . . 20 .

0

q † N. auß vns . I + Christus antwortet nicht auf die scheltwort / sondern gehet wei¬
ters / vnd beweiset / daß er das gesatz nicht vbertretten habe durch die gesundmachung am Sabbath .

f Daß ich den kranden beym teich auf einem Sabbath hab gesund gemacht . Drob . 5. 3.
r D. i . es árgeret euch/ daß ich solches auf einen Sabbath gethan hab . S . * . 23 .
u Od. darumb (sage ich euch/ zu meiner verantwortung ) Moses hat euch gegeben :c. Atß wolt

er sagen : Im Gesetz Mosis ist befohten / daß die beschneidung am achten tag / nach der geburt deß kinds

geschehen soll . Es trägt sich aber offt zu/ daß der achte tag auf einen Sabbath einfällt ; alßdann wird
das tind auf einen Sabbath beschnitten / ohnangesehen die beschneidung ein mühsam werck ist / durch
welches das find verletzet wird / vnd schmerzen leidet . So nun der Sabbath durch solches werck nicht

gebrochenwird ; warumb sot er dadurch seyn gebrochenworden / daß ich einen menschen auf demselben
nicht verletzet / sondern geheitet hab ? S. eine gleiche verantwortung /Matt . 12. 5. x † Dißwort

Tein sezen etliche zu dem vorhergehenden &. y † D. i . das Gebott am achten tag zu beschneiden .
(14 ) Lev. 12. 3. Z D. i . alß wann sie Moses cyngesetzt hätte : Dieweil sie schon vor

Mofis zeiten von Gott geftifftet / vnd dem Altvatter Abraham befohlen worden . S. Gen . 17 . 10 .
b † Gr . aufgelöset .

C
a † N. von der beschneidung am achten tag / Lev . 12. 2.

Un teib vnd feet : Dann Chriftus ihn nicht allein wider gerad vnd gesund gemacht hatte am
Teib/ sondern hatte ihm auch seine sünd verziehen / vnd ihn vermahnet / daß er hinfort nicht mehr sündigen
Totte . Sihe / drob . cap . r . . 14 . † 06 . der an seinem ganzen leib / oder / an allen seinen gliederen

trand gewesen .

36 Was ist das für eine rede / daß er fa- get hatten diePros
get : Jhr werdet mich suchen / vnd nicht fin - erwürdezuBric
den / vnd wo ich bin / da fönnet ihr nicht hin - hemgebru
kommen ?

phetengewelsfagt/daf
Bethles

geborenwerden/

von einer Jungfra

wen/außdemStam

men Juda / aufdem

Gen. 49. 10.2. Sam. 7.

12.

37 Aber am letzten tage des festes / der geſchlecht Davids:
am herzlichsten war / trat Jesus auf / rief . E.7.9.14.undir. .
vnd sprach : Wenda dürftet / der komme zu
mir / vnd trincke (26).

Mich . 5. 2. Matt.2.5.

k † D. i. Sprach

mit freyer vndlauter

stimme/ aufdaßervon

allen desto besserge

hört würde . 1 N. wieihrsaget : Od . ihr seyt genugsam vberzeuget in eweren gewissen/ daß
ich der wahre Meffias / vnd von Gott dem Vatter in disewelt gesandt sey. m † D.i.gleichwol.

° N
( 17) Joh . 5. 43 . vnd 8. 42 . n d . der mich gesandt hat / ist wahrhaftig .

Gott der Vatter / derselbst zu vnderschiedlichen malen von mir gezeuget hat. S. drob.5. 37.
( 18 ) Joh . 8. 26 . † Rom. 3 . 4 . P Dieweil ihr mich/ der ichseineingebornerSohn/vnd

vonihm in disewelt gesandt bin/ verwerffet/ vnd meinetehr/ die ichvon ihm empfangen / nichtanneme
men wolt .
teit . Pf. 2. 7.

( 19 ) Joh . 8. ss .

vonwelchem2
tonChrifto/von

ten. † S.
† 00.

P † 92.8
Galileatommen
t /wiewolerzu
ligteitderfache

(32) Mich
If Gr.

gelande. U
* Mitfor

Luc.4.22.
(33)

tiftgeübetist.
bt Di

angehortworden
ct Geth

I † N. nd19.7.15.

(23) † Ioh. 8. 30.
Semehrertheits

u † N.
x Nit

(20 ) † Joh . 10. 15. 9 † N. geborenvonewige

(21) † Marc. 11. 18. Luc . 19 . 47 . vnd 20. 19. Joh. 7. 19. vnd 8. 37.
dieweil er durch die fürsehung Gottes verhindert worden .
vnd beschluß Gottes in den tod gelieferet werden .

1 Da er solte nachdemewigenrath

(22 ) Ioh . 8. 20.

t † Also daß sie es offentlich nicht sagen dorfften auf forcht der Juden * . 13.
biß auf die folgende Ostern / ohngefehr noch sechs monat . (24 ) † Ioh. 16. 16.

durchein gläubiges gebett vnd buffertiges hers : dennwer Chriftumalso suchet/der findetihn/Matt.7.7
sondern leiblich / allhie auferden . (25) Ioh . 8. 21. vnd 13. 33. y Dieweilichmitmeinemleib

z † D. i . bald

b D. i . zu denHeiden/welchedenJu

denentgegengesetzt/ Griechen genennt werden/ Rom. 1. 16. vnd2. 9 .Od zudenen Juden vnd Judensge
noffen/ die vnder den Griechen hin vndher zerfirewetwaren . S. Ioh.12.20. 1.Pet.1.1.Iac.1.1. hiemit
spotten siedeßHerzen Chrifti , als wolten siesagen: Will er vonvns weichen/ vndseinreich-vnderden
Griechen aufrichten ? Ermag hinziehen, aberder wahre Messiasistnicht denGriechen/ sondernpnf
Juden/ diewir dasvolckGottes find/verheissen/vnder wirdnicht inGriechenland/ sondernallicin
Judea vnd zu Jerusalem in der statt Gottes vnder seinem volck herzschen.
† welcher sowohl als der erste mustemit zusammenkunfftenvnd opferen gefeyrtwerden,

nit mehr werdeauf erdenseyn/sonder im himmelben Gott meinem himmlischenVatter.
feyn od .hingehen werde . a † Od. ben sichselbsten .

d Den man sonderlich feyren muste . S . Lev . 23. 36.

c Nem . achten/

e † Weil die Juden inson

derheit aufdißFest/da nun alle früchte eyngesamletwaren/ sichmiteffen vnd trinckenfrölichmachten,

scheint/ Chriftushabe daher antaß genommen/ sie von dem rechten Geistlichen trance zuonderzichten
vnd darzu zu beruffen . f D. i. wer seine fünd vndelend rechtschaffenerkennet/ vnd daherein

hertzliches verlangen hat nach der gnad Gottes vnd seiner erlösung . † S. Jef . 44. 3. and ss.1.Ioh. 4. 14.

g D. i . empfange mit gläubigem hertzen/ die vonmir angebottene gnad.
† Ioh . 6. 35. Apoc . 22 , 17.

(26) Ief,ss.

38 Wer

et Gleic
8.lef.8.23.vnd9



h D. i . lchret an
vnderschiedlichen or =

Sap . VIII .

h

S . Johannis .

38 Wer an mich glaubet / wie die Schrifft
faget (27) / von deß leibe werden strome des

een/ daGottverhei lebendigenwaffers fliessen(28).fet/ er wolle im newen
Testament die gaben
deß heiligen Geistes

i

39 ( Das saget er aber von dem Geist /
reichlich außgiessen . welchen empfahen solten /die an ihn glaubten :Denn ob schon die

cben also sagt / von

Chriftus allhie erzeh

k

m
Schrifft fetches nicht Denn der heilige Geist war noch nicht ' da :

wort zu wore/ wie es denn Jesus war noch nicht verkläret . )
40 Viel nun vom volck / die diese rede ho¬

förmige reden/dieeben reten / sprachen : Dieser ist ein rechter
den verstandhaben: prophet (29).

tet : so finden sich doch
hin vnd wider gleich

† Also daß dise wort

zu den folgenden gefü
get werden . Etliche

11

041 Die andern sprachen / er ist Chri¬
fügen sie zu den nechſt ſtus (30) ; PEtliche aber sprachen / sol Christus
meinung / wie die auß Galilea kommen ?vorhergehenden / der

Schrifft faget / d. i . da¬

hin verleitet . 42 Spricht nicht die Schrift / von dem
(27) Jef.44.3.vnd famen David ( ) / vnd auß dem flecken

49 . 10 . vnd 18. 11.Joel .
(31)

2.28.vnd3.18. Zach. Bethlehem )/ da David war / sol Christus
fommen ?

14 :8.
i hiemit wird an

gebildet die menge der
gabendeßH. Geiftes /
mit welchen die glau

bigen im N. Tefta
ment sollen reichlich
begabet vnd vberschüt

tetwerden, also daß
dieselbe in ihnen nim¬

mermehr verfigen od .

abgehen / sondern

43 Also ward ein 'zwytracht vnder dem
Volckvber jhm .

t44 Es wolten aber etliche jhn greiffen /
aber " niemand leget die hand an ihn .

45 Die fnechte kamen zu den hohenprie
fiatsinjhnen quellen stern vnd Phariseern / vnd sie sprachen zu ih
zeigen sollen/alswenn nen : Warumb habt ihr ihn nicht gebracht ?

46 Die knechte antworteten : Es hat nie

vnd sich vberflüssig er =

cine lebendige brunn¬

quell auß ihrem leib

(28 ) Jef . 12. 3. Joh.
Xheraußfieffenfotte: keinmensch alsogeredt /wie dieser mensch.

47 Da antworteten jhnen die Phariseer /4. 14.
k Diß ist zu vers

fiehen von den reichen Seyt ihr auch verführet ?
vnd vberflüssigen ga
ben deß H. Geistes /
welche nach der hime

y48 Glaubet auch irgend ein Oberster

melfahrt Chrifti vber oder Phariseer an jhn (33)?
alle gläubigen ohn vn¬
derscheid ihres ge =
schlechts / stands vnd

49 Sondern das volck/ das nichts zvom

attersfolten ausgegoß gesetzeweiß / ist verflucht.

auch in etlichen ( son¬
fen werden / vnd sich 50 Spricht zu ihnen Nicodemus / der bey

derlich am anfang der nacht zu ihm kam (34)/ welcher einer vnder
vnd auf dem Pfingst
feft)fichtbarticherzei jhnen war :
gen . S . Joel . z .&.z8 .
Act. 2. 17.

1 Od . war noch
51 6 Richtet vnser gesetzeauch einen men

nicht(gegeben + od. schen / che man ihn verhöret / vnd erkenne

chem vberfluß/ wie was er "thut ( 5) ?gesandt worden in sol¬

nach Christi auferste
hung vnd himmel d

52 Sie antworteten / vnd sprachen zuvnd sprachen zu

fahrt geschehen.Act.z. jhm : Bistu auch ein Galileer ? Forsche

mod.Herzlichge vnd sihe / auß Galilea stehet kein Prophet

himtische herzlichkeit auff .

2,33.)

macht / d. i . in feine

eingegangen .
n Od. diser ist wars

haftig der Prophet :

e

53 Vnd ein jeglicher gieng also heim .

N. vonwelchemMoses geweiffagt hat / Deut . 18. 15. vnd verstunden die Juden dieselbe weissagungnicht

von Chrifto / von dem sie doch soll verstanden werden / sondern von einem anderen fürtreffüchen Pro¬

pheten . S . Joh . 1. 25 . vnd 6. 14. ( 29 ) Matth .21 . 46 . Luc. 7. 16. Joh . 6. 14 .
(30 ) † Joh . 4. 7. 42 .

9 Christus war auch nicht aufo † Od . diser ist der Christus / d. i . der Messias .

P † N. die vermeinten / er wäre zu Nazareth geboren .

|

a

113

Efus aber gieng an den
bölberg /

C

2 Bnd fri morgens fam
er wider in den tempel / vnd
alles volck kam zu ihm / vnd er

sazte sich / vnd lehret sie .

a Amabend deffet
bigen tags / auf wet¬
chen er die predigt / die
im vorgehenden Cap .
# 37, 18. beschrieben
DanChriftuspficgte
destages im tempel zu

wozden /gehalten hatte .

tehren / am abend aber
zur statt hinauf zu ges
hen /vnd vber nacht am

ölbergzu bleiben/ dae
selbst zu betten vnd zu

3 Aber die Schrifftgelehrten vnd Phari
seer brachten ein weib zu ihm / im ehebruch beruhen . S. Luc. 21. 37.
griffen / vnd stelletensie ins mittel dar .

4 Vnd sprachen zu ihm : Meister / dis

weib ist begriffen auf frischer that im
ehebruch /

5 Moses aber hat vns im gefezgebotten ) /
solche zu steinigen : Was sagestu ?

6 Das sprachen sie aber / ihn zu versu
chen/ auf daß sie eine fach zu ihm hetten . Aber
Jesus bucket sich nider / vnd schreib mit dem
finger auf die erden .

PHÚ 22. 79 .
b † Bon disem

bergS. Matt.21.1.
c † N. nach ge

wohnheitderLehreren
in denSynagogen . S .
Luc . 4. . 20 . vnd ans
derstwo : Sonst ist er
bisweilen gestanden
wanner etwas vbere
laut / vnd mit sonder
barer bewegung hatfürtragen
Joh.7.37.
Deut. 22. 22.

wollen .

(1) Lev . 20 . . 10 .

d † Das gesatz
Mofis befihtt / daß sole
che mit dem todt sollen

/ gestrafft werden/Lev.
20. 10. Daß sie aber
sollen gesteinigetwer¬

7 Als sie nun anhielten ihn zu fragen
richtet er sich auf / vnd sprach zu jhnen : Wer
vnder euch ohn sünde ist/ der werffe den er geschloffen aufDeut.
stenstein auf sie.

8 Bnd bucket sich wider nider / vnd schreib

aufdie erden.
m

el¬
9 ' Da sieaber das höreten / giengen sie

hinauß / einer nach dem andern / " von den

testen an . Bnd Jesus ward gelassen allein /

vnd das weib im mittel stehend .

I O

den / haben sie vielleicht

22. 23,24 .
e Dieweil sie gefes

hen hatten / daßChris
ftus fich der armen
sündern annam / viih
nen ihre fünde vergab
haben fievermeint/Er
wurdediechebrecherin
chen: dadurchfiegele
auch alsobald frey spres

genheit würden haben /
jhn als einen widersäs
cher Mosis /des gesezes

anzuflagen . Im fall
10 Jesus aber richtet sich auf / vnd da er vnd der gerechtigkeit

niemand sahe / denn das weib / sprach er zu aber er fie verdame
jhr : Weib / wo find sie/ deine verklåger ? Hat beym volckverleumb¬
dich niemand verdamt ?

hätte / hätten sie ihn

det / als einen vnbarma
hertzigen od. vnbestän

digenmenschen/ finte
mahl er sonsten die hus
rer vnd zöllner zu gnas
den angenommen hatte .

11 Sie aber sprach : HERR / niemand .

Jesus aber sprach : So verdamme ichdich
auch nicht . Gehe hin / vnd sündige fort nicht mit disem gebers

mehr (2).
12 Da redet Jesus abermal zu ihnen /

vnd sprach : Ich bin das liecht " der welt (3)

Wer mir nachfolget / der wird nicht wan¬
deln im ' finsternis / sondern wird das liecht
z des lebens haben .Z

jhm : Du13 Da sprachen die Phariser zu ihm : Du
zeugest von dir selbst / dein zeugnis ist nicht

waar (4 ).a

14. Jesus antwortet / vnd sprach zu ihnen :

" So ich von mir selbst zeugen würde / so ist

mein zeugnus war :Denn ich weiß / von wan

ren/wiewoler zu Nazarethin Galilea war auferzogenworden : Aberdie Juden hatten fich auß fahr- nen ich kommen bin / vnd wo ich hingehe . Ihr
Galilea kommen/ wiedieJudenfälschtichvermeinten/ sondernzu Bethlehem im Jüdischen landgebos

lässigkeit der fachen nicht recht ertündiget . S. drob. 1. 46. vnd7. 12.

(32 ) Mich. 5. 2. Matt . 2. 5.

(31) † Pf . 132. 11.

r N. geboren vnd auferzogen . S . 1 . Sam. 16 . 1,4 .

f † Gr . Schifma , theilung od . trennung . t † Nemt . von den Hohenpriestern auß¬

gefandt . u † Auß Gottes verhinderung / weil sein stund noch nicht kommen war .

x Mit solchem ansehen / traft vnd nachdruck / Matt . 7 . . 28,29 . vnd mit solcher holdseligkeit /

Luc. 4. 22. y † Od . einer auß den Obersten : Nemt . die solche treffliche vnd gelehrte leuth
Z † D. i . in der H. Schrift

(33) Ief . 33. 18. Ioh. 12. 42. 1. Cor. 1. 20. vnd2. 8.
( 34 ) Ioh . 3. 2. vnd 19. 39 .

find .
nicht geübet ist . a † N. weil sie ihm anhangen .

b † D. i . wird vns auch in dem gesetz erlaubt jemand zu verdammen / che sein verantwortung

angehört worden ? Dises war auch bey den Heyden ein gesetzder natur . S . Act . 25. . 16 .

c † Gethan od . mishandlet hat . (35) Exod . 23 . 1. Lev. 19. 15. Deut . 1 . 17. vnd 17. 6 , 8.

d Gr . auß Galilea : N . bürtig : od . ein Jünger Chrifti : Dieweit seine Jun¬

ger mehrertheils Galileer waren / vnd Christus selbs insgemein für einen Galileer gehalten wurd .

e † Gleichwohl hat Jesaias geweisfagt/daß der Messias in Galilea anfangen werde predigen.

S. Ief . 8. 23. vnd 9. 1. vnd Matt . 4. 15 .

ond

ige
R.
at

und 19. 4. 15.

30.
N.
Nit
7.7
lab

A

m

ein
Stal

Staal
ften

4.14

Ber

Das VIII . Cap .
Christus tehret morgens früh in dem Tempel . 3. Die Schriftgelehrten

und Phariseer bringen zu ihm eine ehebrecherin /jhn zu versuchen / 7. Er aber

macht sic in ihrem vorhaben zu schanden / schreibt auf die erden / vnd lasset das

weib mit einer vermahnung hingehen / 12. Darnach prediget er den Juden /

daß er das liecht der welt sey/ 14. Berthädiget sich/ vnd seine lehr wider die

Phariseer / mit dem zeugnußdeß Vatters von jhm / 21. Verkündiget den Ju¬

den / daß sie ihn vergebens fuchen werden / vnd in ihren fünden sterben / wann sie

nicht an ihn glauben / 25. Zeiget an / wer er seye / vnd von wem er gesandt

worden / 31. Verheisset denen die an ihn glauben / ertantnuß der warheit vnd

rechte freyheit/ 37. Die vngläubigen Juden aber schilter / daß sie nicht der

wahre famen Abrahams / noch tinder Gottes / sondern des Teufels kinder seyen/

45 . Strafft ihren vnglauben / 48 . Darüber sie ihn einen Samariter schels

ten / der den Zeufet habe / 49 . Welches er widerspricht vnd widerlegt /56 . Be

genget / daß Abraham seinen tag gesehen habe / vnd er vor Abraham gewesen

feyet 59. Warüber siejhn steinigenwollen .

de gibt Christus zu vera
stehen / daß sie nicht
werth seyen / denen er
etwas antworte : Dars

umb nimmt ersich an
gehöret hätte. Ett.meis
ten andeuten /daßdas

als wenn er sie nicht

nen /er habe jhnen wols

gesetzMosis / dessen fie
sich so hoch rühmeten /
bey ihnen nicht anderst
wäre/ais eineSchrift
schrieben ist / welche
die auf der erden ges

bald auß gelöschet
wird .Was er geschries

ben habe/ wirdnicht
dafür/erhabeebendies

geschrieben/ die er

sprochen / N. wer vns

gemeldet : Ett . halten

felben wort auf die ers
den
hernach zu ihnen ges

der euch ohne sünde ist /
g † D. i . in den staub auf dem boden deß tempels .der werffe den ersten stein auffie .

h Die meinung Chrifti ist nicht / daß niemand konne zeug seyn wider einen vbelthäter / oder den¬

selben richten vnd verdammen / er sey dann allerdings ohne sünde : Sondern er hat allein der Schriffts
gelehrten vnd Phariseer heuchelen entdecken vnd straffen wollen / welche dise chebrecheringegriffen vnd

zu Chrifto gebrachthatten / nicht auß liebeder gerechtigkeit/ oder cyfervmb das gesetz Mosis / dieweil sie

selbst mit hurerey vnd anderen groben tafteren behaftet waren / sondern allein Chriftum zu versuchen / vnd

damit sie angesehenwürden / als wären sie gar heiligeleuth/ vnd aller sünden vnd tastern feind .

i † Di . In dergleichenod. andere sündennichtgefallen ist/ od. vermeint/ er tonne nicht dareyn
fallen . k Hiemit sihetChristus auf das gesetzMosis / Deut. 17. 1. 7. da Gott gebeut / daß die

1 † N. die anklager .hand der zeugen die erste seyn soll / den verdammten zu steinigen.

m Im Gr . stehen noch dise wort dabey : Vnd ihr gewissen sie vberzeugete . n Gr . von
o † Nicht in ansehen des volckssdem eltesten an biß zu dem letzten / d. i . jüngsten od . geringsten .

welchesChristus alsobald anredet/ . 12. sondern in ansehen derPhariseer / welche diß weib angeklaget.

P Hiemit gibt Chriftus zu verstehen/ daß wenn siedurchdie ordentlicheobrigkeitnach dem gesatz
Gottes wäre verdammt worden / er es daben würde haben bleiben lassen . 9 Christus verdamet

sie nicht / spricht sie auch nicht toß / dieweil er dazumahl nicht kommen war / das ampt der obrigkeit zu füh

ren / sondern daß Evangelium zu predigen / vnd die fünder zur buffe zu vermahnen . S. Luc . 12 . 14.

(2 ) Joh . 5. 14 . r † Nach dem sein predig durch die vorige antlag der Hohenpriestern

ware verhinderet worden . f Den Juden / so im Tempel versamlet waren . I † Es

scheinet/ daß Christus / da er des morgens früh in den tempelkommen/ &. 2. als die sonneaufgangen / da¬

beyanlaß genommen habe/ von dem wahren geistlichenliecht zu predigen/ wie er auchandere mahl benges
gebenemanlaß gethan hat : Joh . 4. 10. vnd 6. 35. u † D. i . der das wahre liccht der seligmachens
den erkantnuß gibt nicht allein den Juden / sondern auch den Heiden : S . Ef . 49 . 6. (3) Ef . 42 .
16. Luc. 2. 32. Ioh . 1. 5,7,9 . vnd 9. 5. vnd 12. 35,36,46 . Act . 16. 23. x † D . i . wer meine lehe

mit wahrem glauben annimt / vnd derselben gehorchet . y † N. der jrzthumben vnd sünden .
z † D. i . das den menschen führet zu dem ewigen leben . S . Ioh . 6. 68 , a † Das ist

b Als spreche er : Mein zeugegewiß vnd genugsam das wir glauben . ( 4 ) Ioh. 5. 31.

nuß ist in vnd für sich selbst wahrhaftig vnd gewiß : Denn ich bin nicht wie andere menschen / die von nas

tur lügenhaftig find / vnd anderer leuth zeugnuß bedörffen : Sintemahl ich Gottes eingeborner Sohn

bin / von dem ich in die welt kommen bin / . 16. Wie ich denn bald wider zu ihm gehen werde : Aber

euchist mein zeugnußvngewiß vnd vnwarhaftig / dieweil ihr ven nichts wiffen / noch euch vnderzichten
laffen wollet .

P aber



c D. i . nach eweren
fleischlichen affecten ,
die böß vnd verkehrt
smd . † Od . nach
dem äusserliche schein /

114 Evangelium Cap . VIII .
aber wisset nicht von wannen ich komme/ vnd | mir ( ) . Der vatter lesset mich nicht alleine:
wo ich hingehe . Denn ich thu allezeit was ihm gefellet .

30 Da er solches redet/ glaubtenvielane

C15 Ihr richtet nach dem fleisch / dich
richte niemands .

16 So ich aber richte / so ist mein gericht
inwelchemihr mich recht : Denn ichbin nicht allein / sondern sichals einen bloffen mens
schen ansehet .

As worter fa- vnd der vatter / der mich gesandt hat .
gen : Wiewohl ich euch
richten vnd verdam¬ 17 Auch stehet in ewrem gesetze geschrie:
mentöntewegen ewe ben (s ) / daß zweyer menschen zeugnus

waar sen .
rer gleißnerey / hoffart / h
vnglauben vnd andes
ren sünden : So thue
ich es doch jetzund nit /
sondern vnderweise

18 Jch bins / der ich von mir selbst zeuge /
euchfreundlich/vndsize vnd der vatter / der mich gesandt hat / zeuget
shenichtsanders/ als auch von mir ( ) :ewer heytvndbelehe
rung : Warumb seyt
ihr denn so leichtfertig

19 Da sprachen sie zu ihm : Wo ist dein
vndvnbesonnen / daß vatter ? Jesus antwortet : Ihr fennet we¬
verdammen wollet , der mich noch meinen vatter (7) . Wenn jhr
deffenihrdoch einfusk mich kennetet / so fennetet jhr auch meinen

ihr mich richten vnd

noch macht habt ?
e † N. wie ihr :

Dd . in diser gegenwers
tigen zeit . Dann sonst
hat der Batter dem

vatter .

20 Diese wort redet Jesus an dem ' got¬
Sohn alles gericht testaſten da er lehret im tempel / vnd " niegegeben . Joh . 5. 22.

† 9. findgreen mand greif ihn : Denn seine " stunde war
if meinzeugnußwahr noch nicht kommen (s).zeugen .Vnd derwagen

hafftig : Wie Christus
21 Da sprach Jesus abermal zu ihnen :fchleuft / . 17,18 .

°

ihn (17).

31 Da sprach nun Jesus zu den Ju
den / die an ihn glaubten / So ihr bleibenwerdet an meiner rede / so seyt ihr meine rech
te Jünger /

h

k

i

(16) † Joh . 14.IOPHD16,32.
f † SintemalvndderWatteroch

sind/ vnd er mit vielen
zeugnussenvnd zeichen
meinefendungbeträff

(17) Joh.7.1.
verharen inder te

tiget hat . Act. 2. 22.

g D. i . beständig
die ihr von mir em
pfangen habt.

h †N. meinerlehr

vndgeglaubet. Joh . 1.* . 12.

32 Vnd werdet die warheit erken die jhr angenommennen / vnd die warheit wird euch * frey ma
chen (18).

33 Da antworteten sie ihm : Wir sind
Abrahams samen (19) / find nie kein mal je
mands ' knechtegewesen/ wie sprichstu denn/
ihr solt frey werden ?

34 Jesus antwortet ihnen / vnd sprach :
Warlich warlich ich sage euch / wer sünde

thut / der ist der sünden knecht (20) :
m

35 " Der knechtaber bleibetnicht ewiglich
im hause / der sohn bleibet ewiglich .

°36 So euch nun der sohn frey machet /
so seyt ihr recht frey (21).

i D. i. in der ers
kantnuß der warheit
jetengerjemehrzus
getwerden.
vnddienfibartatde

nemmen vnd bestätis

k N. von

sünden : d. i.dieerkants
nuß der warheitwird
ineuchnichtunfruchtebar seyn/ sondernsie
wird in cuchwircken
durch diekraftdesheis
bigenGeistes/Erstlich/
ein gewissezuversicht/daßihr tinderGottes
vnd von dem gewalt
deßTeufelserlösetsent:

Danachaucheinnewes
mehr in sündenlebet/
sondern in wahrerheis

to

2.C
i
k

Pet.

war
Merfe
#1

weg
m

her
11

mein
0

Curd
mide
Sver
Bat
Jude

P
geho

(2

4. 6.
q

niger
wah

wegen. Denn daßsie gefal
denfe
SA
0. 4

(2

37 Ich weiß wol / daß ihr Abrahams
(5) Num. 33.30. Ich gehe hinweg/ vnd ihr werdet mich susamen seyt / aber ihr suchet mich zu a to:

den : Denn meine rede fehet nicht vnder
euch .

13. 1. Heb. 10. 28 .

Wie viel mehr zweyer

I

+ Matt.18.16.2.Cor. chen / vnd in ever sünde sterben : Wo ich
g Als spreche er : hingehe / da könnet ihr nicht hin kommen .

22 Da sprachen die Juden : Wil er sich
des Batters vnd deß den selbst stödten / daß er spricht : Wo ich

b D. i. glaubwür gehe / da könt ihr nicht hinkommen ?

personen die beyde
Gott sind / N . Gottes

Sohns ?

dig / auf welches ein
richter ein vrtheil fål¬
Ien fan .

( 6) Matt . 3. 17. vnd
17. 5. Marc. 1. 11 . vnd 9 .

7. Luc . 3. 22. vnd 9. 35.

teit .
tigkeitvndgerechtige

(18)+Rom.6.18,
Gal. 5. 1. 1.Pet.2.16.

(19) † Matt.3.9
1 Verft .vonrechts

bisweilen mit gewale
vnder das jochgeo

38 Jch rede was ich von meinem vatter
hingesehen habe (22): so thut ihr was jhr von ew bracht wordenundans

rem ' vatter " gesehen habt .
23 Vnd er sprach zu ihnen : Ihr seyt von

vnden her / Ich bin " von oben herab (0) :
Ihr seyt von diserwelt / Ich bin nicht von di¬

Joh. 1. 33.vnd5. . 37. ser welt .
np 6. 27 .

i Ats wolf er sa

Es ist euch en

y24 : So habe icheuch gesagt / daß ihr ster¬
sen:Endi ben werdet in ewern fiinden ( ) : Denn so ihrgrosse fch / ihr
Schrer in Ifract vnd nicht glaubet / daß ichs sey / so werdet ihroberste deß volcks
seyn wollet , daß ihr sterben in ewern sünden .
den wahren Gott noch
nicht erkennet / Gott
den Batter / Sohn vnd

gnug geoffenbaret

25 Da sprachen sie zu ihm : Wer bistu
H. Geist/der fichdoch denn ? Vnd Jesus sprach zu ihnen : " Erstlich
inseinemwortflärlich der / der ichmit euch rede .

Ich hab viel von euch zu reden / vnd
kt . nachmeis zu richten : Aber der mich gesandt hat / ist

hat .
( 7) † Joh . 16 . 3.

ner Göttlichen natur / "

b26

nach welcher ich das warhaftig (2)/ vnd was ich von ihm gehöret
defBattersbin/Heb. hab / das rede ich fiir der welt (3).aufgedruckte ebenbild

1. 3. Joh . 14 . 9 .
1 S . 2. Reg . 12 . 9 . 27 Sie vernamen aber nicht / daß er ihnen

Marc. 12. 41. Luc. von dem vatter sagete .21. I.
m † N. ob er woht

so fren vnd vnverholen
geredt hat zc.

n † N. zu leyden
vnd zu sterben / von
Gott verordnet .

( 8) Joh . 7. 30 .

ot . gen himinet .

p † D. i . wann das
verderben vber euch

28 Da sprach Jesus zu ihnen : Wenn jhr
des menschen sohn erhöhen werdet (+)/ denn
werdet ihr derkennen / daß ichs sey / vnd nichts
von mir selber thue : sondern wie mich mein
vatter gelehret hat / so rede ich (15).

C

29 Vnd der mich gesandt hat / ist mit
kommen wird / werdet ihr vergeblichzu Gott / vnd alsoauch zu mir ruffen. S . Prov. 1. 24. &c.

(9 ) Joh . 7. 34 . vnd 13. 33. 9 Ohn buß vnd bekehrung : vnd wird also der zorn Gottes
vnd die ewige vermaledeyung auf euch bleiben . † Ihr werdet wegen ewers mutwilligen vnglaubens
zeitlich vnd ewig verderben . Marc . 16 . 16 . Joh . 3. 18 . r † D. i . jhr könnet nicht gen himmet fahren /
wie ich nach meinem todt / vnd auferständnuß thun werde . S . Joh . 13. 33,36 . f t R . damit er
von den Obersten der Juden nicht gefangen vnd getódet werde . t D. i . jridisch / gottloß / ver¬
tehrt . 11 D. i . von Gott auß dem himmet . (10 ) † Joh . 3. 31. x D. i . den
bösen luften diser welt ergeben . † Od . jhr versteht auf iridische vnd weltliche weiß / was ich in einem
geiftlichen vnd hemmelischen verstand rede / dieweil ihr jrzdische menschen sent . y † Od . dar
umb habe . ( 11) † Deut . 24 . 16 . z Nemt . der Meffias vnd verheissene Heyland der
weit / für den ich mich ausgebe . Atso hernach / . 28. a Od . eben der / für den ich mich gleich
von anfang meines predigens hab aufgegeben : N. Chriftus der ewige Sohn Gottes : Als wolt er fas
gen : Was darfs vit fragens ? ich habs euch schon oft genug gesagt . b Als wolt er sagen :Ich hätte
wot vrsach vil vber euch zu klagen / vnd mich vber eweren vnglauben / vngehorsam vnd halfstarzigkeit zu
beschweren :Aber dieweit alles an euch verlohren /vñ vmbfonft ist/so lasse ich mich begnügen mit dem zeuge
nuf / das mir Gott der Batter / der nicht liegen kan / gegeben hat / vnd mit dem zeugnuß meines gewissens .

(12) Ioh . 7. 28 . † Rom . 3. 4. ( 13) Ioh . 15. 15. c Od . werdet erhöhet ha
ben / N . ans Crcut . Denn Christus redet allhie nicht allein von der zeit seines lendens vnd sterbens am
Creutz / sondern auch von der zeit / die hernach gefolget / da er auferstanden vnd gen himmel gefahren ist .

( 14 ) Num. 21 . 9. 2. Reg . 18 . 4 . Ioh . 3. 14. vnd 12. 32. d D. i . vil vnder euch werden ers
kennen / Erftlich / an den zeichen / die sich werden zutragen / wenn ich werde am Creutz gestorben seyn / vnd
meiner darauf erfolgenden auferstehung . Darnach durch die kräftige predigt vnd vberweisung meiner
Jünger vnd Apostel nach meiner himmelfahrt . S . Luc . 23. 48 . Act . 2. 37. e † D. i . daß
ich nichts erdichtetes lehre . (15) Ioh . 3. . 11. vnd s . . 19,30 . † vnd 7. . 16 . vnd 12. 49 .

no 14. . 19,24 .

X
zu

39 Sie antworteten vnd sprachen zu ihm :
Abraham ist vnser vatter . Spricht Jesus
ihnen : Wenn ihr Abrahams finder we¬
ret / so thetet ihr Abrahams wercke (23) ;

40 Nun aber suchet shr mich zu tödten /
einen solchen menschen / der ich euch die
*warheit gesagt habe / die ich von Gott ge
horet habe : Das hat Abraham
gethan .

y

Z

deren hätten dienen
müssen/ kontensienicht
läugnen / dieweilsie

mer gebietwaren/vnddie
damalsvnderderRid

dienstbartitshte
(Gen. 15. Ex.vorfahren in Egypten

20. 2. ) vnd Babylos
nien nochin guterges

dächtnus hatten.Auß
mittenin ſhrer dienſt
seyn/welchesnichtbes
Chriftofreegemast

wolten dieJuden auch

barkeit ein frey vold

I

f

Bate
Kiner
Marc
7.1.5

U
mir
und

nicht
wege
und

Da

würde : Vndwas
Christus gesagthatte

antly
g

Chri
hen41 Ihr thut ewers vatters werck .

sprachen sie : Wir sind nicht vnehelich gebo¬
ren / wir haben einen vatter / Gott .

a

42 Jesus sprach zu ihnen : Were Gott
efver vatter / so liebetet jhr mich / denn ich bin
außgegangen / vnd fomme von Gott (24),

Denn ich bin nicht von mir selber kommen /
sondern er hat mich gesandt (25).

43 Warumb fennet ihr denn meine spra¬
che nicht ? Denn ihr könt ja meine wort
nicht hören .

e44 Ihr seyt von dem vatter dem Teu
fel (26)/ vnd nach ewers vatters lust wolt jhr

dörffte/ daßeserstvon

von der gäftlichen
freyheit vnddienstbars

beit/ habensievonder
ausserlichenvndleib
lichen verstanden.

ergeben ist/vnddar
macht/alsdaßdiefin
de inihmberischet/vnd

Teufelsgefangenif

auß ein handwerk

er in den strickendes

zu thun seinenwillen,
Rom. 6. 17. 2. Tim. 2.

26. 1. Joh. 3. 8. hiemit

hen / daß er nichtvon

m D. i. dersünde

be:
das
feint

y
gent

Z
fiche

We
d.i.e
nicht
feyn;
licht
1.25

(3
ynd

2
pfind

(3
b

gleic
Got
ben.

C
fiche
vnd

gibtChriftussuverfis
derleiblichen/sondern
geiftlichenknechtschaft
rede von welcherer

feineJüngervndglas
(20) + Rom. 6.

bigen erzetten wolle.

20 , 2. Pet ,2. 19.

n D. i. gleichwieein
teibeigener knecht tein recht hat in seinesHerzen hauß allzeitzu bleiben / odersein erbe zu seyn/ fintemaht
der Herz ihn mag hinaus stossen / oder anderen verkauffen/ also werden auchdiejenigenindemhauß
Gottes nicht bleiben/ welcheder sünden teibeigeneknecht sind/ sondern allein die kinder Gottes . Lehret
also Christus / damit dieJuden nicht meineten/ es hätte wenig zu bedeuten / ein knechtder sündeseyn/daß
solcheknechtschaftvns endlichausschliesse auf demhauß vnd reichGottes / welches das höchsteellendist:
Gleichwie hingegen das höchfte qut vnd die wahre seligkeit ist / daß wir bleiben im hause des Herzenime
merdar / Pf . 23 . 6. o Chriftus / welcherder ewigevnd natürlicheSohn Gottes ist/ vmbdeffen
willen wir auf gnaden zu kindern Gottes angenommen werden . (21) Rom . 8. 2.

p Nach demfleisch/ vnd nicht nach dem Geist vnd glauben. S. Rom. 4. 16. vnd 9,7, Gal.3.29.
9 † Bnd damit gebt ihr zu erkennen / daß ihr keine rechte kinder Abrahams seyt. S. . 39 .
I D. i . Findet nichtplatz vnder euch: ihr wollet meinelehrnichtannemmen/ sondern verwerffet

fie . † Od . gehet nicht durch in euch / d. i . in ewer hertz .
fenbahret vnd zu reden befohlen hat .
14 . 10,24 .
Ternet . (23)

f D. t . was mir Gott der Batter geofs

(22 ) Joh . 3. 11. vnds. 19, 20. vnd7. 16. vnd12. 49.vnd
t Dem Teufel . S . drund . . 44 . u D. i . auf eingebung desselbigenges

× N. artige finder / die in deß vatters art schlagen .
9. 7. 7. y † D. i . die wahre tehr der seligkeit. Bergl . Joh . 17. 17.
rerey : R. als bastarten / od. als abgottische / wie die Samariter waren .
gesandt als einMitter/wie auf folgendenwortenerscheint: sondernauch von ihmgeboren. S. Ioh.
10 . 30 . Heb. r . s . b † Gr . außGott : Durchdieewigegeburt vondemBatter . Pfal.2.4.7.

z † Od . außhus

a † N. nichtallein

ichd

dann
Diet

Bern
ward
te

Rom . 2.28. vnd
Gof

Reiner
berif
meil
weil
Finer
Ich
Noch
Suge

Mich. 5. 1. Ioh . 5. 26. (24 ) Ioh . 5. 43. (25 ) Ioh . 7. 28 . c D. i . erkennetvnd

nemmet ihr meine tehr nicht an für die warheit Gottes . d Od . es tomt daher / daß ihr meine
wort nicht tönnt hören / d. i . meine lehr vnd weise zu reden / mit welcher ich euch dieselbigefürtrage / vers
tragen/ alswelcheewerem bösen vorurtheil vndaffectenzu wider ist. Joh.6. 60.Ewer boßheit / hafvnd
mifgunst wider michist eine vrsach/ daß ihr auf meine sehrnichtrecht aufmercket / nochdieselberechtvers
stehen lernet . (26 ) Matt . 13. 39. 1. Joh. 3. 1. 8.

f † Qd . ewers vatters begirden : welchefürnemlich find/ lästernvnd mörden.
e † D. i . ihr seht seiner art .

thun



g Dieweil er durch

führung den menschen

in den zeitlichen vnd

Cap . VIII . S . Johannis .
h

Das IX . Gap .

IIS

Christus machet cinen / der von mutter leib an blind gewesen / am Sabbath
sehend / 8. Welches der blinde seinen nachbauren / welche ihn fragten / vers

keinen betrugvndver- thun . Derselbige ist ein smorder von " an
zurfünd/ vnddadurch fang (27)/ vnd ist nicht bestanden in der kwar
ewigen tod gebracht heit : Denn die warheit ist nicht in ihm . hätet 17. Wirdzu denPhariseerngefahrt/welchen er solches auchverhätet

Wenn er die ligen redet / so redet er von sei zweiften/ obdisermenschblind gewesen seye / 18. Beſchicken deswegen seine
eigen : Denn er ist ein ligener / vnderen /welchebekennen daß er blindacboren worden/berufen sichaber aufdasihres ſohns seither . 24. Weichen diePhariseerzum anderen maht

vatter derselbigen . beruffenvndbefragen , 27. Er gibt ihnen antwort/ vnd Chriſto daszeugniß /
daß er kein sünder / sondern auß Gott seye / 34. Wird darüber von ihnen

hat .
h Nemt . der welt /

† od.
menschen .ob,erschaffungdef nem

(27) † Gen. 3.1. ein
2. Cor. 11. 3. 1. Joh. 3. 8.

i Beständig bliebe .
k D. i . in dem gu

ten vnd fetigenstand
od. in der aufrichtig
teit in welcher er neben

45

1

16. Darüber sie Christum lasteren als einen verbrecher deß Sabbaths / vnd

Jch aber weil ich die warheit sage / so hinauf geſtoffen 35. Chriſtusoffenbaret ſichihm völliger / vndstärcket ihn
glaubet jhr mir nicht .

46 Welcher vnder euch fan mich einer

atten anderen Engien n sünde zeihen? So icheuchaber die warheit
Pet.2.4. Jud. . 6. In sage / warumb glaubet ihr mir nicht ?
erschaffen worden . 2.

demselbigen stand hats
te er onder anderem

tugend / daß er die

047 Wer von Gott ist/ der höret Got
warheit tiebete/ vnd teswort (2) : Darumb höret ihr nicht/ denn

1 † D. i . auseigee jhr seht nicht von Gott .derfelben anhieng .

ner eingebung vnd bes

wegung .

cher/

48 Da antworteten die Juden / vnd spra
mDiftifter/vrfächen zu ihm / sagen wir nicht recht/ daß du

+ D. fehlersin ein Samariter bift/ vndhaftdenTeufel(»),
49 Jesus antwortet : Ich habe keinenmeiner fehr od. leben .

o Ein find Gottes :

durch den H. Geist

im glauben / 39. Hergegen verweiset er den Pharisecren ihre geistliche blindheit .
a Vnd betttete /* .8 .No Jesus gieng fürüber / vnd Diferistnicht derbrin¬

aahe einen der blind geboren
war :

2 Vnd seine Junger fra

ster/ wer hat gesündiget? Dieser/ oderseine
je ten jhn / vnd sprachen / Mei¬

eltern / daß er ist blind geboren ?

die
3. Jesus antwortet / des hat weder dieser

gesündiget/ nochseineeltern / sonderndaß
werckeGottesoffenbarwürdenan jhm) .

4 Ich muß wircken die werck deß / derg

midergeboren. + Do. Teufel/ sondern ich ehre meinenvatter60/ mich gesandt hat/ so lang es tag ist :wer Gott zu einem
Batter hat wie die vnd ihr ' vnehret mich :
Juden gerühmt hate
ten / * . 41 . 50 Ich suchenichtmeineehre/ es istaber

p † D.i.höretvnd einer der sie suchet vnd " richtet .
gehorchet gern .

(28) Joh . 6 . V. 37 .
vnd 10. 26 , 27. 1. Joh .
4. 6.

q D. i . cin abtrún

wahren Religion ab¬

gefallen / vnd ein Jus
ift / wie

Samariter gewesen .

t

Z

X
51 Warlich warlich sage ich euch : * So

jemandmeinwort wird halten/ derwirdden
niger/ der von der stod nicht sehen ewiglich (3 )

52 Da sprachendieJudenzu shm : Nun
denfeindof seledie erkennen wir/ daßdudenTeufelhaft. Abra
5.4.9. † Luc.9.53. ham istgestorben / vnddiepropheten/ vnd

sprichst/ sojemandmeinwort helt / der wird
den tod nicht schmeckenewiglich .

(29 ) Joh . 7 . . 20 .
ynd 10. 20 .

† N. mit meiner
tehr vnd wercken .

(30 ) † Joh . 7. 18 .
f † N. mit ewee

ren tafferungen .

a

du

53 Bistu mehr denn vnser vatter Abra
fem. Gotber ham? welcher gestorbenist( )/ vnd die pro:

Batter/ der michzu pheten sind gestorben : Was machstu auß
Mären. S. drund. 17. Dir selbst ?
kiner seit wird ver :

7. 1. 5.
u D. t . der zwischen

mir vnd euch richten /

wegen der schmach

54 Jesus antwortet : So ich michselber

C
andcuchstrafenwird/ chre / so ist mein ehre nichts (33) : Es ist aber

vndvnchr/ dieihr mir mein vatter / der mich ehret / welchen ihr

Siemit bewafet sprecht / ersey ewver Gott :anthut .

Chriftus / daß er teis
nen habe :

er vnd verder :

d55 Vnd fennet ihnnicht (34)/ Ich aber
def Leufels are ift/ kenne ihn. Vnd so ichwürdesagen : Ich
be:Chriftusabergibe fenne seinnicht / so würde ich ein liigener/

gleich wie ihr seyt : Aber ich kenne jhn / vnd

halte sein wort .

bas leben denen / die

feinwort halten .
y † D. t . den ewis

gen tod .
z Im folgenden .

fchet / der wird den 56 Abrahamewervatter wardfro/daß
feb nicht fichmecken : ermeinen tag sehensolt ): vnd erhsahejhn/
d.i. erwird demselben vnd frewet sich .
nicht vnderworffen
seyn; od . er wird ewig - 57 Da sprachen die Juden zu ihm : Dü

ibistnochnicht fünfzig Jahr alt / vnd haftlichleben . S. drund . 11.
7. 25,26 .

(31) +Joh.5. 24 Abraham gesehen?ynd 11. 25.
à D. i . leiden / clits

pfinden . S. Heb. 2. 9. 58 Jesus sprachzuihnen :Warlichwar
( 2)+ Heb. 11.13. lichichsageeuch: Ehedenn Abraham ward/b † Nemt . welche

1
gleichwohl das wort bin ich .
Gottes bewahret ha
ben. (33) Joh . 5. 31.

c D. i . zu disem herz¬
59. Da huben siesteine auf / daß sie auf

lichen ampt verordnet jhn würffen (30) : Aber Jesus verbarg sich/

ichdertwettHeyland vnd gieng zum tempel hinauß .vnd erhaben hat / daß n

fey/ Heb. r . r . Wie er

de/ von welchem Marc .
8. 22 . Denn diser ist zu
Jerufalem fehend ges
macht worden 7 jener

inBethsaida.
derlichegrosse findbes

bt D. i . eine fons

gangen .
c Dieweil Gott in

seinem gesez getröhet
hat / daß er die misses

heimsuchen an den fina

ins
that der Vätter wolle
beren/ byf ins dritte
dienhassen.Ett.wole
daß dieJünger/ wie
quidem ab
facken/ atsfttendie

vicrdte deren
jhn hassen . Ett . wole

ten hierauß beweisen /

h¹ auch insEs
kommet die nacht/daniemandswirckenfan.

gemein / in wahn
solten

seelen der verstorbenen

› Dieweil ich bin in der welt / bin ich das in andere teiber deren
* liecht der welt (-).

die hernach geboren
wurden / wanderen :
vnd daß die seet der

in einen blinden -leiß

worden / dieweil sie
in andererssuvernemen

o Da er solches gesaget / spuitzet er auf die blinden eben darums
erden/ vndmacher einenkot auß demspeichel/ vonGetwereeintofiss
vndschmieretdenkot aufdeß blinden augen:

teich Siloha (das ist verdollmerſcht / "ge
7 Vnd sprach zu ihm : Gehe hin zu dem leibgefündiget hatte.

sandt) vndwaschedich. Da giengerhin/ vnd
wuschsich/ vnd kamsehend.

m

0

8 Die nachbarn / vnd die ihn zuvor gese
hen hatten/ daßerein betlerwar/ sprachen:
Ist dieser nicht/ der da saßvndbettelt?

d Die meinung
Christi ist nit /daß

etterersbindeundfeineciteren
allerdingsohnefündgewesen : od. d; die sünd

ins gemein nit ein vrs
sach sen alles vbets vnd
jammers/ sodenmens

gegnet: Sondern erhenindieſerweltbes
wil allem fagen
daß dieser mensch

nicht eben darümb
wetterfonderlichbindblind gebohren / dies

9 Etliche sprachen /er ifts : Etliche aber /er

istihmehnlich:Er selbstaber sprach:Ichbins,
10 Da sprachen sie zu ihm : Wie sind deis hätte. Denn Gott offe

ne augen aufgethan ?9

11 Er antwortet / vnd sprach : Der
mensch / der Jesus heisset/ machet einen fot /
vndschmieretmeineaugen/ vndsprach:Gehe
hin zu dem teichSiloha/vndwasche dich.Ich
gienghin/vndwuschmich/vnd wardsehend.

12 Da sprachen siezu ihm : Wo ist derset¬

bige? Ersprach: Ich weißnicht.
13 Da führeten sie ihn zu den Phari¬

seern/derweilandblindwar :

für anderen gesündiget

den frommen vnd Gotts
seligen in diser welt

wertigkeit zusendet / als
mehrcreuzvndwiders
dengottlosch : Niche

gesündenet alsandere
ewigembeyt undwohls
menschre. eN.ſets
macht/welcheChrifius

darumb / daß sie mehr

zu ihrer secters

fahrt / vnd zu seines nas

ner gütigkeit vnd allá

an ihm beweisen softes
danit zu bestätigen / de
er der wahre Messias
sey laut der weissas
gung / Ef: 35. 5.

(1) + Ioh . 11. 4.
14 ( Es war aber sabbath (+) / da Jesus + Welche find

denformachte/ vndfeineaugen öfnet.)
15 Da fragten sie ihn abermal / auch die

Phariseer / wie er were sehend worden ? Er
aber sprachzu ihnen :Kot legetermiraufdie
augen/vñich wuschmich/vndbinnunschend.

das Evangelium pres
digen / vnd solche predig
mit wunderwercken
bestätigen. g Gota
tes desBatters.

serfichetChriftusalla
GottdemBatterbes

h Durch den tag

die vor

ftimt war / allhie auf
erden zu tehren / vnd seine lehr mit wunderwercken zu bestätigen . i Durch die nacht verstehet er die

zeit/da erfötte gefangen / getödet vndhernachder gottiosen welt gar aufden augen gerücktwerden.
alsowerde ichnach meinemtod solche werckauferden selbst nit mehr thun. k Durch meineGöttliche
† Wilsagen / gleich wie / nach dem todt /niemand verzichten kan /was sein berufin disem teben aufweisets

lehr vnd wunderwerck /durch welche ich Gottes gute vnd allmacht offenbare /vnd die hertzen der gläubigen
erleuchte : dessen ein zeichen vnd probstück gewesen die teibliche erleuchtung dises blinden . Er wil fagen /
so lang ich in der welt bin / muß ich die weit erleuchten mit meiner lehr vnd wunderwercken / wiewohl ich

dann mir auch dessen stattliche zeugnuß gegeben hat . d N. wie sichs gebührt / wie drob . V. 19. darüber getáfteret vñ verfolget werde . Chriftus ist zwar auch nach seiner himmelfahrt dz liecht der welt / aber
nit auf solche weise , wie er gewesen / als er allhie auferden gewandlet hat . ( 2) Ief . 42. 6. Luc. 2. 326

Dieweilfhrseinen Sohn nicht kennet/ vnd die weissaqungen der Propheten von Christo nichtverstehet.
Ioh . 1. 5,9 . vnd 8. 12. vñ 12. 3 , 4. 6. Act . 13. 47. 1 Chriftus brauchet alhie dis zeichen od. widerfinische

(34 ) Joh . 7. 28 . e Ats spreche er : Was ich von meiner person vnd ampt gesagt habe /
mittet / den blinden sehend zu machen / nicht als wann einige fraft darinn gewesen / als welches vil mehr zi

daßichGottes Sohn vnd der welt Heyland sey/ das fagich nicht auß ehrgeiz od. ruhmrathigkeit :Sons
verblenden gedient hatte / sondern damit er Erstlich seine Göttliche macht zu erkennen gebe / die auch ohne

bern dieweilich mich schuldigerkenne / die warheit frey rund zu bekennen: vnd wenn ich solches nicht thate /
mittet / od . durch widerfinnische mittel vns helffen kan / vnd daß die kraft sehend zu machen von ihm alleins

wäre ichvntrew vnd vnwarhaftig . f D. i . hat gewünschet vnd mit hertzlicher frewd begehret .
tomme : Gleichwie er den ganzen menschen auch auß koth od . staub der erben erschaffen hat / Gen . 2. 7.

† Gr . Ist für fremden aufgesprungen . g D. i . die zeit meiner offenbarung ins fleisch.
Darnach / deß blinden glauben vnd gehorsam zu probieren .h Durch den glauben an die verheissung (3) † Marc . 8. 23.

(35 ) Gen . 17 . 17. Luc . 10 . 24 . Heb. 11. 13. m S . von
disem teich / Neh. 3. 15 . † Ef. 8. 6. Luc. 13. 4. Ett . vermeinen / es seye das wasser gewesen / von welchem

Gottesvon diser zukunft: Welcherglaubeine gewisse zuversichtistdeß/ das man hoffet. Heb.11. 1.
Ioh . 2 . n Ett . Gelehrten meinen / diser teich/ in welchem der blinde sichgewäschen hat / vnd also

i Du fanst aufs höchst so alt seyn. Dann Chriftus war bey 34 . jahren alt da er gelitten.
sehend worden ist / habe Chriftum fürgebildet / der von Gott dem Vatter in dise wel gesandt worden ist /

k † N. geboren . 1 Chriftus ist che gewesen denn Abraham / auf viererley weiß : 1. nach
daß er rns wäsche von vnser vnreinigkeit / vnd die augen vnsers verstands erleuchte / daimit wir Gott recht

feinerGottheit / nachwelcher er ewig ist : Mich . 5. 2. 2. nach der verordnung Gottes feines Vatters /
lernen erkennen vnd also fettg werden . o Dd . (wie and . lesen ) daß er blind war . P ↑ Q

berihnzumMitter verordnet hat / chederwelt grund gelegtwar : 3. nach der verheissing Gottes / dies
bey dem Tempel / wie auf dem letzten * . des vorherg . C. verglichen mit dem 1. . disc &C. ctscheinet S. ders

weil er vnseren erstenElteren von anbegin der welt verheissenworden : 4. nach seiner würckung / die
m † N. als gleichen Act. 3. 2. q † D. i . wie bistu sehend worden . I † Ød . ich habe gesehen .

weilallegläubigen/ auchdie vor Abraham gewesen/ durch ihn sindselig worden .

kinen/ den fie hielten für einen Gottslasterer / als der sich Gott gleichgemacht hätte . S . Lev. 24. 16. vnd
n Nach diesen worten stehet

Ioh . 10:33. (36 ) † Luc . 4. 29 . Ioh . 10. 31,39 . vnd 11. 8.

nochfernerim Gr. Text : vnd gieng mitten durchsie hin/ vnd zogalsofürüber : † ( N. in demer ihnendie

sugen gehalten. od. sich vnder dem volck verborgen . S . Luc. 4. 30. ynd 24. 16. )

f Denn Christus wat von dem ort gettchen / da er bas erftemal mit dem blinden geredt hatte ; 31
dem / so hatte ihn der blinde mit seinen augen noch nicht gesehen / dieweil er erst schend worden / als er fich

† R . die nachbaren vd . bekanten . (4 ) † Matt . 12. . .im teich Siloa gewäschen hatte .
Marc . 2. 23 . Luc . 6,1 . Ioh . 5. 9,23 ;

P # 16 D



u + N. welcher auf

116 Evangelium

16 Da sprachen etliche der Phariseer :
den Sabbath deine " Der mensch ist nicht von Gott / dieweil erausen mit toth ges
schmieret vnd geöfnet den sabbath nicht helt . * Die andern aber
hat .

verfamlung als Ni¬
* † N. auf ihrer sprachen : Wie kan ein sündiger mensch sol¬

codemus, eb. iemand chezeichen thun ? Vnd es ward eine zwvy
defigleichen/Iob.7.co. tracht vnder ihnen ( ).y Gottloser / vers
achter vnd verbrecher
des gesetzes / wie sie jhn
anflagen .

und 9. 33.

17 Sie sprachen wider zu dem blinden :
Wassagestu von ihm / daß er hat deine augen

Joh. . . . aufgethan ? Er aber sprach : Er ist ein
prophet (7) .( 6) † Ioh . 7. 12. Z

PHÚIO. 19 .
z Der blinde hat

dazumal Chriftum

Aber hernach hat er

a18 Die Juden glaubten nicht von jhm /
nochnicht rechterkant: daß er blind gewesen/ vnd sehendworden we
ihn beffer ternen eens re / bis daß sie rieffen den eltern deß / der se

hend war worden :
nen . S. drand . * . 35,
& c .

(7) † Luc . 7. 16 .
vnd 24 . 19 . Ioh . 4. 19 .
und 6. 14 .

auf v. 22 . erscheint .
(8) loh . 7. 13. vnd

12 . 42 .

ften der Juden waren

ct Gr . auf der

19 Fragten sie / vnd sprachen / Ist das
† D. i .dieobrt ewer sohn / welchen ihr saget / er sey blind ge¬

ften der Juben/ wie bohren ? Wie ist er denn nun sehend?
20 Seine eltern antworten jhnen / vnd

b † DidieObris sprachen : Wir wissen / daß diser vnser sohn
diferfacheins worden. ist / vnd daß er blind geboren ist :
Synagog verftoffen 21 Wie er aber nun sehend ist / wiffen wir

fchloffen auf der gre nicht / oder wer ihm hat seine augen aufge
meinschafft deß Got than / wissen wir auch nicht / er ist alt gnug /
bannten auf einer geo fraget jhn / laffet ihn selbst für sich reden .

22 Solches sagten seine eltern / denn sie

Got / dadurchihm forchten sichfür den Juden (s) : Denn die
diger/fein ehrgegeb.n Juden hatten sich schon vereiniget/so jemand
wird: R. daßbuge ihn für Christum bekennete / daß derselbige
trogenhaft/ indem du in bann gethan wurde .

tesdiensts / wie die vers

mein gehalten werden .
d D. i . betenne aufe

richtig die warheit vor

als einem hertzertúns

logen vnd die leuth bes

dich für einen blinden
ausgegeben / vnd dare
nach menniglich haft

C

Cap . X.
34 Sie antworteten/ vnd sprachen zut

t D. . es ist gant
vnd gar nichts

vondengute
fengeburtan/bubyt
ein verzweifleterböss
wicht. † S . drob.
7. 1,2.

u D. i . witvns tchs
ren / vnderstehestdich
vns zulehren/ diewir
so weise vnd heilige
Teuthfind.

ihm : Du bist ganz in fünden geboren / vnd
lehrest vns / vnd stieffen ihn *hinauß .

35 Es kam für Jefum / daß sie ihn außge
stossen hatten . Und da er ihn fand / spracher onderfchet
zujhm : Glaubstu an den sohn Gottes ?

36 Er antwortet / vnd sprach : Her ! / wel¬
cherists ? auf daß ich an ihn glaube .

37 Jesus sprach zu ihm : Duhaft ihn ge:
sehen / vnd der mit dir redet der ists ( ).

38 Er aber sprach : HERR / ichglaube
Vnd ' betet ihn an.

2

x Auß ihrer schut
od. synagog : thaten
ihn in den bañ. † ie
* . 22 .

(1) Joh.4.25.
yt N. als den/

welchen er für den
Sohn Gottes nunsmehr

Der

6

nu

ક્રો
Da

erlante. Sig

z Durch das ge
richt versteheter allhie the

โดย

se
verdammuß. Denn er
daßGottihnnichtge

me

hat drob. 3. 17.gesagt/ 14.

sandt habe /dieweltzu
richten : sondererver

den
thu
டு.

39 Vnd Jesus sprach : Ich bin zum geht / oberdieenige
richte aufdise welt afommen / baufdaß die da

nicht sehen / sehend werden / vnd die da
hen blind werden (12).

C

40 Vnd solches höreten etliche der Pha
rifeer / die bey ihm waren vnd sprachen zu ihm :
Sind wir denn auch blind ?

41 Jesus sprach zu ihnen : Weret ihr
blind / so hettet ihr feine füinde/ ' nun ihr aber
sprecht / wir sind sehend/ bleibt erver sünde .

maffige verwaltung
feinesampes vnddie
vollführung deß ges
rechten rathschlusses
Gottes / daß nemlich
diearmefünder/ die
vnddieselbeihnendies

durch ihn erleuchtet

shresünde erkenneten/

sen lend seyn/ solten

vnd feliggemacht:Die
Stoltzen aber vnd hochmütigen / die ihre fünde nicht erkennen wolten / (wie die Phariseer /) in shrensünden/
blindheit vnd verstockung gelassen werden : † Dd . den gewalt die gericht Gottes aufzuführen/sowot
durch straff der verachteren seines worts / denen es ein geruch des todes ist / als annemmung derbuffers

tigenfinden/denenes ein geruchdeß tebens. 2. Cor.2.16. a Joh. 3. 17. vnd 12. 47.

schendgemache ; fonderner ſihetfürnemlich aufdie erleuchtungſeines hertzen /dardurchihn derkinds
b Mit disen worten fihet Chriftus nicht allein auf das wunderwerck / daß er den blindenhate

für den Sohn Gottes erkante . c † D. i . die jhre geistliche blindheit erkennen/ vnd begerenda
von erlediget zu werden . dt D. i . zu der rechten vnd seligmachenden erkantnuß Gottesges
bracht werden . e Meynen / sie sehen vnd wissen alles / † fie haben die ertantnuß / diesiedoch
nicht haben . Rom . 1. 22. vnd 2. 18. f D. i . weil siedas liecht des Evangeliums verachten/durch
Gottes gerechtes vrtheil in ihrer blindheit gelaffen / vnd je lenger je mehr verfiocket werden. Denn die
vngläubigen vnd Gottlosen dise art an sich haben / daß je mehr ihnen geprediget wird / vnd sehellerdas

23 Darumb sprachen seine eltern : Er ist echtder warbee ihnenfür augen scheinet jewiderspenfiger fiefich erzeigen/vnd derwarheitwiderſize

vberreden wollen alt gnug / fraget ihn .
Christus habe dich se
hend gemacht . † Ber .
Iof . 7. 19. vnd 1. Sam .
6. 5.

e

24 Da riefen sie zum andern mal dem

menschen / der blind gewesen war / vnd spra
D.f. eingottofer chenzu ihm : Gib Gott die ehre/ wir wissenmenſch/ derdasgeſetz

Gottes nicht achtet/ daß diser mensch ein sünder ist.
sondern mutwilliger
weiß vbertrittet .

f t R . zum drits
25 Er antwortet / vnd sprach : Jster ein

tenmaht:Botten ses sünder / das weiß ich nicht / eines weiß ich wol /
hen / ob sie ihn einiger
weiserbappentönten. daß ich blind war / vnd bin nun schend.

g Gr . Vnd ihr
habts nicht gehöret / 26 Da sprachen sie wider zu ihm : Was
b.i. jhr habts nicht in thet er dir ? 2Bie thet er deine augen auf ?acht genommen / noch

ben . + . Pf . 69 . 24. Jef . 6. 9 . Matth . 13. 14 . (12) Matt . 13. . 13 . 8 D. 1. wenn
jhr ewre blindheit erkennetet / vnd ein herzlich verlangen hättet erleuchtet zu werden durch den/ derdas
liecht ist der welt . † Od .wenn ihr auß einfattiger vnsriffenheit meine lehr nicht annemmen thätet.

h Dieweil diefelbe euch würde vergeben / vnd ihr durch die erkantnuß deß versprochenenMessiz
gerecht gemacht werden . † Dd . teine so grosse sünd / welche feines wegs tan entschuldigetwerden.

i Di . eo re vermessenheit ist ein vrfach / daß ihr in ewrer blindheit vndvndusfertig
teit beharret / vnd also etore fünde euch nicht vergeben werden .
loh.15.22.

vnheltsame trancheit.

Das X. Cap .

fur
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Tid
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kt N. auf euchligenals ein fich
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ม.
34.
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Chriftus lebret / welches rechte Hirten d. i . tehrer vnd vorsteher feiner firchen

senen / 11. Vnd daß er der Ertzhirt sey/ der sein leben für seine schaff tassen
werde / 19. Darüber entstehet bey den Juden eine zweytracht / 22. Chri
ftus / als er auf der firchweyhe zu Jerusalem war / wird von den Juden vmba

ringet / vnd gefragt / ob er Chriftus sey/ 2r . Welches er bezeugt / vnd auf fet

nen wercken beweift / 26. Sagt ihnen / daß fie an ihn nicht glauben / weil fie
wollen glauben . 27 Er antwortet ihnen : Ich habs euch nicht seiner schafe feyen/ 27. Aber daß seine schafe an ihnglauben / vndvon

h hiemit spottet er

hr:Denerwolwus jetzt gesagt / habt ihrs nicht gehöret ? Was
te/daßfieihmspinnen wolt hrs abermal hören ? Wolt ihr auchfeind waren .

it Qd. zu Mose .
k Di. vonwemer seine Junger werden ?

gefandt sy /vnd gewalt
empfangen habe zu

h

28 Da fluchten sie ihm / vnd sprachen :
tehren. Dem istnicht Du bist sein Jünger / wir aber sind Moses8 wider / was sie zus
yorgefagt haben/loh. Jinger .
7. 27 . dann daselbst res
den sie von seinem vata
terland .

29 Wir wissen daß Gott mit Mose gere
k

(9 ) Ioh . 8. 14. det hat : Diesen aber wissen wir nicht von

gen: Ihr fottetjabil- Wannen er ist ) ,I Als wolt er fas

lich auß disem wunders
werd erkennen / daß er 30 Der mensch antwortet / vnd sprach zu

ein Prophet and heis jhnen: Das ist einwunderlichding/ daß ihr
tiger Mann sey / von
Gott zu vns gesande: nicht wisset von wannen er sey / ' vnd er hat

fchtoffen.S. auchToh. meine augen aufgethan .
† Wie er * . 33. ge

3. 1. 2.
m Diß setzet der 31 fünWir wissen aber/ daß Gott die

dernicht höret / sondernsojemand gottsblinde entgegen dem /
was die Phariseer ges

drob . . 24.factbattenbrob 14. förchtig ist / vnd thut seinen willen / den
vnd wil damit beweis
sen/ daß Christus tein ret er .
fúnder / sondern ein
heiliger vnd Gottss
förchtiger mann wäre /

hm vnd seinem Vatter zum ewigen leben bewahret werden / 31. Die Juden
wollen ihn steinigen / als einen Gottslåfterer / 34. Er aber verantwortet

sich auf dem gesetz vnd mit seinen wercken / daß er sich den Sohn Gottes recht

genennet habe / 39 . Entgehet auß ihren händen / vnd tomt an den Jordan

42 . Biel glauben an ihn .

Arlich warlich ich sage euch /
b

nid
Bie
Ber

oth
lol
7.1
Der
ten
Ber
Bie
abe

a Jn diferglei
nuß istChase Ch

freyenengang
har
An
abd
Ez
*

für
die

ich

awer nicht zur thuir hineyn
gehet in den schafftall/ sondern einenfengs

freiget andersivo hineyn / ReichGottes: Da

dder ist ein dieb vnd ein mors Geißderunferehers

der :(1)

C

2 Der aber zur thuir hineyn gehet / der ist

ein shirt derschafe:
3

chirhütez istderheilige

tzeneröffnet/ vndvns
zu der Kirchenvndges
meinschafftder findes

Gottesbringet:Des
schafftat ist dieChrifts
liche Kirchen: die t

schafftal gehen/ findDemfelbigenthut der theirhuiter auf / hr hinern in den

vnd die schafe hören seine stimme : Vnd er erstlichdie lehrerand

rufet seinen schaffen mit namen / vnd fühlenen ritmálſign

ret sie auß.

vorsteher der firchen

berufhaben/vndChris

fti tehr führen ohne

verfälschungvndárs

högernuß : darnachalle atäubigen/dieChriftum fürihren Mitter vndErlösererkennen vndannemme

32 P Von der welt an ifts nicht erhöret /

dieweilihn Gotterhö - daß jemand einem gebornen blinden die au¬

shn/denblinden/fchend gen aufgethan habe .rt / vnd aufsein gebett

gemacht hätte .
n Gottlosen / ver :

q

33 Were diser nicht von Gott / er fönte
ächter Gottes vnd sei- nichts thun .
nes worts . S . v .
16,24 . o Erhöret in ihrem gebett . Wahr ists / daß Gott ben gottiofen auch bistveüen das jenige
gibt / was fie begeren : Aber es ist eigentlich keine erhörung / dieweil er es ihnen giebt in seinem zorn /
mehr zu ihrer straf vnd verdamnuß / als zu ihrem besten ( to ) Prov . 15 . 29. vnd 28 . . 9. Ief . 1. . 15 .
+ Mich . 3. 4. P † Gr . von der ewigkeit : d. i . so lang die weit gestanden . 9 † D. i . das ge
ficht gegeben . S. . 10. * † N. komen od. gesandt . ( N. defgleichen :fein solch wunderwerck .

Die diebevnd mörder sinddiefalschentehrer/ die sich in das ampt dertirchendienereyndringenohnerest

mässigenberuf/ vndfatschetehr führen/ auchböses Exempel geben: Die schafefindallewahre gliderder

tirchen/ die sich durchChrifti wort vnd Geist leitenvnd regierenlassen : der Ershirt ist Christus.

b † D. i . durch einenrechtmessigenvnd Göttlichen beruff/ ben welchemdielehrderwarheitfich

befindet . Heb. 5. 4 . Gal . 1. 8,9 . c † D. i . durch vnordenlichemittelfichin die gemeinGottes

enndringt / od . falsche tehr cynführet . Ier . 23. 21. 2. Ioh . . 10. dt Dier thut ihmwiediediebe

vndmörder/ welchenicht kommendieschafzu bewahren/ sondernentwedermit liftod. gewaltzurauben.

e Die falschen lehrer werden dieb genennet / 1. dieweitfieGott demHerzen seineEhr stehen;

2. vber dieschafherzschen wollen/ alswannsieihr eigenwaren ; 3. den schafen diewollen unddasfets

abnemmen/ da fiedochauchdeß geringsten lohns nitwehrt sind ; 4. Gott dem Herzen seinwortfümen
vnd verfälschen . f Die falschenlehrer werden auch mörder genennet/ 1. dieweilsiediefeelen
der zuhörerzerzütten/ vndihren glauben verkehren/ Act. 15. 24. 2. Tim. 2. 18. 2. diefelbeberauben/Col.
2. 3. 3. verderbliche secten ennführen / 2. Pet . 2. 1. 8 † D. i. einrecht

schaffener vnd tauglicher hirt . h D. i . densetzet Gott durchseinen Geift zueinemhirtenfeiner
it Di

schafen / versicheret ihn desselbigen vnd segnet seinen dienst . Ef. 61. 1. Act. 13. 2. vnd2. 28.

gehorchenvnd folgenseiner lehr. k † D . cinem jedeninsonderheit/ 2. Tim. 2. 19.

1 † R . auf ein gute weide . Pl . 23. 1,2 .

(1) Ter . 23. 1.
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Cap . X. S . Johannis .
4 Vnd wenn er seine schafe hat außgelas |

nen mielehr undleben sen / gehet er für ihnen hin / vnd die schafeden rechten weg weise /
m

vnddiegefahr vonih folgen ihm nach / denn sie " kennen seinemen abwende . Heb . 12 .

7. 2.
nt D. i . vnders

Geist der vnderschei
dung . 1. Cor. 2. 15.

ſtimme .

scheiden 7 durch den 5 Einem frembden aber folgen sie nicht
nach / sondern fliehen von ihm / denn sie ken

nuf. † S. Matt. 13. nen der frembden stimme nicht .
. 3.

pt D. i . Was 6 Disen spruch sagt Jesus zu ihnen / fie
Chriſtus mit der vernamen aber nicht was es war / das er zu
darumb er ihnen dieses ihnen faget .
gleichnuß meinete ;

bige alsbald in folg .
stilaret .

9 † N. durch wel¬
7 Dasprach Jesus wider zu ihnen : War¬

thesowoht die hirtent lich warlich ich sage euch/ Ich bin die thür
mein/ vndsum leben zu den schafen.als die schaf in die ges

cyngehen müssen . Joh .
14. 6.

8 * Alle die vor mir kommen sind / die sind
Berst. diefichfür diebe und mörder gewesen : Aber die ' schafe

den Messiam vnd die

thur zum schafftat haben ihnen nicht gehorchet .
GOttes außgegeben /
tod . einen anderen

enngang zur feligkeit
9 Ich bin die thuir/ so jemand durch mich

fürgewiefen haben. eyngehet / der wird seligwerden / vnd wird eyn

† D. i. die auß vnd außgehen / vnd "weidefinden.Act . 4. 12.

erwehlten vnd wahren
finder Gottes .

gemeinschafft mit cie

810 Ein dieb kompt nicht / denn daß er
† D. t. inmeiner stele/ wurge vnd vmbbringe : Ich bin kom :

nem ruhigen gewißen men / daß sie das leben vnd volle gmige ha
leben . Deut . 28 . 6. Pf .

ben sollen .121. 6,7,8 .

Tichespelf der selen . Ez.
*u † D. l . die geifts II Jch bin ein guter hirt (2) : Ein gu¬

***N. zurschaf- ter hirt leffetseinlebenfür dieschafe.34. 14.

herd .
y † R . der gnade

212 Ein mietling aber / der nichthirte ist
vnd herzlichkeit/ hie deß die schafe nicht eigen sind / sihet den wolf
Joh.1.16. z. Pet.1.#. fommen / vnd verlesset die schafe / vnd fleucht /vnd nach diser geit .

3. 4.++ 06. der gute undder wolf erhaschet vnd zerstrewet die
schafe :hirt : N. von Gott vers

beiffen ; Ezech . 34 . 23 .
Zach . 13. 7. vnd ane
derstwo . Zuvor hat 13 Der mietlingaberfleucht: Denn erist
er fichdie thüregenen ein mietling / vnd bachtet der schafe nicht .

14 Ich bin einguterhirt/ vnd erkennenet / bie nennt er fich
den hirten : beides fügt
fichihm wohl in vnders

»)
fchiedlichem anfchen. Die meinen / vnd bin befant den meinen .

(2) Pf . 23. 1. Jef . 40. 15 * Wie mich mein vatter fennet / vnd

ichkenne denvatter(+)/ vndich lasse mein le
. Ez . 34. 23. vnd 37 .

24. † Heb . 13. 20 .
1. Pet . f . 4.

a Ein mietting ben für die schafe (s).
wird allhie genennet /
nicht der vmb den lohn
dienet / vnd sein vn

en nimmt : ( Denn

16 Und ichhabenoch andereschafe/ die

Berhaltvon der eirs findnichtauß diesem stalle/ vnd dieselbigen
oth arbeiter ist seines muß ich ' herführen / vnd sie werden meine

7.1.Cor.9.14.) fon: Stimm horen / vndwird "ein herde vndein
berndie alleinaufih hirte werden ( ) .

Johnswerth / Luc . 10. m

ten nutzen sehen / vnd
der schafe nicht achten /
bie das ihre fuchen / nit

17 Darumb liebet mich mein vatter / daß

aberdasThriftJefu ich mein leben lasse (7) / auf daß ichswider
/Phil . 2. 21 . Darumb

Sie auch die schafe a neme .

wenn eine gefahr vors

ihrem nutzen etwas

Christi bald verlassen / 18 Niemand ' nimt es von mir / sondern

handenist/oderihnen ich lassees von mir selber: Ich habe es macht
abgebet. †Bergt. zulassen/ vnd habe es macht "wider zu ne

men : Solches gebotthab ich empfangenvonEz. 34. 2,3,8 . Zach . 11 .
* . 16.

t

b † Sorgt mehr
fürsichselbs/ als für meinem vatter .
die schaf

c Erftlich / dieweil

erwehlet hab : Dars

X
19 Daward aber eine zwvitracht vnder

ichfievonewigkeit her den Juden vber disen worten .
20 Viel vnder ihnen sprachen : Er hatnach / dieweil ich fie lies

be/ vnd für sie forge .

(3) † 2. Tim. 2. Den Teufel (8) vnd ist vnsinnig/ was höret
+ N.schafe/d.t. ihr ihm zu :

19 .

außerwehlten gläubis
gen.

e Durch mein wort
ond Geift .

ond 7. 29.
20. 28.

21 Die andern sprachen : Das sind nicht

f Berst . also tenne ich auch meine schaffe / vnd sind mir dieselbe tieb vnd wehrt .

g † Qd . (also ) tenne ich auch den Batter . (4 ) † Matt . 11. 27. Luc . 10. 22. Joh . 6. 46 .

h † Gr . secle ; d. i . ichwerde bald mein leben für sie in den tod dahin geben. Matt .
k Der

(s ) Eph . 5. 25. i N. die außerwehite vnder den Heiden .
gemein Gottes / die auß den Juden versamlet ist . † Joh. 11. 51,52. 1 Durch die predig des

Evangeliums vndwürckung des H. Geisteszu der gemeinschaftder kinder Gottes beruffen vnd herben
m † D. i . lehr / durch die Apostel vnd andere getrewe diener des worts jhnen vorges

( 6) Ez . 37 . . 22 .
n D. i . ein gemein auf den gläubigen Juden vnd Heyden .

bringen.
tragen .
Eph. 2,13,14 . o Christus redet allhie nicht von der liebe /mit welcher Gott der Vatter den Sohn

von ewigteit het licbet : Sondern von dem wolgefallen / welchesder Vatter hat an dem vollkommenen

gehorsamvndovfer Chrifti: Wie er denn vmbdessen willen nicht allein Christum liebet/ sondern auch
ons zu gnaden annimit . N. für meine schafe / drob .&.15.P

(7) Ef . 52. 12.

9 Durch eigene macht vnd traft / als wahrer Gott . I Verst . seines gefallens / vnd wi¬

t † Od . abzulegen .
f t D. i . gutwillig . Pf . 40. 9. Heb . 10 . 10 .der meinen teillen .

y † Oder / Einenu † D. i . michselbst widerumb aufzuweckenvon den todten durch meine Göttliche trafft . Joh .

1. 1. 19. x Sihe / gleiche Exempel drob . Joh. 7. 12,43 . vnd 9. 16.
onseinen Geift . (8) Joh . 7. 20 . vnd 8. 48,52 .

117

54,9 , nổ 146,8 .
wort eines besessenen: Kan der teufel auch (9) + Ex. 4. 11. Pf.
der blinden augen aufthun ) ?

222 Es war aber firchweihe zu Jerusa
lem / vnd war winter /

b

a

23 Vnd Jesus wandelt im tempel in der
Challe Salomonis .

24 Da vmringten ihn die Juden / vnd
sprachen zu ihm : Wie lang heltestu vnsere
seelen auf ? BistuChristus /so sage es vns frey
herauß .

e Die
25 Jesus antwortet ihnen : Ich habe es

euch gesagt / vnd ihr glaubet nicht.
werck die ich thu ' in meines vatters namen /
die zeugen von mir ( 0)

h

z Diß Fest hatte
Judas Maccabeus
verordnet / nach dem er
deß Antiochi frices
volck / durch welches

ligetworden/ vertries
ben / vnd den Zempel
trider gereiniget hatte :

Wetches Feſtacht tag
hatten werden. S.
lang jährlich solte ge =

1. Macc . 4. 59 .
a Dann dis Fest

fieng an von dem 25.
tag des Monats
Chisten / welcher mit
vnserem November
sumtheiroberenn komsmet .

od. spaßziergang/ da
b † Od . Schopf /

das volck pflegte zu
wandlen .

26 Aber jhr glaubet nicht : Denn ihr sent
meiner & schafe nicht / als ich euch gesagt Salomonis gebamet
habe.

27 Denn meine schafe hören meine stim
me ( )/ vnd ich kenne sie/ vnd sie folgen mir /

28 Und ich gebe jhnen das ewige leben /
vnd siewerden nimmermehr vmbfomen (12)/
vnd niemand wird siemir auß meiner hand
reiffen .

m

c Welche nach
dem muster der halle

war / denn die halle /
welche Salomon ge
bawet hatte / war vor
viet jahren durch die
tempelzerstöret. Alſo
Act.3.11. † S. auch
Antiq.18.c.z.
weg/d. t. hätteſiu im

Chaldeer sampt dent

1. Reg . 6. 3. vnd Jof .

d † Gr . Nimftu

zweifel / wer du senest ?
et Nemi . wer ich

fey.

traft vnd macht meis
nes Vatters .

29 Der vatter / der mir sie gegeben hat / D. i. auß befehl
ist " grösser denn alles : Vnd niemand kan sie
auß meinesvatters hand reissen.

30 Jch vnd der vatter sind eins ( ).

31 Dahuben die Juden abermal steine
auf/ daß sieihn steinigten(+).

/
32 Jesus antwort jhnen : Vil guter werck

hab ich eucherzeiget von meinemvatter
vmbwelcheswerckvnderdenselbigensteiniget
ihr mich ?

33 Die Juden antworteten jhm vndspra
chen : Vimbdesgutenwerkswillensteinigen
wir dich nicht / sondern unb der Gottslåste

rung willen/ vnddaßdu einmenschbist/ vnd
machest dichselbsteinen Gott.

ge¬
34 Jesus antwortet ihnen : Stehet nicht

geschriebenin "ewremgesetz / Ich habe
faget / ihr seyt götter ?

a

35 * So er die götter nennet / zu wel

chen das wort GOttes geschah / vnd die
Schrift kan doch nicht gebrochen werden :

36 Sprechet ihr denn zu dem / den der vat :

ter geheiliget/ vnd in die welt gesandthat
du lästerstGott / darumbdaß ich sage/ Ich
bin Gottes sohn( 6)?

37 Thu ich nicht die werck

ters / soglaubet mir nicht (z)/

C

meines vat :

38 Thu ich sie aber / glaubet doch den

wercken/ wolt ihr mir nicht glauben : Auf

daß ihr erkennetvnd glaubet / daß der vatter
in mir ist / vnd ich in ihm ( 8).

39 Sie suchten abermal ihn zu greif

(10) Johann . c . f .
* . 36 .

g D. i . auferwehta
fen : denen allein Gott

denaus hatgeeh Chriftus
faget drob . . 14. daß
er den seinen / N. seinen

schafenbekantsey:vnd

wederihnnoch,feinenshn/
Darauffolg

c. 8. 19. daß die Juden

Batter tenneten :

die Juden Christi
schafe nicht waren .

i Nicht allein auf

deß
fertlich/mitdenohren
af fibsfondern
denglauben.

D. ineige
(11) † Joh . 8 . 47 .

kt
telt nicht verlohren
werden .

( 12) † Joh . 6. 39.
vnd 17.12.vnd 18.9.
und geware
31. 6.

D. i . getvale

m † Gr . Mein

Batter.

ser.
n † D. i . mächti

o Eines wesens /

gewaltsvndwillens :
Chrifti hetter mit fich

also verstanden bas
fus felber hernach er

† Wie es die rede

bringt / vnd die Juden

es

tlåret hat / # .36 .
( 13) † Ef . r4 . . s .

Joh. . 19. vnd14. 9.
und 17 . 5.

P † N. zum andes
ren mal : wie zuvor /

Joh.8.59.

† D. i. für ets
beften.

( 14 ) † Joh . 11 . 8.

ren augen / vnd zu ewes
sem

I Die ich gethan
hab durch Göttliche
traft vnd beystand
meines himmlischen
Batters / zum zeugnuß

daß ich Gottes Sohn bin. † Welche Gott befohlenhat mit dersteinigung zu strafen. Lev. 24. 16.
u D. i . im wort Gottes : od.

t † N . In dem du sagest / daß du vnd der Batter eins sepen.

2

in der Schrift deß A. Testaments / die ihr für Gottes wort haltet / dessen ihr euch rühmet / vnd darauf ihr

(15) Pf . 82. 6. x † And . so (das gesatz) die götter genennt hat .
euch berufet wider mich .

y Als wolt er sagen : So die Echrift Götter nennet/ die von natur nichtgötter sind/ sondernal¬

lein ein sonderbares ampt von Gott empfangen haben/ daß fie gleichsam Gottes statthalter sind in difer

welt / als die Fürsten vnd Regenten / die im stand der Obrigkeit sind : Warumb solte es eine Gottståe

ferung seyn/ daß ich Gottes Sohn genennet werde / sintemal ich zu solchem ampe von Gott bin beruffen

vnd verordnet worden / welches von teiner bloffen creatur / sondern allein vom ewigen vnd natürlichen
D. i . die von Gott zuSohn Gettes tan verzichtet werden ? † S . Ef . 9. 5,6 . Jer . 23. 5, 6 .

a Gr . aufgelöset werden :
Fürsten vnd Regenten vber sein volck waren beruffen worden .

d. i. jhr traft vnd warheit verlieren . Was die Schrift sagt das ist warhaftig / vnd tan nicht verläugnet

oder zu nicht gemacht werden . b D . zum mittler vnd Heiland der welt verordnet hat : welches

ampt alle andere ampter vbertrift : † Vergl . Joh . 6. 27. c † N. menschliche natur zi
( 16 ) + Ioh . r . 17. d S . brob . . 32 .

dem end anzunemmen . Phil . 2. 6,7 .

( 17) † Ioh . 15. 24. Di . daß ich vnd der Battet eines wesens vnd willens find / wie

auch einer kraft vnd wirdung . † Bergi . drob . * .30 . (18) Ioh . 14. 11. vnd 17. 21.)
e

Pij fen :



IIS Evangelium
(19) † Lúc.4.29. fen (19) : Aber er entgieng ihnen auß ihren |

Poh. 8. 19 .
ff R. wie vorhin henden .

mehrmalen geschehen /
weil seine stund noch 40 Vnd zog hin wider jenseit des Jor :
nicht kommenwar.S. dans an den ort da Johannes vorhin geIoh . 7. 30. vnd 8. 59 .

gt D. . gen Bes

chabara/daauchChris tauft hatte / vnd blieb alda .
ffus von ihm getaufft
war . S. Ioh . 1. 28 .

ht . gegenein
anderen .

a Da Maria vnd

Martha / von welchen
Luc. 10. 38,39 . daheim
waren . † S . auch
Ioh . 12. 1. Wo diser
flecken gelegen / S .
Brund . . 18.

41 Vnd vil kamen zu ihm / vnd hsprachen :
Johannes thet keine zeichen : Aber alles was

Johannes von diesem gesagt hat / das ist
wahr .

42 Bnd glaubten alda viel anjhn .

Das XI . Cap .
Lazarus ligt franck zu Bethanien / 3. Deßwegen seine schwesteren es Chri¬

fo entbieten / 7. Welcher in Judeam zeucht / 11. Lazarus stirbt inzwischen /

Cap . XI .
meyneten aber er redet vom ' leiblichen schlaf.

14 Da sagets jhnen Jesus frey herauß
Lazarus ist gestorben .

f † Eig . von der
ruße desschlafs : d. .von dem natürlichen
fchtaf.

15 Vnd ich bin fro vmb ewert willen /daß
ichnicht da 'gewesenbin/ auf daß ihr "glautten dieubiqui¬
bet / aber laffet vns zu ihm ziehen .

X

16 Dasprach Thomas / der genennet ist
Zwilling / zu den Jüngern : Laffer vns mit

ziehen / daß wir mit ihm sterben .
17 Da kam Jesus / vnd fand shn / daßer

schon vier tage im grabe gelegen war .
18 ( Bethania aber war nahe bey Jeru¬

falem / ben fünfzehen "feldweges . )

dem

tiften mercken.
u D. i . in eterem

det/ daß ich
glauben gefieretetters
betrandafilinkang
machen; Welchesich
gethan hatte/wennich

bandfranckheit gewesen
ware : Sondern auch
dietodtenauferwecken.

xt Didymus :
mit welchemGr .wort
das Hebr. Thomas
erkläret wird : Wie19 Vnd viel a Juden waren zu Martha Cephas durchdas

vnd Christus gehet naher Bethanien / ihn zu erwecken / 20. Da begegnet vndMaria kommen /sie zu trösten vber ihremihm Martha / welche er tröstet / vnd ihr anzeiget / daß er seydie auferstehung vnd
das leben / 27 . Martha glaubet / 32. Maria kommtzu Christo 33. Er
ergrimmet im Geift / 35. Weinet vnd komt zum grab / 39 . Heiffet den
stein vom grabe heben / 41 . Bittet seinen Batter / 43. Vnd erwecketa
zarum von den todten / 45 . Dadurch werden vit Juden gläubig / 46 . An¬
dere tragenihn an bey denPhariseern / 47. Weiche sampt den Hohenprice
flekensich berathschlagen/ so. Cajaphasweiſſageynwiſſend vonderfruchtdes tods Chrifti / 53. Vnd wird beschlossen/ ihn zu toden / 14 . Er aber ents
weicht in die statt Ephraim / ss . Wird auf das Osterfest gesucht / 57. Vnd
die Hohenpriester laffen ein gebott außgehen / daß man ihn anzeigen solle .

Slag abereinerfranck/ mit

a
namen Lazarus / von Betha¬

nia/ in dem fleckenMaria
vnd ihrer schwester Martha .

2 ( Maria aber war / die
den HErren gesalbet hatte

Letwirddrund. 12.4.3. mit salben / vnd seine füsse getriicknet mit jh¬
andMatt,26.6.Marc. rem haar / derselbigenbruderLazarus lag

ct . gen Betha Franck . )

b Od. gesalbet hat :
N. hernach / wie erzch

14. 3.

bara / jenseit des Jors
dans / da er sich auf¬
hiette . S. Ioh . 10. 40.

C

b

3 Da sandten seine schwestern zu ihm /
Daß dasarus vndlieſſenihmsagen : HERR / ſihe/dendu

+ N. bis zur alige lieb hast / der ligt franck .foll im code bleiben /

meinen auferstand¬
muß .

d
4 Da Jesus das höret / sprach er : Die

(1) † Ioh.9.3.vnd franckheit ist nicht zum tode / sondern zur
d. durchdies ehreGottes /daß dersohnGottes dadurch

wie dasGr. wörticin geehret werde .

II . 40 .

felve / N. tranckheit /

aufweist .
f D. i . feine Götte

liche macht / durch die

auferstehung
5 Jesus aber hatte Martham lieb / vnd

tazari ihre schwester / vnd Lazarum .
von den todten / erkant

vnd gepriesen werde .

Damit er et
nach dem tod Lazari

gen Bethanien gieng /
vnd also das wunder :

h

bruder .

wert Petrus , Joh. 1.

y Christo/ vnserem
Lehrmeister. Denn

Thomas meinte/wen
Christus solte wider

20 Als Martha nun höret / daß Jesus
komt / gehet sie ihm entgegen / Maria aber in Judeam tommen/
bleib daheime ſizen .

21 Da sprach Martha zu Jesu : HEr /

wereſtu hiegewesen/ mein bruder were
gestorben .

nicht

was22 Aber ich weiß auch noch / daß /
du bittest von Gott / das wird dir Gott
geben .

23 Jesus spricht zu ihr : Dein bruder sol
auferstehen .

woldaßer auferstehen wirdin der auferste
24 Martha spricht zu ihm : Ich weiß

hung (+) am jüngsten tage .

erstehung vnd das leben (s). Wer an mich
25 Jesus spricht zu ihr : Ich bin die fauf¬

glaubet / der wird leben ( ) / ob er gleich
stirbe :h

er vnd seineJünger
wurdennichtlebendig
wider herauß komen.
Strab. . .
disidaemaz Stadia . Cinfta¬

vnd 15. ftadia machen
ohn gefehreinehalbe

teutſche meil. †S.

af de307
Luc . 24. 13.

N. zuJe
rusalem vnd indersets
ben gegendwohneten:
wie auß vorhergehens
tem*. absumemmen.

b † D. i . ichglau
be / du hättestihnges

fundgemacht.
c † N. auchdaf

mein bruderwiderles
bendigwerde.

d † D. i . inderall
gemeinen auferftes

Luc14-14. Joh.19
hung allermenshen

(4 ) † Dan. 12. 2.

e † Od. letzten/

f D. i . dervrheber

erſtehung unddeßitbens :Der ichnichtals26 Vnd wer da lebet / vnd glaubet an
mich/ der wird nimmermehr sterben (7). Leindenabun
Glaubstudas ?

27 Sie spricht zu ihm : Her ? / ja ich glau

von todten/son
dern auch die Seel
von demtodtderfün
den / vndnichtllin

(8)/ das siche/ſondern

fie28 Vnd da sie das gesagt hatte / gieng
hin / vnd riefihrer schwesterMaria heim
lich/ vnd sprach: Der Meister ist da / vnd
rufet dir .

6 Als er mun höret/ daß er franckwar / be/ daß du bist Christus der sohnGottes
Der in die welt ' kommen ist .

blieb er zween tage an dem ort / da er war .
7 Darnachsprichterzu seinen Jüngern:

werck/bas er thum wote Lasset vns wider in Judeam ziehen .
8 Seine Jinger sprachen zu ihm : Mei¬

gewichenwar/weitdie ster / jenes mal wolten die Juden dich steini¬
gen / vnd du wilt wider dahin ziehen ?

9 Jesus antwortet : ' Sind nichtdesta¬

te / desto herzlicher wir
de .

h † Darauß er

Juden ihn steinigen
wolten .

i † Od . newlich /
Gr . nun : Dann es

verflossen .Monat
Ioh . 10 . 40 .

(2 ) Ioh . 8. 59. vnd

mwarenvngefehr zween ges zwelf stunden ? Wer "des tages wan¬
delt/ derstoffet sichnicht/ denn er ſihet
liecht dieser welt .ZO. 31.

k + N. daß du dich
dafelbst in gefahr bege
best .

flus zu verstehen / daß

er seinen lauf /denGott

0

29 Dieselbigeals sie das höret / stund
cilend auf/ vnd kamzuihm.

m

sie

zeitliche/

fro

tet

die
ge
ab

rer
ter

gen

befi
mer
Joh
als
ind

bab
wed
des

Hel

fen
dem
tere
tom

(

das
wer

ja
u

tun
die
nes
ters
ond
hor

2
grab

vnd dievrsachderaufs
getb
den.

(
Mat
Luc

a
dric
Mat

b
als

gib denen/dieanmich
glauben .

C
dent
fishe
foni
wer
anh
drun
das
hen

i Allhie verstehet
Christus das geistliche

tom
das
jam
vnd

cheser in vnserwecket: fieC
Got

felber erklärst / den

5-25, PHỐ14.6.(5) Joh.1.4, and

ti
weetwarden.genleben wideraufers

(6) † Joh. 3. 16,
vnd 36. vndc. 6. 7. 47.
1. Joh. 5. 10.in13.demleib deb.

30 Denn Jesus war noch nicht in den teben der fecten/wels¬

flecken kommen / sondern war noch an dem Nwieer sichalsbald
ort/dajhmMarthawarentgegen kommen.

deß les
das

glaubenvnddiehef
ren/ vnd tröstetensie/ dasiesahenMariam/ genvndanderentes.

31 Die Juden die bey ihr im hausewas ,deewigenfo

daßsieeilend auffstund/ vnd hinauß gieng/ Apoca .
folgeten sie ihr nach/ vnd sprachen : Sie ge¬
het hin zum " grabe / daß sie daselbst weine .

10 Wer aber des nachtswandelt / der
Hieruitgibechris stoffetsich/ denn es ist kein liecht ' in jhm .

11 Solchessaget er: vnd darnach spricht
derBatterihm vorges erzuihnen: Lazarusvnser freund schläft );
den maffe : Gleichwie Aber ich gehe hin / daß ich ihn aufwecke .

12 Dasprachenseine Junger : HERR /
mt Dismußver schläfter / sowirds beffermit ihm .

13 Jesus aberfaget vonseinem tode/ sie

schriben

ein wandersmann fort
wanderet / so lang is

tagift . S . drob . 9 . 4.

standen werden nach
der rechnung der Ju¬
den / welche die stunden
von dem aufgang der Sonnen bis zum nidergang gezehlet / vnd den tag allezeit in zwölf stunden abge¬
cheitet haben . S . auch Matt . 20. 3. D. i . wer einen gewissen berufhat / vnd demselben folget /n

der thut woht /vndgehet ſicherlich/dieweil er sich an Gottden Herzenhätt/der ihn wirdbewahren auf
Ioh. 4. 9. vnd willfagen/ gleichwieder tag gewiſſeſtunden hat/N. ſo tangdas liecht der weit/ d.i.dieson¬
seinenwegen. † Christus vergleicht allhie sein leben dem tag / vnd sein sterben der nacht / gleichwie

nen scheint / daß auch also sein leben auf erden ein gewisse/ von seinem Vatter bestimmtezeit habe / vor wet¬

cher die menschen ihm das leben nicht nemmen/ noch die vollführung der werckenseines berufs verhinde¬
ren können . Wann aber die zeit werde verflossen seyn/ da werden sie gewalt bekommen / ihne zu töden .

o D. i . leichtfertiger weise etwas fürnimt / chne rechtmässigen beruf . pt D. i. scheint

nicht in seine augen . 9 Di . Ift gestorben . Christus redet also/ nach art der Schrift / Erft -.

(7) Joh . 6. 51.

(8) Mat. 16. 16. Mar.

8. 29. Luc. 9. 20.Joh.

4. 2. Phố 6. 69.

7. 1.
32 Als num Maria kam da Jesus war /

vnd saheshn/ fielsie zu seinen füssen/ vnd
sprachzu ihm: HEr / werestuhiegewesen/ demfindenwar/nah
mein bruder were nicht gestorben .

n † N. dasauffer

gewohnheit der Ju

den.

w
or

Ort:
d

vnd
rufa

e
prie
Von
sine
hen

10d. kommensolte. von
m Bethania.drob. 3.2.

13,2
nun
Nu
Heb

f
o Od. wardsehrbe Auch

Sept
ichu

tod gebrachthat.

P
rocifi

Gemút .Saud

* . 38. Jud

tung des menschlichen
9 Auf betrach fter

Prie
elends. † Heb. 4. 1. burd

Sen
chert
indi
einer

fet / der denmenschen33 Als Jesus sie sahe weinen / vnd die wegt/ widerdenteus

Juden auch weinen / die mit jhr kamen / er indie fündeundden
grimmet er im geist / vnd betrübet sich
selbst /

34 Vnd sprach : Wo habt ihr ihn hin

lich/damitſeineJüngernicht kleinmütig odervnwillig würden/daßer ſo langgewartet/ vndfichnicht gelegt ? Sie sprachen zu ihm : HERR /
she auf den weg gemacht hatte / Lazarum gesund zu machen / che er gestorben ware : Darnach / damit

er andeutete / es würde himso leicht seyn/ Lazarum von den todten / ais einen schlaffenden vom schlaf zu

erwecken . 3) Matt . 9. 24 . Marc. f . 39 . Luc. 8. 52 .

d. i . es ist ein gut zeichen / daß er genesen werde .
I † Dd . so wird er geslund werden :

kom / vnd sihe es .

35 Vnd Jesu giengendieaugenvber ). (9) † Line. 19.4),
36 Da



1

41

ור

Cap . XI . S . Johannis .
36 Da sprachen die Juden : Sihe / wie

(10 ) Job . 9 . 7. hat er ihn so lieb gehabt .r Wider die vns
gläubige spotter / von 37 Etliche aber vnder ihnen sprachen :

welchen imvorgehen - Konte der/ derden blindendie augen aufge¬
*.17.Gr. er istviertäs than hat (0)/ nicht verschaffen/daß auch dieser

D.i. diewunders nicht stürbe ?

f N. in dem grab . S.

gig .

same auferweckung
deines bruders / das

traft Gottes gesehen

tet wird .

u Hierauß erschei

f38 Jesus aber ergrimmet abermal in
durch die heratiche ihm selbst/ vnd kam zum grabe : Es war aber
vndfeinehraufgebrei eine fluft / vnd ein stein darauf geleget .

39 Jesus sprach : Hebet den stein abe.
die erweckung Lazari Spricht zu ihm Martha / die schwester des
aberChristus/ alsein verstorbenen : HEr / er stincktschon : Denn
wahrer mensch/ den er ist vier tage gelegen .

net / daß er ihn vmb

gebettenhab . Wiewol

Batter angeruffen / so

rerGott mit dem Bat¬
hat er doch als wah 40 Jesus spricht zu ihr : Habe ich dir nit
ter zugleich gewircket gesagt / so du glauben würdest / du soltest die
gene traft erwecket: herzlichkeit Gottes sehen ?
wnd Lazarum durch ci¬

Wie auß dem erschei
net / daß er ihm schlecht
befiehlt herauß zu kom

41 Da huben sie den stein ab / da der ver :
storbene lag . Jesus aber hub seine augen

Joh.5.21. Erhataber empor / vnd sprach : Batter / ich dancke dir /
in dem gebrauchseiner daß du mich " erhöret hast : lac . 5. 14 .
als derselbige mittler

macht / welche er ges
habt / die todten aufzus
wecken/sich dem willen
deß Batters vnder
worffen . Phil . 2. . 7. 8.
Heb. 10. 7.

* Dieweitderwit
len deß Sohns mit
dem willen deß Vats
ters allezeit vbereins
tommt .

( 11) † Joh . 12 . 30 .
y In dem sie sehen /

daß ich meine wunders

42 Doch ich weiß / daß du mich allezeit

119

53 Von dem tage an ° rathschlugen sie /
wie sie jhn tödten .

54 Jesus aber wandelte nicht mehr frey
vnder den Juden / sonderngieng von dan
nen in eine gegend/ nahe bey der Wüsten / in
eine statt genant Ephrem / vnd hatte sein we
sen daselbst mit seinen Jüngern .

q

55 Es war aber nahe die Ostern der Już
den / vnd es giengen viel hinauf gen Jerusa
lem auß der gegend/ vor den Ostern / daß sie
sich reinigeten .

• † D. i . beschloss
sen sie in ihrem rath /
daß sie zc.

fatemvnddaselbsther¬
umb.

p † N . von Jerus

and . Ephraim:
dadurch etl . verstehen
die statt Ephraim od .
Ephron / davon 2 .

Chr.13.19.
Chrifius gehatten

inderenergecrewziger

r † War die leztes
so
worden .

f Dieweil den uns
reinen / die fich an eta
was verunreiniget
hatten / nicht erlaubt

war/ das Paſſah zu

2.Chr.30.15,16.
hatten . S . Num . 9 . 6 .

t Od . ob er auch

56 Da stunden sie vnd fragten nach Jesu /
vnd redeten mit einander im tempel / was
düncket euch daß er nicht kompt auf das fest?

57 Es hatten aber die Hohenpriester vnd auf das festcommen
Phariseer lassen ein gebott außgehen / so je- werde .

mand wüßte / wo er were / daß ers anzeigete /
daß sieihn griffen .

Das XII . Cap .

erhorest : Sondern vmb des volcks willen ( ) / Maria gefatbet/ 4. Darüber Judas murret 7. Chriftus aber sie ver¬
ydas vmbher stehet / sag ichs / daß sie glau¬

ben / du habest mich gesandt.
43 Da er das gesagt hatte / riefer mit lau :

ter stimme : Lazare / kom herauß .

Chriftus fizet zu Bethanien mit Lazaro vber tische/ 3. Und wird von

thädiget 10. Die Hohenpriester trachten auch Lazaro nach dem leben / dies

weilvmbseinet willen viel an Chriftum glaubten / 12. Chriſtus thut ſeinen
eynritt in die statt Jerusalem / wird von dem volck mit frewd vnd glückwüns
schung / als der König Jfraels / empfangen / 20. Etliche Griechen begeren

vonderfrucht seinestods/durchdie gleichnußeines weißenkörnteins /zuzuſchen/ ſprechen Philippumdeftegen an/ 23. Dabey Chriſtus antas
nimt

44 Vnd der verstorbene fam herauß / gefündiget ertiberumb feinen tod/vndwas für frücht derselbemit ſichbringen
werckthuenicht durch bunden mit "grabtüchern an füssen vnd han¬
zauberen oder teufels :

die kraft Gottes meis
kunft sondern durch den / vnd sein angesicht verhüllet mit einem

nes himtiſchen Bate ſchweißtuch. Jesus sprichtzu ihnen : Löset
ters/ den ichanruffe ihn auf / vnd laffet ihn gehen.vnd ihm für seine ers

z † Darinn er bes
hörung danckfage , 45 Viel nun der Juden / die zu Maria
graben worden/ nach kommen waren / vnd sahen was Jesus thet /
den . Joh . 20 . 6,7 . glaubten an ihn .
gewohnheit der Jus

(12) † Pfal . 2 . . 2.
Matt . 26. 3. Marc . 14 . 1 . 46 Etliche aber von ihnen giengen hin zu
Luc. 22. 2. Act . 4. 27.22.Of. Se denPhariseern/ vndsagten jhnen/ was Je
drion. Davon S. sus gethan hatte .Matt . 5. 22 .

( 13) † Joh . 12 . 19 .
b † Wider vns 47 Da verfamleten( 2) dieHohenpriester

als rebellen . vnd die Phariseer einen rath / vnd sprachen :
Welche wers

denteidenwollen/das was thun wir ? Dieser mensch thut vielzeifich ein anderer für den
tönigderJuden auf chen (13) :
werffe / vnd ihm einen
anhang mache . Sihet
drund . 19 . 12. Aber

48 Laffenwir ihn also/ so werden sie alle
daswiderſpitiftgefchee an ihnglauben/ sobkommen denn die Rö¬
umbfind die Römer mer vnd nemen vns land vnd leute .hen : Denn eben dars

das Jüdische volck
с

tommen / vnd haben 49 Einer aber vnder ihnen / Caiphas / der
jämmerlich erwürget deffelbigenjahrs hoherpriester war / sprach
fieChriftum/denSohn zu ihnen : Ihr wisset nichts /
vnd zerstrewet / dieweil

Gottes / hatten vers
worffen vnd in den 50 Bedenckt auch nichts : Es ist vns bef
tod gelieferet .

dt Gr. Bnseren ser/ ein menschsterbefür das volck/ denn daß
unddentempel zu Je das ganze volck verderbe ( 4)
ort :d. i . werden die statt

rusalem zerstören .

priesterlich ampt ward

hen / bisweilen auch

e † Das Hoch - 51 Solches aber redet er nicht von sich

von den Römern auf selbst / sondern dieweil er deffelbigen jahrs
einegewissezeitserti h hoherpriester war / weissaget er : Denn
yonjahrzu fahr/Luc. Jesus solt sterben für das volck/ act23 . 5.

52 Vnd nicht für das volck alleine / son
Num. 35.28.Jol.20.6. Dern daß er die finder Gottes / die zerstre

Dd. bedencket wet waren / " zusamen brachte .

3. 2. A. 4. 6. Joh . 18 .
13,24 . wider die ord :
nung Gottes : S .

Heb. 7. 23.

auch nicht /daß es besser

g

m

sen/ ein mensch sterbe zc . Als wolt er sagen : Es bedarf nicht viel difputirens , ob er schuldig od . vn¬

schuldigsey : es ist besser , er sterbe/ denn daß das ganze volck seinetwegen in gefahr gebracht werde.
(14 ) Joh . 18 . 14. D. i . Gott regierte seine zunge dergestalt / daß er vnwissend

wcffagete/vnddiewarbeitredete von der fruchtdeß todes Chrifti/der versöhnung vnderlösungder auß
erwchtten kindern Gottes : Wiewol er gar andere gedanckenhatte / vnd esvon demweltlichenstand deß
Jüdischen volcks verstunde . EswarzwarCatphas nicht rechtmäſſiger weiſe Hohepries
fterworden/ nochvom geschlecht Aarons / gleichwet hat Gott auch durch ihn / dieweil das Mosaische
Priesterthumbnochnicht allerdingsgefallen war/zukünfftige bing weissagen wollen / wie er vorzeiten
durch die Hohenpriester / wann sie das Vrim vnd Thummim anhatten / gethan hatte.

k Das Jüdische volck : N. die auferwehlten vnder
m Vnder vil vnd man¬

1 Die außerwehtten vnder den Heyden .
i Od . daß Jesus sterben solt .

denJuden .
cherleyvoickeren / durch die ganze welt . † Apoc . 5 . 9. n In den schaffstal Gottes / d. i .

indieChristlichetirch/ durch die predig des Evangeliums/ vnd wirckung des H. Geistes : † Od. ju
einem leib/ od. herd / od . gemein / wie Joh . 10 . 16 . Eph . 2. 14 .

reden 25 . Bermahnet seine Jünger / daß sie auch nach seinem exempel dis
zeitliche leben gern verlassen / auf daß sie das ewige erlangen / 27 . As seine

betrübtward/ ruft er Gott an/ derihm antwortet/ 31. Darnach vere

werde . 35. Bermahnetdie Juden/daß fie im liecht wandeln / weitdasselbe
bere glauben an ihn/dochheimlich/ 44. Endlich tehret er/ wasderglaubfür
nutsbringe/vnddagegendervnglaubefürſchaden.
noch ben ihnen ist / 37. Etliche vnder ihnen bleiben verstockt / 42 . Aber an¬

a Echs tage vor den Ostern
fam Jesus (1) gen Bethania /

a Beym Matthes
26 . 2. vnd Marc . 14. I.

fteht/ ween Aber
Mattheus vnd Mars

da Lazarus war / der verstors cusrcben cig. vonder
bene / welchen Jesus aufer :

2
C

zeit / in welcher die
Schrifftgelehrtenvnd
Phariseer sich versams

möten meldes
haben/wiefieChriftummfangen and toden

geschehen:S. drund.

weckt hatte von den todten . let vnd berathschlage

ihm ein abendmal / vnd Martha dienete :
b Dafelbft machten sie

Lazarus aberwarder einer/ die mit. jhm
tische sassen .

e

zu

3 Danam Maria ein pfund salbenvon
vngefelschter föstlicher narden/ vndsalbete

Qftern

# . 19. Johannes res
det allhie von der zeit /
auf welche das maht

inethaniengehalten,
gefalbeworden/

+ d. da Chriftus

vnd Christus von Mas

riaf
gen Bethanien tome

ge¬men
die füiffeJesu / vnd trucknet mit ihrem haar

seinefüſſe/ das hausaber wardvoll vom
ruch der falben .

(1) Matt . 26 . 6.
Marc . 14 . 3. Luc . 7. 37
Joh . 11. 2.

deß außfätzigen hauß
4 Da sprach seiner Junger einer / Judas / b . in Simonis

Simonis sohn/ Jschariotes / der ihn hernach
verniet:

h

Matt.26.6.Marc.14.3.
c. Seine freunde

vnd Jünger .

Lazari / von welcher

drob.11.1.2.
› Warumb ist diese salbe nicht verkaufft , Die schweffer

vmb sdreyhundert groschen / vnd den ar¬
men gegeben?

6 Das sagt er aber nicht / daß er nach den
armen fragete / sondern er war ein dieb / vnd

hatte den beutel(2)/ vnd trug was gegeben
ward .

k

7 Dasprach Jesus : Laßt sie mit frieden /
solcheshat sie behalten zum tage meiner be
gräbnis .

8 Denmarme habt ihr alle zeit " bey euch/
mich aber habt ihr " nicht alle zeit .

et S. Mar . 14 . 3.
f Nach dem sie erfts

lich die salbe auf sein
Hauptgegossenhatte/
Matt . 26 . 7. Mar. 14 . 3.

g Die machen ohne

gefehr40.ReinischerGülden . Denn ein
denarius thut ohngea
fehr so viel als zween
vnserbatzen.S. Matt.

h Gr.Denation.
18. 28. Marc . 14 . 5.

i Der Christo vnd
feinen Jüngeren gee

(2) Joh.13.29.
k Gr . geworffen :

d . i . eingelegt vnd ges
ſteurervon frommen
vnd gottseligen weibes
ren vnd anderen / zu
Christi vnd seiner Juns

9 Da erfuhr viel volcks der Juden / daß
er daselbst war / vnd kamen nicht vmb Jesus
willen alleine / sondern daß sie auch Laza geren vnderhaltung.

rumsähen / welchen er von den todtenerwe¬
cket hatte .

† S. Luc . 8 . 3 .
1 D. i . zu einer vor :

bereitung auf mein
begräbnuß mich zu
falben / zum zengnuß /

daß ich bald werde sterben vnd begraben werden / dieweil man die todtencorper in der begräbnus pflegte
au salben . Solches aber hat sie gethan durch erngebung des H. Geistes . † S. bie gl . vb. Matt . 26 . 12 .

mt Ihnen gutes zu erweisen . Deut . Is . 11 . nt Leiblich gegenwertig ,

10 Aber



geten / d. i . beschlossen
in ihrem rath .

120

10 Aber die Hohenpriester

Evangelium

trachteten
†Gr.rathschia darnach / daß sie auch Lazarum tödteten :

11 Denn vmb seinet willen giengen viel
Juden hin / vnd glaubten an Jesum .

p Gen Bethanien /
Lazarum zu sehen .

(3) Matth . 21 . . 7.
Marc . 11 . . 7 . Luc . 19 .
* . 35.

12 Des andern tages / vil volcks das aufs
at 06. (der da fest kommen war / da es höret / daß Jesus

ift ) der tönig 3 tomt gen Jerusalem ) :raels .

dienst seiner Jüngern /

fandt hatte : Wie die

r † N. durch den 13 Namen sie palmenzweige / vnd gien
welcheer dazuaußges gen hinauß ihm entgegen / vnd schryen / Ho
andern Evangeliſten ſianna / Gelobet sey der da komt in dem na

(4) Jefai.62. -11. mendes HErmm/ sein könig von Jfrael .
14 Jesus aber vberkam ein eselin / vnd

dieerfüllungwardifer reit darauf / wie denn geschriebenstehet :

melden .

Zach . 9. 9 .
f † N . daß dises

weiffagung .

I

t D. i. als fie nach 15 Förchte dich nicht / du tochter Zion (+)/
feiner auferständnuß

vnd himmelfahrtden sihe / dein könig komt reitend auf einem efels
H. Geist empfangen
hatten / Act . 2. 4. füllen .

u Od . bezeugete /
daß er Lazarum auß

vnd ihn von todten
t

16 Solches aber verstunden seine Jünger
demgrabegeruffen/ zuvor nicht : Sondern da Jesus verkläret
auferwecket hatte ; ward / da dachten sie dran / daß solches war

von ihm geschrieben / vnd solches ihm gethan
( dieweil es nemlich das
ben gewesen / vnd es
gesehen hatte .)

+ Od. gab ihm hatten .
zeugnuß .

(s ) † Joh . 11 . 47 . 17 Das volck aber das mit ihm war /
yt nemtmitall u da er Lazarum auß dem grabe rief / vndewerem widerstand /

den ihr ihm gethan: von den todten auferwecket / * rühmete dievnd daß ihr deßwegen
einen anderen rath that .
schlag fassen müsset /
wie ihm zu widerstes
Hen.

18 Darumb gieng ihm auch das volckent¬
z † D. i . dermeis gegen / da sie höreten / er hätte solches zeichen

ste theil des volcks

hangtihman/vndfol gethan .
gen ihm als ihrem
tehrmeister .

rer geburt halben Hey

19 Die Phariseer aber sprachen (s) vnder
a Dieentwederih einander : Ihr sehet/ daß ihr nichts außrich¬

denwaren / vnd die tet / fihe alle welt lauffet ihm nach .
Jüdische Religion an¬
genommen hatten /
Judengenossen / wie

Z

a20 Es waren aber etliche Griechen vn
der tammerting auf der denen / die hinauf kommen waren / daß sie
Morentand / Act.8. banbeteten auf das fest :27,28 . Qder / Juden
waren / vnd in Gries
chenland wohneten :

Heyden / welche auch

21 Die traten zu Philippo : der von
+ Oder vnbeschnittene Bethsaida auß Galilea ) war / baten ihn /
kommen dorffien in vnd sprachen : Her : / wir wolten Jesum ger
Zempels zu bätten/ ne sehen .
das vorderste theil deß

1. Reg. 8,41,42 .
b D. i . dem Got

tesdienst / der auf das
Philippus komt vnd sagets Andreas /

Feft pflegte verachter vnd Philippus vnd Andreas sagtens weiter

ren/vndihropferund Jesu .zu werden / beywohnes

gebett thaten .
(6) † Joh . 1 . 44

23 Jesus aber antwortet jhnen / vnd
Jedermann/wer sprach : Die zeit ist kommen / daß deß men

da wolte / konte Chris

ftumdazumahtwolses schen sohn verkläret (7) werde .
hen : Aber es scheint /
daß sie besonders mit
ihm haben reden wols

24 Warlich warlich ichsageeuch: Es sey
ten : Dieweil aber denn / daß das weißenforn in die erde falle /
ſtats viel volck vmb vnd ersterbe / so bleibets alleine (8) : Wo es
darzu kommen ton- aber erstirbet / so bringets viel früchte .
ihn war nicht wol

ten .

|

m

Cap . XII .
stünde: Doch darumbbinichindiesestun

de kommen .

I

renteidens: b. plec
m N. meines schtve

hebe mich deß vorsies
hendenteidens: Verft.

deines Göttlichenwil
gefchehen tah.

Chriſtus/diseinsabe
sern Gettesvidbitter
dener fürderweltfin

kan.
Althie sehenwir / wie

rer mensch/sichfürdem

ven tod des Creutzes/

28 Batter / verklare deinen namen . Da wennesvonabrud
fam eine stimm vom Himmel / Ich habe ihn fens
verflaret / vnd wil jhn abermal verklären .

29 Dasprach das volck/ das dabey stund /
vnd zuhöret : Es donnerte. Die andern
sprachen : Es redete ein Engel mit ihm .

30 Jesus antwortet / vnd sprach : Diese
stimme istnicht vmb 'meinet willen geschehen/
sondern vmb ewvert willen .t

a

de ertragen muste/ ent¬
setzet: Gleichwol/ ats
eingehorſamer sobu/
tes seines Vatters
gänzlich ergebenhab.
Hatt entgegen Matt.
26. 39.31 " Jetzt gehet das gerichte vber die

welt / num wird der fürst dieser zwelt auß - fterbe."
gestoffen werden .

n Daß ichfürder
welt sünde leide vnd

o D. i . verschaffe
daß durchmein leiden

Mar

Z

Nic

b
Me
Nic
Joh

C
welc

de. nach

PN. durchdeine

rechtigkeit vnd barm¬
32 Vnd ich / wenn ich berhöhet werde von vndsterben deineges

der erden (3)/so wil ich sie alle zu mir ziehen . Hertzigkeiterkantwere
33 Das saget er aber / zu deuten / welches

todes er sterbenwürde .
predig vnd durchviet
wunderwerck
zeugnussen.

Herzliche

vnd
(2
d

OB
7.16
einen
wied

34 Da antwortet ihm das volck : Wir ha: Durchdeine
ben gehöret ingefeße / daß Christus ewig- hemmet fahrt/fendum
lich bleibe / vnd wie sagestu denn /deß menschen des Geiftes/prebig
sohn muß erhöhet werden ? Wer ist dieser
menschen sohn ?

k

g35 Dasprach Jesus zu ihnen : Es ist das
hliecht ( +) noch eine kleine zeit bey euch.

Wandelt / dieweil ihr das liecht habt / daß
euch die ™finsternis nicht vberfallen ) . Wer
im finsternis wandelt / der weiß nicht / wo
hingehet (10).

m

er

deß H. Evangeliums
durchdieganthewell.

r † Weil diese
stim stärckerwar/ ats
eine menschlichestint.

zweifelt / obmichder
ishätte ichges

Battererhörethätte:
michalleethaltzaterföre
drob.11.42.
netvndglaubt/ichfine

Dann ichweiß/daßer

t Damit ihrertens

C

(2
und
Leuch
fen2
derfe
fant

(2
49.6
79.V

g

h

werdet.
den glauben anmich
ftigverbet

fechtung/ dieer in die

Nje

difem
drigt
letter
Chri
bendi

ihnen hatte/fchreter fortin

36 Glaubet an das liecht/ dieweil ihrs ha
bet/ auf daß ihr des liechts " finder seyt. Sol¬
ches redet Jesus / vnd gieng weg / vnd ver¬
barg sich für ihnen (17).

der Sohn Gottes/vnd
daß mich der Vatter
gefandt hab/vnddurch

i Nach demChris
ftus die innerlicheans

ner sectenempfunden/
glücklichvberwunden

seiner rede von dem

nes vorstehendentods/

37 Vnd ob er wol solche zeichen für
thet / glaubten sie doch nicht an jhn - 14. 11. nuzen vndfruchtseis

38 Aufdaß erfüllet wurde der spruch des darvonerdrob. 24.
Propheten Jesaia / den er saget ( 8) : HEr ?/
Pwer glaubt vnserm ' predigen / vnd wem ist
der arm des HErzen offenbaret ?r

t39 Darumb fonten sie nicht glauben .

Denn Jesaias sagt abermal ( ).
u

angefangen hattezu
tehren.
gericht wird inheiliger

* † Daswörtlein

Schrifft genommen/
bisweiten in gutem

verſtand/fürerfing
vnd wideraufrichtung/
Pf. 138. 18. vnd140.13.
bisweilen im bösent

verdamnuß/ Joh.3.17.
vnd5.24. Allie tan

40 Er hat ihre augen " verblendet / vnd fürverurtheilunged.
ihr hertz verstocket / daß sie mit den augen
nicht sehen / noch mit dem herzen vernemmen /
wehten in der gantzen wettaufdemgewaltdes Teufelsſollenerlöstvnd wider aufgerichtet/diegenlos

aber vndvngläubigen inderwelt verdammt werden. y D. i . der Teufel : † Bergl. Joh.sen
14,30 . Phú 16. 1

es inbeiderleyverstand
werden:genommen

N. daß nundieaußer

z D. i . der gottlosen / die in der weit sind / vber welche der teufel herzschet.
a Auß seinem reich / welches er hatte onder vielen abgottischen vnd vngläubigen volckern/erwird

mun sein macht vnd her schafft / welche er durch die fünd bekommen vber die menschen/ verlieren: Solches
ist geschehen durch die predig des Evangeliums / durch welche viel sind bekehret / vnd vom reichderfinster¬
nuß versetzt worden in das reich des Sohns Gottes . S . Act .26. 18 . Col. 1. 13. † Vnd 2.15.Heb. 2. 14.

b Ans Creutz : d. i. wenn ichfür die fünde aller meiner außerwehlten werde bezahlthaben.
c Die in mein reichgehören/ vnd

glider findmeines leibs/ † nicht allein dieJuden / sondernauchdie Heiden/ die anmichglaubenwerden/

d N . durch seinen 25 Wer sein leben lieb hat / der wirds ver
( 13) Num. 21 . 9. 2. Reg . 18 . 4 . Joh . 3. 14. vnd 8. 28.lieren ( ) / vnd wer sein leben auf dieser welt

tod vnd auferstand¬
nuß / nach welcher er

gden durchdie predigt &hasset / der wirds erhalten zum ewigen
deßEvangeliumsvers leben .Eläret worden .Alßden
( will er sagen ) wer
den mich Juden vnd

können / N. durch die

26 Wer mir dienen wil / der " folge mir
Griechen recht sehen nach / vnd wo ich bin / ida sol mein diener auch
augendeßglaubens . seyn (o) : Vnd wer mir dienen wird / den

wird mein vatter kehren ( ).
(7 ) † Joh . 13. 32.

ynd 17. 1.
e Mit diser gleich¬

nuß will Chriftus an¬
deuten / zuvor

27 Jetzt ist meine seele ' betrübt (2). Vnd

Ferben/darnachwider was sol ichsagen ? Watter hilf mir auß diser
auferstehen / daß er die
menschen / so wol Griechen / als Juden / zur feligkeit führe : Vnd will begegnen dem ärgernuß seines
vorstehenden tods : Ais wolt er sagen : Niemand soll sich schämen meines tods : Denn derselbe viel

früchte mit sich bringen wird / wie ein weißzenkorn / das in die erde gefeet wird / vnd drinnen erstirbet .
Sihe / Jef . 53. 10,11 . (8) † 1. Cor . 15. 36 . f Nemt . also / daß er mich ver
läugnet / fein leben zu erhalten : † Lieber als mich : Sihe / Matth . 10. 37. ( 9 ) Matt , Io .

. 39 . vnd 16. 25. Marc. 8. 35 . Luc . 9. 24 . vnd 17. 33. g D. i . bereit ist für mich zu lassen / vnd
williglich ihn nemmen läßt vmb meinet willen . † S . Luc . 14 . 26 . h Nemlich / durch

creutz vnd leiden . i Nemlich / im himmel / in ewiger frewd vnd seligkeit .
( 10 ) Joh . 14 . 7. 3 . vnd 17 . . 24 . k Mit der vnverwelcklichen tron der ehren zieren .

1. Pet . 5. 4. 1 Auß betrachtung meines bevorstehenden schwee(11) 1Sam. 2. 30 .

ren leydens : nicht von wegen des zeitlichen tods / in welchen ich jetzgehe / sondern von wegen deß schröck¬
lichen zorns Gottes wider die sünde / den ich tragen muß / vnd allbereit in meiner feelen empfinde .

( 12) Matt . 26 . 27,38,39 . Marc . 14 . 34 Luc . 22 . 44

dieewigefremd vndſtigkeit/die ichihnen erworben hab/ bringen/ † welchesder widerſtand defLeneJoh. 3 14,15. S. quchdie gt. allba. d Zum gehorsamgegenmir/ vndalso ins himmelreich/ in

fels vnd fleisches nicht hindern solle . e † D. i . auß der Schrifft . f Die Schrifft fagt

beydes :Daß Christus ewiglich bleibe / 2. Sam. 7. 16. 1. Chr. 22. 10 . Pf . 45. 7. vnd 72. 17. vnd 89. 37. vnd102.
27,28. vnd 110. 4. Jef . 9. 7. Jer . 23. 6. Ezech. 37. 25 . Dan. 2. 44. vnd 7. 14,27. Mich. 4. 7. Vnddaßer
werde teidenvnd sterben/ Pf. 22. 16 . Jef. 53. 8,12 . Dan. 9 .26. Er solte abervonden todten widerauferftes

und7
fobter
dase

ben;
hat
mifdi
der
dieJ
esda
folger
ben/
fpath
fieha

96.M
(1)

Marc
b

tod/
vnd

C
die2

d
nenf
nem
chen/
wasch
herati
chen
diehe
wird

(16) Ief. welch
V. 12.

(18) Ief. 3. 1.
o † Gen Regen

Alte
Barfer

hen/vndewiglich herrschen . g Chriftus antwortet ihnen nicht aufihre ennrede: Denn siewu
ften wot beffer/ als siefürgeben/ vndsuchtennur vrsachChristum zu lästern/ vndseiner zu spotten: Dars
umb an statt einer antwort / thut er ihnen eineerinnerung / daß fie die gnade/ diejhnen Gotterzeigte/
danckbarlich annemmen / vnd nicht auß der acht schlagen solten . h D. i . ich/ das liechtderwelt/

der ich mich euch durch mein wort vnd werck offenbare . S. drob . 8. 12. vnd 9. 5. (14) † Joh. 1. 9.

i Dieweit Christus bald solte sterben/ vnd darnach gen himmetfahren . Nachseinervnd12. 46.
himmelfahrt aber ister nicht allein von den Juden gewichen/ nachseinem leib/ sondern hat sichauchmit

feinergnad/die ſie verworffen/ von ihnenzuden Heiden gewendet. k Verst im liecht:d.i.glaubet

an mich / vnd befehret euch von ewerem sündlichen vnd goatlosen wesen . 1 D. i. dieweilichnoch

ben euch bin / vnd euch meine gnade anbiete . m D. i . daß ihr nicht deß liechts derwarheit / welches

ihrnicht annemmen wollet/ beraubetwerdet/ vnd in jrthumb /blindheitvndverstocking fallet/dergestalts
daß ihr euchandere Mitler suchet/vnd also jämmerlich verführet werdet: Darauß nichts anderserfolgen
tan / als ewer aufferstes verderben . (15) Jer . 13. 16. Eph. r . s . 1. Thefs . 5. 4.
19. 10. n D. i . jelenger jemehr durchden GeiftGottescrieuchtet /vnd endlich/ als wahre tinder
Gottes / der ewigen frewd vnd seligkeit theilhafftig werdet . S . Luc. 16. 8. 2. Cor. 3. 18.
Bethanien / Matt . 21. 17. Marc. 11. 11. Luc. 21. 37. (17) Joh . 8. 59. vnd 11. 54.
Rom. 10 . 16 . P † N. auß disem volck/ d. i . sehr wenig .
vns geprediget / vnd vom volck gehört wird .

9 † Gr . gehör/ d i.dem/ sovon

r † D. i . das Evangelium/ welchesisteinetraft

Gottes zur seligkeit / Rom. 1 . 16 . † N. also/ daß ers verstandenvndangenommen .Matt.16.17.
t † Sintemal vorgesagt worden / wie folgt . (19 ) Ief . 6. 9 . u In demer ihnen

feinegnad / diesieverachten vnd verwerffen/ außgerechtemvrtheit entzeucht/ fie inihrer blindheitstecken
täst/ vnd dem Teufel/ dersiegänzlich verblendet vnd verfrocket / vbergibt. † S. Matt. 13.14.11.2
2. Thefs . 2. 11 .

Vergl.

vnd
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( 20 ) Ez . 12. 2.
Matt . 13. 14. Marc .4 .

26. Rom . 11. 8.

Cap . XIII .

2

S . Johannis .

X
12.Luc.8.10. Act.28. vnd sich befehren / vnd ich ihnen hülffe (20)+

x Chrifti/ als deß 4 . Solches saget Jesaias / da er seine
einigen Gottes mit y herzlichkeit sahe ( )/ vnd redet von ihm .

42 Doch der obersten glaubten viel an
im A. Testamentge- shn : Aber vmb der Phariseer willen bekan¬

dem Batter vad heiti :
gen Geist / der sich vor
zeiten den Propheten

offenbaret hat .

a

y zu welcher er ten siees nicht , daß sie nicht in den bann ge¬
todfotte erhaben were than wurden (22)nach seinem leiden vnd

de .
z Jm : Geiß / durch 43 Denn sie hatten lieber die ehre bey den

fenderbare offenbah- menschen / denn die ehre ben Gott ( 3).sung Gottes .

( 21) Jef . 6. 1.
a Bnder welchen

44 Jesus aber rief / vnd sprach : Wer an
Nicodemus / vndJo- mich glaubet / der glaubet nicht an ' mich / son¬

dern anden / der mich gesandt hat .
seph von Arimathia /
drund . 19. 38,39 .

b † N. daßer der
Messias wäre / wie

Nicodemus betant
Joh . 3. 2.

c Berst . offentlich :
welches sie aber her

nachgethan haben.
( 22 ) Joh . 7. 13,48 .

und 9. 22.
( 23) Joh . 1. 44.

7. 16 . 00. an mich / als

e45 Vnd wer mich sihet / der sihet den/ der
mich gesandt hat (24).

46 Ich bin komen in die welt ein fliecht ( s)/
auf daß wer an mich glaubet / nicht im fin¬
fternis bleibe .

121

> Darnach goß er waffer in ein "becken /
hub an den Jüngern die füssezu waschen/
vnd trücknet sie mit dem schurz / damit er
vmbgürtet war .

6 Da famer zu Simon Petro / vnd der
selbige sprach zu ihm : HEr / soltestu mir
meine füsse waschen (s)?

ber .
n † Od . wäschtü

。 Dise waschung
hat bedeutet erstlich /
daßwirallevonnatur
vnrein find / vnd turch
Christum müssen ger

wäschen werden / fel
Gotteskommen:Dare
len roir in das Reich

nach / daß wir vns der
demut vn Christlichen
lieb befleissigen / vnd

ihm : einander gern dienen7 Jesus antwortet / vnd sprach zu
• Was ich thu / das weiffestu jetzt nicht / du
wirsts aber hernach erfahren .I

sius solches hernach
follen : Wie Chris

selber erkläret .
p † Nemt . der du

meinHerzvnd meiſter
bist . Wiewohl er nun

Jesus ant - dißgefagt außehrere

8 Da sprach Petrus zu ihm : Nimmer
mehr soltu mir die füsse waschen .
wortet ihm : Werde ich dich nicht waschen /
so hastu " kein theil mit mir .

vnverstandmitvnders
bietung / ist doch etwas

geloffen / sintemal
Christus will / daß wir

gehorsam teisten /9 Spricht zu ihm Simon Petrus : Her ?/ chwennvnsſein bes
nicht diefüssealleine/ sondern auch die hende feht frembd fürtempt.
vnd das haupt .

d Berst , allein : 47 Vnd wer meine wort höret / vnd glau - 10 Spricht Jesus zu ihm : Wer gewa
WieMarc.9.37.Joh. bet nicht / den werde ich nicht richten . Denn schen ist / der darf nicht denn die füsse wa¬
einenblossen menschen, ichbin nichtkommen / daß ich die welt richte/ schen/ sondern er ist ganz rein : Vnd ihr

sondern daß ichdiewelt selig mache (20).
wie die Juden ihn dar :
får hielten .

e D. i . recht erkeñet
vnd an mich glaubet .

( 24 ) Joh . 10 . 30 .

fantnuß Gottes .

48 Wer mich verachtet / vnd nimt meine

3HD14. 9 . f3er wort nicht auf / der hat schon der ihn rich
feuchten dieblindehere tet (27): Das wort / welches ich geredt habe /
derseligmachendener das wird jhn 'richten (28) am jüngsten tage .

( 25) Jef . 42 . 6. vnd 49 Denn ich habe nicht von mir selber
19.vnd8.12.vnd9. 5. geredt / sondern der vatter / der mich gesandt

Buwissenheit , hat / der hat mir ein ' gebott gegeben / was ich

h Berdammen : thun vnd reden sol (29).

49. 6. Joh . 1. 9. vnd 3.

PhD. I2 . 35.

frithumb .

Njezund / in diser mei
ner ersten zukunft / vnd

drigkeit. Aber in der

mso Vnd ich weis / daß sein gebott " ist
diſem standmeiner ni- das ewige leben . Darumb das ich rede / das
tetfen zukunft wird rede ich also / wie mir der vatter gesagt hat .

( 26 ) Joh . 3. 17. (27) † Jol.3.18.vnd8.24.
Christus richten diele :
bendigen vn die todten . Act . 10. 42 . Rom. 2. 16.

it D. i . es wird die regul seyn/ nach deren er sol gerichtet werden : Dd . er wird ein zeugnuß wi
der ihn seyn/ daß sein vrtheil gerecht seye. (28 ) † Marc. 16. 16 . kt . Joh . 7. 16 .

1 † D. i . ein lehr / die er mir zu predigen befohlen . ( 29 ) Deut . 18. 18. Joh . 3. 11. vnd 5. 20.
vnd 7. 16. vnd 8. 28. vnd 14. 10,24 . vnd 16. 13. m D. i . die lehr deß Evangelij / welche er mir be¬
fohlen hat zu verkündigen . n D. i . weiset den weg zum ewigen leben : Qd . ist das rechte mittel /

das ewige leben zu erlangen / wenn man nemlich daran glaubt .

a R. am abend vor
seinem leiden vnd fter¬
ben ; Daun Chriftus
hat Ostern gehalten
mifdie rechte zeit/ nach
der ordnung Gottes ;
die Juden aber haben
es damahlen auf den
folgenden tag verscho¬
ben/ vnd also einen tag
späther gehalten / denn

Das XIII . Cap .
Chriftus wäschet seinen Jüngern die füsse/ 6. Dessen sich Petrus erstlich

weigert / hernacher es zuläßt / 12. Chriftus vermahnet sie/ disem exempel seiner

|

7.

feyt rein ) aber nicht alle .
11 Denn er wußte seinen verräther

wol / darumb sprach er : Jhr seyt nicht
alle rein.

(s ) † Matt . 3. 14 .
q † D. i . warumb

ich solches thue / odcr /
wasdasbedente/ das
ich thue : also . 12.

r Wann ich es diç
werde critaret haben :.brund.st.12,8cc.

f † Gr . in ctpigkeit
nicht .

t N. mit meinem
blut vnd geist : +1. Cor .
6.11. Tit.3.3. 1.Joh.
1. 7,8 .Nimt also Chris
stus anlaß von dem
ausserlichen wäschen

reinigung von sünden :

12 Da er nun ihre füsse gewaschen hatte / zureden vonder getſe
nam er seine kleider/ vnd sazte sich wider ni- lichenabwäschung od.
der / vnd sprach abermal zu ihnen : Wisset dergleichengelegenheit
ihr / was ich euch gethan habe ?

er sich mehemahlen bes
dienct .

u D. i . so tanstu
meiner guter nicht
cheithaftig / noch mein
wahrer Jüngerseyn.
daß ihm seine fünde
durch mein verdienst

* N. innerlichy also

13 Ihr heisser mich meister vnd HERR /
vnd sagt recht dran : Denn ich bins auch.

14 So nun ich ewer HEr : vnd meister /
euch diefüffe gewaschen hab / so solt ihr auch
euch vndereinander die füsse waschen .

15 Einbeyspiel hab ich euch gegeben (10) y HiemitwilChris
daß ihr thut / wie ich euch gethan habe .

16 Warlich warlich sage ich euch : Der
fnecht ist nicht grösser denn sein herz ( ) / noch
der Apostel grösser denn der ihn gesandt hat .

17 So jhr solches wisset / selig seyt shr /

demutvnddienstwilligkeitnachzufolgen/ 18. Verkündiget / einer außihnen ihrs thut .
werde ihn verzathen / dagegen er seine Jünger tröstet / 22. Gibt Johanni

durch einen eingetauchten biffen zu erkennen /daß es Judas seye/ 27. Welcher /

dader teufel in ihn gefahren/ hinauf gehet/ 31. Chriſtusvnderweiset seine
zur liebeuntereinander / 37. Petruswil für ihn sein teben lassen : Aber Chris
Jünger von seiner fünftigen verklärung vnd himmelfahrt / 34. Vermahnet sie

ftus sagt ihm vor / daß er ihn dreymal verleugnenwerde.

f

e so

18 Nicht sage ich von euch allen / Jch
weiß welche ich erwehlet hab / sondern daß
die Schrifft erfüllet werde (12) : Der mein
* brot isfet / der tritt mich mit füssen .

durch den H. Geist wis
dergeboren ist .

ftus tehren / daß ob
wohl die glaubigen in
Christo gerecht find
fürGott/ vndnichts
ihnenist: jedochdies
weil sie nochtäglich
gebrechen an sich has

verdamlichs mehr au

sündigen / vnd allerley

ben / sie noch immer be
dörffen / daß sie gereini
get / d . i. ihre sünde jh¬
nen vergeben / vnd sie
zum ebenbild Gottes
jemehrvndmehr er¬
Chriftus tehret, daß
newert werden . † Od .

gleich wie die jenigen /
so in der badstuben ih

gantzen leib gewas

mussen / also auch seine
Jünger / nach dem sie
innerlich durch sein

Or dem fest aber der Oste 19 Jezt sage ichs euch ehe denn es gesehenhaben/ hernaher/
ren / da Jesus erkennet / schicht auf daß wennes geschehen ist/ daßdaß seine zeit kommen war / hr glaubet/ daß ichsbin.daß er auß dieser welt bgienge
zumvatter/ wieerhattegelie
bet die feinen/ die in der welt

fiehätten thun sollen. Waren / so liebet er sie ans ende .

2 Vnd nach dem abendessen / ( da schon† Die vrsachen S .
6. Matt . 26. 2 .

Marc. 14. 1. Luc. 22. 1.
(1) † Matt. 26.2. Der teufelhatte dem Juda Simonis Jfcha
b + Durch seinen riot ins herz gegeben / daß er ihn verziete ( ).)

tod / auferständnuß 8 Wußte Jesus /daß ihm der vatter hatvnd himmelfahrt .

dieApostel .

3

Seine Sünger/ teh alles in seine hende gegeben / vnd daß er
d D. . bewiesethe von Gott kommen war / vnd zu Gott gieng (4):nen seine liebe mit eis

nem sonderlichen zei- 4 Stund er vom abendmal auf / leget sei
wäschen/ vnd mit den ne kleider ab / vnd nam einen ' schurz / vnd
chen/ N. mit dem fußs

herzlichen vnd troftti¬
chen vermahnungen /
diehernach beschrieben
werden.

m vmbgürtet sich :

e Seines lebens : tod . ohne aufhören / Joh . 17. 12 . f D. i . der mahlzeit / in
welcherfie das Osterlamb geessen / alsodaß sie nochan der tafel geseffen / die noch nicht aufgehebt war /

. 12. nach welcher Chriftus sein H. Abendmal eingesetzt vnd gehalten hat . S. Luc. 22. 15, &c. And. vber
fezenes als : As das Abendmal gehalten ward . (2) Luc. 22. 3. Joh . 13 . 27. g Gr .
Ats Jesus wußte . h Was zu vnser erlösung vnd seligkeit erfordert war / als N. leiden / serben /
auferstehen/ gen himmet fahren / fizen zur rechten Gottes . i D. i . anbefohlen vnd auferlegt :
† od. in seinen gewalt : Matt . 28. 18. (3) Matt . 11. 27. Joh . 3. 35. (4 ) † Joh . 16 . 28.

k † N. vberkleider / wie dis wort offt genommen wird . S. Matt . . 40 . Luc . 6. 29 . So pflegten
dieknechtihren herzen aufzuwarten . S. Luc . 17 . 8. 1 Od. tetnen tuch . m † N. damit

erzu die dienst desto fertiger wave / vnd mit disem handtuch die füffe trocknete.

20 Warlich warlich ich sage euch : Wer
aufnimt so ichjemandsenden werde/ dernimt
mich auf ( +) : Wer aber mich aufnimt / der
nimt den auf / der mich gesandt hat .

11

21 Dasolches Jesus gesagt hatte / ward
er betrübt im geist/vndzeugete/vndsprach:
Warlich warlich sage ich euch / einer vnder
euchwird mich verzathen ( s).

22 Da sahen sich die Jünger vnder einan :

22.27.

Geist vnd blutgewäs

aufferlichleben vnd
wandel reinigen müß
sen .

* In Christo / des
sen vollkommene ges
rechtigkeit vnd heiligs

wird.
durchmichvon der

teit ihm zugerechnet

a † D. i . gereinigt

12.

sünd / vnd herrschafft
derselben . Rom . 6 .
V. 11,12 .

( 6) Joh . 15. 3.
(7) Joh . 6 . 64 .

(8) Luc .b † Inder warheit . Bergl . Matt . 23. 8, 10. 1. Cor . 8. 6. vnd 12. 3. Phil . 2. 11.
c † D. i . vielmehr allerley dienst der liebe / wo es vonnöthen / einander erzeigen / auch

ches Chrifti meinung vnd andeutung nicht ist. (9 ) † Gal . 6. 1,2 .
(11) Matt . 10 . 24 . Luc . 6. 40 . Joh . 15. 20.1. Joh . 2. 6.

diesorgvondengeringsten geleistetwerden; nicht aber folches als ein Sacrament zu gebrauchen /wels
(10 ) 1. Pet . 2. 21.

d Od . gesandte.
e † N. was ich euch mit meinem exempel gelehret habe / als liebe / niderträchtigkeit vnd demu

f Daß ihr solches thun / vnd also selig seyn werdet . Dann Judas würde estige dienstwilligkeit .
nicht thun / wie folget . g Zum ewigen teben : Eph. 1. 4. Darzu war Judas nicht erwehlet / der
doch zum Apostelampt war erwehlet worden . h Berst . ich werde von ewer einem verzathenwerden . (12) Pf . 41. 10. † Matt . 26. 23 . 1. Joh . 2. 19. i Bas David vom Uchitos
phet geredt hatte / das ist zugleich an dem verzather Juda erfüllet worden . k † D. i . täglich an
meiner tafei ist/ vnd mit mir vmbgchet . 1 † Od . hat seinen fersen wider mich aufgehebt . S .
pb. Pf . 41. 10. (13) † Joh . 14 . 29 . vnd 16. 4. m N. der wahre Messias / vnd zugleich
wahrer Gott / der ich zukünftige dinge verkündige / vnd weiß / was in des menschen herz ist.

n In betrachtung der grewlichen fünde des verzäthers
( IS) Matt . 26 . 21.

( 14) Matt . 10. 40 . Luc. 10 . 16.
Juda / vnd seines schröcklichen ends . † D. i . in seinem gemit .
Marc. 14 . 18. Luc. 22. 21 . † Act. 1. 17. 1. Joh . 2. 19 .

Der an /



122 Evangelium

x +Od.zweifleten . Der an / vnd ward ihnen bange / von welchem
9 N. Johannes

der Evangelist. Also er redete .
drund . 19. 26 . vnd 20 .
2. 900 21. 7,20,2

Cap . XIV .

Das XIV . Sap .
Christus tröstet seine Jünger / welche von wegen seines vorstehenden abs23 Es war aber seiner vnder seinen Jün scheidsbetrübt waren/vndlehret fie/ was sie für herzlichen nutzen aufdemſel

I† d.inder schoß gern / der zu tische saß an der brust Jesu /
weißder alten/welche welchen Jesus 'lieb hatte /
Jefu lag / N. nach der

an der tafel nicht wie
wir sassen/ sondern las
gen auf betttin / auf

24 Dem wincket Simon Petrus / daß er

ben zu gewarten haben / nemlichdaß ihnen dadurchplatz im himmelwerdebereks
tet werden / 13. Sie einen fürsprecher bey dem Batter im himmelhas
ben 16 . Vnd den H. Geist empfangen sollen / der sie trösten / lehren ond
ewiglich ben ihnen bleiben werde / 21. Darumb vermahnet er sie/ daß siebee
ständig bleibenim glauben vnd gehorsam/ 28. Vnd sich seines abschieds viet
mehr erseewen/ dennbekümmerensollen / 30. Bezeugt / daß er willig sey dem

dem ellenbogen : also forschensolte/ wer es were/ von dem ersaget. Batterauchin dem leidengehorsam zu leiſten.
daß Johannes dem 25 Denn derselbige lag an der brust Je
Herzen Christo am

haupt zu der brust
Chrifti komlich neigen
fonte .

nechsten ligend / sein su / vnd sprach zu ihm : HERR / wer iſts ?
26 Jesus " antwortet / der ists / dem ich

Sonderlich vnd den bisseneyntauche vnd gebe.Vnd er tauchte
für den anderen . den bisseneyn / vnd gab ihn Juda Simonis
felbigefielaufdiebrust Ischariot .t † Od . vnd der

Jesu / d. i . neiget sein
haupt zur brust Jesu / 27 Und nach dem biffen fuhr der Sa¬
damt erin gebeimvi tan in ihn . Da sprach Jesus zu ihm : Was
fille möchte vernem
men/wer derverräther duthust / das athu bald .
wäre .

u † Nemt. in stille 28 Dasselbige aber wußte niemand vber
Johanni allein / wie dem tische / wozu ers ihm sagete .
auf . 28. abzunemen .

x + N. von Juda
empfangen .

29 Etliche meineten / dieweil Judas den
b beutel hatte / Jesus spreche zu ihm : Kau¬

tersgantzsin/ damit fe was ons not ist auf das fest / oder / daß er
erfeineverräthercy ins den armen etwas gebe .

y D. i . nam jhn fürs

werck sezte / welche er
zuvor auß des teufels
eingeben den Hohen¬

30 Da er nun den bissen genommen hat :
prieſtern angelobet te / gieng er so bald hinauß : Vnd es war
hatte . S. Luc . 22 . 4. 3:
vnddrob. *. 2. Niche nacht .
daß der biffen ein vre
fach gewesen / daß der 31 Da er aber hinauß gegangen war /
fahren; sonderalsJue spricht Jesus : Nun ist des menschen sohnin denInda gee

das vermercket / daß verkläret / vnd Gott ist verkläret in jhm .
32 8 Jst Gott verkläret in jhm / so wird

fein vorhaben entdes
cket/ vnd Chriffus ihn
offenbaret hatte / hat er

go

i
alleförcht/ scham vnd ihn Gott auch verklären (7) in ihm selbst/ vnd
gewissen / so ihn noch
bißher zu ruck gehals wird ihn bald verklären .
ten / hindan gesetzt/
vnd sich durch den teus

ben vn regieren lassen .

33 Lieben findlein / ich bin noch eine kleine
kfetgantsvndgartrets weile bey euch. Ihr werdet mich suchen /

z † D. . zuthun vnd wie ich zu den Juden saget (18) / wo ich
vorhaft .

a Od. werdenicht
betrübt:N. deßwegen/daß ich euchnit allein

No er sprach zu seinen Jun¬
gern : Ewer herz erschrecke
nicht . Glaubet ihr an Gott / meinen tod / sondern
so glaubet jhr auch an mich.

2 In meines vatters
hause sind viel wohnungen /

auchdenschwerenfall
zweyerApofielvers
kündiget hab.

b † Od. jhr glaube
an Gott / glaubetauch
an mich. Od. glaubet

auch an mich; Od.
wenns nicht so were / so wolt ichzu euchfa ihr
gen : Ich gehehin/ euchdiestettezus bereiten.

nd ob ich hingienge / euch die stette3.

zu bereiten / wil ich doch widerkommen / vnd
* euch zu mir nemen / auf daß ihr seyt wo

ich bin () :n

4 Vnd wo ich hingehe / das "wiffet ihr
vnd den weg wisset shr auch .

anGou?glaube
Glaube anGes,and
ihrglaubet an Gott
glaubet an mich; Od.

vi jhr glaubtanmich.
c Der ichnichtals

lein wahrer mensch
bin/vndnachmeiner
menschlichen natur
Sterbenwerde/ sondern

/ auchwahrer Got /der

, Spricht zu ihm Thomas : HEr ? / wir
wissen nicht / wo du hingehest / vnd wie fon
nen wir den weg wissen ?

ichmeinenleibauf ei
gener kraftwiderauf
erwecken/vndruch/bie
ihr an michglaubet
farancton handauß aller noth ges

ezeten werde.
d D. i . imhimmel.
e D. i . dashimmels

reichistmitfürmichals
Icin/ sondernauchfür

bigen/ dievonanbegin
weltgewesen/wind

6 Jesus spricht zu ihm : Ich bin der
weg / vnd die warheit / vnd das leben(3)/ euchundfüralleg

niemand komt zum vatter den durch mich (+),
7 Wen shr mich kennetet / so kennetet

auch meinen " vatter / vnd *von nun an
net ihr ihn / vnd habt ihn gesehen .Z
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meinehimmelfahrtin
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nemen/ vndfürbittfür

Eph.
I

ten
derei

lischenBatter zuthun. folltr
den/fo
singeb

euchgesagthaben:d.t.

8 Spricht zu ihm Philippus : HERR / geblicherhofnunged.

zeige vns den vatter / so gemiget vns .

a
9 Jesus spricht zu ihm : Solang bin ich

bey euch / vnd du femmest mich nicht ? Philip

a Dißisteigentlich hingehe / da " könt ihr nicht hinkommen / pe / wer mich ' sihet / der sihet den vatter (s) :
tein gebott Chrifti / daß

Judas in seiner ver¬
rátheren fortfahren
solte / sondern viel mehr

wisfe / was Judas im

n Vnd sage euch nun /

34 Ein new gebott gebe ich euch/ daß ihr
einehochin / buch euch vnder einander liebet/wie icheuch geliebetwarnung /
welche Chriftus zu vers

fichen gibt /daß er wol habe / auf daß auch ihr einander lieb habet (9).
finn hätte / vnd sich 35 Daben wird jederman erkennen / daß

dieweiterwillig vnd ihr meine Jünger seyt / so ihr liebe vnder
gehen/ vndfeinestunde einander habt (20)

darfür nicht entfeze /

bereit / in den tod zu

nunmehr fürhanden
fene . S . dergleis

ehenweis zu reden /
Apoc . 22 . 11 .

empfienge / behielte / vñ
I

wie sprichstu denn / zeige vns den vatter :
10 Glaubestu nicht daß ich im vatter /

vnd der vatter in mir ist ? Die wort die ich
zu euch rede /die rede ich nicht von mir selbst(7).

Der vatter aber der in mir wohnet / dersel¬

bige ' thut die werck (8).

falscher vertröftung
nit aufgehaltenhaben.

g D. i.denhimmet
durchmeinentodund
verdienen:Darnach
auchdensten durch

auferstehung cuch

euch ber meinemhi

S. Eph.2.6.Heb.9.
hond wei

euchdiefitte

12,24. vndc.10.19,20.
Od. vndwenn

werde hingangenseyn/

11 Glaubet mir / daß ich im vatter / vnd

der vatter in mir ist/ wo nicht /soglaubet mir foñen/NamJing
doch vmb der "wercke willen .

36 Spricht Simon Petrus zu ihm :Her /
wo gehestu hin ? Jesus antwortet ihm : Da

b + D. i. dasgelt ich hingehe / kanstu mir dißmal nicht folgen / 12 Warlich warlich ich sage euch / wer den Apoſten allen/

aufgab/ das Chrifto, aber du wirst mir hernachmals folgen (2 ). an mich glaubet / der wird die wercke auch bigenvndaußericht
37 Petrus spricht zu jhm : HERR / warthun / die ich thu / vnd wird grösserenital

umbkan ich dir dißmal nicht folgen ? Ich wil nach dem tod/sondernauchnachdem seibvnd der set nachdem jüngstengericht.Luc.23.43.2.Cor.5.1,
mein leben für dich laffen (22).

zu seiner vnd der Juns
ger vnderhaltung /von
Gottseligen weibern
send andern gegeben
ward . Luc. 8. 3.

( 16) Ioh . 12. 6.

c † Od . zu dem

Feft :dasselbig vollends
aufzuhalten .

d † Zu den Ho

38 Jesus antwortet ihm : Soltestu dein
leben für mich lassen ? Warlich warlich ich sa

henpriestern vn haupt ge dir : Der han wird nicht frähen / bis du
Ais werck zu setzen. mich dreymal habest verleugnet .
tuten / die verzåtherey

e D. i . nun ist die

seit fürhanden / daß ich durch mein teiden vnd sterben den teufel vnd tod vberwinde / vnd darnach in meine
herzlichkeit eingehe . S . Luc . 24 . 26 . f Durch vollbringung des wercks der erlösung menschlis

g † Od . sintemal Gott .chen geschlechts / welches zu der chren Gottes gereicht .
h † Od . durch ihn : S. die gl . vb. Joh . 17. 1. i D. i . offenbaren /daß er der wahre vñ ewis

ge Sohn Gottes sey/ durchseine herzliche auferstehung vndhimmelfahrt . S. drund. 17. 1,5 . Rom. 1. 4.
k † Nach meiner gegenwart ein verlangen haben .(17) † Joh . 12 . 23 .

0

(18) Joh . 7. 34 . vnd 8. 21. 1 † R . in den himmel / dahin ich in turizem auffahren werde /
nach meinem tod vnd auferstehung . m N. dismal . S. drund v. 36 . 11 Od . (also ) fae
ge ichs jetzund auch euch. Nicht als wann das gebott von der liebe nicht schon längst wäre
gegebenworden . Dann das gesatz nichts anders als die liebe Gottes vnd des nechsten erfordert /Matt . 22 .
37 , & c . Rom. 13 . 8 . Aber es wird allhie new genennet / I . von wegen des neuen erempels / das vns
Christus allhie vorstellt / nemlich / daß wir einander lieben sollen / wie er vns geliebet / vnd sich für vns in
den tod gegeben hat / Joh . 1r . 13 . Nicht daß wir solche vollkommenheitder liebe erzeichen vnd nachfolgen
können / sondern daß vnsere liebe aufrichtig vnd von hertzen seyn/ vnd wir vnsers nechsten nutz nicht we
niger als vnsern eignen nutzen befördern / vnd vns angelegen seyn lassen sollen / Phil . 2. 4. II . Dieweil
Christus solch gebott / welches die Phariseer durch ihre glossen verfälscht vnd gleichsam zu nicht gemacht
hatten / wider ernewert vnd den rechten verstand desselben an den tag gebracht hat . S . Matt . s. 43 , & c.
1. Joh . 2. 7,8 . vnd 2. Joh . 5. ( 19 ) † Lev. 19. 18 . Matt . 22. 39 . Joh. 15. 12. Eph. 5. 2. 1. Thefs . 4. 9.
1. Pet . 4. 8. 1. Ioh . 3. 23. vnd 4. 21. P † D. i . meine rechten vnd wahren Jünger / die ich dafür
erfenne . (20 ) † 1. Ioh . 2. 5. vnd 4. 20 . q † N. wenn du deinen lauf vnd dienst wirst
vollendet haben / vnd in dem glauben stärcker seyn . * † N. durch gleichen tod in meine herz :
tichkeit . Ioh . 21. 19. ( 21 ) † Ioh . 21. 18. 2. Pet . 1. 14. ( 22 ) Matt . 26. 35 . Marc . 14 . . 31 .
Luc .22. 33. f † D. i . sein fråen dife nacht nicht vollendet haben . S. Matt . 26 . 34 . Marc . 14 . 30.

Phil . 1. 23. 1. Thefs . 4. 17.

k zu

P Dieweil wir durch Chriftum / als vnfern Mister /Erlöser vnd Fürsprecher einenfreyenzugang
verdienst

nachder seelealsobald

m † D. i . seyn werde . (1) Ioh . 12. 26. vnd 17. 24.
ich habs euch so oft vnd so klärlich gesagt / daß ihr cs wissen sollet . o N. durch denichsollhingehen/

vnddurchdenihrmirsot folgen : Wiemanfollin denhimmetkommenvndewig ſelig werden.

sumBattervndin sein himlisches reichhaben: † niemand kan dahinkommen / als durchsein
vnd fraft . Act . 4. 12. (2) Heb. 9. 8. 9 Erfil . weil alle verheissungen Gottes/ defigleichen
allefiguren/ schattenvnd ceremonen deß 2. Testaments / welche den weg zur seligkeitfürgebildet/ in
Christo erfüllet vndwahr gemachtworden/ Ioh. 1. 17. 2. Cor. 1. 20. Darnach /dieweil er vns diewarheit
vnd den rechten weg zur seligkeit gelehret hat . I Dieweil er vns durchsein gnugthuung dasleben
erworben hat : vndwer an ihn glaubet der hat das ewige teben: † Er ist der vrheber vndgeberdeß

f Als wolt
ewigen lebens . Ioh . 11. 25. Heb. 5. 9. (3) † Joh . 1. 4. (4 ) † Ioh . 10. 9.

Christus sagen : Wer meine person / ampt / lehr vnd werck recht betrachtet / der kan darauß gnugsamers

tennen/ wer Gott der Vatter sey/ so woht in sichselbst/ als gegenseine gläubigevnd außerwehtten.
t † N. rechtschaffen / wie sichs gebührt . " † Als der ich eines wesens mit demBatter

bin / vnd das aufgetruckte ebenbild seines wesens. Col. 1. 15. Heb . 1. 3.

Su
r

je
t

vnd verfol
bes Worte

reitet haben/ sowilich
widerkommen:c.

ofden

ich wider/ d.i. werde
Gr. fofomme

noth
Rom.

ly fo
ftentag . Luc.19.12.
Heb. 9. 28.
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c † In meinerperson/ afenf
(5) Ioh . 12. 45. 23.7.1

(7) † Ioh.5.19.vnd Matt,

8 t Di
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nidit:
epigfo
wifere
daßG
wort
rndfi
nerto
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x † Od . allbereit.

y Dieweil ich euch ihn vielfaltig hab zu erkennengegeben/ + vndvmbso vit ihr michkennet.

z Mit den augen des verstands/ die euch durchmeinenGeist sind erleuchtet worden: Wiewo
dieselbe ihnen damals durch traurigkeit etwas verdunckeltwaren / daß siesich der tehr Christinichterin¬
nerten /vnd meinten sie wusten nicht /das sie doch wohl wusten . a † Also daß icheuchdurchmeine

lehr vnd werck so offt gezeigt hab / wer ich scŋe. b Recht kennet .
dieweil der Vatter vnd ich eines wesens vnd einer macht sind . Ioh . 10. 30.

( 6) Ioh . 10. 38. vnd 17. 21. d † D. i . mein lehr . S. Ioh . 7. 16.
8. 28,38 . vnd 10. 38. vnd 12. 49 . vnd 14 . 24 . vnd 16. 13. vnd 17. 21.
er mit mir eines wesens ist.

e † Od . bleibet/ N. alsodaß

f † Inmir / cd . durch mich . (8) † Ioh. 5. 17.

wenn ihr meinen worten nicht glauben woltetet . h † Als welche nicht könnendan durchgöttliche
fraft verzichtet werden . i † N. durchmein fraft / Marc. 16. 20.Act. 3.12. diewarheitdiservers

heissungerscheint außAct. 3. 7. vnds.15.vnd 19. 12. vnd den Geschichten der Aposteln durchauß. (Er
k ( † N. alsetliche

wird auch den teufel vnd die welt vberwinden . S. Rom. 16 . 20 . Gal. 6. 14.)
wunderwerckfind/ die Christus in den tagen seines fleisches gethan hat / als dafind/ durchaufregung
der händen denH. Geistgeben/die wissenschaftder sprachen/) Item daß die Apoffel nachderhimmel
fahrt Chrifti das Evangelium / welches Chriftusallein in Judea geprediget hatte / durchdieganze
weit ausgebreitet / vnddieHeiden durch ihren dienstwunderbarlich bekehret /vndvomreichdesteufels
zum reich Gottes gebracht haben ; † vnd andere . S . auchMarc . 16. 17, &c.

denn

ஆ
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1N. daß ich euch

vondannnenden heili¬

genGeistvn difekrafft

Cap . XIV . S . Johannis . 123

denn diese thun / denn ich ' gehe zum vatter . | welchen mein vatter senden wird ( 3) in mei
n

C

(13) † Luc : 24 .

7. Act . 2. 4 .
13 Vnd was ihr bitten werdet " in meinem namen / derselbige wirds euch alles 49Ioh.15.26.vnd16.

2.8.33. nemnamen/ das wil ich thun / auf daß der lehren / vnd euch erinnernallesdeß/ das
ngint/willer fagen/ vatter geehret werde in dem sohn. ich euch gesagt habe (15).Weilichauf erden ge¬

in dem stand meiner 14 Was jhr bitten werdet in meinem na¬

thunwollen: Aber men / das wil ich thun .nidrigkeit/ hab ich fot¬

chegroffewercknicht

wennich werde gen

himmetgefahren seyn/

P15 Liebet ihr mich / so haltet meine ge:
wilichdieselbe durch bott (10)

cuchwircken.

m † N. nothwen

digs zu verachtung I

16 Und ich wil den vatter bitten / vnder

frersampts/vndzu geben/ daßerRigesu poshoza soleucheinen andern tröster geben / daß er
ewerfeligkeit. bey euch ' bleibe ewiglich /

n † D. i . mit ver

vertrawenauf meine

verheffingenvnd vers

dienst.

t

a

Z.

17 Den Geist der "warheit / welchen die
weit nicht kan empfahen : Denn sie sihet

ihn nicht / vnd fennet ihn nicht / Ihr aber

Joh.15.7. und16.23. fennet jhn : Denner bleibet beyeuch/ vnd

†D.i.durchden wird in euch seyn.

(9) Jer . 29. V. 12 .

Matt.7. 7. vnd 21. 22.

Mar,11,24, Luc. 11. 9.

lac.1.5.1.Joh. 3. 22.

feln.
P Die gebott Chris

18 Jch wil euch nicht wäisen laffen ( ) /
fit ind/daßuair anihn ich komme zu euch .
glauben/ vnd einander
lieben.

(10) † Joh . 14 .
19 Es ist noch vmb ein kleines / so wird

. . . . 10. mich die welt nicht mehr sehen / ihr aber soltN.21,23.vnd

In meinestatt, mich sehen:Denn ich lebe/ vnd ihr solt auch
dieweilichmit meinem ¡ leben .

9

leibvoneuch scheiden

werde/ N. den heiligen
Gast/ welcherein an¬

20 An *demselbigen tage werdet ihr er
in

dere genennet wird/ kennen/ daß ich in meinem vatter bin / vnd
nichtnachdem wesen/

(dennermitdemVat- jhr " in mir / vnd ich in euch .
tervnddem Sohn eis

neswesensift/ 1. Joh .

5.7.) sondernvon we

021 Wer meine gebott hat / vnd helt sie /
der ists / der mich liebet . Wer mich aber lie¬senseinerperson vnd

finesampts/ dieweit bet / der wird von meinem vatter geliebet
der H, Dreneinigkeit / werden / vnd ich werde ihn lieben / vnd mich

ihm " offenbaren .

crdiedritte person ist

vnd ein sonderbares6.
ts ampthat/daß er nem¬
8. lichvns durch einen

9

el
70

น
1.
.
0.

1/

e

1/

It

wahrenglauben Chris

a D. i . auf meine
fürbitt / vnd durch meis
nen verdienst .

b Was cuch 818

verzichtung ewers
27 Den frieden laß ich euch / meinen ewer feligkeit vndzir

frieden gebe ich euch : Nicht gebe ich euch ampts zuwissen von
8wie die welt gibt . Ewer herzz erschreckenen ichdu
nicht / vnd förchte sich nicht .

28 Jhr habt gehöret / daß ich euch ges
sagt habe : Ich gehehin/ vnd kommewider
zu euch . Hättet jhr mich ' lieb / so würdet ihr
euch freien / daß ich gesagthabe / Ich gehe
zum vatter : Denn der vatter ist grösser

denn ich.

m

0

P

seyn wird .
Innerlich durch

crleuchtung
Geists vnd verstands .

civers

dt D. t . er wird(14)1.Ioh.2.20,27.
euchnichts newes lehe
ge/ das icheuchgelehre

behatten habt/widers
bringen.Matt. 28. 193

ren / sondern das jenis

habe / vnd ihr nit wol

umb in gedächtnus

20. Ioh . 15. 15.
(1r ) † Ioh . 16. 13 .
e Durch welchen

jhr Gott versöhnet
29 Und nun hab ichs euch gesagt / che

denn es geschicht / aufdaß / wenn es nun ge feyt/ vndfriben habtin
schehen wird / daß ihr glauber (7).

I30 Ich werde fort mehr nicht viel mit
euch reden : Denn es fomt der " Fürst dieser
welt / vnd *hat nichts an mir .

y31 " Aber auf daß die welt erkenne / daß ich
den vatter liebe / vnd ich also thu / wie mir

a

Z

der vatter gebotten hat (*) : Stehet auf / vnd
lasset vns von hinnen gehen.

ewerem gewissen / eine
wahre vnd beständige

Gott/seentstehet auß
versicherungderversgebung ewerer sünden :
Dessen ihr euch auch in
allen trübsalen / widers

wertigkeiten vnd vers
erfrewenmöget . S.

(6) Phil.4.7.

folgungen trösten vnd

drund . 16. 33 .
†

f Den ich durch
meinen tod vnd auferi
standnuß werde zu wes

gen bringen / Rom. s . v. 1. g Mit bloffen worten ohne einige kraft vnd nachtruck .
h † Od. werde nicht betrübet / N. vber meinem hingang . † Od .sen nicht verzagt .
k Drob . 7. 2,3 . 1 Berst . vollkommenlich/vnd also / daß ihr euch durch menschliche schwacheit

vnd fleischliche affectennicht bisweiten vberwinden teset : † auchmit rechter wissenschaft vndver
stand / warumb ich von euch gehen werde .vit leids/ tummers vndspots/ jadenschmächlichen toddes creuses hab aufstehen müſſen/ scheiden/
vndindasReichmeines vatters im himmel zu ewigerfrewdundherzlichkeit aufgenommen werden soll.

m Dieweil ich nemlich auß diser welt / in welcher ich

22 Spricht zu ihm Judas / nicht der was die Göttliche natur Chrifti antangt/ hat er drob. gefagtcap.10.*. 30. Ich vndder vatter find

Chatentheilhafftigma- Ischariot : HERR / was ifts/ daß du vnsfivndallerseinerwol¬

tesfind. Rom. 3. v. 9.
tedaßwirtinderGet wilt dich offenbaren / vnd nicht der welt ?

23 Jesus antwortet vnd sprach zu ihm :
Wer mich liebet / der wird meine wort hal

tenvndFürsprecher : ten / vnd mein vatter wird ihn lieben / vnd wir

1.Cor.12.3. Gal . 4. 6.

Eph.1.13.
I † Od. advoca¬

dereuch nicht allein
falltrösten vnd fters werden zu ihm " kommen / vnd *wohnung ben
den/sondernauch euch

singeben/wieihreuchihm machen .
zurzeitder angst vnd
verfolgung verants

eins . °

n R. nach meiner menschlichen natur / wie auch an majestät od. Herzlichkeit/ in disem standmeis
ner ernidrigung . Vnd darumb sottet ihr euch frewen / daß ich hingche / diser herzlichkeit mich zu gebraus
chen / die ich ben ihm gehabt / che die weit war / weil die eibe auch zu ewer feligkeit dienen soll . Joh . 17 . 5,248

Wie nutzlich vnd erspriestich euch meine himmelfahrt seyn werde . P D. i
wenn ihr den verheissenen nutzen mit der that empfinden werdet . q In ewrem glauben gesters
cket werdet / vnd feinen zweifel mehr in meine wort fejet . (17) Joh . 13 . 19. † Bnd 16 . 4.

Hiemit verkündiget Christus / daß sein lauf / wandel vnd predigamt auf erden nunmehr sein
f t N. vor meinem cod .endschafft bald würde erzeicht haben . ↑ Mich anzufallen /

r

vndburchseine werckzeugJubam denverzather/ die Hohenpriester/ Schrifftgelehrten vndPhariseer
in den todzutiferen. u D. i . der teufel . S. drob . 12. 31. † Bnd 16. 11. Eph. 2. 2.

tiglich inden tod gehe/vnddurch eignekrafft bald wider auferstehen werde. † Wird alsodurchmeis
* Erstlich / kein fug noch recht / dieweil ich ohne sünd bin ; Darnach / tein gewalt / dieweil ich wils

nen tod zu seinem vorhaben nicht gelangen / sondern dagegen alle seine macht verlieren . Heb. 2. 14 .
y Verst . darumb gehe ichin den tod . z D. i . das mittlerampt / das mir der Vatter aufs

erlegt hat / verzichte / vnd mich gutwillig in den tod vbergebe / damit ich dem Batter gehorsam teiste der
mir befohlen hat / auf solche weis die menschen zu erlösen . Phil . 2. 8 . ( 18) Joh . 10. 18. Heb .
10 . 5. a24 Wer aber mich nicht liebet / der helt geren geffen hatte in den garten / da er solte gefangen werden/gehenwolte.S.örund.18.1.

Dis redet Chriftus / als er auß dem hauß / in welchem er das Osterlamb mit seinen Juns

worten Luc.12.11,12, meine wort nicht : Vnd das wort / das ihr
vndenBatter in ewrer

noth anruffen fott höret / ist nicht mein / sondern des vatters /
Rom. 8. 15,26.

1 † Nimmer von der mich gesandt hat (2) .
auchscheide/ wie ich

25 Solches hab ich zu euch geredt /weil ichdemleibnacheine seits
langthunwerde.

Didicgaben des bey euch gewesen bin :
H. Geiftes / welche
GottderVatter durch
denH. Geist in vns

26 Aber der Tröster / der heilige Geist

wircket. u Dieweil der H. Geist die warheit der seligmachenden tehr offenbart / tehret / vnd in
denhertzender außerwehtten versigtet . S . drund . 16. 13.
† dienochfleischlichvnd nicht widergeboren . 1. Cor. 2. 14.
geistderlügen/regieret vnd getrieben wird .

x D. i . die weltfinder / gottlosen /
y Dieweil sie von dem Teuffet / dem

z D. i . tennet : Wie alsobald folget / vnd dieweil
sieihn nicht tennet/ achtetsie seiner nicht/ vnd verwirfft ihn : Darumb sie auchseinernicht theilhaftig
wird/ † vnd seinewirckungennicht verstehet/ noch empfindet . a Weder seine person noch sein
Ampt, b Dd . wohnet in euch, c † D. i . in ewren herzen . d Dis sagt er darumb / dics

weildieApostelerstnach derhimmelfahrt Chrifti diefülle der gaben des H. Geistes / dieihnen verheissen
worden/ empfangen fotten/ vndgibt zu erkennen/ er werde sie vnderweisen/ troften / ftarckenvnd ihrer
figkeit versichern. Rom. 8. 15,16,26 . 1. Cor. 2. 12. e D. i . hülfftos / od . troftioß .

(11) Matt. 28. 20. f Dd. ich werde kommen ; d. i ich werde euch durch meinen Gett
ghad/ huifvnd segenallezeit benwohnen . g Nicht allein mit den augen des leibs / wenn ich werde
auferstandenseyn/ sondern auchvndzwar fürnemlich/mit den augen des herzens/ d. i.mit wahrem glaue
ben.

werdeichdochwider auferstehen/ vnd gen himmet fahren da ichin ewiger freud vnd
iD. i . ichwerde euch nochlebendig finden.Und gebens :Dieweilichlebe / sott ihr auchteben/ d.i.

hralsglidermeines teibs / folt auchdeßgeistlichenvnd ewigen lebens/ das icheuchdurch meinen tod er¬werbenwerde/ theilhafftig werden . k Nach meiner auferständnuß vnd himmelfahrt / vnd wann

Das XV . Cap .

seinen Jüngeren vnd allen gläubigen vereinigetſen/vndwie fie fruchtbringen
Durch das gleichnus vom weinstock vnd reben lehret Christus / wie er mit

mögen / 9. Bezcugt sein sonderbare tiebe gegen ihnen / vnd vermahnet sie zur

haltung seiner gebotten / vnd liebe vntereinander / 17. Welche seine liebe er da¬

miterweiset/daßerseinlebenfür ſietäſt/ 14. Vndſieſeinefreundundaußer¬
wehlten nennt / 18. Tröstet sie wider den haß der welt mit seinem eignen erem

pel / 22. Lehret / daß durch sein wort vnd werckden Juden alle entschuldigun
benommen sey/ 26 . Verheißt ihnen aufs newe den H. Geist / der ihnen in the

rem prebigampt beystand leisten werde .

a bCh bin ein rechter wein¬
a † Di . Ich mag

stock / vnd mein vatter ein sie warheit einem

weingärtner .
weinstock verglichen
werden / mein Vatter
einen weingartner /2 Einen jeglichen

an mir / der nit frucht brin - Es scheint/ daßChris
den rabschoffen / *. 5.

d
reben vndihrmeineJünger

fusin dem hinaufgeget / wird er fwegnemen () ;
hen bez etlichen weins

hindurch gegangen /

h. D.t. werde baldwider lebendigwerden. Obichschon sterbenwerdeseligteit tebenwerde. Vnd einen jeglichen/ der da frucht bringet/ gen yon ber
wird er reinigen / daß er mehr frucht bringe . vnddaher antaßzu dis

3 Ihr seyt jetzt hrein vmb des worts wils men: Wieer mehrs
len das ich zu euch geredt habe .

icheuchden Tröfter werde herab gesandt haben . 1 Heller vnd vollkomlicher verstehen / den jezt :
Als dieihr durch denH. Geist mehrwerdet erleuchtet sepn. m D. i . daß ich eines wesens /macht /

chreundherzlichkeitbin mit Gott dem Vatter . S . auch drob . . 10, II . n D. i. daßihrgemein¬
schafthabenwerdet nuitnur als ewrem haupt/ vnd mitmeinen woithaten /nemlich/meinem Geist/gnad/

P Je mehr vnd mehr durch meingerechtigkeit/leben vnd herzlichkeit. S. drob . . 15 .0
centnuß erleuchten/ † vndmeineseligmachendewirckung vndgnadihn lassen empfinden/wie derfolg.23. 4.mitbringt.S . auch z. Cor. 3. 18,Matt. 10. 3. q † N. der bruder Jacobi / mit dem zumamen Lebbeus .

I Was bedeuts / was ist die vrsach ? f Mit diser antwort gibt Chriftus
juverstehen/daßwir vns damit nicht viel bekümmerensollen / warumber sichetlichen offenbare/andern
nicht: sonderndaßwir aufvnsselbst schen/ vnd darnach trachten/ wiewir der gnaden Gottesfchig/ vndewigfeligwerden mögen .

worthatten.

t Dis ist nicht also zu verstehen / als wenn wir Gott dem Herzen mit
fererliebevertamen: Denn erhat ons geliebet/ dawir nochseinefeinde waren/ Rom. 5. 8. sondern

dafGotd e jenigebcharztlichtiesen/ vnd ihnen seine gaaben vermehren wolle /dieihnliebenvndseine
u Durch die kraft vnd würckung deß H. Geistes / der in den gläubigen wohnet /

andſiemit(Pottdem Herzenvereiniget, daßsie seine tinder vndgliederseines teibs seven/ vnd allersei¬
x † Wie x. 17 . vom H. Geist gesagt worden .

herwolthatentheithaftig werden .
8007. 7. 16.

y Versiche/ allein : Oder/ welchesicheigens acfallens crdacht hätte : † Wie Joh :6. 38.
(12) Joh. 8. 28,38. Vnd cap. 12. . 49. vnd 14. 4. 10. vnd 16. 4. 13.z † Gr. bebe / od. wohnete.

fer gleichnuß genoms

mahlen bey dergleichen
anlaß gethan hat . S .
Joh . 4. 10 . 34 . 35.

b Od .der wahre weinstock : Di . Ich bin der / der ich allen denen / die durch wahren glauben mir

ennverteibetfind/ das ewigeteben gebe/ vnd sie durchdie krafft meines Geistes zu guten wercken tüchtig
c Der den weingartensmache : Wie auf dem weinstock safft vnd leben in die reben einfleust .

nemlich seine tirch / durch sein wort vnd Geist pfiantzet vnd reiniget / diereben beschneidet und darauf

achtung gibt : der auch mich zu dem wahren weinstock verordnet / vnd gleichsam gepflanzet hat / vnd in

dise weit gesandt / auf daß die tirche durch wahren glauben mit ihm vereiniget werde / vnd das leben von

ihm empfange . d Dt . einen jeglichen / der sich zwar aufserlich zur Christlichen Kirchen helt ond
bekennt / aber kein wahres glied derselben ist / dieweil er keinen rechten glauben hat / vnd feine gute werce
thut . † M. des glaubens / in seinem leben . f Od. nimiter weg / d. i . schneidt fie ab /
vnd verstost sie auf der gläubigen gemein / daß sie verdamit werden . S . Pf. 1. 5. (1) Matt . 15. 13 .

g Od . reiniget er : N. durch seinen Geift vnd wort / wie auch durch das creutz vnd leiden .
h D. i . ewre sünde sind euch vergeben / dieweil ihr geglaubet habt dein Evangelio / das ich euch

verkündiget hab. Doch sindnochallerley schwacheitenin euchvberig / von welchen ihr täglich müsse
i † Od . rein durch das wort / d. i . gereiniget .gereiniget werden S. drob. 13. 10.

k † N . vnd ihr mit wahrem glauben habet angenommen .

2 1 4 Bleibet



1 † N. also daß

glauben standhafftig
anhanget .

m † D. i . ich will

124
m

Evangelium

41 Bleibet in mir / vnd ich in euch :
ihr mir mitwahrem Gleich wie der rebe kan keine frucht bringen

von ihm selber / er bleibe denn am weinstock :
in euchbleiben: vndat Also auch ihr nicht / ihr bleibet denn an mir .

5 Ich bin der weinstock / shr seyt die reben :
faffedeßgeistlichente- Wer in mir bleibet / vnd ich in jhm /der bringet
früchteherfürbringen. Viel frucht : Denn ohn mich könt ihr nichts

so euch je mehr vnd
mehr mittheilen den

bens / daß ihr könnet

n † D. i . auß eig
ner krafft vnd natur .

o † D. i . von mir
abgesondert / od . ohn
meine trafft .

thun ( ).
a6. Wer nicht in mir bleibet /der wird weg

p Verft. guts/das geworffen wie ein rebe / vnd verdor ?et / vnd
zur fetigkeit diene, man samlet sievnd wirft sie ins "fewer / vnd
+ Gr. nicht etwas/ muß brennen (3).

Gott gefalle / vnd euch

d . i .gantz nichts .

Phil . 2. 13.
(2) 2. Cor . 3 . . 5 . 7 So jhr in mir bleibet / vnd meine wort
9 † 06. hinaus in euch bleiben / werdet jhr bitten was shr

geworffen / N. auß

auß der gemeinschafft

2
dem weinberg. D. i . z wolt / vnd es wird euch widerfahren (4).

8 Darinnen wird mein vatter geehret /
daß ihr viel 6 frucht bringet / vnd werdet

der wahren gläubigen .
r † D . i . ein vn¬

fruchtbare rebe .
f

b

† D. i. wirdder meine Junger :geistlichen gaben je
mehr vnd mehr berau
Bet / 2. Pet . 2. 20.

9 d Gleich wie mich mein vatter liebet/ also
+ Dife famtung liebe ich euch auch . Bleibet fin meiner liebe :

10 Se ihr mein gebott haltet / so bleibet
wird geschehen durch
die Engel /Matt . 13. 41 .
von allen enden der
Welt .

u † Welches das
HölliſcheFeurfürbüder .

(5)

g

jhr in meiner liebe 6) / gleich wie ich meines
Vatters gebott halte / vnd bleibe in seiner liebe.

(3) Ezech . 15. 2, & c . 11 Solches rede ich zu euch / auf daß mei¬

Coll. wahren ne freude in euch bleibe / vnd ewere freude
* volkommen werde .

Matt . 3. 10. vnd 7. 19.
† 23 .

Durch
glauben .

y † D. i . wann ihr
nicht nur meiner ges
botten eyngedenck fent /

gen beständig haltet /
Joh. 3. 21,22 .

h

12 Das istmein ' gebott / daß ihr euch vn
sondern auchdieselbi- der einander liebet / gleich wie ich euch liebe.

13 Niemand hat grösser liebe denn die /

Croftod. heilnothwens daß erseinlebenlessetfür seine freunde(7).
dig .

z † N. zu ewrem

a Berst . wann ihr

m14 Jhr seyt meine freunde / so she thut
bitten werdet nachdem was ich euch gebiete (s).
willen Gottes . S .

1. Joh . f . 14.

Cap . XVI .
(13) Matt . 10. 24.Luc. 6. 40. Ioh. 13.16.
(14) Matt.24. 9.

sieht Remi. Hafen

20 Gedenckt an mein wort / das ich euch
gesagt habe : Der knecht ist nicht grösser denn
sein her ? (3) : Haben sie mich verfolget / sie
werden euch auch verfolgen (4) : Haben sie verachten.
mein wort gehalten / sowerden sie eivers auch
halten .

Ioh . 16. 2.

verfolgen / das wort

(15) † Ioh. 16. 3.

meiner vnd meiner
lehr.

V. 22.
(16) + Matt. 10.

D. denBatter.
(17) Ioh. 16. 3.
1 D. i . nicht so

schwere fund / als sicnun haben : mankonte

21 Aber das alles werden sie euch thun ( s)
i vmb meines namens willen ) : Denn sie
kennen den nicht / der mich gesandt hat (7).

22 Wenn ich nicht kommen were / vnd het :
te es ihnen gesagt/ so hetten sie 'keinefünde(s)/ fting
nun aber können sie nichts fürwenden / jhre ihreverdamnuß befo
fünden zu entschuldigen .

m

widerspenstigs

n

cuch

0

Joh
P

yber
Derb
wird
N.
war
5. 0
ner
feine
bige
5.

(S

Joh.
9

der

Also drund. * . 24.

das
digen

I

keit / durch welchesie

groffer machen / nicht
beschuldigen/ vnd sie

maffen mit der vnwiß
senheit entschuldigen:

23 Wer mich hasset , der hasset auch mei- tönten sich etlicher
nen vatter .

24 Hette (9) ich nicht die werck gethan + Bergt. Ioh.9.41.
under ihnen / die " fein ander gethan hat / so
hetten sie keine sünde / nun aber haben sie es
gesehen/ vnd hassen doch beide mich vnd mei wer
nen vatter .

025 Doch daß erfüllet werde der spruch
in ihrem gesetze geschrieben (20) : Sie hassen

mich ohn vrfache.q

f
26 Wenn aber der Tröster kommen wird )/

welchen ich euch senden werde vom vat¬
ter (22)/ der Geist der warheit der vom vatter
" außgehet / der wird zeugen von mir .

27 Vnd ihr werdet auch zeugen (2) :
Denn ihr seytz von anfang ben mir ge
wesen .
+ 2nd16.7.

X

a

y

(18) Rom . 4 .
If . 2HD5. 20.

( 19) † Ioh. 10. 37.
m † Wunders

11 † N. derendie
sich für den Mefsiam
aufgegeben : od. auch
der vorigen Prophe
ten feiner.

o Od. aber ( diß
geschicht) auf daßere
füllet werde zc.

PD.. inder pro¬
haben vndtiglih

. 34.

wol
der2

feinepung

2.37.
54
f

fahre
haber

t
trabr
fonde

ſie
phetischenschrifft/ die gottlo

Dem
lesen. † Wie Ioh. 10. liche

2. vr
(20 ) Pf. 35. 19. vnd daßi

69. 5. undd
9 Was David der

น
fchuld
word
gered
rechto

X

von sichselbergeredt
deffenfürbüidergewe
das istauchinChristo
deſſen
sen/ erfülletworden.

(21) Ioh. 14. 16,26,
1 † N. als der eingeborneSohn Gottes / deffen Geist er auch ist vnd genennet

wird / Rom. 8 . 9 . Gal . 4. 6 . f D. i . vom himmel / da er mit Gott dem Vatter seinenthron hat:
od . den ich euch/ als ewer Mittler / vom Vatter erlangen werde .benicheuch (22) Luc. 24. 49.

t Us der ersten person der heiligen Dreyfaltigkeit . u † Nemt . sowohl inansehen

ansehen seiner kraft vnd würckung . × Innerlich / durch seine göttliche trafft in den hertzender

15 Ich sage hinfort nicht / daß ihr " knech seiner person/dereneigenschafftist/vondem Batter vnd vondem Sohnvon ewigkeit aufgehen/alsin
(4) † Jer.29.12. teseyt : Denn einfnecht weiß nicht/ was ſein glaubigen/vndvberzeugung/daffichderwahreHeilandſeye : vnd äuſſerlich durchallerleywunderzis

Marc.11.24. Luc.II. here thut : Euch aber habe ich gesagt / daßchen + vndseinewunderbaregaben. y Durch die predig deß Evangeliums / † vnddie
Matt . 7. 7. 7. vnd 21. 22.

9. Joh. 14. 13. vnd 16 .
°

I
23.Jac.1.5.1.Joh.3.22. Ihr Pfreunde seyt : Denn alles was ich habe

b. deß glaubens/ von meinem vatter gehöret / hab ich euch

werck / dadurchGott fund gethan ( ) .
welche sind die guten

geehret wird . Matt . s .
16. Rom. 6 . 4 .

Od . vnd ( also )

ger d . i . mit der

16 Jhr habt mich nicht erwehlet / son
t

wunderwerck / welche ihr in meinem nammen thun werdet . ( 23 ) Act. 1. 21. vnd s . 32.
z Meines predigampts . S . Matt . 4. 17,18 . Luc. 1. 2. a Habe derwegen alles gehöret/

wasich gelehret hab / vnd meine wunderwerck gesehen . S . 1. Ioh. 1. 1.

Das XVI . Cap .
Christus tröstet seine Jünger wider die verfolgung / die sie in difer welt nach

seinem abscheid außstehen sotten / 7. Berheisset ihnen den H. Geist / 13. Dess
trefflichewürckungener beschreibet / 16. Vertündiget/ daßer bald vonshe
werde genommen/dochwiderumb eine kleine zeitgefchenwerden/ 20. Bnd
ihr traurigkeit bald in frewd solle verwandlet werden / 23. Vermahnet sie

inseinemnammen zu bitten/ vndsagt ihnen zu/daß ihrgebett sollerhörtwerden/

werdetihrmeine unsdern ich hab euch erwehlet ( 0) / vnd "gesenJúns

thatbeweisen/daßihr ſehet/ daß ihr hingehet vnd frucht bringet / nen
meine Jünger seyt. vnd ewverfrucht bleibe / auf daß / so ihr den

D.i.vollkomlich vatter bittet in meinem namen / daß ers euch

e D. i. haltet euch gebe .

† Joh . 13. 35.

einbrunftig .

also / daß ich vrsach ha¬
be euch immer zu lies
ben .

17 Das gebiete ich euch / daß ihr euch vn¬

f † Ob. in dieser der einander liebet .
meiner liebe : N. die ich 18 So euch die ' welt hasset (")/ so wisset /
zu euch trage .

(5) † Joh. 14.15, daß sie mich vor euch gehaffet hat .
21,23 . 1. Joh . 5. 3.

damit ich vber euch ers
frewet bin .

e
g Die ich gib : † od . 19 Weret jhr von der welt / so hette die

welt das ihre lieb / dieweil ihr aber nicht von
mindert nochverende der welt seyt ( )/ sondern ich habe euch von der
retwerde/sonderndaß welt erivehlet / darumb hasset euch die welt .

nicht

ich mich vber euch alles

zeit erfrewen möge .
i D. i . durch welche ihr euch in mir / als in ewrem feligmacher / erfrewet . † Joh. 17. 13. 1. Pet . 1.

( 6) Lev. 19. 18. Matt . 22 . . 39.
* . 8,9 . k † Je mehr vnd mehr zuneme / vnd hernach vollkommen werde . 1 . wel
ches ich euch fürnemlich will befohlen vnd eyngescharfft haben .
Joh . 13. 34. Eph. 5. 2. 1. Thefs . 4. 9 . 1. Pet . 4. 8. 1. Joh . 3. 11,23 . vnd 4. 21. (7) Rom. 5. 7,8. †'Eph. 5.

2. 1. Joh . 3. 16. m † D. i . werdet in meiner freundschaft bleiben . ( 8) † Matt . 12. 50. 2. Cor.
5. 16. Gal . 5 6. vnd 6. 15. Col . 3. 11. n † D. i . ich hatte euch forthin nicht für knechte allein /sonder
auch für freunde . o † D.i.gefinnet istzu thun : fintemaht die herren nitpflegen ihre geheimnussenden knechten zu offenbaren . PS . Joh . 3. 29 . 9 Das gantz geheimnuß von der Erlösung
des menschlichen geschlechts . r † D. i . alles / das mir vom Batter befohlen ist/ die menschen zu
ihrer seligkeit zu lehren vnd ihnen zu offenbaren . (9 ) † Joh . 8. 26. f zu erst / zu ewrem
heiland / herzen vnd meister . t Zu meinen Apoftein . S . Luc . 6. 13. Ioh . 6. 70. † And . von
der welt / daß ihr meine freunde seyt / vnd ich euch selig mache / . 19. (10 ) † Ioh . 10. 13. Eph. 1.

. 4. † D. i . dazu beruffen .
exempel die menschen zu befehren . Vergl .Matt . 28. 19 . Marc. 16. 15. Col . 1. 6.
Phil . . 11.

น I

28. Sagt frey herauß / ohne gleichnuß / daß er die welt verlasse / 29 . Welches

dieJüngerverstehen/ vndwerden in ihrem glauben geſtereket/ 31. Chriſtus
gibt ihnen ihre schwacheit / die sich bald entdecken solte / zu erkennen / mit anges
hencktem troft .

D

a Olches hab ich zu euch gea + . vondem
redt / daß ihr euch nicht ber
gert () .

6

haß vnd verfolgung
der

b † D . i. dadurch

femitig gemacht
werdet .

2 Sie werden euchd in

den bann thun (2) / es fomt
aber die zeit / daß wer euch to : (1) Matt.11.6.

det / wird meynen / er thue Gott einen dienst
dran .

vote.
d † Gr . auf der

Synagog aufftoffen.

y
Herh
321.

Z
mach
gierer
auch
fume
urthe
Act.2

a
G. J
30.E

b
theite
durch
mach
foll
Heb.

C
das
Hau
Chri
anlar
15.15

welt. habe
getha

geschwechet/ od. wan
ineuremglaubennicht
als ein vnverhoftesach feiner

fonde
frafft
terer
daß
Diene

c DicOberstendeß frand
Evar
jetztn

sh912 . 42 .
(2) Ioh.9.22,34¬ ench

fonde
e Od . einopfer. 14.20
f Die chiffige feyn/

geben
geme
ftus;
werd
cap.3
Reid
cyngo
20.20

(3) Ioh . 15. *. 21.

† 1. Cor. 2. 8.
durch
ficnu

(4 ) † Ioh . 13.19.
bertso

g † So eigentlich
vnd deutlich.

vnde
auch:

ftus ben seinenJun

gern leiblich zugegen

h So lang Chris End
norg
feyn.
cit:

falre
falre
Weld

3 Vnd solches werden sie euch darumb
thun / daß sie weder meinen vatter noch mich
erkennen (3) lehrten vnd Phariseer

wolten zwar nichtdas

als wenn sieGott nicht

den Sohn nicht kens

4 Aber solches hab ichzu euch geredt / auf für angeſehen ſen/
daß / wenn die zeit kommen wird / daß ihr temneten : Aberer
dran gedenckt / daß ichs euch gesagt habe (4). net/der tennet auch
Solches aber hab ich euch von anfang nicht denBatternicht

† Nemt. durchdiegantzewelt/mit lehr vnd gutem gesagt : " Denn ichwar ben euch.
y S . Rom. 1. 13 .

z D. i . jhr durch ewren trewen dienst die ewige kron der ehren empfahet . S . Dan .
12. 3. 2. Tim. 4. 8. a D. i wenn ihr euch in ewrem beruf getrew erzeigen / vnd in demselbigen bes
standig fortfahren werdet / so wird euch nichts manglen : Gott wird erver gebett erhören / vnd ewer ar
beit segnen . b D. i . die weltkinder / die gottlosen in der welt . Also drund . 16 . 4. 20 .

(11) † 1. Ioh . 3. 13.
ften vnder euch / Obersten .

k

g

5 Nun aber gehe ich hin zu dem der mich vnd14.29.
gesandt hat / vnd ' niemand vnder euch ™fra¬

c td . wisset ihr . d † Od, den erften /d. i. fürnem get mich / wo gehestuhin ?
e D. i . wäret jhr auch Gottlos / vnd woltet euch in eurer lehr / leben

vnd wandel nach der welt weise richten vnd schicken. f Das ihr gleich ist / vnd ihrer bösen art

nachfolget . † Gr . das eigen . ( 12) † Ioh . 17 . 14. Gal . 1. 10. g D. i . abgesondert :
Nemt . durch den heiligen beruff / zu welchem ich euch beruffen hab / vnd durch den Geist der widergeburt /
durch welchen ihr ernewert seyt zum ebenbild Gottes : † Auf daß ihr mir gleich wäret vnd mir folge

tet . Rom . 8. 29 .

m

gewesen/ hat er ihrerverschonen/ vnd siekeinemCreutz vndverfolgung vnderwerffenwollen/dieweilsie
noch schwach waren . S . Matt . 9. 15. i † N. vnd settenit sobald voneuchscheiden/ als ichund.

undk † D. i .Nun nahet herbey die zeit / da ich die welt verlassen soll . 1 Als sprecheer: Ihr

bekümmerteuchallein wegen meines abschieds /vndbegeret nicht recht vnderzichtet zu werden/wo
zu was end ich hingehe . m † Njezund /wie ihr vor disem etwann gethan habt.Ioh.13.36.vnd14.5

.

6 Son



i
永

5.

F

Cap . XVI . S . Johannis . i2S

*
6 Sondern dieweil ich solches zu euch ge- | Bber ein kleines so werdet ihr mich nicht ſe: n. inwährender

hen : Vnd aber vber ein kleines / so werdet seit meinesteidensvnd
ihr mich sehen .

n † Oder /hatdie redt hab / ist ewer hertz voll traurens
trawrigkeitewerhert worden .erfüllt : Welche R .

zu fragen .

0

euch verhindert mich 7 Aber ich sage euch die warheit : Es ist
+ Od.fürsprech euch gut / daß ich hingehe . Denn so ich nicht

hingehe/ sokomt der Troster nicht zu euch :
vberfüffigen vnwuns So ich aber gehe / wil ich ihn zu euch sen
würckungen. Dieweit den (s ).

d. i. der H. Geift . S .
Joh . 14 . 16,26 .

p Remi . mit seinen

derbaren gaaben vnd

N. der wille Gottes
war / daß Christus den

ner himmelfahrt vber
I I

8 Vnd wenn derselbige komt / der wird die
H. Geist erst nachseis a welt strafen vmb die sünde /vnd vmb die ge¬
feineJünger vndatáue rechtigkeit / vnd vmb das gerichte .

9 Bmb die sünde / daß sie nicht glauben
Joh.14. 26.vnd15. 26. an mich :

bige außgiessen solte .
S . Eph . 4 . 8,

(s ) † Luc . 24 . 49 .

q Die menschen in
der welt / denen ihr 10 mb die "gerechtigkeit aber / daß ich
das Evangeliumpre- zum vatter gehe / vnd shr mich fort nichtdigen werdet .

r Od. vberzeugen y sehet :
(in ihrem gewissen / so
wol durch die predig
der Aposteln /als durch

11 Wmbdasz gerichte/ daß der fürst di
feine innwendigewürs ser welt bgerichtet ist .
chung) der sünde 2c . S.
exempel hiervon Act .

bud

12 Ich habe euch noch viel zu sagen / aber
2.37.vnd4. 14. vndjhrfonnets jetzt nicht tragen .# . 54.

ft D. i . daß sie
schwärlich gesündiget
haben .

t † Remt . als den

sondern mich als einen

13 Wenn aber jener / der Geist der war :
heit / kommen wird / der wird euch in alle

wahren Meffiam / warheit leiten ( ) . Denn er wird nicht von

gottlosengetödt haben: ihm selber reden ) : Sondern was er " hören

lohezeugnißhab/ im wird / das wird er reden / vnd was zukünftig

daß ich Gottes fohn ist/ wird er euchverkündigen.
Demnach ich so

2 . vnd N. Testament /

vnd der wahre Heiland
der welt sen. 14 Derselbige wird mich verklären : Den

D. i . daßichvne von dem meinen wird ers nemen / vnd euch
worden / vnd als der verkündigen .
schuldig sey getödt

gerechte für die vnges
rechten gelitten habe .

himmelfahrt ein ge
wisses zeugnuß ist.

15 Alles was der vatter hat das ist
x D. .bessenmeine mein (s) : Darumb habe ichgesagt / er wirds

y † N. nachmeis von dem meinen nemen / vnd euch verfun¬
nerhimmelfahrt .Act. Digen .
321 .

z † D. i . daß ich
macht habe alles zure¬

n о16 Vber ein kleines / so werdet ihr mich
gieren und richten/ nicht sehen / vnd aber vber ein kleines / so
auch die vnglaubigen
sumelvigentodzuver- werdet ihr mich sehen : Denn ich gehe zum
urtheilen/Matt. 28. 18. vatter .Act. 2. 36.

a † D. i . der teufel .
S. Joh . 12 . 31 . vnd 14 .

bt D. i . verur

durch meinen tod sein

17 Da sprachen etliche vnder seinen Jun¬
30. Eph. 2. 2. gern vnder einander : Was istdas / das er
theilet: fintemahtihm saget zu vns : Vber ein kleines / so werdet ihr

macht vnd herrschafft mich nicht sehen/ vnd aber vber ein kleines / so

Heb.2.14. Col.2.15. werdet ihr mich sehen / vnd daß ich zum vat

das fundamentvnd ter gehe ?

foll genomen werden .

c Nicht zwar was

Hauptarticul deß
Christlichen glaubens

18 Dasprachen sie : Was ist das / das er

anlangt ; Denn drob. saget/ vber ein kleines? Wir wissennichtwas
15. 15. hat er gefagt / er
habeihnen alles tund er redet .
gethan / was er von

sondern was zur be
feinem Batter gehört : 19 Da 'mercket Jesus / daß sieihn fragen

träfftigung vnb meh. Wolten/ vnd sprach zu jhnen : Davon frager

daß er ihnen gefagt, ihr vnder einander / daß ich gesagt habe :
Dienete/ vnd etl . vmb¬
frande betreffen that / als von abschaffung des gesetzes / vom beruff der Heyden/ vnd ausbreitung des

Evangelij durch die gantze welt . d. Dieweilihrnochschwachfeyt im glauben / vnd ewer hertz
jetztmit traurigkeit dermassen enngenommen vnd betaden ist / daß ihr es nicht begreiffen tonnet.

f t Nemt. dieet D. i . nach meiner himmelfahrt vber euch wird aufgegossen seyn .

euchzu wiffen vonnöthen seyn wird zu verzichtung ewers ampts / also daß ihr dieselbige nicht nur wissen /

sondern auch also lehren werdet / daß ihr nicht werdet jrzen können . Matt . 28 . 19. (6) † Joh .

14. 26. g D. i . allein / ohne den Vatter vnd mich . S . Joh . s . 30. Er wird kein lügengeist

seyn/ derseineigengedichtauf die bahn bringen wird : sondernwas er euch tehren vnd in cuer hertz eyn

geben wird/ das wird die vnfehlbare warheit Gottes seyn/ dieihm mit Gott demVatter vnd demSohn
gemein ift . ( 7) † Joh . 12 . 49 . h Dis ist auf menschliche weise gesagt / damit Chris

ftuszu verstehengibt/daßder H. Geist nichts newes od. besonderstehren/ vnd den Aposteln offenbaren
werde/ sonderneben das / was Chriftus gelehret/ vnd der Vatter ihm zu tehren befohlenhatte. S . drob .

cap. 3. v. 32. vnd 5. 19 . vnd 7. 17. vnd 14. 10. vnd 15. 15. i Ats vom tanfftigen zustand meines

Reichs/ welchereuchnoch verborgen ist/ vnd von andern zukünfftigen dingen / von welchen ihr durch

eyngebungdes H. Geiftes werdet weissagenkönnen ; wie darvon ctl . exempelzu sehen / Act. 11. 28. vnd
k Nemt .

20. 29. vnd 21. 11. 2. Thefs . 2. 3 ,& c . 1 . Tim .4. 1. 2. Tim. 3. 19 . 2. Pet . 2. 1. Jud . 1. vnd 4 .

durchsein zeugnuß/ gaabenvnd wunderwerck/ vndwirdin den hertzender gläubigen also würcken / daß

fiemich rechtwerden erkennenlernen/ vnd als ihren Herzen vnd Heyland verehren vnd anruffen.

1 D. i . Er wird euchdas jenige/ soicheuchbisher gelehrethab/ zuverstehen geben/ vnd in ewren

hertzen versigten: deßgleichenwirder euchdiewolchaten/ die ich euch erworben hab/ als gerechtigkeit
vnd ewiges leben / zucignen . m D. i . alle göttlichen eigenschafften / die der Vatter hat / hab ich

auch:Er hat mir als seinemeingebernen Sohn /fein Göttliches wesen /macht vnd herzlichkeit mitgeheitet:

end beymir/ als dener zum Mittier vndErtöser deß menschlichengeschlechts verordnet / alle schätzesei¬
nor gnaden hinderlegt . (8) Joh . 17 . 10 . n † Od . cine kleine zeit : Nemt . wird es

(9 ) † Joh . 7. 33 . P Dd. cine kleinefenn. o Wenn ich werde im grab ligen .

zeit: Nemt. vierzig taglang/ nach dem ich werde vonden todten auferstanden seyn/ ehe ich gen himmet

9 Chriftus ist zum Batter gangen durch seinen tod / auferstehung vnd himinet¬
f † Ob. crtante / N. durch seine alltoiffenheit /

fahren werde .
fahrt . I † D. i . was meint er damit ?
welchesieselber betennen / * . 30.

20 Warlich warlich ich sage euch/jhr wer
det ' weinen vnd heulen / aber die " welt wird
sich frewen / ihr aber werdet trawrig seyn :
Doch ewer trawrigkeit sol in frewde verkeh
ret werden .

y

14 . 25 .

abwesens .
Die gottlosen

Juden insonderheit
die Phariser vnd
SchSchrifftgelehrten .

nachmeinerdinferftes
buns.

Wenn ihr mich
wider sehen werdet

y R . von wegen
der schmerzen . Gen .
3. 16.

z † D. i . achtet sie.
a Nach meiner

21 Ein weib wenn sie gebieret / so hat sie (10) + Ief.26.17.
trawrigkeit : Denn ihre stunde ist komien (0) ;

Wenn sie aber das find gebohren hat / " den -
auferstehung .

❘cket sie nicht mehr an die angst / vmb der freu - Job Weildievr
de willen / daß der mensch zur welt geboh fachderselbigenallzeit
renist .

a

22 Vnd ihr habt auch nun trawrigkeit /
aber ich wil euch wider sehen / vnd ewverhertz
solsichfrewen /vnd ewer freude solniemand
von euch nemen .³

23 Bnd an demselbigen tage werdet ihr
mich nichts fragen . Warlich warlich ich
sage euch/ so jhr den vatter etwas bitten wer
der in meinem namen / so wird ers euch ge
ben (12) .

c

(11) † Luc . 24 . 41 .
Joh . 20 . 20 .

währen soll / sintemat
ich alsdann nicht mehr
sterben / sondern in der
ewigenherzlichkeit all¬
allda cine stette berei¬
tenwerde.Joh.14.

zeit seyn / vnd auch euch

c D. i . jhr werdet
nicht so vnwissend vnd
zweifelhafftig seyn /wie

ihr bisher gewesen /
tigen Geist also cra
ihr nichtfragens be
brob.14.26.

sondern durch den heie

leuchtet werden / daß

dörffen werdet . Sihe /

( 12 ) Ier . 29 . . 12.
Matt . 7. 7. vnd 21. 22 .

Marc.11.24.Luc,11,9.
Ioh . 14. 13 . vnd 15 . 7.24 d Bisher habt ihr nichts gebeten in

meinem namen / bittet / so werdet ihr nemen / Iac.1. .5.1. Ioh.3.22
daß ewer freude volkommen sey .

h
25 Solches habe ich zu euch durch sprich

wort geredt / es fomt aber die zeit / daß ich
i nicht mehr durch sprichwort mit euch reden
werde / sondern euch frey herauß verkündi
gen ' von meinem vatter .

mn05 . 14 .
d D. i . ihr habe

wohl bißher / gleichwie
die anderen gläubigen
erem gebett aufden
Messiam/ der noch
Dan,9. 17. Aberfüros
tommen solte / gesehen /

hin / nach dem ich das
werck der ertösung
werde vollbracht has
ben/ werdet ihr mit
mehrer erkantnuß vnd

hen / als den nunmehr

26 An demselbigen " tage werdet ihr bit :
ten in meinem namen : Und ich sage euch vertrauen ewer gebett
nicht / daß ich den vatter für euch bitten wil :

27 Denner selbst der vatter hat euch
darumb daß ihr mich liebet/ vnd glaubet /

daß ich von Gott außgegangen bin (3).

thun/ vndaufmichfee

lieb/ erber/vndmeine vers
dienstvndfürbitt.

28 Jch bin vom vatter außgegangen / vnd

kommen in diewelt / widerumb verlasse ich
die welt / vnd gehe zum vatter (4).

29 Sprechen zu ihm seine Junger : Sis
he/ nun redesru frey herauß / vnd sagest kein
sprichwort .

e † Od . kein ding :
N . dieweil ich selber
bey euch war / euch als
leslehrete /vndmit als

D. t. jemehrvnd
Lem versorgete.

mehr zunemme durch
erlangung allerley

geistlichergaaben.
euch bisherdunckeliſt
g D. i . meine rede

gewesen von wegen
ewers vnverstands /
als hätte ich durch

euch geredt .
h N. wann ich euch

den H. Geist senden

30 Nun wissen wir / daß du alle ding lauter sprichwort mit
weiffeft(s)/ vnd bedarffest nicht / daß dich
mand frage : Darumb glauben wir /
du von Gott außgegangen bist .

t
je

daß

31 Jesus antwortet ihnen : " Jezt glau¬
bet shr.

y

X
32 Sihe / es komt die stunde / vnd ist schon

fommen / daß ihr zerstrewet werdet (16) /

ein jeglicher = in das seine / vnd mich alleine

m

werde/derewreherzen
vnd verstand erleuch
ten wird / vnd durch

welchen icheuchalles
das jenige / was ihr
jetz nicht verstehet /
klärlich zu verstehen
gebenwill.
deckteart zu reden /als
voneinemweib/ foin

indsnöthen iſt / V. 21.
vnd deßgleichen .

i † D. i . durch vers

k † D. i . mittiaren worten . 1 † D. i . von dem /so das reich Gottes antrift / vnd von den

grossenthaten Gottes : Wie er denn nach seinem hingang ſelbſt/ vndnach seinerhimmelfahrt durchseis
nen H. Geist gethan hat . Act. 1. 3. vnd 2. 11. † N. nach der empfahung des H. Geistes .

' n D. i . ich wit euch damit allein nicht troften / daß ich den Vatter für euch bitten wil : Wiewol

ich solches auch thun werde . Rom. 8 . 34 . 1. Ioh. 2. 1. Chriftus ist zwar vnd bleibet immerdar vnser fürs

sprecher für Gott : Aber er deutet allhie an/ daß Gott der Batter von sich selbst geneiget fey / seinen
Jüngern guts zu thun vnd ihr gebett zu erhören / also daß es nunmehr keinergrossenfürbitt bedörffe/
auch nicht nöthig sey/ auf eine jede bitt eine sonderbahre fürbitt einzulegen . o † Ist nicht also

zu verstehen/ als wann die liebe der Aposteln gegen Chrifto eine verdienstlichevrsach der liebe deß Bat¬
ters gegen ihnen gewesen/ fintemal die liebeGottes cine vrsachist /daß wir Gott vnd Chriftum licb haben/

1. Joh . 4. 19 . sondern / daß dise jhre liebe gegen Chrifto ein frucht vnd kennzeichen seye der liebe deß Vate

ters gegen ihnen . S. Luc . 7 47 . P D. i . Nicht allein von Gott dem Vatter geboren / sondern

auch in diſeweit gesandt/ vnd zum Mittler vnd Erlöser des menschlichengeschlechts verordnet sey.

(13) Ioh . 17. 8. q † D. i . werde sie bald verlassen / N. nach meiner leiblichen gegenwere

tigkeit. Dann nach seiner Gottheitbleibt er allezeitben ons. Matt .28. 20. (14 ) Ioh . 13. 3.

r Hieraußist abzunemmen/ daß dieApostel schon damahls einen anfang der wirckung des heili¬
gen Geistes in ihren hertzenempfunden haben/ wiewol derselbe nochgering war / vnd sie grosse gebrechen
hatten/ wie Christus hernach ihnen zu verstehengibt / vnd sie mit der that bewiesen haben .

X

ſ Diß sagen sie/ dieweil Chriftus ihnen war zuvor fommen / als sie ihn fragen wolten / drob .* .19 .
(15) † Ioh . 21. 17. t † Gr . in dem / d. i . dadurch . u † Od . glaubt ihr jetz ?

d. i . sagt ihr / daß ihr sosteif glaubet ? Denn in derselben nachtist Christus gefangen worden /
vnd hat sich das zugetragen / was er allhie den Aposteln weissaget. y † Hin vnd her von mir

wegflichend. ( 16 ) Zach . 13. 7. Matt .26 . . 31 . Marc . 14.* .27 . zt Gr . in sein eigen /
Nemt . ort / od. hauß .

Qiij Jaffet/
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126 Evangelium

|
b

Cap . XVII .

(17) † Joh.3.29. laffet / aber ich bin nicht alleine : Denn der ich von dir außgegangenbin (») / vndglaubt . . .dalis
a+D.i.durchmich vatter ist bey mir (7),

vertrawet .

ben / daß du mich gesandt hast .
9 Ich bitte für sie / vnd bittenichtfür die ren.Pf.2.7.Mich.5.2.

od. in dem ihr auf mich 33 Solches habe ich mit euch geredt / daß
b Rubvnd troft ihr ain mir friedehabet(s). In der welt hawelt / sondernfür die/ die du mir gegeben bein ewren hertzen vnd

b

gewiffen/ +ohngeacht bet jhr angst : Aber seyt getroft / ich habe die
cuchbegegnenwerden . Welt vberwunden .
der beschwerden / so

( 18) † Jef . 9 . . s .
Joh . 14 . 27 . Rom. 5. 1. Eph. 2. 13 . Col . 1. 20. c Den Fürſten difer welt/vndalledieihm anhans
gen / † wie auch alles das in der welt ewrer seligkeit möchte zu wider seyn. d Ihr reich und ges
walt zerstöret vnd zu nicht gemacht : † N. nicht allein für mich / Joh . 14 . 30 . fondern auch für euch / dies
weil ihr durch den glauben mit mir vereiniget feyt .

a Die du mir bes
stimmet haft zu leiden /
vnd durch das leiden
in die herzlichkeit ern
zugehen .

b Gr. verkläre deis
nen Sohn : d. 1. zeige
in seiner tiefften crnia
drigung / daß er dein
Sohn seye : Welches
auch durch viel wuns
derwerck in seinem lei

27 . 46,5 , 52 , 53, 500

Das XVII . Cap .
Christi enfriges gebett / welches er/ ais der rechte Hohepriester / zuGott

hast / denn sie sind dein .

dein Sohn bin / von
ewigkeitvon dir gebo

(8 ) Joh. 16.27,30,c † Nindie welts
daß ich der Mittler
vnd Seligmacherseyn
fotte . Heb. s. s.10 Vnd alles was mein ist / das ist dein / Dienstubicon

vnd was dein ist/ das istmein / vnd ich bin undefinen ,
sin jhnen verkläret .

† vnd also nicht für
alle menschenderweit
ohn onderscheid.

e D. i . für dieauß
erwehlten , die dumir

11 Vnd ich bin nicht mehr in der welt /
sie aber sind in der welt / vñ ichkommezu dir. erwehtet hast/aufdaß
Heiliger vatter / ' erhalt sie in deinem na- an michfetta werden.

m sie durch den glauben

HimlischenBattereinwenig vorseiner aufopferung gethan/ darinner erftichmen / die du mir gegeben hast / daß sie " cines † Berat.Rom3.7.
bittet für sich felbft/daß ihnderVatter verklären wolle/ 6. Darnach fürsei
ne Jünger / die Apostel / daß sie der Vatter in einigkeit des glaubens vnd der lice
beerhalten / für dem vbet bewahren / vnd heiligen wolle / 20 . Zum dritten /
für die ganze Christliche Kirche/ daß sie einig sey / vnd endlich seiner herzlichkeit
theilhafftig werde .

a

Olches redet Jesus / vnd hub
seine augen auf gen himmel /
vnd sprach : Batter die stun
de ist hie / daß du deinen sohn
verkläreſt auf daß dich dein
sohn auch verkläre ?

b

2 Gleich wie du jhm ' macht hast gegeben
denbeschehen/Matth. cyber alles fleisch / auf daß er das ewige leben

insonderheit durchsein gebe allen/ diedu ihm gegebenhast.
3 Das ist aber das ewige leben / daß sie

rechten hand seines dich / daß du allein wahrer Gott bist / vnd

auferständnuß him
melfahrt vnd sitzen zue

Batters / S . die gl . vb.
#. s. It alsoChriftus den du gesandt haft / Jesum Christ / erken¬
auf zweyerley weis
verkläret worden : nen (3)
Erftlich nach seiner
Menscheit / welche in 4 Jch habe dich * verkläret auf erden (+)/
der that wnd in sich und ' volendet das " werck / das du mir " gegeselbst an klarheit vnd

herzlichkeit zugenom ben hast / das ich thun solt .men / da sie auß sterbe
lich vnsterblich / vnd
von dem nidrigen vnd

0s Und nun verkläre mich / du vatter / bey
verächtlichen stand/ in dir selbst/mit der klarheit / die ich bey dir hatte /
dengewesen/ inhini ehe die welt war (o) ,welchem sie hie auf ers

sche glori vnd herzlich
teit erhaben worden :

P
Bal . 22 . 23 .

6 Ich habe deinen namen offenbahret
Darnachnachseiner den menschen / die du mir von der welt ge¬Gottheit / nach welcher

nimmer ab oder zuges
erswearan herzlichkeit geben haft . Sie waren dein / vnd du haft
nommen : Aber die sie mir gegeben (7) / vnd sie haben dein " wort
weil dieselbige in der *
zeit feiner ernidrigung behalten .
eine weit gleichsam ges
ruhet / vnd verborgens
gewesen / ist sie hernach

7 Nun wissen sie/ daß alles was du mir
burchdieherzlichevnd gegeben hast / sey von dir .
figreiche auferstehung
vnd himmelfahrtChris

Z8 Denn die wort / die du mir gegeben
sti klärlichgeoffenbaret hast / hab ich ihnen gegeben / vnd sie habens

angenommen / vnd erkant warhafftig / daß
vnd meniglichen zu er
tennen gegeben wor
den .

a

c D. i . die ehr deiner gerechtigkeit / barmhertzigkeit/

seyen / gleich wie wir .

0

12 Dieweil ich bey ihnen war in der welt /
erhielt ich sie in deinem namen (10) : Die du

mir gegeben hast / die habe ich bewahret /
vnd ist keiner von ihnen verloren / sohn das

verlorne kind / daß die Schrifft erfüllet
I

würde .
13 Nun aber komme ich zu dir / vnd ' rede

solches in der welt / auf daß sie " in ihnen ha
ben meine frewde vollkommen .

X

a

2

b
14 Ich habe ihnen gegeben dein wort /

vnd die welt hasset sie (2) : Denn sie sind
nicht von der welt /wie denn auch ichnicht von
der welt bin .

C

33,34 .
f † S . v. 6.
( 9) Joh . 16. 15.
g Od . durchsie.
h Durch ihren

tehr vnd werck.
atauben/ geberfam/

D. t . es istnunan

inderwelt/ds. bu auf
dem/daß ichnichtmehr

d.a.
erden/ leiblicherweis
seynwerde. Diß solten
vnfere ubiquitiften
in acht nemen.

k D. i . müssennoch
cine zeit lang in der
wettbleiben/vndmans
cherter creuz/ trübsat
vnd verfolgung aufs

fchen/ † auchvielen
ſuchungen vnderworf

allen1 † In
schwacheitenvnd virs
suchungen.

m Durch deine
15 Ich bitte nicht / daß du sie von der welt Görüche traft vid

nemest / sondern daß du sie bewahrest für
dem vbel .

vmb deinetwille/fintes
mai fievmbdein wile
Tensolchebeschwerden

auffichen16 Sie sind nicht von der welt / gleich wie werden
ich auch nicht von der welt bin .

e

n N. im Geiſt
willen/ vndinderliebe

17 Heilige sie in deiner warheit : Dein gegen einander gleidh
wort ist die warheit (13).

wie wir imwesen/ vnd
willen eins sind.

o Durch einebe
sondere fürfora/alſo
daß ich sienichtallein
für aller gefahr/ leibs

vnbberfeeten fürauß
desgleichen auchabs
bewahret/ sonderauch

serlichen beschwerden)

18 Gleich wie du mich gesandt haft in die
welt / so s fende ich sie auch in die welt (+).
119 Ich heilige mich selbstfür sie/ aufdaß
auch sie geheiliget feyen ( s) in der warheit .

Ich bitte aber nicht allein fiir sie / son
dern auch für die/ so durch ihr wort an mich verforget hab.S.Luc,
glauben werden :

20
fahl vnd verführung/

sie mit aller notturfft

22. 35.
(10) † Joh. 6. 39.

21 Auf daß siealle eines senen / gleich wie w 10,25,and18.9.
du vatter in mir / vnd ichin dir / daß auch Heb.2.13.
fie min vns eins seyen ) : Auf daß "die welt . fondern

glaube / duhabest mich gesandt .0

(1) Jah . 12 . . 23 . vnd

vnd durch glücklicheverzichtung vnd volführung deß wercks der Erlösung / welches du ihm auferlegt

22 Vnd ich hab ihnen gegeben die her ?
weißheitund anderer deinereigenschaften/ durchdas teiden vnd flerben für die fündhafften menschen/ lichkeit/ diedumir gegebenhast/ daß sieeines
haft / kundbar mache . S . drund . # . 4. † Rom . 3. 25,26 . Daß er das ganze menschliche geschlecht / das durch die fünde in das ewige verderben gefallen war / ohn onderscheid einiges volcks
oder geschlechts wider aufrichtete / vnd mit Gott verföhnete . e † Gr . alles fleischs / d. i . vber
alle menschen . (2 ) Pfal . 8. 7. Matt. 11. 27. vnd 28. 18 . Luc. 10. 22 . Joh . 3. 35. vnd 5. 27. 1. Cor.15. 25. Phil . 2. 10. Heb. 2. 8 . f † Nemt . daß er sie mit dir versöhne vnd selig mache . Eph. 5. 15.

g D. i . der weg vnd das mittel / das ewige leben zu erlangen / ist die rechte erkantnuß Gottes vnd
des Mittlers Jesu Chrifti : Dabey nemlich ein steiffes vertrawen sich befindet : † Wie diß wort
auch Jef . 53 . 11 . genommen wird . h † Od . den allein (od . einigen ) wahren Gott . Jm grunds
text steht nicht / daß der Vatter allein der wahre Gott sey / sondern daß der Batter der allein oder der
einige wahre Gott seye. Dann der wahre Gott ist ein einig göttlich wesen / so in dreyen personenbestehet . Vnd werden hiemit ausgeschlossen alle andere falsche götter / denen die Heyden gedienet /
Ter. 10. 11. 1. Cor. 8. 6. Gal . 4. 8,9 . nicht aber der Sohn / noch der H. Geist / welche auch derselbige einige
wahre Gott find vnd genennet werden : Ioh . 1. 1. Act . 5. 4. Rom. 9 . 5. 1. Cor . 3. 16 , 17. 1. Ioh . . . 7,20 .vnd anderstwo . i † Nemt . als den einigen Mittler vnd Seligmacher / ohne welchenniemand
mit Gott kan versöhnet oder vereiniget werden . Act . 4. 7. 12. 1. Tim . 2. . s . (3) † Ief . 53. . 11 .
Ier . 9 . 24 . 3 . 8 . k † Remlich durch mein lehr / teben vnd wunderwerck . (4 ) † Ioh . 13.
%. 32. ph $ 14 . 3 . 1 Dis fagt er / weil ein grosser theil desfetben wercks allbereit vollbracht wear/
vnd das vbrige hernach alsobald vollbracht werden solte , Bergl . drund . # . 11. m † Nemt .
der verföhnung vnd erlösung der Menschen . h † D. i . befohlen vnd verordnet .

(s ) † Ioh . 4. 34 . vnd 19. 30. o D. t . gib / daß wenn ich jetz nach erhaltenem sieg wider
den teuffet / tod vnd fünde / zu dir in den himmet werd aufgenommen werden / die ganze welt erkenne /
daß ich dein einiger sohn bin / wahrer Gott mit dir / vnd daß in dem namen Jesu sich beugen alle die
tnie / die im himmel / vnd auferden / vnd vnder der erden find : c. Phil . 2. 10. † Od. setze mich zu deiner
rechten hand in den völligen gebrauch meiner Göttlichen herzlichkeit/ welche ich von ewigkeit zwar ben
dir gehabt habe / welche aber zur zeit meiner ernidrigung in meiner menschlichen natur / zur seligkeit der
menschen / gleichsam verborgen gewesen . P † D. i . von ewigteit / als der Herz der herzlichkeit .
Joh . 12 . 41. 1. Cor. 2. 8 . Eph. 1. 4. (6) † Joh . 1. 1, 2. vnd 10. 30. vnd 14. 9. 9 Hieredet
Christus eigentlich von seinen Apostein / wie abzunemmen auß . 12 . Gleichwol / was er alhie von seinen
Apoftein sagt / fan auch meistentheils von allen gläubigen vnd außerwehlten verstanden werden .

† D. i . auß dem gemeinen hauffen der menschen . f Durch die ewige gnadenwahl .
f

seyen / gleich wie wir eines sind /

den .

23 9Jch inihnen vnd du in mir / auf daß

genennet
Antichrist / 2. Thefs. 2.

* . 3. ) weil er durch

t
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22 . S. auch drob . 6. 70 . vnd 13. 18. f † Da . vnd hiemit ist die Schrifft erfüllt worden. E. PL.
69 . 26 . vnd 109. 8. S . weiters Act. 1. 16, 1 D. i . ich thuejez solchefürbitt für fic/ meineJünger
vnd auferwehlten / dieweil ich noch in der welt bin / auf daß ic. u † D. i . in ihrerseelevndgemüth.

x † D. i . mit deren ich mich erfrerve vber ihnen / vnd mit deren sie sich erfrewen in mir.
y † Od . erfüllet . z † D. i . deine lehr gelehrt vnd geoffenbart . a † Vmb

deines worts willen . ( 12) Joh . 1. 18,19 . b Dieweil sie von dem gemeinenhauffen

der gottlosenabgesondertsind/ erstlich/ durchdieewigegnadenwaht : Darnach durchden Geist derwis
dergeburt vnd den vnvergänglichen saamen deßworts Gottes : † cd . sind nicht weitlich gesinnet.

c Verst . alsobald / vnd che sie ihren tauf auferden vollendet haben / † weil ich ihres dienſtsnoch

mehr mich gebrauchen werde . d Ob. bösen : b. i. auf daß sie nicht durch die anfechtungedeßteus

fels / vnd die trübsal vnd verfolgungen / die fic in difer welt werden aufstehen müssen / vberwunden wers
e D. i . regiere sie durch deinen H. Geist / daß sie sichjederzeit an deine warheit /welcheduin

deinemwort geoffenbaret hast / hatten / vnd nicht in irithum od. sündenfallen . + Ernerere fiejemehr

vad mehr durch deine wahrheit : vnd mache sie je mehr vnd mehr tüchtig zu dienern deßN. 2. 2. Cor. 3. 6.

f † D. i . diejenige warheit / dadurch die menschen gebeiiget werden : N. dielehr deßEvangelis
ums . Jac . 1. 18. ( 13) † Joh . 8. 40 . g Daß sie dein wort vnd warheit / das Evangelis

um/ predigen durch diegantzewelt : Deßwegen fiesonderlichdes beystands deßH. Geistes vonnöthenhas
ben . ( 14 ) † Joh . 20 . 21 . h Di . Jch vbergebevnd stelle mich dar zu einemH. Opfer.

i † D. i .durchdiekraft vndden verdienst dises meines opfers die vergebungihrer fündenvnd
die heiligung des Geistes erlangen mögen . Heb. 10 . 10,14 .

k † D. i .warhaftig: od. durchdiewarheit / daß sie nicht/ wie vor diesemdurch die aufserlichen
ceremoniendes Gesetzes beschehen/sondern in der thatvollbringen /was durchdieceremonien fürgebildet
worden . if D. i . mein wort durch fie gepredigt .

m

( 17) † Gal . 3. 28.

(1r ) † 1. Cor. 1. 2,30. 1,Thefs. 4. 7.

(16) Joh. 10. 38. vnd14. 11.

+ Od.mitvns :6.i. damit sie durchdiegemeinschafftdesH. Geistes vndden wahrenglauben
mit mir (Eph. 3. 13.) und durch michmit der vereiniget / auchdarüber mit wahrer liebe vndereinander

† 2. Tim. 2. 19 . t Nicht allein ; daß sie meine Jünger vnd zeugen solten seyn / sondern auch vereiniget senen . n † Di . daß die menschen/ die noch nichtglau

durch mich / als den Mittler vnd Heiland der welt / selig werden . Drob . * . 2. (7) Ioh . 6. 37. ben/ dadurch mögen angereizt werden/ michfür den wahren Messam/vndmein lehrfür ein acmichelehr
u Dassie von mir gehöret haben . x Durch glauben vnd gehorsam zu erkennen vnd anzunemmen . 1. Pet. 3. 1,2 .y D. i .

was ich / als der wahre Messias / den du in dise welt gesandt haft / durch dein eingebung / befeht vnd trafft
gelehrt vnd gethan hab : Wie im fola . V. erklärt wird . z † D. i . die tehr . a † Gr .
empfangen / d. i . angenommen vnd geglaubt .

Durch traft vnd wirckungdes H. Geistes/ der

in jhnen ist. P Das sietinder Gottes fenen/ erben des ewigentebensvnd meine miterben. S.

Joh . 1. 12 . Rem. 8. 17 . 1. Joh . 3. 2. 9 . Durch meinen Geist/ den ich vber sie aufgieffen will.

* Durch die fülle der Gottheit / die in mir teilhaftig wohnit / Col . 2. 9 .



Cap . XVIII . S . Johannis .
fD. i . vollkommens sie ' volkommen seyen ' in eines / vnd die welt |lich vereiniget .

d. i . auf daß sie mit mir
† 26. zu einem : erkenne / daß du " mich gesandt haft / vnd lie

vereinigt durch den best sie/ gleich wie du mich liebest.
glauben / auch dadurch
mit dir vereiniget wera
den /Ioh . 14. 23. 1. Ioh .

24 Batter / ich wil / daß / wo ich bin /
1.3. vnd daß also thee auch adie bey mir seyen ( 8)/ die du mir gege
vereinigung mit vns ben haft / daß sie meine herzlichkeit sehen / die
mit einander durchdie du mir gegeben hast : Denn du hast mich ge

liebet / dehe denn die welt gegründet ward .
liebe/jhre vollkommene
gliederhabe.

u Ats das Haupt
der Christlichen fir
chen / der ich sie durch
mein blut thewer er

e25 Gerechter vatter / die welt kennet
dich nicht (9) : Jch aber fenue dich (20)/ vnd dise

predia des Evangelij erkennen / daß du mich gesandt hast (2 ).
26 Vnd ich habe ihnen deinen namen kund

gethan / vnd wiljhnen fund thun : Aufdaß
Die liebe / damit du mich liebest / " sen in jh¬
nen (22)/ vnd ' ich in jhnen .

auß allen volckern hab
beruffen vnd versams
(en laffen .

* † Als deine kin
der. 1. Ioh. 3. 1.

y † D. i . ich begere .
. Mar. 10. 35.
z D. i . woich bald

h

mit meinem leib seyn werde / R. im himmel / † in meiner herzlichteit / 1. Thefs . 4. 17. Apoc. 3. 21 .
a † N. die Apostel vnd andere gläubige . b † N. zu seiner zeit : mit der feet / alsbald

auch mit dem leib / nach der allgemeinen auferstehung . Phil . 3. 21.

127

welches er faget : Ich habe der keinen ver
loren / die du mir gegeben hast ) .

n Christus / Joh .
17. 12.

o Nemt . Christus .

10 Da hatte Simon Petrus ein schwert / Joh.17.12. daerrede
vnd zog es auß / vnd schlug nach des Hohen - surſetigkeit.AberFo
priesters knecht / vnd hieb ihm sein recht ohr
ab (+) / vnd der knecht hieß Malchus .

I

von ihrer bewahrung

hannes redt althier
von ihrer bewahrung
in disem leben / welche
für dieselbezeit auch zu

seligkeit gedienct /

wegen der schwachei

11 Da sprach Jesus zu Petro : Steckend ctlicher massen
dein schwert in die scheide . Sol ich den 'felch nothwendiggewesen/

nicht trincken / den mir mein Vatter gegen plication
ben hat ?

12 Die schar aber vnd der oberhaupt
mann / vnd die diener "der Juden namen
Jesum vnd bunden jhn /

13 Vnd führeten ihn () * aufs erste zu
Hannas / der war Caiphas schwcher / wel :

cher deß jahrs Hoherpriester war .

. Matt . 8. 17.
(3) Joh . 6. 39. vnd

10.28.vnd17.12.
reifenden bißweiter

P † Wicdann die

schwerter pflegten mit
zu tragen wegen der
strassenräuber vnd ans
dere gewaltthätigkei
ten: Welchesgaihm
felbs nicht vnerlaubt
ist/ so man bleibet ins
next den schrancken

14 Es war aber Caiphas / der den Juden dernothwehr. Petrusnach dem tod / 2. Cor. s. 8. Phil . 1. 23. vnd
N. durch die ewige geburt / als deinem eingebornen rieth ) : Es were qut / daß ein mensch wurde schwert mißbraucht

( 18 ) Ioh . 12 . 26 . vnd 14. 3.
Sohn / Ioh . s . 26. vnd die du mir auch nach meiner menschlichen natur geben wirst / wenn ich zu deiner
rechten hand werde erhöhet werden . Eph. 1. 20,21 . Phil . 2. 9. d † Dise wort können entweder
dem worlin gegeben / od. dem wörtlin geliebet beygefügt werden . S . dergleichen Apoc . 13. 8.

e † D. i . der größte theil der welt . f † N. wie sichs gebührt . Dann es haben auch die
Heiden einige erkantnuß Gottes gehabt . Rom. 1. 19,21 . ( 19) † Ioh . 15. 21, vnd 16. 3.

(29 ) Ioh . 7. 29 . vnd 8. 55 . vnd 10. 15. (21) † 10h . 16. 27. vnd 17. . 18 .

vmbbracht für das volck .

a

215 Simon Petrus aber folget Jesu
nach (7)/ vnd ein ander Jünger . Derselbige

Di. auch Junger war dem Hohenpriester bekant / vnd
gieng mit Jesu hineynin deß Hohenpriesters
6 pallast .

g † N. je mehr vnd mehr / wenn ich vber sie den H. Geist senden werde .
auf siesich erstrecke / vnd die kraft vnd empfindung derselbigen in ihre hertzen aufgegossen werde . Rom .
S. N. S. ( 22 ) Ioh . 15. 9. i † R . durch meinen geist vnd gnad .

3 † D. i . gieng fort .
Dann daß er auf dem
hauß vnd der statt all¬
bereit gegangen / ers
fcheint auß Ioh . 14. 31.
S . . 4 .

b + War ein bach

durchein tunckel that
zwischen der statt Jes
rusalem vnd dem óls

fliessend davon

Das XVIII . Cap .
Christus gehet mit seinen Jüngeren vber den bach Kidron in einen garten /

3. Dahin kommet auchderverrätherJudas mit der schare/ 6. Diewird
ab/darüber ihn Chriftus ſtraffet/ 13. Chriftus wirdgefangen/ vndaufs erst
durch Christi wort zuboden geschlagen / 10. Petrus hawt Matcho das ohr

zu Hannas / von dannen zu Caiphas geführet / 15. Von Petro verläugnet /
19. Vom Hohenprieſter vmb ſeineJunger vndtehr gefraget/ 22.Von einem
der dienern auf den backen geschlagen / welchen er darüber straffet / 25. Von
Petro noch zweymal verleugnet / 28. Pilato vberantwortet / welcher fragt

nachfeinermißhandlung / vnd dem gericht der Juden ihn wil vbergeben/
33. Wird von Pilato gefragt von seinem reich / vnd bezeuget / daß es nicht von

diſerwett foy/ 38 Pilatusgibt zeugnuß ſeinervnschuld/vndwil ihn los lassen/
40 . Aber die Juden begeren Barzabam .

A Jesus solches geredt hatte /
gieng er hinauß mit seinen
Jungern vber den bach Ki
dron / da war ein garte / dar
eyn gieng Jesus vnd seine
Junger .

2 Judas aber der ihn verziet / wußte den

borgfireegy . . ort auch: Denn Jesus versamlet sichoft
31.4%. vndanderstwo daselbstmit seinen Jüngern .2. Reg. 23.

bach ist auch David
mehr . ( Vber disen 3 Da nun Judas zu sich hatte genom
gangen / als er für mendie schar / vnd der Hohenpriester vnd

Phariseer diener / kompt er dahin mit fa¬

Marc.14.32. Luc.22. ckeln/ lampen vnd mit waffen .

Absolon flohe / 2. Sam .
35. 23.)

(1) Matt . 26. 36 .

* . 39.

⚫ † Hatte sich das
g

4 Als nun Jesus wuste alles was ihm be
hin gegen der nacht gegnensolt/ s gieng er hinauß / vnd sprachzu
aufder stattJerufas ihnen : Wen suchet shr ?
mit seinen Jüngern

tem begeben / Luc . 21.
37. da er auch etwann
feine Junger insonder

, Sie antworten ihm : Jesum von Na
hetitvnderwiesen/Mat. zareth . Jesus spricht zu ihnen : Ich bins .

n.berkriegs Judas aber der ihn verzieth/ stund auch bey
nechten/ diewegen ihnen . d

24 .* .3.

des Keysers den Tem

wachen / vnd zu dienst
pel pflegten zu ver 6 Als nun Jesus zu ihnen sprach/ Ich
der Hohenpriester off bins / wichen sie zu rücke/ vnd fielen zu

boden .
gebraucht wurden . S .
Matt . 27. 65.

(2) Matt . 26. 47 .
Marc. 14. 43. Luc . 22 .

. 47.

f +

7. Da fraget ersie abermal : Wen suchet
06.Laternen. ihr ? Sie aber sprachen : Jesum von Na¬

+ And. fackein. zareth .Sonst bedeutet das
wort Lampen / so mit
ot versehen werden /

16 Petrus aber stund draussen für der
thir . Da gieng der ander Jünger der dem
Hohenpriester bekant war / hinauß / vnd re¬
det mit der thürhüterin / vnd d führet Pe

trum hineyn /
17 Da sprach die magd / die thurhus

terin / zu Petro : Bistu nicht auch dises men
schen Junger einer ? Er sprach : Ich bins
nicht .

aber hat allhie sein

wider die / so von der
Oberkeit gesandt was
ren : Darumb er auch
von Chrifto gestrafft

wird. S. hievonaud
Luc. 22. 38 .

I † Doch hat es
Christus wider geheis
Ict . Luc. 22. 51.

(4 ) Matt . 26 . 5 .
Marc . 14 . 47 , Lic . 22

*. 50.
steckegeschwind.S.die

I † Gr . wirf / d. 6.

vrfach / Matt . 26 . 52 .
TD. i . dis bitter leis

den, das mir der Bat
terauferlegt hat/ fol
ich das nicht teiden ?
S . Matt . 20. 22. vnd
26. 39 .

† 00. Oberste
ubertaufenb.

derJuden. S.fen* . 3.

ut D. i . der obers

(5) † Matt . 26. 57 :
Marc. 14 . 13 . Luc . 228

× Ehren halben /

roar / denn Caiphas :

18 Es stunden aber die knechte vnd die *. 4.
ner / vnd hatten ein folfewergemacht: Denn diewellHannasälter
es war falt / vnd wärmeten sich ). Petrus AberHannas sandte
aber stund beyihnen/ vnd wärmet sich. ihn bald von sich zu

g

Cairbas / brunó. 24

+Nisodaß das jenis
ge / so im text here
nachfolgt nicht in
Haunas / sondern Caie

y Luc. 3. 2.

19 Aber der Hohepriester fraget Jesim
vmb feine Jünger / vnd vmb seine " lehre .

20 Jesus antwortet ihm : Ich hab frey hashaußgeschehen.
öffentlich geredt(0) für der welt. Ich habe (6) Joh.11.0.
allezeit gelehret in der schule vnd in dem Zem . vonferne,

pel/ da alle Juden zusammen kommen/vnd
hab nichts ' im verborgen geredt.

in

(7) Matt. 26. *.58.Marc . 14 . 54 . Luc . 22 .
* . 54 .

a Man hátt dafür

ber gewesen . † If
21 Was fragestu mich darumb ? Frage es seyeJohannes fele

die drumb / die gehört haben / was ich zu ihnen abernichtgewiß.
geredt habe : Sihe / dieselbigen wissen/ was
ichgesagt habe.

m

b † Od . Saal .
(8) Matt . 26 . 69 .

Marc . 14 . 66 .
c † N . daß fie ihn

woitehinein tassen.
d † Od. bracht .

nach ihn beym fewr

22 Als er aber solches redet / gab der die
ner einer/ diedabeystunden / Jesu einen " ba- en. ats ſie hers
ckenstreich ( ) / vnd sprach : Soltu dem Ho¬
henpriester alsoantworten ?

23 Jesus antwortet : " Hab ich vbel ge
redt/ so beweisees/ daß es bose sey : Hab ich
aber recht geredt/ was schlegstu mich?

fchenfahe.
f t Scheint es

seyen die gerichts oder
des raths der Juden

diener geweſen.
Matt.26.67.Marc . 14 . 69. 22 .

* . 55.
g † Wer sie was

24 P Vnd Hannas sandte ihn gebunden ren / wieviet/ vndzu

zudem HohenpriesterCaiphas (2),
25 Simon Petrus aber stund vnd wars

met sich. Da sprachen siezu ihm : Bistu
8 Jesus antwortet: Ich habs euchgeosis /ed. derPhartſer.

Matt . 25. 1, & c . fagt / daß ichs sey : Suchet ihr denn mich / so

+N. vom orthdes lasset dise ' gehen :g Od . trat herfür /

gartens / da er war /
ihnen entgegen / vnd
zu bezeugen /daß er sich
gutwillig in den tod vbergebe .

m

was end er Jünger
versamle : Ob es nicht
geschehe ihm einen ans
hang zu machen vnd

h † ob sienicht
aufruhr zu erwecken .

entgegen roäre der tehr
(10 ) † Joh . 7. 26. i † D. der menge des gantzen volcks .

k † And . lesen/ die Juden von allen orten : And . alle zeit . 1 † Wie die pflegen , so auf
ruhr wollen erwecken / od. das volck durch falsche lehr verführen . m Od . einen streich mit einer

gerten / od. cinem stecken. (11) † Ier . 20. 2. Act . 23. 2. n Hiemscht einer fragen / warumb
Christus nicht das jenige practicirt habe / was er vns befohlen . Matt . 5. 19. so dir jemand einen streich

9 " Auf daß das wort erfüllet würde / gibt aufdeinenrechtenbacken/dem biete den andern auchdar? Untwort/Exftlich/hat Chriſtus ſeinen
h Hie taffet Chriftus einen blick sehen seiner Göttlichen krafft /

anzuzeigen / daß ersichwilliglich habe fangen lassen / sintemai er dieso ihn fiengen/ woht hätte können vers

tilgen / vnd ihren hånden entgehen .
k Meine Junger .

geflohen . Matt . 26. 56.

i † Nachdem sie wider waren aufgestanden .

1 † Atso / daß ihr ihnen kein leid thut : da sie alle ihn verlassen vnd

m † N. hat er das gesagt / oder / ift diß geschehen .

feinden nicht allein den anderen backen / sondern auch den ganzen leib zu schlagen vnd zu creuzigen
dargebosten: Darnach hat er vns wollen lehren/ daß wir zwar alles vbel/ so vns vnsere feinde anthun /
mit gedult ertragen sollen: Jedoch vns vnverbotten sey/ ons zu verantworten vnd vnser vnschuld darzus
tun . o † Gr. zeuge von dem bösen. P † Od . Hannas nun hatte ihn gesandt . : c. S. drob .

( 12) † Matt , 26. 57. Marc. 14. 53 . Luc . 22 . 54. 9 † N. die zugegen waren : Welches
von einer magd angefangen / # . 17. darnach auch von etlichen andern geschehen . S. Marc. 14. 69 .
V. 13.

nicht



( 13) Matt . 26 . 72 .

7. 58 .

ren mal / gegen dem
anbrechenden

128 Evangelium
Marc.14.70. Luc.22. nicht auch seinerJünger einer ? Er verleug

† R. zum ande- net aber / vnd sprach : Ich bins nicht (3):
tag . 26 Spricht deß hohenpriesters knechtei

(14) + Ioh.13.38. ner / ein gefreundter deß / dem Petrus das
ohr abgehawen hatte : Sahe ich dich nicht
im garten bey ihm ?

Marc . 14 . 72 .

f † D. i . dem hauß
ob. Dof Caipla .

HatterPilatuswohne
† Da der statts

te vnd gericht hielte .
( 15) Matt . 27 . . 2.

Marc.15.1.Luc .23.1.
u Wenn sie in eis

nes Heyden hauß wȧ¬
ren gangen : † nach
ihrer gemeinen meis
nung . S. Act . 10 . 28 .

3. tiſer

27 Da verleugnet Petrus abermal / vnd
alsbald ' frehet der han (14).

Cap . XIX .

f † Od. Straßraus

| ihr num daßich euchderJuden fönig loß gebe? (2) Act.3.14.40 Da schryen sie wider allesampt / vnd ber/ vnd aufrühre
sprachen:Nicht disen/ sondern Barzabam ( ),
Barzabas aber war ein ' morder (==).

28 Da führeten sie Jesum von Caipha
für das richthaus (s ). Vnd es war fri / vnd

und11. . .Sonst se sie giengen nicht in das richthauß / auf daß
sie nicht " vnrein würden / sondern Ostern

einesHeiden haußzu essen möchten .

man nicht / daß in dem
gefaz verbotten sey/ in

gehen .
x † D . i . das D

sterlamb / so sie erst am
y

X

29 Da gieng Pilatus zu ihnen herauß /
bevorstehenden abend vnd sprach . Was bringt ihr für klage wider
schlachten vnd essen

fotten / welches auch disen menschen ?
von den vnreinen nicht
fonte geessen werden / 30 Sie antworteten vnd sprachen zu ihm :
Num. 9. 10. Dievisas Were difer nicht ein vbelthäter / wir hetten dirchen S . vb . Matt .26 .
7 . 20 .

Auf dem ihn nicht vberantwortet.
Richthauß ihnen zu
gefallen .

"Sone¬31 Da sprachPilatuszuihnen : So ne
z Als wolt er sa met ihr ihn hin / vnd richtet ihn nach ewrem

Ben mein gewiennie geſetz. Da sprachen dieJuden zuihm: Wir
gen : wil ewerthal¬

beschweren ; Wolt
shrhaben /daßichihn dorfen niemand todten :
schlechts auf euer wort
verdammen sol/ somos
get ihr ihn selbst nem¬
men / vnd hinrichten :

32 Aufdaß erfüllet würde das wort Je¬
fu/ welcheser fagetda erdeutet/ welches to

schpflege niemandon des er sterben würde .
verhörter sachen zu
verdammen .

a † Entweder /daß
33 Da gieng Pilatus wider hineyn ins

wir nicht vnrein/vnd richthauß / vnd rief Jesu / vnd sprach zu ihm :
dasOsterlamb zueffen: Bistu der Juden fönig (16)?also vntüchtig werden /

oder vielmehr / dieweit 34 Jesus antwortet : "Redestu das von
peinlichegerichte ihnen dir selbst/ oder habens dir andere von mir
das scepter vnd di

benommen

waren /vndin derRos gesagt ?
mer hand vnd gewalt
stunden / daß sie nies
mand 35 Pilatus antwortet:Bin ichdein Ju
gung desRömischen de? Deinvolck vnddie Hohenpriesterhaben
Statthattersmitdem dichmir vberantwortet / was hastu gethan ?tod straffen dorfften .

Joh . 12. 32,33 . Nemt .

Das XIX . Cap .
Chrisius wird gegeiftet / verhonet vnd verspottet/ 4. Dem volckgezeiget/6. Die Hohenpriester rufen /creutzige jhn /Pila :us aber bezeuget seine vnschuld/7. Die Juden beruffen sich auf ihr gefatz/ 8. Darauf Pilatus Jesum weiters

examiniret, 12. Vnd trachtet ihn toßzu laſſen,dieJuden aber dröſhen shin
gecreuzigtwerde/ 17. Chriftusträgt ſeincreutz/ 18. Wirdzwiſchen zween
theiten seine kleidervnder fich/ 25. Er befichtt ſeinemutterdem Johanne

mit des Keysers vngnad / 16. Darumb er Christum vberantwortet / daß er

morder gecreuziget/ 19. Die vberschrifftdeß creuzes / 23. Die kriegsknechte
28. Wird in seinemdurft mit essig geträncket/ 30. Vnd gibtseinen Geist auf /31. Der mordern beine werden gebrochen/ 34. Vnd Chrifti feiten durchsto¬chen/ darauß fleust blut vnd waffer / 38. Joseph von Arimathia vnd Nicode
mus begraben ihn ehrlich .

C

a

(2) Matt. 27.Luc. 23. 25.

16. Marc. 15. 7. Luc.
23. 19.

a † N. da erfah
daß er durch vorhers

Gr

Rainer

mattend

D.i.ci
tanthe

Ken C

Cannen
redten

Derned

kenaufbe

wachger
Saten:for
nahbero

faths/eben&

hidemdas
fattegefel

hamChrift
Sipofter
haben. G

( Matt.27.5.26.
therM

c † Od. mantel:
hiemit sein königlich
ampt zu verspotten:
Matt. 27. 28.

Warcis
aresfcyvi
fundgewe

fusgecrent

A nam Pilatus Jesum / gehendeundgebrauch
vnd bgeisselt( ) ihn . te mittel Jesum nicht

kontebeymlebenerhals
ten .2 Und die kriegsknechte " b +Dt. tiefin
Matt. 27. 26.

flochten eine krone von dor : geißten.S. diegt. vb.
nen / vnd setzten sie auf sein
haupt / vnd legten ihm ein

purpurkleidan/
/ lieberJuden könig : Vnd gaben ihm backen¬

3 Vnd sprachen / sen gegriffet

fireiche .

4 Da gieng Pilatus wider herauß / vnd
sprachzu ihnen: Sehet/ ichführeihn her
auß zu euch / daß ihr erkennet / daß ich keine
e schuld an ihm finde .
е

Marc. 15. 15.

fickenobtene
a Od. freichemit

drob.18.22. † Wie

5 Also gieng Jesus herauß / vnd trug ein
Dornen frone vnd purpurkleid . Vnd er
sprichtzu ihnen: Sehet welchein mensch?

6 Dashn die Hohenpriester vnd die diener

steckenod.gerten/wie

auchMattheus solches
vermeldet/ c.27.30.

e † Od. vrsacht
N. deßtods.

wievor er
euchbaranbenügen
zugerichtetist. Lasset

vnd begehrtnicht/daß
ihm weiterestrafans

handy.g † Siefehenauf
das gesazLev.24. 16.
welches fie vbelauf

h D. i . erhatgefas

der Schn Gottes:

Chriftum deuten.
get/er ſere Chriftus
Wie denn insahen/ schryensie/ vndſprachen: Creuzige/2. erdemer ber

creuzige. Pilatus sprachzu ihnen: Nemet 26.63,64.Mat

feine schuldan jhm.
ihr ihn hin / vnd creuziget : Denn ich finde

b Matt . 20 . 7 . 19 . 36 Jesus antwortet : Mein reich ist nicht
daß er den Heiden vondiserwelt (7)/ weremein reichvon diser ein sgesetz/ vnd nachdem geseze sol er ster

7 Die Juden antworten ihm: Wir haben
word,then steiffet welt / meinediener würden drob tempfen/ ben : Denn er hat sichselbstzu Gottes sohn

vberantwortet /

vnd gecreutziget wer

f

den : † Mit welcher daß ich den Juden nicht vberantwortet wir
gattung des todesdie de . Aber nun ist mein reich nit von dannen .Römer pflegten zu
ftraffen die jenigen / 37 Da sprach Pilatus zu ihm : So bistuwelche solche missetha¬

deren Christus beschuls

zum

ten begangen hatten dennoch ein fönig ? Jesus antwortet : Dusa¬
digetward/ nemlich geft(18)/ ichbin ein fönig. ' Ich bin dazugek

Aufgeworfen/ondauf boren/ vnd in diewelt kommen/ daß ichdie
(16) † Matt. 27. Warheit zeugen sol. Wer " auß der war¬

*. 11.Marc.15.2.Luc. heit ist/ der höret meine stimme .

ruhr erweckt habe .

23. 3.

shes darumb / dieweil

dessen glaubliche an

m

c D. i . fragestusots 38 Spricht Pilatus zu ihm : Was ist
dues dafürheleſt/vnd warheit? Und da erdas gesagt/ gienger wi
zeigungen vermerckest, der hinauß zu den Juden / vnd spricht zush¬
lichen tönig habe auf- nen : Ich finde keine schuld an ihm ),

39 Ihr habt aber eine gewohnheit / daß
icheuch einenauf Osternloß gebe(20) / wolt

daß ich mich zum welt¬ r

werffen wollen / vnd
daß du von mir eigent
licher berichtet wer
dest : od . thustu es al¬
tein / auf das blosse an¬
geben vnd die falsche bezüchtigungder Juden ? Hiemit gibt Chriftus dem Pilato zu verstehen / daß er
woht selbs sehen/ vnd auß allen vmbständen abnemmen könne / daß solche anklag gantz falsch vnd vnge¬reimt wäre / vnd daß es derhalben nicht viel verantwortens bedörfte . d † N. daß ich / wie die
Juden /solte begierig fenn zu wissen / wie es mit dem könig / od. Messia / den die Juden erwarten / bewandt
sexy. e

vnd Biſchofe im Pabſtumbhiezuſagen/die Chriſt ſkatchatter ſeynwollen/vnddochbeide dasgetitliche
Svicheshatte Chriftus mitderthat bewiſen. drøb.6.1 . Was wollen aberdiePäbste

f †D.i. ich binzwarder verheiſene königder
vnd weitliche schwert zugleich führen / ihre diener vnd trabanten haben / die für sie tampfen / vnd mit dem
tirchenregiment auch das weltliche verwalten ?
Juden / aber das gereichet zu keinem nachtheit der herzschaft deß Rom . Keysers / in dem mein reich nicht
in weltlicher / sondern einer geistlichen macht vnd regierung bestehet . (17) † 1. Tim. 6. 13.

g † D. i . wie der weltlichen königen herzschaft hie auf erden ist . h † Od. bistu dann ein
könig ? Od . bistu dann nicht ein könig ? i † S . von diser art zu reden vb . Matt . 26. 25 .

k † Od . daß ich ein könig sey. 1 Als wolt er sagen :Dieweil
(18) Matt . 27. 11.

das eigentlich mein ampt ist / darumb ich in die welt kommen bin / daß ich die warheit verkündige/ vnd
derselben zeugnuß gebe : so will ich auch dieselbe für dir nicht verhalen / was mein Reich aniangt .

m † Freybekennen vnd tehren . n Di . wer von Gott / welcher die warheit selber ist /
vnd durch das wort der warheit wider geboren ist/ vnd daher die seligmachende warheit lieb hat . S .1. Ioh . 5. 1,20 . o N. gern / vnd also daß er dieselbige annimt /verstehet vnd glaubet .

p Also redt Pitatus / nichtdaß er von Chrifto vnderwisen werde / sondern als einer der Christi
wort mit verachtung verwirft / vnd spottet des Herzen / als der thörlich handele / daß er sich vmb der
warheit willen / von welcher die weltweisen in den schulen viel pflegten zu difputiren , vnd gar vngleiche
meinungen hatten / in leibs gefahr ergebe .
war / Chriftum zu examiniren .
feyn .

9 † Auf dem Richthauß /darein er wider gegangen
† Gr. sach / od . vrsach : darumb er solte des tods schuldig

( 19) † Matt . 27 . 24. Luc . 23 . 4. (20 ) Matt . 27 . 15. Marc . 15 . 6. Luc. 23 . 17.

gemacht .

h

8 Da Pilatus diß wort höret / forchter
sich noch mehr /

k

warheitwar;S. Matt.
Marc. 14.

vid10.33.
61, 62. † Joh. 5. 18.

Joha
Costallie/
thefechfte
/daerfü

Hoffeltwor
dasnichtvon
amtodve
ware. Dis
fen/batter

alfir/daßdie
atagnichtall
ffunden

Ennenauffge
fatbiszuihr

/Joh.11
deauchwie
invierwachte
latagin v
underfcheide
10.1,3,5.Mar

3334. PHỔ
dentheilmitde

anderstund/v
r derfelbet
genommen/a

haben/alsoda
i N. daßerzuthun

hätte nichtnur mit eis
fetheildieerf
deranderd
derdrittdiefech

ndderviertd
Causeandaceilin

derorege

menschen/ſöndin auch
cinem/ dergöttlichen
herkommensseynsolte:

besorgtefichesmode
seinetwegenein aufs
lauf vnder demvolck
entstehen/ wennerihn

fallegumtodwerdam
men: od. eswar ein

heidnischeraberglaus

Manesdem/ da
Rusfant/ nich

freebasChri
indemandere

it tags/welche
hittefundgehei
Agerentzigetwor
federnchendifes

dafür hielten/ daßets feettare/nemlich
Sargendemdrit
faitdestage/di

andgenannt

hauß/ vnd spricht zu Jesu : Von wannen tichemensenonde
9 Vnd gieng wider hineyn in das richt ben/dieweildiehendm

bistu? Ab Jesus gabihm kein antwortet worden;and
götteren wärengezens

Darumb
Pilatus /8dameinete/

10 Da sprach Pilatus zu ihm : Redestu Chriſtus möchtevis
nicht mit mir ? Weissestu nicht / daß ich macht zahltderfelbenfern/fich
habedichzu creuzigen/ vnd machthabe dich ergreifenwett.
loßzu geben?

ihm
Auf der vrsachfragt

erChriftuminfolg. .

k † D. i . weshers

dichzu Gottes Sohn

* 1 DieweitPitatus

II Jesus " antwortet : Du hettest keine vonwannenerfaye

macht"ober mich/ wenn sie dir nichtwere commens?Watda

michdirvberantwortethat/ derhates größdeßstehengeheimg
P von oben herab gegeben : Darumb der machet.

sere sünde .
von der ewigenge

burt deßSohns Gots

feligwar. So mußte

ges

weiffagtworden/ Jel.

$3. 7. † So hatChri

12 Von dem an trachtet Pilatus / wie gomBogormust

vnd sprachen : lesfestu diesen loß / sobistu
er ihn loß liesse : Die Juden aber schryen/ auchvon humar st

deßKeysers freund nicht : Den wer sichzum fusfiberfiltifunct
könige macht / " der ist wider den Keyser (2).

13 Da Pilatus das wort höret / führet er

Jesum herauß/ vnd fatztesich auf denricht-Chriftusnichedesint

den vbermuth vnd falschen wahn Pilati verthädigen muste.
Sohn bin / zu creuzigen . o † Dd . wenn es 2c.

dergleichenstillschweis

penfebarumbes
astorttinBmb
e.Undrefind
nung/Marcus
diefundennach

weißderJuden/
Mannesabernach
beiderRomern
auchwirvonder

Stadtanfangen
ten:Warealfo

so allhieJohans
scht/ strischen

ndfibenuhren
morgens/nichtgagarfrühzuPitahtlediggumahetenfounddichmide

thedelstattgeelJohannes/woennachfolget/jedmnachfolge/tJerufalemverstört(4)
Matth.27.2iffenfriegstnechtgens vrsachenangezis

get/ Luc. 22.67,68.
dt DievrfachtendieJudengem Athieschweiget

er diechreGottes vnd

feinerfürsehungwider

n † Mich / der ich Gottes

P † D. i . von Gott verordnet/ vnd

dir zugelassen wäre / Act. 2. 23. vnd 4. 27,28 . 9 N. das Jüdischevolck/ od. die oberstendesfeis

ben / der Hohepriester mit seinem anhang . In dem sic/ die mehr ertantnußhaben deßworts

Gottes vndmeinerwunderwercken/ auf feindlichem haß dich dringen /widerdein ampt vnd gewissen/
f † Je mehr vnd mehr .in meinen tod einzuwilligen . t † D. i . duwirstdadurchavs

zeigen/ daß du deßKeysersfreund nichtseyest : Oder / du wirst deßKeysers freund nichtbleiben/ bessen

statthalter du gleichwol bist . u † Oder / widersprichtdem Kerfer/ d.l.lehntsichaufwiderdie

hocheit vnd majestet des Keysers . (2) † Act. 17. 7. ſtul/

andfureinemitderfeMarc.15.27.Luc.2
htcheralliegenoment /vndaufvorigeIndifendredie

gemeinstenwStine
Perfetbenverfi
Matth.27.35

(6)filettrorden:maFitecitergeraubt
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Cap . XIX . S . Johannis . 1290
x † Gr. Litho- stul / ander ståtte /die da heißt Hochpflaster / | Maria " Cleophas weib / vnd Maria Mag¬

mut : feinen gepfla auff Hebreisch aber Gabbatha . dalena .
fiert .

y † D . i. Syrisch

Z

14 Es war aber der rüsttag in Ostern /
welcherfpraachdieshe vmb die b sechstestunde / vnd er sprichtzu den
sich meistentheils ge = Juden : Sehet / das ist ewer könig .
breer zu derselbigen zeit

brauchten .

z D. i. ein erhöhet 15 Sie schryen aber : Weg /weg mit dem /
Römischen Statthats creuzige ihn . Spricht Pilatus zu ihnen :
ter recht hielten / vnd Sol ich ewren könig creuzigen ? Die Hohen

priester antworten : Wir haben keinen fönig /
von dannen sie das
volck anredten .

zu
a Der nechste tag ).

vorOffern/ da fiesus denn den Keyser .
rüfteten auff dasFeft
† N. nach gewonheit

16 Da vberantwortet er jhn / daß er ge
derJuden: sonstwar creutzigt wurde (4). Sie namen aber Jefum /
es nach der ordnung
Gottes/ eben der tag/ vnd führeten ihn hin .
an weichem das Osters
lamb solte geschlachtet

"

|

t

n † Im Gr. steht !
Clopas . Wird Cico¬
phas genennt / Luc .

† Od . Tochter :
26 Da nun Jesus seine mutter sahe / vnd 24. 18.

den Jünger daben stehen / den er lieb hatte / bdandaßihrmannfive
spricht er zu seiner mutter : Weib / fihe / das Alpheus gewesen/ ers

ist deinsohn .

I
27 Darnach spricht er zu dem Jünger :

Sihe / das ist deine mutter . Vnd von der
stund an nam sie der Jinger zu sich.f

28 Darnach als Jesus wußte / daß schon
alles vollbracht war / daß die " Schriffter

füllet würde / spricht er : Mich dürftet .
X

scheint auß Matth . 10.
3. Vergl . mit Matth .
27 . 56. Es wäre dann

sach/daß Clopasoder
mann geweſen/ wie ets
Cleophas shr anderer

liche vermeinen .
P N. Johannem

den Evangelisten / der
fichselberalsopflegtgu
Joh.13.23. Bergf.mit
Joh. 21. 20,24.

9. Den ich dir allhie
auff erden gleichsamSie an meinestatthinders29 Da stund ein gefeß voll effigs .

aber fülleten einen schwamm mit effig( )/ vnd
wiedann Chriftusvnd hinauß zur ståtte / die da heissetSchedelstätt / legten ihn vmb einen ' isopen / vnd hielten
vnd geeffen werden /

feine poster solches

17 Vnd er trug seind creutz / vnd gieng

gethan haben.S. die Welche heißt auff Hebreisch Golgatha .
gloß . vber Matth .
26. 20 .

c. 15. 25. es sey vmb die

18 Alda creuzigten sie jhn / vnd mit ihm
f

b † Marcusfage zween andere zu beyden seiten / Jefum aber
drittefundgewesen/da mitten inne .
Chriftus gecreutztget
worden : Johannes
aber sagt allhie / es sen

19 Pilatus aber schreib eine hoberschrift /

vtis die ſechste frund und setzte sie auff das creuß / vnd ivar geschrie:
grensenhar enJudengeftelt worden ben : Jesus von Nazareth / der Judengewesen / da er für die

vnd noch nicht von Pi
lato zum tod vervr
theilt ware . Diß zu
vergleichen / halten et¬

könig .

20 Dise vberschrifft lafen vil Juden :
lichedafür/daßdieJus Denn die ståtte war nahe bey der statt / da
den den tag nicht allein

derSonnen auffgang
in zwölff stunden von Jesus gecreuziget ist . Vnd es war geschrie
gerechnetbiszu ihrem ben auff Hebreische / Griechische vnd Lateini

fondern auchwie die sche spraache .nidergang / Joh . 11 . 9.

nacht in vier wachten /

theil vnderscheiden /
also den tag in vier 21 Da sprachen die Hohenpriester der

Matt.20.1,3,5. Mare. Juden zu Pilato :Schreibnicht /der Juden
fönig / sondern daß er gesagt habe / Ich bin15,25,33,34 . vnd eis

nenjeden theil mit dem

nammenderffund/sen der Juden fönig .
welcher derselbe den

nennet haben / also daß
anfang genommen /ges 22 Pilatus antwortet : Was ichgeschrie
derefte theit die erfte ben hab / kdas hab ich geschrieben .
flund der ander die

ste / vnd der viert die

und daß derowegen

dritte / der dritt die sechs 23 Die friegsknechte aber / da sie Jesum

neuntefundgeheiffon: gecreußigthatten / namen seinekleider / vnd

Johannesbem / das machten vier theil/ einem jeglichen kriegs
fitfnechte ein theil/ darzu auch den rock. Der

fus in dem anderen rockaberwar vngenehet/ vonoben an gewir:
widerspreche/daßChris

theil des tags / welcher
diedritte frundgeheiß cket durch vnd durch .
fen/ gecreutziget wors
den/sondern eben dises 24 Da sprachen sie vnder einander :
bessererttare / nemlich /

ten theit des tags / die

gewesensey/ darumber

daßes gegendem drit- Lasset vns den nicht zertheilen sondern

fitfiefundgenannt, drumb loſen/ weß er seynsol: 'Auff daß
suchdaswörtlinBmb erfüllet wirde die Schrifft / die da saget ()"

Sie haben meine kleider vnder sich gethei¬
rechnediestundennach let / vnd haben vber meinen rock das looß

hinzusetze. Andre find
dermeinung / Marcus

der weiß der Juden /

m

Johannes aber nach geworffen . Solches thäten die kriegs
der weiß der Römern /

wie auchwir von der fnechte .
Mittnacht anfangen
zuzehlen : Ware also
das / so allhie Johan¬

25 Es stundaber bey dem creußze Jesu

ihm dar zum munde .

Z

es

30 Da nun Jesus den effig genommen
hatte / sprach er : Es ist vollbracht / Vnd
neigete das Haupt / vnd verschied .

d

a

31 Die Juden aber / dieweil es der bruist¬
tag war / daß nicht die leichnam am creug
blieben den Sabbath vber / ( denn desselbi¬

gen Sabbaths tag war groß ) baten sie Pi¬
latum / daß ihre gebeine gebrochen/vnd sie

abgenommen würden .

e

32 Da kamen die kriegsknechte / vnd bra

chen dem ersten die beine / vnd dem andern der

mit ihm gecreuziget war .
33 Als sie aber zu Jesu kamen / da siesa

hen / daß er schongestorbenwar / brachensie
ihm die beinenicht/

of34 Sondern der friegsknechte einer

net seine feite mit einem speer / Bnd alsbald
gieng blut vnd wasser herauß .

III

taffevnd der dir als
dichehre/ für dich

ein sohn seyn soll / daß

er
forge / dir diene vnd in
allem behülfflich seye.

r Welcher du alle

chr/tieb und treme bes
whensoft/nichtansders / alß wann beis
ne leibliche mutter
ware .

f † Gr . in sein eis
gen : d. i . in sein (hauß . )

↑ Alles das vbrige :
oder bey nahe alles :
was er nemlich vmb
vnser sünde willen leys

densoite. † Od. was
nachbis dahin hat ge¬

weisfagung

schehen sollen .

da
u . Pfal . 69 . 21 .

gesagt wird: Sie

effen/vndeffig zutrin¬
geben mir gallen zu

cken/ in meinem groß
sen durst : welches in
Christo nach dem buche
stabenisterfülletwor
auticherweiß/neme
den : aber in David fis

lich also /daß seine feind
ihm alles leid vnd vers

drußangethanhaben.

te/oder andere/sodas
x Die friegsknech

bey stunden .
(8) Matth . 27. 48 .

es von
y N. eine fraud

Isove :Matchens
weil dieselbeſtand ei¬nenneteeinrohr;diordies

35 Vnd ' der das gesehen hat / der hat

bezeuget/ vndseinzeugnißistwahr : Vnd

derselbigeweiß/ daßer diewarheitsaget/auffgewe
daß auchihr glaubet. 8¬

Schrifft erfülletwürde (10) : " Ihr soll ihm
36 Denn solches ist geschehen / daß die

fein bein zerbrechen .°

P37 Vnd abermal spricht ein ander

Schrifft ) : "Sie werden sehen/ ' inwel¬
chen sie gestochen haben .

stecken bunden . Z

nem

nen /es sey ein Roßmas
rinstaud gewesen / so

Ezob genennt wird / 1.
auch auff Hebreiſch

selsReg-4-33. vndanfilbigen orten hoch auffe
wachfit : also daß dise
fraud eben das wäre /so
Wattheus c. 27. 48¬
ein rohenennet. And.
nemmen es für rechten
Isop / welcher daselbst
in der wildnuß grünet

38 Darnach bat Pilatum Joseph von mit welches äften fie
den schwamm an der

Nemt . alleswas zur verzichtung deß föhnopfers für der gantzenwelt finde vas .
erfordertward/ vndwasdie schrifft des U. Teftamentsdavongeweiſfagt hat. ( 9 ) † Joh .

a † Od . gab den geist auff . Gr . vbergab den geist : N. in die hand seines vatters . Luc .

23. 46. Ioh. 10.18. b S. drob . V. 14 . c Und das land dadurch verenreiniget wure
de / nach dem gesetzDeut . 21. 23. d Welcher strack deß anderen tags folgete . e Dies

weil neben dem gewohnlichen Sabbath das Fest der Ostern solte gehalten werden / † nach der Juden
f † Der drey gecreutzigten ,

gewohnheit:barvonS dievrsachMatth. 26.vb.*.20.

nesergeht, seifen seinenutter / vndseinermutter (7) schwester/ eng /daßChriſtus gestorbenwäre.
sechs vnd siben vhren

e

des morgens / nicht gar lang nach der Sonnen auffgang / beschehen . Dann Christus ist desmor

gens gar früh zu Pilato geführt worden / Matth . 27. 1, 2. Marc . 15. 1. Joh . 18. 28. darnach hat er

ihn gesucht ledig zu machen / widerumb in das Richthauß geführet / da er widerumb von den kriegs¬

thechten schmächlich mißhandlet / Matth . 27. 27. Marc . 15. 16. darüber auß der statt geführet / vnd

an die Schedelstatt gebracht worden : welches alles wol zwo stunden sich hat verzogen. Dann
ob wol Johannes / wann er die wort Christi / oder der Juden erzehlet / ihrer rechnung in den

ftunden nachfolget / jedoch wann er selber redt/ scheint es / daß er auch anderstwo der rechnung der

Römern nachfolge / wie Joh . 20. 19. zu sehen : sintemal da er sein Evangelium beschrieben / die

fatt Jerufalem verstört / vnd die Juden kein volck mehr gewesen. (3) † Gen . 49 . 10 .

(4 ) Matth . 27 . 26 . Marc . 15. 15. Luc . 23 . 24 . c † Nemt . die Juden durch die

Rémischen friegsknecht / nach dem dieselben ihn zum andern mal verspottet hatten .

dt Die vrsach S . vb . Matth . 27 . 32. † D. i. Syrisch / welcher spraach sich

damaten die Juden gebrauchten . Sie war etwas von der Hebreischen vnderscheiden / jedoch im

grund für eine mit derselben gehalten . f † Remt . mörder vnd vbetthäter . Matth . 27 .

g † Nemt . als wann er der gröfte vbetthäter gewesen

h † Das Griechische wort titlos , bedeutet auch ein tafelin / darauffman schreibt :

wird aber allhie genommen für dasjenige / so darauff geschriben war /wie das wort Schreiben mit

bringt / vnd auf vbrigen Evangelisten offenbar ist . Matth . 27. 37. Marc . 19. 26. Luc . 23. 38.

i † In difen dren spraachen war die vberschrifft geschriben/ weit dieselben im Römischen

Reich die gemeinsten vnd am meisten bekannt waren / so daß niemand zu Jerusalem war / der

mit eine derselben verfrund . k † D . i . es bleibt geschrieben : ich wils nicht anderen .

Matth . 27. 35. Marc . 15 . 24 . Luc . 23 . 34. 1 † Od . Also daß hiemit die schrift

crfüßletist . (6) Pfal . 22. 19 . m Dise schrifft ist in Christo nach dem buchstas

ben erfülletworden : was Davids person anlangt / flagt er ins gemein vber seine feinde/ daß sie

ihm seine guter geraubt haben . (7) † Matth . 27. 55. Marc . 15. 40 . Luc . 23. 49 .

38. Marc . 15. 27 . Luc . 23. 33.
wäre.

g Auff daß sie desto eher sturben/ oder dochnichtentlauffen fönten / wenn sie wurden vom creutz
abgenommen . h Vor dem abend . i Entweder auß muthwillen /oder zu mehrerer

k Wiewol dises seine natürliche vrsachen mag
gehabt haben / vnd solch blut vndwasser von gerunnenem blut im leibChrifti / oder vom hertzen( welches
in cinemfell ligt / darinn sich einwafferige materi samlet/ zur abkühlung deß hertzens : Atso daß disescin
zeichen / daß das hertz durchstochenworden / ) kan geflossen seyn : Jedoch hat es ohne zweiffetseine sonders
bare bedeutung gehabt / nemitch / daß in Chrifto erfüllt seye/ was im A. Testament durch die reinigung

mit wasser / vnd die blutvergiessung der opffern fürgebildet worden / Nemt . daß er durch seinen
tod vns nicht allein verzeyhung der sünden / sondern auch die reinigung von sünden /durch seinen

heiligen Geist / erlangt habe : daß wir durch sein blut beydes von vnseren sünden gereiniget / vnd

zum ewigenteben getrancket werden : vnd daß also in dem tod Chrifi die gantze krafft vnser beyden Sas

cramenten / der H. Zauffe / vno deß heiligen Abendmals beftche . S . 1. Ioh . 5. 6. samt der qt .

1 Nemit . Johannes der Evangelist setber . S . . 27. m † Nemt . daß blut vnd

waffer auf seiner feiten gefloffen seye. (10 ) Exod . 12 . 46 . Num. 9 . 12 . n Was
die schrifft beym Moje vom Ofterlamb meldet / das deutet der Evangelist auff Chriftum / in dem
es erfüllt worden / weil das Ostertamb ein fürbild Chrifti gewesen . † 1. Cor . 5. 7.

o Anzuzeigen / erstlich / daß die krafft vnd macht Chrifti / welche durch die beine bedeuter

wird / durch keine marter vnd pein / auch durch den tod nicht / zerbrochen oder geschwächt werden
folte : Zum andern / daß wie Christus in sich selbst gantz vnd vnzertrennt ist vnd bleibt / also foll
euch sein leib / d. t . seine kirch / einig vnd vnzertrennt bleiben . P † D . i . ein anderer ort

der heiligen Schrifft . (11) Zach . 12 . 10 . q Die Juden / oder feinde Christi .
Ettiche durch den glauben / welche nemlich zu wahrer rew vnd buß ihrer sünden werden

gebracht werden : Andere / welche hatßstarzig vnd vnbußfertig bleiben werden / am jüngsten ges
richt . † It also difes zuin theit erfüllt worden an etlichen der Juden / die Chriftum in tod ge
bracht haben / vnd darnach zu ihm bekehrt worden / Act . 2. 37. Sum theil aber wird es am jung
sten tag erfüllt werden / wann ihn auch alle vnbuffertigen als ihren Richter sehen werden. Apoc .
I . 7 . 1 † Od . werden sehen auff ihn / welchen fie durchstochen haben . t Mit dis

I

sem wort wird angedeutet / daß Christus zwar solte durchstochen / aber seine beine nicht gebrochen
werden .

R Aria



1301 Evangelium Cap . XX .
a †Esscheintdie u Arimathia ( 2)/ (der ein Jinger Jesu war / vnd weinetdraussen.Als sienun weynet/ gu

mathgeheissen/ sodeß doch heimlich / auß *forcht für den Juden (3 ) cketsie in das grab /
se statt werde sonstRas

Propheten Samuels

Batterland gewesen / daß er möchte abnemen den leichnam Jesu :
1. Sam. 1. 1.

(12) Matth. 27. 57. Vid Pilatus erlaubet es .
Mar. 15 . 42 . Luc . 23 . 50.

x † N. daß sie ihn

verstossen würden / wie

39 Es kam aber auch Nicodemus ( der
auf ihrer.Eynagog 7 vormals bey der nacht zu Jesu kommen
fie beschlossen hatten/ war (4) ) vnd brachte myrzhen vnd aloen

(13) Joh. 12. 42. vnder einander / bey hundert pfunden .
Joh . 9. 22 .

y N. nach dem er

verstanden hatte / daß

fiorben ware ; Marc .

schen folget ferner nach
diesen worten : Derwe

er / vnd
den teib Jesus herab:
Welchewort D. Eu

a

b

12 Und sihet zween Engel in weissen
fleidern fitzen / einen zun haupten / vnd den
andern zun füssen/ da sie den leichnam Jesu
hingelegt hatten . ம்

r † Mattheus vndMarcus reden nutvon einem/ weildasworteit ein
† Dadashaupt

gelegen war .
t † N. die Engel/

nach dem sie die aufers
standtnußdenweibern
allen verkündiget hat¬

weiber hingegangen

gen / wie die vbrigen
Evangeliften bezeu
gen : Maria Magda

13 Und dieselben sprachen zu ihr : Weib / ten / vnddieandan
was weynestu ? Sie spricht zu ihnen : SieSie spricht zu ihnen : Sie waren, diebotschafft
haben meinen " Herzen weggenommen / vnd denJüngernzubrin
ich weiß nicht wo sie ihn hingelegt haben .

14 Vnd als sie das saget / wandte sie sich tena aberdaselbstware
zurück / vnd sihet Jesum stehen / vnd weiß
nicht daß es Jesus ist. dna

ihrem geschrev/ wie
stchen blieben/ vndmit

auch mit worten zu er
tennengab / daßficcs
noch nicht wohl glansbenton

von dem Hauptmann 40 Da namen sie den leichnam Jesu /
Chriftus allbereitge- vnd bunden ihn in leinen tücher mit spece
15.44. ImGriechi reyen / wie die Juden pflegen zu begraben .

41 Es war aber dan der stette / da er ge¬
creuziget ward / eingarte / vnd im garten ein
new grab / in welches niemand je gelegt war . is Spricht Jesus zu ihr : Weib / was
Daselbst hin legten sie Jesum / vmb deß weynestu? Wen ſuchest du ? Sie meynete/ Leichnam meines en
rusttags willen der Juden / dieweil das grab es seye der gärtner / vnd spricht zu ihm : Her /
nahe war . hastu jhn weggetragen / so sage mir / wo hastu

jhn hingelegt / so wil ich ihn ' holen .
16 Spricht Jesus zu ihr : Maria . Da

ther ausgelassen .
z † Gr . zum ers

ften / d. i . das erste mal /
oder zuvor .

e

( 14 ) Johann . 3. 1..
+ phó 7. 50 .

dafür halten / wusten sie nicht / daß er schon zuvor von Nicodemo vnd Joseph wäre gesalbet worden .
b † N. also beysammen eingewickelt / weil sie die zeit nicht hatten / denselben damit zu salben .
c † N. fürtreffliche vnd ansehenliche Leuthe . S. Gen. so . 2. d † D. i . vmb dies . lbige.

a Chriftiteichnamzu ſatben/welchesdie weiber auchthun wolten/Marc.16.1.Dann wieetliche

e Als wolt er sagen : Sie eiteten sich Chriftum zu begraben / damit es noch vor dem Sabbath
vnd Osterfest / welches denselben abend schon seinen anfang haben fette / geschehe.

a Od . am ersten tag
der Sabbather /d. i . der
woche +Gr . an einem d
Sabbather . S . Matt .
28 . 1. Marc . 16 . 7. 2,9 .
vnd drund .&.19 .

b Bnd andere weis
ber / wie bey Luca zu se
ben / cap . 24. 1,10 . vnd
Matt . 28 . 1. Uber Jos
hannes gedenckt dieser
allein / dieweil sie für

Das XX . Cap .

- wandte sie sich vmb / vnd spricht zu ihm :
Rabbuni / das heisset meister .a

b

todten

ren / wie Pf. 16. 10.
(5) Matt . 28. . 9.

* Billeicht dieweil
is nochnichtrecht tag
war / od. dieweilihre

den/wie Luc . 24. 16,

Marc16.9.

augen gehaltenwurs
y +Dder/Wegne

men / N. zufalben/vnd
anderst zu begraben/
daßer der nichtimweg
lige .

z † M. in demfie
hiedurch seinestimme
kennete.

ni.

17 Spricht Jesus zu jhr / Rühre mich
Maria Magdalena geht zum Grab / welches fie tår findet/ vndsolches nicht an : Denn ichbin noch nicht aufgefah

ren zu meinem Batter : Gehe aber hin zu
meinen "brüdern ( ) / vnd sage ihnen : Ich
fahre auf (7) zu meinem vatter / vnd zu serve- vnd
rem vatter / zu meinem Gott / vnd zu
rem Gott .

Petro vnd Johanni verkündiget / 3. Welche beyde dem Grab zulauffen / vnd
es also befinden / 11. Maria sihet im Grab zween Engel / 14 . Chriftus er
scheint ihr selber / auß dessen befeht sie den Jüngern seine auferftåndtnuß vers
kündigt / 19. Welchen auch Chriftus selber am abend erscheinet / 21. Gibt
ihnen den H. Geift vnd macht die Sünden zu verzeihen / vnd zu behalten / 24 .
Thomas / der nicht ben ihnen gewesen / will nicht glauben / 26 . Biß er acht
Zag hernach Chriftum selber ficht vnd bekennt / 30. Johannes zeigt an / war¬
umb / auß vielen andren / dise zeichen beschriben seyen .

N
b C
Nder fabbather einem komt

Maria Magdalena © fru /
Dda es noch finster war / zum
grab/ vndsihet/ daßderstein
vom grab hinweg war .

2 Dalaufft sie/ vndkomt
anderenenferiggewerzuSimon Petro/ vndzu dem andernJun
daßsiezuvorhinauf, ger / welchen Jesus lieb hatte / vnd spricht zu
gegangen/vnddieerste ihnen : Sie haben den Herzen weggenom

c † S. die gl. vb. men auß dem grab / vnd wir wissen nicht wo
d + Welches der sie ihn hingelegt haben .

sen : † od . es scheinet /

jum grab kommen sen.

Marc . 16 . 2 .

Engel vor ihrer ans
tunfft gethan hatte . 3.
Matt . 28. 2 .

f

Da giengPetrus vnd der ander Juin
e Johanne dem ger hinauß / vnd famen zum grabe ().

Evangelisten .S. drob . 4 . Es lieffen aber die zween mit einander /
+Diß fagtfie/weil h

13. 23 . † PHÓ21. 7 20 .

the vndderanderJünger liefzuvor / schneller
fie vom Engel noch nit
verständiget war von

auferstehungChrideraufheben dennPetrus/ vndkamam erstenzumgrabe/
5 Gucket hineyn / vnd sihet die kleinen (2)

gelegt / Er gieng aber nicht hineyn .
fi /weichen sie hernach !
da sie widerkommen /

gesehen /* .12 .
† D. i . ich vnd

die andern weiber / die
Bir nachgefolgt .

( 1) † Luc. 24 . 1,2 .

6 Da fam Simon Petrus ihm nach /
vnd gieng hineyn in das grab / vnd sihet die

† Remi.weiter leinen gelegt /
junger war als Pe
trus .

i † Od . vns als er
sich bucket .

7 Und das ' schweißtuch / das Jesu vmb
das haupt gebunden war / nicht bey die leinen

darin Christi todter gelegt / sondern beseits eyngewickelt / an einen

gewesen:Welchesein sondern ort .

k † Zücher / .

teichnam eingewickelt

zeichen war / daß ders
selbige nit ware weg¬ 8 Da gieng auch der ander Jünger hin¬

k

ewe¬

Isteinwortmit
inte.Rabbon

a † Od .Rabbone

Rabbi / Joh.1. 39,50.

Marc . 10. f1.
bt D. i . halt did

felbervnd michnitauf
mit demanrührenvnd

c † D. i . ichwerde

fahren / vnd von dir
wirst

noch zeit gnug haben.

mirzureden/vndmit
ehr zu erzeigen. (And.

18 Maria Magdalena komt / vnd ver - hattenmeinerfüfen.
fündiget den Jüngern : Ich hab den Herzen sobaldnochnichtaufe
gesehen/ vndsolcheshaterzumirgefaget (). gifen:Dumit

19 Amabend aber desselbigen sabbaths / michzu sehenvndmit
da dieJunger verſamlet/ vnddie thuren ver:
schlossenwaren / auß forcht für den Juden / meinen/ diewellMas
kam Jesus / vnd trat mitten eyn/ vnd

spricht zu ihnen : " Fride sey mit euch .
zo Vnd als er das fagte / zeigte er ih

nen die " hände / vnd seine seite. Da wur¬

dendieJüngerfro/ daß sie denHErren sa¬
hen (10) Ho

( ) .

21 Da sprach Jesus abermal zu ihnen :

Friede sey miteuch. Gleichwiemichdervat¬
tergesandthat : sosendeicheuch

22 Vnd da er das sagete / bließ er sie an /
vnd spricht zu ihnen : Nemet hin ' den heili
gen Geist /

ria Magdalena

themherigenvnd grges
much zusehrhaftetean
der leiblichen gegen
wart Christi/ alswenn
alles anderseitigenge
tegenwäre sowellefe
Chriftus hiemit tel

ren/ daßdiewahreſt
ligkeit in solchemauf
serlichen anrührennit
bestehe: Wie denner

auchmit seinem leib
bleiben/ sondernbaldbleben/ sondernkadnicht immer auf erden

gen himmel fahren
werde / da siedennihr
hertz hinauf erheben
vnd ihn mit wahren
staubenanrührenund
ergreiffenfotte. Sonst
hat sich Chriftusbey
des von den weibern

vnd von seinen Jüngern anrühren lassen / damit sie an seiner auferstehung desto weniger zweifelten:
dt Di Jüngern . Die vrsachwarumber

(6 ) Pf. 22. 23. Matt .28,10. Heb .2. 11.
WiezuschenMatt.28.9. Johann.20.20,27.
fie also nennet / S . in der gl . vb . Matt . 28. 10 .

e † D. i . werde bald auffahren / N. nach demichsiezuvorvon allem werdevnderzichtethaben.
( 7) † Joh . . 16. 28. f † N. von natur . Joh . 1. 18 . † N. durchdiegnab

der tindschafft . Joh . 1. 12. h † N. weit ich als der Mittler die menschlichenatur vmbewert

willen hab angenommen . Heb . 1. 9. i † D. i . der euch nicht allein erschaffen/ sondernvberdas

auch zu seinem eigenthum angenommen . Heb. 8. 10 . (8) Matt. 28. 8. Marc. 16. 10. Luc. 24. 9.

k Gr . tags / welcherwar der erste der Sabbather / (d.i. derwochen /wie drob. * .1.) † Allhie
folget Johannes der rechnung der tagen / welche bey den Römern üblich gewesen. Dann weildiſeer

scheinungam abendspath geschehen / nach dem die zween Jünger von Emaus zu ihnen kommenwaren!

Luc. 24. 36. vnd derhalben dieSonne schon lang nidergangen war / ware dises nachrechnungder Ju¬
1 Wie Chris

den / nicht der erste / sondern der andere tag der wochen gewesen . S . Joh . 19. 14.
hereintommen sey/ wird nicht auftrücklich gemeldet/ vnd ist vnnöthig zu erforschen/ sintemaler

genommen worden / eyn / der am ersten gum grabe kam / vnd sahe / burchsein Göttliche krafftſolches aufvnderſchiedliche weis hat thun können/ wie zu ſehen Act. 12,5.10.
wie die weiber gemei

m
ket. Dann sonsthätte vnd glaubets .
man auch die tücher
mit dem teichnam weg¬
genommen .

9 " Denn sie wusten die Schrifft noch

(2) † Joh.19.40. nicht / daß er von den todten auferstehen

m † N. daß der mußte (3).
+

1 S . drob . c. 11. 44.

leichnam Chrifti hin - 10 Da giengen die Junger wieder zu
weg genommen ware /
wie die weiber ges
fagt faten / v . 2. wic
der fola . . mitbringt .
Wiewol andere meis

fammen .
11911 9Maria aber stund für dem grabe (4) /

nen / Johannes habe geglaubt / daß Christus von den todten auferstanden seye : Vnd daß die folg . wort
n Mit disen worten zeigt der Evangelist dieallein von der vorhergehenden zeit zuverstehen seyen .

vrfach an / warumb Johannes alßdenn erst geglaubt habe / daß Christus von den todten auferstanden
sey / vnd sich mehr durch die ausfertiche zeichen / die er im grab gesehen / als durch die zeugnusse der heiligen

(3) + Pf . 16. 10. Act . 2. 25,31 . vnd 13. 35.Schrifft hab bewegen lassen . o † Od . verstunden .

P Od . zu hause/ † d. i . zu den ihren / N. da die Jünger verfamlet waren / wie auf * . 19. erschei
q † N. da sie zum grab widerkommen mit den andern weibern / welchen famtlich die Ens

get erschienen : Matt . 28. 5. (4 ) † Matt . 18 . 2 . Marc . 16. 5. Luc . 24 . 4.
net .

er

Es ist vermuthlich/ die thüren seyen wunderbarlicher weise durchdie Göttlicheallmacht Chriftigeöffnet
worden/ also/ daß dieCreatur/wieAugustinusredet/ ihrem Schöpfer gewichen vndplahgemachthat.

Daßaber ChriftusmitseinemLeib/durchdie verſchloſſene thür/ſottegegangenseyn/ſagtderEvangeliſt
nicht : Vnd dieweilChriftuszudemendezu seinenJüngern kommen / daßer fie versichernwrite/ daß

wahrhafftigmitseinemwahren vndnatürlichen leib von dentodtenauferſtanden wäre/ wiedenner
zu dem ende dienägelvnd wundmatan seinen händen vnd seiten behattenhatte/ soistnichtglaublich
daß er auf einesolche weisezuihnen kommensey / dadurch eben dasselbige jhnen hättezweifelhafftigge

macht werden können . (9 ) Marc . 16 . 10 . Luc . 24. 36. 1. Cor. 15. 5. mt Dif war die

gewohntiche weis zu grüffen bey denJuden / damit sie einander alles glück vndheyt zugewünftet.
n Mit den någelmalen . o Die mit einemspeerwar durchstochenworden/ drob.c.19.

(10 ) † Joh . 16 . 22. P R . zu lehren / vnd das Evangeliumzu predigen.

(11) Jef . 61. 1. Matt .28. 19 . Marc. 16. 15. Luc. 4. 18 . Joh . 17. 18. 9 Diser blastwarnicht

derheilige Geist selbst/sondern ein zeichen seinertrafftund wirckung/die fichhernachinthe demihremPredig
# . 34 .

amptfolte erzeigen.S . Joh. 3. 8. Act . 2. 2. Vnd ist zu mercken / daß wieGottinder erstenschöpffungdem

menschen ein lebendigenathem eingeblasenhat/ Gen. 2. 7. Also hat Christusmitdiesemblasenseinen

Apoftein wollen zuverstehengeben/ daßderH. Geist injhnenwohnen/ vnddurchfieträfftig seynwerde.

1 † D. i .diegabendesH. Geistes/dieeuchnothwendigsindzursterckung ewersglaubens/ bis

daßeuchdie fülle derfelbigen/ die euchzuverzichtungewers Apostelampesnothwendig fern wird/ nach

meiner himmelfahrt wirdgegebenwerden/ andemPfingstag. Joh. 16. 7. 7.Act.2.4,33. Gibtatss

allhieChriftusfeinen Jüngeren gleichsam eine pfand-gab/ vnd vorgeschmack dergabendesheiligen

Geistes .

23 Wel

10. 1. 1
inmemem
nachmeinen
befchtals
net/ vertind
menjhre

Gottcrian
Dieweitfic

andbuffeth

t Von C

himmel: t

19.th 18.18.
Gottallein
machteigen

tenzuvergeb
43.25.Matth.

n D. i . we

wrfundigt/ d
hnenihrefünd
ten/ d. i. nich
benwerde/ di

N.nichtglaub
buffethunwoll
x Von G

fimmet.
y. Joh .
zf Wie

Jurordieandre
gerdazuver
atte/Luc. 24.3
at Durch

gdhincyngetr
wiedasGr .wo

fichbringt.
b † Daßer

vondentodten
haftigauferst

ct Welche
ndereSonntag

finerauferstehur
wesen/ nachdem
gangeOfterfest
andhatte.
dt N. inde

fenhaußin der
Jerufalem/ Luc

(12) † 1.Joh
et D. i. cben

fg: dieweilsie d
hiswortglauben
fehen/ welches

te naturdeß g
bmsbefferzutrifft.
Heb.11.1.
fWas du jez
enhaft.
gUn mich/

hailandderwelt/
vondentodtena

fanden/vnddent

find.
ht N. dif

caseynwird.
i t

† Bon disen
erS. diegl. Matt

4.18.daesdasGal
Themeergenenne
wind:vndhatteChri
fusfeineJunger in
Galileabescheiden/mi

heiffung/fiewurden
indawiderumbte

10,16,
bendigfehen.Matt. 28.

bt Einfürnemer
SingerChristi/derer
fasciner/Joh. 1.46,&c.

N.Jacobusvnd
Johannes.Matt.10.2.(1) †Matt.4. 21.Marc.1.19.
dDieweildiezeittehnichttommen

tor/daßdieApostel
defampts/ darzuChriftusfieberuffen
te/vnderfangenfolshabensienitwol
miffigfitzen/sondersjenigetreiben/vndisdarvonernehren!asfiezuvorgelernet
getriebenhatten.et Esscheint/ihesugenfeyencinezeitlggehaltenworden/

Senarennitweitvom

Luc.24.16.Dann

Compel
.c.20.14.

8.Eingleiches
fGtteinezuspeisAusmanN. sumft :Vndfanalbic
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6. 7.
f D. 1. welchen ihr 23 Welchen ihr die fünde ' erlasset / denen , neze zur rechten deß schiffs ( ) / so werdet ihr (2) + Lac.s.*.4.

finden : Da wurffen sie / vnd fontens nicht . Johannes der
mehr ziehen für der menge der fische .

befcht / als meine die
nachmeinemworeund sind sie erlassen . Vnd welchen ihr sie " be

ner/ vertündiget / daß haltet / denen sind sie *behalten .

Gott craffen fenen/
ihnen ihre fünde von 24 Thomas aber der zwelfen einer / der
dieweilsie N. glauben da heisset Zwilling / war nicht ben ihnen / da

t Von Gott / im Jesus kam .
phếbuộc thun .

himmet : † Matt . 16.
19.and18.18. Laun

43. 25. Matth . 9. 3. Mar.

25 Da sagten die andern Jünger zu jhm :
Bott allein hat die Wir haben den Herm gesehen .Er aber sprach
denzu vergeben : Jef. zu ihnen : Es sey denn daß ich in seinen hånden

sehedie nagelmal /vnd legemeinen finger in
verkündigt/daßGott die nagelmal / vnd lege meine hand in seine sei¬
ten/ d.i. nicht verge- ten / wil ichs nicht glauben .

2. 7. 7.
u D. i. welchen ihr

ihnen ihre fünde behal

ben werde / dieweil sie
N. nicht glauben noch
buffe thun wollen .

Ben Gott im
himmet .

Z

C

b

26 Vnd vber acht tage waren abermal
feine Junger ddrinnen / vnd Thomas mit jh
nen : Komt Jesus / da die thuren verschlossen

z † WieChriftus waren / vnd tritt mitten eyn / vnd spricht :

ger dazu vermahnt Fride sey mit euch .

y S. Joh . 11 . 16 .

zuvor die andren Jun¬

hatte / Luc . 24 . 39 .
a † Durch die nas

get hineyngetrucket /

fich bringt .

27 Darnach spricht er zu Thoma : Rei

wie das Gr . wort mit chedeinen finger her / vnd sihe meine hände /
Daßer felber vnd reichedeine hand her / vnd lege sie in mei

von den todten wahr ne seiten ( )/ vnd sey nicht vngläubig / sondern
gläubig .

hafftig auferstanden
feye.

c † Welches der
andere Sonntag nach
feiner auferstehung ges
wesen/ nach dem das

ganze Osterfest ein
end hatte .

ben hauß in der statt

* . 33.

28 Thomas antwortet vnd sprach zu

thm : Mein HERR / vnd mein Gött .

e
29 Spricht Jesus zu ihm : Dieweil du

+ N. indemsel- mich gesehen hast / Thoma / soglaubestu : Se
Jerufatem / Luc.24. lig sind dienicht sehen /vnd doch glauben ).

( 12) † 1. Joh . 1. 1. 30 Auch viel andere zeichen thet Jesus für

lig: dieweit sie durch seinen Jungern (+) / die nicht geschriebensind

nesehen/ welches mit in disem " buch :

et D. i . eben so se=

das wort glauben / oh¬

der natur deß glau
bens besserzutrifft . S .
Heb. 11. 1.

31 Diese aber sind geschrieben / daß ihr
glaubet / Jesus sey Christ / der sohn Gottes /

vnd daß ihr durch den glauben das leben
Heiland der welt/ der habt kin seinem namen .

f Was du jez gee
fohenhaft .

g Un mich den

ichvon den todten auf :
( 13) 1. Pet . 1. 8. (14) Joh.21.25.

i † N. das ewigeleben/welches hie den anfangnimt/ vndhernachim himanci volkom¬
erstanden / vnd den teufel / sünd vnd tod vberwunden hab .

h † N. difes meines Evangeliums / deren etliche auch von den anderen Evangelisten beschriben

k D. i . durch ihn / vnd vmb seines verdiensts willen .
find.
men seyn wird .

m
a † Von disem

meer S . die gl . Matt .
4. 18. da es das Galisno

54

ΠΑΡ
ett
das
9.
hie

513
2

ten/
Jus
Chris

10.

fnet
hat.
gelift
διαβ
er

Stich!

ge
Nie

C.19.

nidit
edig
dem
feinen
verbe
/ bi

|nae
btalfo

iligen

leische meer genennet
wird : vnd hatte Chri¬
ftus seine Junger in
Galilea bescheiden/mit
verheiffung/sie würden
ihn da widerumb te
bendig fehen . Matt . 28 .
10,16 .

Das XXI . Cap .

|

h

Evangelist . S . drob .
20. 2. vnd drund . * .

h Dises merckte er

wunderlichen fifcha

7 Daspricht der Junger / welchen Jesus 20,24
lieb hatte / zu Petro : " Es ist der HEr . Daus dem reichen vnd
Simon Petrus horet / daß der HEr ? war / fang/defgleichenihnen
gürtet er das hembde vmb sich (denn er war beſcheerethatte.
* nacket ) vnd ' warfsich ins meer .

8 Die andern Jinger aber kamen auf
dem schiffe (denn sie waren nicht ferne vom
lande / sondern bey zweyhundert melen ) vnd

zogen das neße mit den fischen .
n

9 Als sie nun außtraten aufs land / sahen
fie folen gelegt / vnde fische darauf / vnd
brot .

10 Spricht Jesus zu ihnen : Bringet her
von den fischen die jhr jetz gefangen habt (3).

11 Simon Petrus steig hineyn / vnd zog
das neze aufs land / vol grosser fische/ hundert
vnd drey vnd fünfzig . Vnd wiewol jhr so
viel waren / azerieß doch das neze nicht .

12 Spricht Jesus zu ihnen : Kommet
vnd haltet das mahl . Niemand aber vnder
den Jungern durfte ihn fragen / wer bistu ?
Denn siewußten / daß der Herz war .

Christus auch zuvor

i † Od . vbertleid .
Gr . Ependytes : wel¬
ches ein kleid bedeutet /
das man vber die ans
deren anzeucht .Ettiche
meinen /es feŋ eins fet¬

vberzuggewesensnen
welchen er vingurtet
hat damit er besser
schwimmen / od. durch
daswasser gehen tóns
te / sintemal er nit weit
vomlandewar.

k N. che or dasselbe
anzog : d. i . er hatte nur

dasbewibd an : feinen
rock hatte er aufgezos
gen von wegen des
fischens : War also nit

gantsnacket.
land schwumme zum

1 Damie er ans

Herzen .
m † Gr . Cubiten ,

d. i. ohngefehr 60 .
schritt / jeder von s .

schuhen.S. Mat.5. 27.
weiles zuschwaywar/

suzichen.

nt N. ans lande

in das schiffes hinaufs

o N. durch Chri
stum / der seinen Juns
geren / welche von der
arbeit múdvndmatt
waren/eine mabizcie
jhnen bey derselben zu
eitennen geben wollen .

13 Da kommet Jesus / vnd nimt das brot /
vnd gibts ihnen / desselbigen gleichen auch
fisch.

14 Das ist nun das dritte mal / daß Jet . Opfation :

sus offenbaret ist seinen Jüngern / nach dem
er von den todten auferstanden ist.

t

Was dis wort eigents
tichbedeute/ S. Joh.
6. 9.

(3) † Luc . 24 . 41 .
† Welches

damit das wunders

werck desto grösser
ware .

15 Da sie nun das mahl gehalten hatten / durch die Göttliche
spricht Jesus zu Simon Petro : Simon traftChristgescheher/

Johanna / hastu mich " lieber denn mich diſe
haben ? Er spricht zu ihm : * Ja HEr / du

weiffest daß ich dich lieb habe . Spricht er zu
ihm : = Weide meine lämmer .Z

r Auß schambaff¬
tigkeit / daß sie nicht
dafür angesehen vnd
gehalten wurden / als
zweifelten sie noch an

der auferstehungChri
sti .

bensammen

16 Sprichter zum andern mal zu ihm :

Simon Johanna /haftu mich lieb? Er spricht . allen/ ob.
ihm : Ja Herz / du weissest daß ich dich lieb

Spricht er zu shm : Weide meine
Chriſtus offenbaret sich widerumb etlichenseinerJüngeren / als fiefiſcheten/ zu

6. Segnet siemit einem sehr grossen fischzug dadurch sie ihn erkennen / 7. Pes

cruswilt sichinsmeer/daßerzu Chriſto komme/ vnddie andern Jüngerfot
gen ihm auf dem schiff/ 9. Chriftus hält das mittagmahl mit ihnen/ 15. Fras

get Petrum zum dritten mahl / ober ihn liebhabe/ vnd befihltihm seineschaf zu

weiden / 18. Weifsagt ihm / mit was für einem tod er ihn preisen werde /

20 . Strafft seine frag / betreffend Johannem / 24 . Johannes beschleuft seine

Evangelische Hiftori.

a
Arnach offenbahretfichJesus
abermalsan demmeer beyli
berias . Er offenbahret sich aber
also :

2 Es waren bey einander

+Einfürnemer Simon Petrus vnd Thomas / der da heisset
JüngerChrifti,der er Zwilling/ vnd ' Nathanael vonCana Gali:

lea / vnd die sohne Zebedei / vnd andere
ften ciner / Joh . 1.46 ,
& c .

c N. Jacobus vnd

C

Johannes .Matt.10.2. ziveen seiner Junger .
(1) † Matt . 4 . 21 .

Marc. 1. 19.

noch kommen

3 SprichtSimon Petrus zu ihnen : dJch
d Dieweil zeitchie wil hinfischengehen. Sie sprachenzu ihm :So

mar/daßdieApostel wollen wir mit dir gehen . Sie giengen hin
Chriſtus fie beruffen auß / vnd traten in das schiff also bald / vnd in

derfelbigen nacht fiengen sie nichts .

fichdeß ampts / darzu

hatte/vnderfangen fols
ten/ haben sie nit wol¬
lenmüssig fitzen/sonder
das jenige treiben / vnd
sich darvon ernchren /

4 Da es aber jetzt morgen war / stund

dasfiezuvor geternet Jesus am vfer / aber die Jinger wußtens

et Esscheint/she nicht / daßes Jesus war .vndgetrieben hatten .

lang gehalten worden /
reaugen seyen cine zeit s Spricht Jesus zu ihnen : Kinder / habt
trieLuc.24.16.Dann ihr nichts zu essen ? Sie antworten jhm :
fiewaren nit weit vom
fer/ . 3. Eingleiches Nein .

grempel S . c . 20 . 14 .
f Gr. feine zu spei

fe : das man N. zum

6. Er aber sprach zu ihnen : Werffet das

brodtiffet : Vnd kan allhie füglich von fischen verstanden worden.

habe .

Schafe.

zu
zu

gewesen: Dann er
bemanderen inonde:
hatte sich einem vnd

heit mehrmahlen geofs
fenbaret . S . drob . 20 ..
19,16 .

t Od . Jona (sohn .)
S. Matt . 16 . 17 .

u N. wie du vor¬
hin gemeint vnd ges

Luc. 22. 33. dans

17 Spricht er zum dritten mal zu ihm : " 6

Simon Johanna haftu mich lieb? Petrus
ward traurig / daß er zum dritten mül
ihm saget / hastu mich lieb? Vnd sprach
ihm : HEri /du weissest alle ding (+) : duweiß
sestdaß ich dich lieb habe . Spricht Jesus zu
ihm : Weide meine schafe.

18 d Wartich warlich ich sage dir : Da
du junger warest/ gurtestu dich selbst/ vnd

rühmt / Matth.26.3¬
nochdrev matmich
vertenance haft.Will
frag Petrum seiner
also Christus mit difer

vermessenheit erinnes
ren / vnd dieweil er seis

nem ftattichen erbic
ten nicht war nachs

commen/ ihn zur de¬
mut anweisen / daß er
sich vber andere nicht

erheben solte . x Was Petrus durch seine dreyfache verleugnung verderbet hatte : das hat er
mit einer dreyfachen bekantnuß wider gut machen müssen auf daß er in das Apostelampt / dessen er sich

firchen / vnd vber die andern Apostel gesezt würde . y † D. i . ohnangesehen meinen vorhergegantzvnwürdiggemachthatte/wider eingesetztund beſtätiget, † nichtaber hiemit zumhaupt der

benden faht/welchenich herzlichberewe/vnddu mir/wie ichvertraue/vergeben haft/ weiß ich/ ob ſchon

gehörthat in meinem herzen. ( Bndiſtzu mercken/daßPetrus nichtsagt/er habe Chriftummehr tieb/
die bekantnuß aus schwacheit aufgehört hat in meinem mund / daß doch meinettebe gegen dir nicht auf¬

denn die andere : sondern sagt schlechts / er habe Chriftum lieb : dadurch er seine demut zu erkennen gibt . )
z Mit lehren / vermahnen / trösten vnd straffen / wie es einem trewen lehrer vnd Apostel Chrifti

gebühret . a † Beide wörtlin / lammer vnd schafer bedeuten einerley / namlich die glieder der
kirchen Christi / wie zu sehen auß vergleichung Matt . 10. 16. Luc. 10. 3. ( Wiewohl etliche meinen / daß

zugenommen/ vnd im glauben stercker find / sollen verstanden werden .Jef . 40. 11 . ) b + Nemt .durchdiesamerdieangehendenvndschwachen Chriſten /vnddurch die schafe dieChristen/welcheetwas

weitervermeinte/vndaußdiſer dreyfachenfrag Chriſtiabname/daßer an seiner tiebezweifle.
(4 ) † Joh . 16 . 30 . C † Was hie Petro befohlen wird / das wird auch allen Dienern

des H. Evangeliums befohten/ Act. 20. 28 . 1. Pet. s. 2 . Wiewol Petrus an tein gewisse gemeind oder
ort gebunden war / wie auch die andern Apoftet nicht / Matt. 28. 29. Marc . 16. 15,20. die mit Petro cinere

d Petrus hatte mit
tey befehtvnd gewalt empfangen haben . S. Joh . 20.23. Apoc. 21. 14.
Christo in den tod wollen gehen / ohne beruf : darumb ist es ihm nicht gelungen / vnd hat auf forcht deß

tods feinenHerzenverleugnet. Jetztzeigt ihm Chriftusanddaffdiezeit werdekommen / daßer vind
Chrifti willen werde den tod müssen leiden / vnd daß er alsdenn mit solcher standhafftigkeit werde begabt
werden / daß er den Herzen nicht mehr verleugnen / sondern mit seinem tod preifen werde .

c Nach dem brauch der volcker in Orient / welche lange rocke tragen / vnd sich auffschürtzen vnd

2. Reg. 9. 1. Lus. 12. 35,37 . vnd 17. 8. Ioh . 13 . 4.
gürten/wenn ſieirgendgehen oder reiſen/ † od. zu einem geſchäfft sich bereitenvndſchickenwollen. S.

wandlestRij

B
el



132 Evangelium S . Johannis .
Dieseit tommen wandelst wo du hin woltest : Wenn du aberwird /daß du vmb meis

den tod wirst leiden
müssen .

f

h k

nes nammenswillen alt wirft / wirftu deine händes außstrecken/
vnd ein ander wird dich gürten / vnd füh

gefangengeben / vnd ren wo du ' nicht hin wilt .g D. i . dich müssen

von einem andren bina
den lassen .

richter .

19 Das saget er aber zu deuten / mit
h †N. derscharfem welchem toder Gott "preisen würde . Da
it D. t. binden/ er aber das gesaget/ spricht er zu ihm : Folge

k R. erftlich ins mir nach . fol . 36 .
gefängnuß / darnach
Jum tod .

daß du getödet werdest .

1 Remt. natürlicher
:

tod

0

20 Petrus aber wandte sich vmb / vnd sa¬
weise Dieweilaule he den Jinger folgen / welchen Jesus lieb
menschendenvndflies hatte / der auch an seiner bruft im abendessen
hen. Gleichwol hat sich gelegenwar / vnd gesagt hatte : HEr / werPetrus durchdietrafe
vnd beystanddeßhelli- ists / der dich verzeht ?
genGeistes in den wils
len Gottes gehorsam
lich vnd mit frewden
ergeben / als er von
wegen des nammens

21 Da Petrus diesen fahe / spricht er zu
Jesu : HEr / was sol aber dieser ?

Christi vnd seines Evangelij hat sterben müssen . (s ) † Ioh . 13. 36. Act. 12. 3. 2. Pet . 1. 14.

I

Cap . XXI .
22 Jesus spricht zu ihm : So ichwildaß

er bleibe biß ich komme / was gehet es dich
an ? Folge du mir nach .

Berleben.
Bumjüngstengericht.

I Den Aposteln

t Johannes der

u N. nicht allein

23 Da gieng eine rede auß vnder den vndJüngernChrifti.
bruidern : Dieser Jünger stirbt nicht / vnd Evangelift.

Jesus sprach nicht zu ihm / er stirbet nicht: ich den all
sondern / so ichwil daß er bleibe/ biß ich kominger Chrifi /vnd
me / was gehet es dich an .

t

dieganze gemeind/alle
gläubigen .

x Nicht allein

zeugnuß der Kirchen/

24 Diß ist der Junger / der von disen durchdas äußerlich
dingen zeuget/ vnd hat diß geschrieben / vnd sondernauchducho
" wir wissen / daß sein zeugnuß warhaff : 5.Genuß deß
tig ist(6), " pars .ist .

X innerliche

Herzen.
(6) † Joh. 19. 35.

werck vnd besondere
25 Es sind auch viel andere ding / die wunder

Jesus gethan hat (7)/ welche / so siesolten eins thatenChrift/dann
nach dem andern geschrieben werden / achte tigkeit nothwendige
ich - die welt wirde die buichernicht begreifen/ benfeyen erscheintaus

7.

m N. nicht mit einem natürlichen / sondern gewaltsamen tod . n N. indemerseinerwar die zu beschreiben weren .heit bis zum tod zeugnuß geben / vnd dieselbe mit seinem blut / zur ehr Gottes / versigten würde .
o Johannem den Evangelisten / drob. 13. 23. vnd 20. 2. vnd brund . . 24. P N. erlangen :

d. i . mit was für einem tod soll er Gott preifen ? soll er auch eines solchen tods sterben , wie ich ?

sonstendaß allezur se

stuckder sehr beschrie

Ioh. 20. 31.
( 7) Ioh .20. 30.
z Ein figürlicheartzureden/ burchwelcheer wil zu verstehengeben/ daß der bücher über die massenvielwürden werden.

Ende des H. Evangeliums / ( nach der beschreibung ) Johannis .

Das ander Theil

I ,Deß Evangelij S . Lucas /
24+von der Apostel Geschichte .

1. Daß dis Buch von demEvangeliften Lucabeschries | den heiligen Aposteln nach Chrifti himmelfahrt versben worden / erscheint auß demi . V. deß ersten Capitels / | loffen / als sie das Evangelium durch die ganze welt ge¬es hat auch hieran niemand weder von alten noch newen prediget / vnd hin vnd her auß Juden vnd Heiden ge¬Außlegern gezweifelt. 2. D. i . Hiftori dessen/ sosich mit i meinden versamlet .

B
Innhalt dises Buchs .

Leichwie die vier Evangeliften in jhren Evangelien beschreiben die Geburt / das Leben/ Lenden/
den Tod / dieAufferständniß vnd Himmelfahrt des HErren Jefu Chrifti / also wird in diesem Buch weiters
beschrieben/ wie die Apostel nach der himmelfahrt Chrifti die Evangelische lehr hin vnd wider in der welt auß¬

gebreitet / vnd auß Juden vnd Heyden eine Gemein versamlet ; sonderlich wird beschriebendas jenige / was die zween
fürnemsten Apostel Petrus vnd Paulus diß orts gethan haben . So beschreibt dann Lucas nach der Vorzed /wann
vnd wie Christus gen himmel gefahren : Vnd daß Matthias durch das los / an Judæ deß Verzäthers statt / der sich
selbs erhencket/ zu einem Apostel erwehlet worden/ Cap . I. Darnach wie der H. Geist in gestalt feurigerzertheilter
jungen mit einem gewaltigen wind kommen auf die Apostel / daß sie in vnderschiedlichen sprachen geredt : Damit etli
che ihr gespött getrieben / fürgebende / sie feyen voll füsses weins : Wider welchesich Petrus mit grosser freymütigkeit
verantwortet vnd gelehret / daß dis beschehennach den weissagungen der Propheten / vnd bewiesen auß den Psalmen /
Christus habesollen von den todten auferstehen / vnd gen himmel fahren . Dadurch bey dreytausendenseyen befeh.
ret vnd getauffet worden. Er beschreibt auch den zustandder ersten kirchen / Cap. 2. Daß Petrus vnd Johannes
einen (amen / so dabey der porten deß Tempels gesessen / gesund gemachet / vnd als sich das Volck darüber verwunde
ret / habe sie Petrus vnderzichtet / daß solches durch die krafft Chrifti geschehen/ den sie getödet haben / vnd sie vermahnet
sich zubekehren vnd an Christum zu glauben/ Cap . 3. Daß die Priester vnd Sadduceer Petrum vnd Johannem
darüber gefänglich angenommen / vnd für den Rath geftellet/ für welchem Petrus ihre that verantwortet / daß sie sich
verwunderet / vnd ihnen befohlen in dem nammen Chrifti nicht mehr zu predigen / deffen sie sich weigerten : Daß die
Gemein für sie gebeten / deren einigkeit vnd liebe vnder einander beschrieben wird / daß sie zu erhaltung der armen auch
jhre häuser vnd güter verkauffet haben / Cap .4. Welches als es auch Ananias vnd Saphirathaten / aber nur dem
schein nach / in dem sie ein theil vom gelt hinderhielten / seyensievon Petro mit dem gåhen tod gestraffet worden : Daß
von denAposteln vil wunder /sonderlich in heilung der franckheiten / beschehen: vnd sie darüber von den Hohenpriestern
vnd Sadduceeren in die gefängnuß geworffen / aber durch den Engel Gottes daraus erlöset worden / darauf in dem
Tempel geprediget / als die Hohenpriestersolches innen worden / haben sie dieselbefür Rath geforderet / fie gestraffet/
vnd einen rathschlag gefaßtsie zu röden/ welches als es ihnen von Gamaliel widerzathen worden / sie also los gelassen/
daß siesiegegeisselt/ vnd jhnen verbotten nicht mehr zu predigen, dem sie dochnicht nachkommen / Cap . s. Daßzu
enthebung der Apoftlen / auf der Griechen flag / fiben allmosen -pfleger erwehlet worden / vnder denen auch Stephanus
einer gewesen/ welcher als er grossewunder thate / vnd diewider ihn disputierendengewaltig einthate / für dem Rath
durch falsche zeugen angeklagt worden der Gottslåsterung /so er geredt habe wider das Gesetz/Cap. 6. Daß Stepha
nus für dem Rath sich verantwortet mit kurzererzehlung der Historien deß A. Testaments / von Abraham an bis auf
Salomon /vnd fie beyneben gestrafet / darauf sieihn steinigen lassen/ Cap . 7. Daß wider die gemein zu Jerusalem ein
grosse verfolgung erwecket worden / darumb ihr viel gen Samarien geflohen / allda Philippus das Evangelium
predigte vnd grosse zeichenthate / dadurch viel befehret vnd getaufft worden : Darumb die Apostel dahin gesandt Pe .
trum vnd Johannem / die ihnen den H. Geist gaben : Daß Simon der Zauberer allda auch getaufft worden / vnd die
gaaben des H. Geiftes mit gelt von Petro fauffenwollen / welcher solches ihme abgeschlagen / vnd seine gleißnercy geoffenbaretvnd gestraffthabe : Daß der Kämmerling der Königin auß Morenland von Philippo befehret vnd getauft
worden / Cap . 8. Daß Saulus die Gemeind verfolgt : vnd auf dem weg gen Damascum befehrt / drey tag mit
blindheit geschlagen / durch Ananiam getaufft / vnd zum Apostolat beruffen worden : Zu Damasco das Evange
lium geprediget / da ihm die Juden nachgestellt / daß sie ihn tödten : er aber in einem forb über die Statt -mauren hin
under gelassenworden / vnd also ihnen entgangen : Daß die Kirchen in Judea / Galilea vnd Samaria in einem gu
ten stand sichbefunden / vnd sehr zugenommen : Daß Petrus Encam zu Lidda gesund gemachet / vnd zu Joppe die

Tabitham
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